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POLITIK 


Reagan in Peking: Der amerikani- 
sche Präsident ruft die chinesi- 
sche Führung auf; „dem Volk zu 


vertrauen“, zur Demorkatie und 
zum kapitalistischen System um- 
zukehren, um den Lebensstan- 
dard des U Mflliarden-Volkeszu 
erhöhen. (S. 8) 

Botschafteraustansdi: Ägypten 
und die Sowjetunion haben wie- 
der den Austausch von Botschaf- 
tern vereinbart. Israels Minister- 
präsident spricht sich gleichzeitig 
für eine Verbesserung der Bezie- 
hungen zu Kairo aus. (S. 5) 

Cnud in die W: Italiens Mini- 
stepräsident hat, ohne Te rmin, 
eine Einladung von SED-Chef Ho- 
necker angenommen. 


Annäherung: Ver toiri ignnggm iwi - 
ster Womer und «dn französi- 
scher Kollege Hemu betemen bei 
einem Treffen im Elsaß die Annä- 
herung zwischen Bonn t»«d Paris 
in sicherheitspolitischen Fragen. 
(S.4) 

Flucht: Unverletzt ist ein 

23jähriger Deutscher aus Thürin- 
gen am Freitag über den Todes- 
strafen an der „DDR“ -Demarka- 
tinnglmiA hi Nordhessen in die 
Freiheit geflüchtet 

Am Wochenende: Präsident Rea- 
gan setzt China-Besuch fort- Au- 
ßenminister Genscher empfangt 
den französischen Europamini- 
ster Roland Dumas. — Landespar- 
teitag der FDP-Rheinland-Pfalz. 


An die Leser der WELT 

Durch Arbeitsmederlegungen konnten in dieser Woche viele Zeitun- 
gen nicht oder nur mit Notausgaben erscheinen. Die WELT dagegen 
war an allen Tagen auf dem Markt Gleichwohl haben nicht »Ile 
Leser unsere Zeitung täglich auf die gewohnte Weise erhalten. Der 
Grand: Dort, wo die WELT eine Vertriebsgemeinschaft mit Zeitun- 
gen unterhält, die bestreikt wurden, war die Zustellung nicht immer 
möglich. In solchen Fallen versucht der WELT-Vertrieb die Umstel- 
lung auf Belieferung durch die Post. Wir bitten aber um Verständnis, 
wenn es trotz aller Bemühungen zu Schwierigkeiten kommt. 

Vertag und Redaktion DIE WELT 


Rebmann: Verhalten des MAD 
im Fall Kießling alarmierend 

WELT-Interview / Der Generalbandesanwalt äußert sich auch zu V-Leuten 


DWJBoim 

Geaeralbundesanwalt Kurt Reb- 
mann (59) hat in einem Interview der 
WELT dafür plädiert, die Spitze des 
MiK^riwiwn Abschirmdienstes 
(MAD) mit wnAw g rfahrpn/m Jn rwtpn 

zu besetzen. Das Verhalten des Dien- 
stes im Fall TTwAHng nannte er einen 
„alarmierenden Vorgang, der aus 
ihmhw Sicht niriit zu 

ist“. Außerdem äußerte sich Reb- 
mann iiTnsfcritb>nCT Thoma des 
Schutzes von V-Leuten, das seit einer 
gntcräi»irinwg des Bundpsgerichts- 
hofs viel diskutiert wird. Der GeneraL 
bundesanwalt legt dar, wie er in die- 
ser Frage HmfHg v ^rfebnm wQL Das 
Interview führte Werner KahL 
WELT: Was denkt die Bundesan- 
waltschaft über die künftige Zu- 
sammenarbeit mit MAD, mit 
dorn Ihre Rghnr He VOT allem im 
Bereich des Landesverrats und der 
Spionage zu tun hat? 

Rebmann: Man darf den MAD nicht 
in Bausch und Bogen verdammen. 
Sicherlich war das Verhalten im Fall 
des Genaals Kießling ein alar- 
mierender Vorgang, der aus meiner 
Sicht nicht zu witefhnWigpn ist. Die 
Zng^TTrmpTiflr hPTt des mad mit mei- 
ner Behörde war jedoch bisher immer 
gut und wirksam. Der MAD hat «»hw» 


ganze Reihe von Verrats- und Spiona- 
gefSflen aufgedeckt. Hier hat da 
Dienst saubere Ermittlungsarbeit ge- 
leistet 

WELT: Sollte die Führung des 
Dienstes weiterhin ausschließlich 
Militärs Vorbehalten bleiben? 
Rebmann: Ich gehe davon aus, daß in 
den zu erwartenden Vorschlägen der 
Höcheri-Kommtssion auch zu dieser 
Frage Stellung pmnmwwm wird. Aus 
meiner Sicht wäre zu überlegen, die 
MAD-Spitze mit , wiwn über die Auf- 
gaben des Dienstes orientierten und 
in Ermittlungen er fahrenen Juristen 
zu besetzen. T/»h könnt» mir du rchaus 
vorstellen, Hq ft MAD-Ghef auch ein 
Bundesanwalt sein könnte. An der 
Spitze sollte auf jeden Fall ein Mann 
steten, der weiß, daß - wie im FhD 
General Kioaiings - eine umfassende 
und objektive Sachverhaltsaufklä- 
rung geboten ist, und das in wm»m 
Abschlußbericht der vorliegenden 
Axt nicht nur belastende, sondern 
auch pntlastpnd» Umstände dazule- 
gen smd. 

WELT: Nach der Entscheidung des 
Bundesgerichtshofes zur Verneh- 
mung von V-Leuten der Polizei, ha- 
ben Sie die Chefs der Geheimdien- 
ste imd des BiinHp^kriminalamtpg 
zu Beginn dieses Jahres in Karlsru- 


he versammelt, um über die Folgen 
zu beraten. Warum so viel Aufre- 
gung? 

IR^ftmanir Die Polizei und die Dien- 
ste haben Sorge, daß sich vor allem 
potentielle Aussteiger aus der 
Terror-Szene und Über läufer im Be- 
reich des Landesverrats, sowie der 
Spionage, künftig seltener den Be- 
hörden stellen könnten, vielleicht aus 
Sorge, daß sie nicht mehr geschützt 
weiden können, und daß sie ihre 
Identität preisgeben müssen. Ich ha- 
be nach eingehender Analyse der 
Entscheidung Har gf>ma<*ht L ri»R 
so Wesentliches eigentlich gar nicht 
geändert hat und daß kein Grund zur 
Resignation besteht 
WELT: Sie waren ein erklärter 
Gegner der Rechtsansicht, die sich 
jetzt durchgesetzt hat Schwören 
Sie mm Ihrer bisherigen rechtli- 
chen Position ab? 

Rebmann: Keineswegs. Ich halte 
meine Rechtsauffassung nach wie vor 
für richtig und mich darin 
kompetente Veröffentlichungen be- 
stärkt. Andererseits liegt mir natür- 
lich daran, daß die Entscheidung des 
Großen Strafsenats, die von einem 
starken rechtsstaatlichen Bewußtsein 
geprägt ist, in der täglichen Praxis 
• fa üi t ni nfl S eif 8 
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Ladenschluß: Die Chancen für ei- 
ne Reform der Lad en «-hin ßzeiten 
scheinen gering.Dies geht auch 
aus einem Briefwechsel zwischen 
dem Bundeswirtschaftsministeri- 
um, das eine größere Flexibilität 
will, und dem Bundesarbetsmini- 
sterium hervor, das die geltende 
Regelung für grundsätzlich be- 
währt hält (S. 9) 


f \ü:|bi 
■ “ 


Japan-Forschung: Die Bundesre- 
gierung werde voraussichtlich 
noch 1984 über die Gründung ei- 
nes Instituts zur Erforschung des 
modernen Japans in Tokio oder 
Kyoto entscheiden, kündigt 
Staatssekretär Haunsrhflri an 


Bau: Der Hauptverband der deut- 
schen Bauindustrie meldet eine 
„außergewö hnliche Verminde- 
rung“ der Auslandsaufträge: Der 
Auftn^gsomgang Jag 1983 HUT 
noch bei 3,6 Milliarden DM gegen- 
über 8,3 Müliaiden DM im Jahr 
zuvor. (S. 9) 

Börse: Die Aktienmärkte ließen 
«ich durch die anhaltende Streik- 
gefahr nicht beindxucken und 
zeigten sich freundlich. Der Ren- 
tenm arkt war knapp behauptet 
WELT-Aktienindex 15L2 (150,6). 
DoDannittelkurs 2,6857 (2,6838) 
Marie Goldpreis pro Feinunze 
379,25 (379,90) Dollar. 
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99 Der .Kapitalismus ist das ge- 
ringere Übel, das einzige System, 
das funktioniert 99 


Der sozialistische spanische Minis terprä- 
sideot FeMpe Gonzalez gestern ln Madrid 
vor rund 1000 Unternehmern seines Lan- 
des FOTO: LOTHAR KUCHARZ 


KULTUR 





Kultur-offensive: Als Parallelak- 
tion zur Leistungsschau der Bun- 
desrepublik Deutschland in Ja- 
pan veranstaltet das Goethe- 
Institut Tokio ein kulturelles Fe- 
stival von bislang nicht gekann- 
tem Ausmaß. Das „Deutsche Fe- 
stival Japan *84“ offeriert ein gan- 
zes Jahr lang 75 kulturelle Groß- 
projekte und tausend Einzelver- 
anstaltungen. (S. 15) 


Zentrum Gasteig: Das Rahmen-* 
progr amyn für Munetu»ns neues .< 
Kulturzentrum löst eher Erstau- 
nen denn Entzücken aus. Alterna- 
tives um jeden Preis scheint die 
Devise - bis zum Projekt „Welten- 
wende“, das zum Ziel hat, rn ei- 
ner medienübergreifenden Prä- 
sentation den Begriff der abend- 
ländischen Apokalyptik auszu- 
deuten“. (S. 15) 


SPORT 


Olympia: Griechenland will die 
feierliche Entzündung derolym- 
C pjsc hen Flamme am 3. Mai absa- 
gen - aus „organisatorischen 
Gründen“. Wahrer Hintexgrund: 
Protest gegen die „Vermarktung“ 
des Staffellaufs in den USA. (S. 8) 


Ringen: Bei den Europameister- 
schaften in Jonkoping (Schwe- 
den) beschloß der Internationale 
Verband, da« bisher unlimitierte 
Superschwergewicht ab 1. Januar 
1985 auf 130 Kilogramm zu be- 
grenzen. 



AUS ALLER WELT 


Kardiologen üben Kritik: Den 
Herzpatienten in Not werde nicht 
ausreichend geholfen. „Eine ge- 
wisse Zahl von iWn müßte nicht 
sterben, stünden genügend ausge- 
rüstete und ausgebildete Behand- 
lungszentren zur Verfügung“, sag- 
te Professor Paul Liehtlen bei der 
Eröffnung des 50, Jabxeskon&es- 
ses der Herz- und Kreislauffor- 
scher gestern in Mannheim. (S. 16) 


Streik in Las Vegas: Wo jährlich 
2,7 Milliar den Dollar verspielt 
werden, wird für eine Stunden- 
iohnerhöhung von nur sieben Dol- 
larcents für die 32 000 Kellner, Kö- 
che, Zimmermädchen und Büh- 
nenarbeiter gestreikt. (S. 16) 

Wetter. Meist sonnig, bis 18 Grad; 
langsam ansteigende Temperatu- 
ren. 



Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Moska u- Kairo - An 
den Nil kehren die Sowjets auf 
Taubenfüßen zurück. S.2 

Umweltschutz; Noch immer sind 
alle Fände des Waldes nicht iden- 
tifiziert S.3 


Vatikan-Missions- Videos: Eige- 

nes Feroseh-Team beglei te t den 
Papä auf jeder Reise S. 16 

Auto-WRLT: Nissans neues 

S3via-Coup6 soll dem Porsche 924 
Konkur rent marhon S. 17 
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OB-Wahl in Heidelberg: Hat ein 
- Querdenker“ Chancen gegen 
rinhold Zundel ? S.4 

ontm: Personalien und Leser- 
Tiefe an die Redaktion der 
>ELT. WortdesTäges S.1 

'^Tumeister des SwiteP Zum To- 
5 von Count Baste - sparsam- 
Pianist des Jazz &15 

Heute: Steilenanzeigen für 

3w * 

Oft* 0 
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Geistige WELT: Gespräch mit 
Daniel Bell - Fuge für das asia- 
tische Jahrhundert S.I 

Wissenschaft Kunststeine am 
Horizont als eine weltumspannen- 
de Funkbrücke S.IV 

WELT des Baches: Von den Ho- 
pis lernen ? - Über die Ökologie 
und I n dianerf ilm S.V 

Fach- und Fühiungskräfte 


Neue Niederlage der Gewerkschaft bei 
Urabstimmungen. Streiks ausgeweitet 

Druck-Arbeitgeber: IG Druck setzt sich über das Votum der Beschäftigten hinweg 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Die Streiks in der Druckindustrie 
sind gestern - teilweise gegen aus- 
drückliches Votum der befragten Ge- 
werkschaftsmitglieder in den Betrie- 
ben - aus gewertet worden. Bei meh- 
reren „Urabstimmungen“ verfehlte 
die IG Druck und Papier erneut die 
erforderliche Mehrheit von 75 Pro- 
zent für die Ausrufung eines Arbeits- 
kampfes. Die Arbeitgeber warfen der 
Druckergewerkschaft vor, in anderen 
Unternehmen nur durch „Rechen- 
kunststücke“ zu der angeblichen 
Mehrheit von mehr als drei Vierteln 
für einen Streik um die 35-Stunden- 
Woche zu gelangen. Betroffen von 
den Arbeitsniederlegungen ist vor- 
wiegend die Zeitschriftenherstellung. 
Trotz der Eskalation des Arbeits- 
kampfes durch die Druckergewerk- 
schaft hielten bade Tarif parteien ge- 
stern noch an dem für den 2. Mai 
angesetzten Spitzengespräch über 
die diesjährige Tärifrunde fest 

g fcitgleich Tnit d m MpT riimgun nfer 

die Niederlagen der IG Druck bei den 
Urabstimmungen und die Zweifel an 
der Korrektheit der Abstimmungser- 
gebnisse rief der IG Metall- 
Vorsitzende Hans Mayr gestern in ei- 
nem bundesweit verteilten Aufruf an 
die Mitglieder seiner Gewerkschaft 


Hagii anfj hier tatsächlich wnpn 
„überzeugenden Beweis“ für die 
Kam p ffähig keit der. IG Metall zu lie- 
fern. Die Urabstimmungen in diesem 
Rereieh so Den am 3. »ind 4. Mai im 
Tarifgebiet Nordbaden/Nord- 
württemberg und am 8. und 9. Mai in 
Hessen gehalten werden. Auch der 
Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) 
begann gestern mit der Ver teilung 
von zunächst acht Millionen Flug- 
blättern, in dem alle Ar beitnehmer 
zur Solidarität im Kampf um die Ar- 
beitszeitverkürzung aufgerufen wer- 
den. ■ 

Der Bundesverband De utscher 
Zeitungsyerleger warf der IG Druck 
und Papier gestern vor, ihre Aibrits- 
kampfrxüitik verliere .zunehmend 
auch bei den organisierten Mitglie- 
dern an Glaubwürdigkeit und Unter- 
stützung“. Der Bundesverband 
Druck - Arbeitgeberverband der 
Druckindustrie - erklärte, die Streik- 
leitung der Gewerkschaft „setzt sich 
über das Votum der Beschäftigten 
hinweg, indem sie auch in Betrieben 
streiken läßt, in denen die Beleg- 
schaft den Streik abgelehnt hat“ Als 
Beispiel wurde die Darmstädter Be- 
triebsstätte des Axel Spring» Ver- 
lags angeführt Hier rief die IG Druck 
zum Streik auf, obwohl sich nur 49,65 


Prozent der Arbeiter und 43,75 Pro- 
zent der Angestellten für einen Streik 
ausgesprochen hatten. Die Arbeit- 
nehmer, die für den Arbeitskampf der 
IG Druck gestimmt hatten, legten 
daraufhin die Arbeit nieder; die Ma- 
schinen standen stilL 

Der Bundesverband Druck warf 
der Gewerkschaft auch vor, sie „ma- 
nipuliere die Zahlen solange, bis sie 
ins Konzept passen“. 

Wie dag wir kliche S timmungsbild 
beispielsweise in efopr der Herstel- 
lungsstätten der WELT aussieht, zei- 
gen die detaillierten Ergebnisse der 
„Urabstimmung“ in der Betriebsstät- 
te Kettwig des Axel Springer- 
Verlags: 

• Beschäftigt sind dort 849 ge- 
werbliche Arbeitnehmer und 192 An- 
gestellte. 

• Von den 849 Arbeitern sind 750 
gewerkschaftlich organisiert und da- 
mit „stimmberechtigt"; 

• Nur 564 von firnen gingen zur 
Urabstimmung; 

•296 stimmten mit Ja“ für Streik; 

• 265 stimmten mit „nein“; drei 
Stimmen waren ungültig. 

Für die Angestellten eigab sich fol- 
gendes Büd: 

• Von 192 sind 43 als Gewerk- 

■ Fortsetzung Sehe 8 


Libyer verließen Londoner Botschaft 

Britische Diplomaten aus Tripolis zurück / Unzufriedenheit mit Regierung Thatcher 


wth. London 
Die Belagerung da libyschen Bot- 
schaft in London ist am Freitagmor- 
gen roch elf Tagen beendet worden. 
Die 30 Insassen verließen in Gruppen 
von fünf Männern das Gebäude und 
wurden zu einer bereitstehenden li- 
byschen Sondermaschine auf dem 
Londoner Flughafen gebracht 
Alle Insassen erhielten freies Geleit 
und wurden gemäß den Bestimmun- 
gen der Wiener Konvention nicht 
durchsucht. Die gesamte Räumungs- 
aktion wurde von Diplomaten der 
Türkei, Syriens und Saudi-Arabiens 
überwacht 

Damit endete eine Affäre, die am 
Dienstag da letzten Woche begann, 
als ein Insasse der libyschen Bot- 
schaft aus dem Gebäude heraus in 
pfne Schar von Anti-Khadhafi- 
Demonstranten hinrinschoß und da- 
bei eine britische Pohzistm tötete und 

Arbeitslosenzahl 
stark gesunken 

AP, Nürnberg 
Die Arbeitslosenzahl in der Bun- 
desrepublik ist von 2393000 Ende 
März im April kräftig zurückgegan- 
gen. Die Arbeits Verwaltung in Nürn- 
berg vermutet, daß zum ersten Male 
seit Monaten der Voijahresstand un- 
terschritten werden wird und die Ab- 
nahme im April diesen Jahres die 
Zahlende beiden vergangenen Jahre 
übertrifft und oberhalb von 150000 
liegen wird. 

Im April 1983 hatte die Erwerbslo- 
seszahl um 133 000 auf 2 253 000, im 
April 1982 um 101000 auf 1710000 
abgenommen. Der starke Rückgang 
im April wird in erster Linie auf saiso- 
nale Einflüsse des Frühjahrs zurück- 
geführt. Doch dürften auch konjunk- 
turelle Indikatoren eine Rohe gespielt 

hflhpn- 


elf libysche Staatsangehörige verletz- 
te. Die Botschaft war seither von bri- 
tischer Polizei belagert worden. 

Nachdem die Verhandlungen über 
einen freiwilligen Auszug der liby- 
schen Tnsasspn aus dem Gebäude zu- 
sammengebrochen waren, hatte die 
britische Regierung am Ostersonntag 
die diplomatischen B eziehungen zu 
Libyen abgebrochen und dm Insas- 
sen der Botschaft eine Frist bis zum 
Tmtnrnenden Sonntag gestellt, das 
Gebäude zu verlassen. 

Unter den Insassen, die am Freitag- 
morgen das Gebäude verließen, be- 
fand gfeh mit hoher Sichertet auch 
dar Mords* der 25jährigen Polizistin 
Yvonne Flatcher. Er erhielt fast zur 
gleichen Stunde freies Geleit, da in 
der Kathedrale von Salisbury die 
Trauerfeier für sein Opfer stattfand. 
Man nimmt an, daß seine Mordwaffe 
sich im Diplomatengepäck befand, 

„DDR“: Interesse 
an Dialog mit Bonn 

AP, Wien 

Die Bedeutung der deutsch- 
deutschen Beziehungen hat „DDR“- 
Außenminister Oskar Fischergestem 
in «ünwn Gespräch mit dem österrei- 
chischen Bunde&anzler Fred Sino- 
waiz in Wien hervorgehoben. Er un- 
terstrich das Interesse Ost-Berlins an 
eine Fortsetzung des Dialogs mit 
Bonn und wies dabei ausdrücklich 
auf den vorgesehenen Besuch von 
B DDR“-Staats- und Parteichef Ho- 
necker in der Bundesrepublik 
Deutschland hin. In Zeiten der Span- 
nung zwischen den Großmächten 
Tmmnw bilateralen Ttofohu n ge n klei- 
nerer Staaten aus Ost und West be- 
sondere Bedeutung zu, sagte Fischer. 
Er rechne in nächster Zeit nicht mit 
neuen Weichenstellungen in den Ost- 
West-Beziehungen. 


das am Vortag unkontrolliert aus der 
Botschaft gebracht worden war. 

Die britischen Diplomaten in Tri- 
polis wurden noch am späten Freitag- 
abend in London zurückerwartet Ih- 
re Angehörigen waren bereits 24 
Stund«! zuvor in der Heimat einge- 
troffen. Sie waren von den libyschen 
Behörden solange festgehalten wor- 
den, bis feststand, daß das Gepäck 
der libyschen Insassen in der Londo- 
ner Botschaft unkontrolliert aus dem 
Gebäude gebracht worden war. 

In der britischen Öffentlichkeit j 
herrscht beträchtliche Unruhe und 
Unzufriedenheit üb«- den Ausgang 
dieser Affäre , Einige konservative 
Unterhausabgeordnete nannten die 
Tatsache, daß einem Mörder unter 
dem Schutz der Wiener Konvention 
freies Geleit gewährt wurde, „unbe- 
greiflich“ und „skandalös“. 

Sette S: Immunität und Freibrief 

Konzentration auf 
Mikroelektronik 

dpa, Bonn 

Die 13 Großforschungseinrichtun- 
gen in der Bundesrepublik Deutsch- 
land s ollen sich nach Vorstellung von 
Bundesforschungsminister Heinz 
Riesenhuber verstärkt auf zukunfts- 
trächtige Bereiche konzentrieren. An 
erster Stelle nannte der Minister Mi- 
kroelektronik und Biotechnologie. 
Rin» Verstärkung der Arb eiten hält 
er weiter in der Material- und Oberfli- 
chenforschung insbesondere zur Ent- 
wicklung neuer Werkstoffe, bei neu- 
en Weltraumprojekten sowie in der 
Klima- , Umweh- und Gesund- 
heitsforschung für notwendig. 

ln einem Bericht an den Bundestag 
sagte Riesenhuber, die Forschungsar- 
beiten dieser Zentren sollten künftig 
verstärkt auf Nützlichkeit ausgerich- 
tet werden. 


DER KOMMENTAR 

Unter Druck 

PETER GILLIES 


K ameramänner des Fern- 
sehens haben in diesen Ta- 
gen große Mühe, die ver- 
meintlich vorrevolutionäre 
Kampfeswut der lohnabhän- 
gigen Massen einzufangen. Es 
gibt sie nicht. Alle Versuche, sie 
unter Zuhilfenahme windiger 
Wahlverfahren zu suggerieren, 
sind so durchsichtig für die Ar- 
beitnehmer, wie sie für Gewerk- 
schaftsfunktionäre peinlich 

tfin r m~i eggn 

In ei n er Betriebsstätte dieses 
Verlags h aus e s stimmten von 
1041 Mitarbeitern gerade 296 für 
den Streik. Das entspricht 29,3 
Prozent. Selbst nach der spezi- 
aldemokratischen Mengenlehre 
der IG Druck wurden daraus 
nur 52,5 Prozent, also weit weni- 
ger als das erforderliche Quo- 
rum von 75 Prozent, das einen 
Streik legitimieren solL Voll- 
ends mit Füßen getreten wer- 
den die Arbeitnehmerinter- 
essen jedoch, wenn in Betrie- 
ben, deren Belegschaften sich 
gegen Streik ausgesprochen ha- 
ben, die Maschinen gestoppt 
werden. Wenn der schwache 
Arm es will, stehen alle Räder 
stffl - so verringern Gewerk- 
schaften zielstrebig ihre Glaub- 
würdigkeit 

Die bedeutende IG Metall 
wird es mit gemischten Ge- 
fühlen sehen, wie ihre Druk- 
kerkollegen das Wasser bergauf 
fließen lassen wollen. Beide ste- 


hen unter Druck, dem Druck j 
der wirtschaftlichen Logik, ih- < 
rer klassenkämpferischen Vi- ] 
sionen und der Gravitation ei- 
ner völlig anderen öffentlichen . 
Meinung. Es ist an der Zeit zur ' 
Kenntnis zu nehmen, daß die ! 
Bürger einen Arbeitskampf zur 
Vermehrung der Arbeitslosig- ! 
keit ablehnen. ! 

So wird also die Begeisterung 
für basisdemokratische Um- I 
gangsformen nur von ihrer Sel- 
tenheit übertroflen. In der ge- j 
werks chaft] ich en Sackgasse I 
herrscht derzeit schon drang- i 
volle Enge, wobei nicht überse- ; 
hen werden darf, daß einige Ge- j 
werkschaften den Irrweg klug 
vermieden haben. Aber in ei- ‘ 
nein Tarif kampf ist es eigentlich ! 
nie zu spat auf den bisher noch i 
jedesmal probaten Lösungsweg I 
zurückzufinden: den Kompro- ' 
miß. 

E s gibt ihn. nur ist er über- 
deckt von der Verbissenheit 
der Tarifkämpfer, verschüttet 
unter Worthülsen. Schon langst 
werden Modelle durchgerech- 
net deren Kostenwirkung we- ;• 
der die Arbeitsbesitzer noch die \ 
Arbeitslosen vergißt und zudem i 
beide Seiten ihr Gesicht wahren ' 
läßt Wenn die Gewerkschaften [ 
in den kommenden Gesprächs- 
runden ihre Niederlage weg- 
steckten und kompromißbereit • 
verhandelten, würden sie an ih- 
re großen Zeiten anknüpfen. 


Amnestie für 
Gefangene in 
Polen gefordert 

DW.Waxschan 

Die Freilassung alter politischen - 
Häftlinge »im Nationalfeiertag am 
22. Juli haben zwei Abgeordnete im 
polnischen Parlament gefordert Ge- 
meinsam mit einem Kollegen ersuch- 
te der Abgeordnete Romuald Bu- 
kowski die Staatsorgane, „eine allge- 
meine und bedingungslose Amne- 
stie“ für all jene Häftlinge zu erlassen, 
die sich keiner Straftat schuldig ge- 
macht hätten. Zu dem Thema verlau- 
tete außerdem aus Kreisen der katho- 
lischen Kirche in Polen, daß Vertreter 
der Regierung und der Geistlichkeit 
nahezu völlige Einigung über eine 
/Formel erreicht hätten, die die Frei- 
lassung der 409 politischen Häftlinge 
im Lande ertaubt Unter ihnen befin- 
den sich elf Funktionäre und Berater 
der verbotenen Gewerkschaft „Soli- 
darität“. 

Kritik an der Preispolitik der Re- 
gierung haben die neuen staatlich ge- 
nehmigten polnischen Gewerkschaf- 
ten geübt Sie warfen ihr vor, die Ge- 
werkschaften vor den Preiserhöhun- 
gen nicht ausreichend befragt zu ha- 
ben. In einem Brief an den Regie- 
rungschef Jaruzelski heißt es, daß die 
Regiemngspraxis die Autorität der 
Gewerkschaften untergrabe, die nur 
als „Fassade für die Handlungen der 
Regierung“ herhalten müßten. 

Nach Informationen von westli- 
cher Seite hat sich Polen außerdem 
mit westlichen Gläubigerbanken 
über die Umschuldung seiner Ver- 
bindlichkeiten bis 1994 geeinigt Die 
Banken standen Warschau zu. in den 
nächsten vier Jahren zunächst die 
Zinsen zu zahlen, denen ab 1988 die 
Schuldentilgung folgen soll 


Export stützt 
Konjunktur 
kräftig ab 

HANSJ.MAHNKE.Bonn 

„Der deutsche Export nimmt jetzt 
wieder seine gewohnt dynamische 
Rolle ein. Dabei stützt er wegen sei- 
nes hohen Anteils von einem Drittel 
am Sozialprodukt die Konjunktur 
kräftig ab.“ Dies eiklärte jetzt der 
Präsident des Deutschen Industrie- 
und Handelstages (DIHT), Otto Wolff 
von Amerongen, gegenüber der 
WELT. Die neuerlichen Exporterfol- 
ge bestätigen seiner Meinung nach, 
„daß unsere Wirtschaft durchaus in 
der Lage ist, auf den Märkten de; 
Welt mit einem qualitativ an- 
spruchsvollen Güterangebot und ent- 
sprechenden Serviceleistungen prä- 
sent zu sein“. Sicher gäbe es Produk- 
te, bei denen die USA und Japan 
vorne lägen, „aber nicht uneinhol- 
bar“. 

Diese Einschätzung wird auch von 
dem Präsidenten des Bundesverban- 
des des Deutschen Groß- und Außen- 
handels (BGA), Hans Hartwig, aus- 
drücklich geteilt Er weist jedoch dar- 
auf hin. daß sich einige überseeische 
Länder wegen ihrer hohen Verschul- 
dung nach wie vor mit Käufen zu- 
rückhalten. Dieses seien aber gerade 
Märkte, auf denen der Exporthandel 
im Gegensatz zur Industrie besonders 
stark vertreten ist 

Auch vom Bundeswirtschaftsmini- 
sterium wird daraufhingewiesen, daß 
vor allem die Exporte kräftig angezo- 
gen hätten, so daß sich der Uber- 
schuß in der Handelsbilanz deutlich 
ausweitete. Die in wichtigen Abneh- 
merländern allmählich in Gang kom- 
mende Investitionsbelebung schlage 
sich in den Auftragsbüchern nieder. 
Seite 3: Im Sog der US- Konjunktur 
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Eine Rede in Peking 

Von Herbert Kremp 

D as Ausmaß der Unterrichtung der Chinesen über den 
Staatsbesuch Präsident Reagans ist für das Land unge- 
wöhnlich, Das ist um so erstaunlicher, als Reagan in seiner 
Rede in der Großen Halle des Volkes, dem Parlamentsbau in 
Peking mit seiner antiken Mustern nachgeahmten Säulen- 
front, die Gastgeber mahnte, zu Demokratie und Kapitalismus 
zurückzukehren, „um den Lebensstandard der 1,1 Milliarden 
Bewohner“ zu heben. Bei solchen Worten bleiben die Mienen 
der Hierarchie steinern. Die Undurchdringlichkeit bedeutet 
jedoch nicht, daß der Sinn der Rede wirkungslos abprallt. 

Über den Gehalt des Kommunismus in China wurde schon 
viel philosophiert. Unübersehbar ist die leninistische Struktur 
der Herrschaft, das Regime einer mächtigen, mit dem Gewalt- 
monopol ausgestatteten, nur sich selber kontrollierenden Olig- 
archie über die Mehrheit. Doch besitzt die starre, exklusive 
Herrschaftsform einen Inhalt, der infolge der Dynamik und 
spezifisch chinesischen Eigenart der Revolution ständig Wand- 
lungen ausgesetzt ist. Der amerikanische Präsident wird schon 
bei den ersten Gesprächen mit den Würdenträgern festgestellt 
haben, daß in Peking die Politik den Sieg über die Ideologie 
davonzutragen vermag, sobald das Eigeninteresse der stets von 
der Not bedrohten Milliarde in den Vordergrund rückt. 

Dabei hat es freilich mit Demokratie und Kapitalismus in 
China seine eigene Bewandnis. Das Land konnte in seiner 
langen Geschichte nie jenen bürgerlichen Liberalismus ent- 
wickeln, der unser Verständnis von Rechtsstaat und Minder- 
heitenschutz bildete. Auch der Begriff der Menschenrechte 
blieb der Staatskultur fremd, weil nach ihrer geistigen Tradi- 
tion „Menschheit“ nicht existiert Von den Haien von Shanghai 
abgesehen, gab es dort auch nie „Kapitalisten“. 

Schon die kaiserlichen Administrationen besaßen keinen 
Sinn für die Reinvestition von Gewinnen in die Betriebe. Der 
Gewinn wurde einfach weggesteuert und dem Kaiser zu Fußen 
gelegt. Solche Leichtfertigkeit stand hinter Beschlüssen wie 
dem der Kaiserin Ci Xi, die das Geld für die Flotte in den 
Pekinger Sommerpalast steckte. Deshalb wird es wohl sehr 
langsam aufwärts gehen mit dem großen Land. 


Etwas sachunkundig 

Von Rüdiger Moniac 

W enn ein Staatssekretär mit Erklärungen über Frauen in 
der Bundeswehr Schlagzeilen macht, während sein Mini - . 
ster Urlaub macht, und damit einen unnötigen Koalitionszwist 
auslöst, stellt das die Regierung in ein schiefes Licht Zudem 
fragt es sich, ob Würzbach gut beraten war, unfertige Plane an 
die Öffentlichkeit zu bringen... So kann der General a.D. 
Schmückle des Staatssekretärs Äußerungen mit dem Vorwurf 
verbinden, Wömer lasse es an Führungsqualitaten fehlen. 

Soweit mag es hingehen, daß der frühere Stellvertreter des 
Obersten Alliierten Befehlshabers Europa heute aus seinem 
geruhsamen Leben als Pensionär mit öffentlichem Ansehen an 
der öffentlichen Debatte teilnimmt 
Peinlich aber wird es, wenn Schmückle seinen Unmut in 
dem Verdikt gipfeln läßt diesem Minister fehle es an einem 
geschlossenen Konzept für die weitere Entwicklung der 
Streitkräfte unter schwieriger gewordenen politischen, finanzi- 
ellen und personellen Bedingungen. Entlarvend ist dabei 
Schmückles eigener Satz: „Wir halten 500 000 Mann und haben 
eine nicht ganz moderne Bewaffnung, oder man halt 400 000 
Mann und hat zugleich die modernste Bewaffnung.“ 
Schmückle mißversteht die Probleme, mit denen sich Wör- 
ner und sein Planungsverantwortlicher, der Generalinspek- 
teur, nun schon seit Monaten auseinandersetzen. Eine derma- 
ßen stark verringerte Bundeswehr verlöre an entscheidenden 
operativen Abschnitten der NATO- V orneverteidigung das Mi- 
nimum an präsenten Deckungskräften, so daß militärische 
Handstreich-Bewegungen aus dem Osten in dessen Risikokal- 
kül nicht mehr gänzlich abwegig erschienen. Die heute noch 
präsenten Deckungskräfte der NATO an der Ostgrenze zwin- 
gen den Warschauer Pakt, falls er angreifen will, zur vollen 
Vorbereitung. Sie bewirken, daß die damit ausgelöste Krise 
weltpolitische Dimensionen erreicht Dieses Risiko will der 
Osten nach aller bisherigen Erfahrung vermeiden. 

Im Rahmen solcher Überlegungen bewegen sich die Pla- 
nungskonzepte von Wömer und Altenburg. Schmückle sollte, 
wenn er sich schon zur Kritik berufen fühlt, etwas besser 
fundierte Einlassungen anstreben. 


Die Tagespolitiker 

Von Enno v. Loewenstem 

D ie FDP hat eines jener Komiteeprodukte als „Deutsch- 
landpapier“ zuwege gebracht, die jedem etwas bringen, 
niemanden kränken und zugleich Abgrenzung von jeglicher 
Konkurrenz garantieren sollen. Zur Wiedervereinigung heißt 
es gleich anfangs forsch: „Die Frage territorialer Einheit stellt 
sich nur in geschichtlicher Dimension. Auch das Festhalten am 
Begriff einer Nation sollte nicht die Tagespolitik bestimmen.“ 
Was soll das heißen - Verzicht, Abschieben in die „Geschich- 
te“ als Vergangenheit? Oder als Synonym für utopische, irreale 
Zukunft? Anscheinend doch nicht. Im nächsten Absatz näm- 
lich heißt es schon: „Oberstes Ziel liberaler Deutschlandpolitik 
muß bleiben: Auf einen Zustand des Friedens in Europa 
hinzuwirken, in dem das deutsche Volk in freier Selbstbestim- 
mung seine Einheit wiedererlangt“ 

Als Weg zur Verwirklichung des ausdrücklich so genannten 
„Rechts auf Selbstbestimmung“ wird unter anderem die Ach- 
tung der Menschenrechte in Europa postuliert Was wird aus 
dem Kommunismus, was aus der Sowjetherrschaft, wenn die 
Menschenrechte in Europa durchgesetzt werden? Die ahnen es 
offenbar, denn im selben Papier wild angstvoll beteuert daß 
„nicht Destabilisierung Ziel der Politik sein" könne. 

Der Leser versteht schon, worauf das hinaus soll Man will 
mit den Zonenmachthabem zu nützlichen Regdungen kom- 
men und sie nicht dadurch verschrecken, daß man ihnen, die 
uns stets ungeniert den Untergang des Kapitalismus verspre- 
chen, den Untergang ihres Systems voraussagt Wasch mir die 
Deutschlandpolitik, aber mach mich nicht naß. 

Nun verlangt ja niemand bewußte Taktlosigkeiten, aber es 
müßte doch auch ohne bewußte Beflissenheiten gehen. Wie- 
dervereinigung ist kein „geschichtliches“ Abstraktum; sie 
kann sogar, betrachtet man den Verfall des Moskauer Regimes, 
schneller kommen, als manche Stabilisationsfaktoten ahnen. 
Sie sollten dann nicht mit Ol in der Stimme und ohne 01 in den 
Lampen dasitzen. Nationale Würde fällt manchen schwer. 
Gambetta hat einst seine Landsleute gemahnt immer daran zu 
denken, auch wenn sie nicht davon reden. Wir sollten wenig- 
stens imstande sein, sie nicht zu zerreden. 
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„Also gut -Sie nehmen meine Ente und ich Ihrel" 
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Wenn sie nicht wollen 


Von Joachim Neander 

\T orausgesehen haben es sehr 
V wenige. Nun ist es eingetreten, 
schneller als geahnt: Bei der Dro- 
gen- und Suchtmittelbekämpftmg 
in der Bundesrepublik gibt es nicht 
mehr, wie noch vor ein paar Jah- 
ren, zu wenig, sondern bereits zu 
viele Therapieplätze. Hinter den 
Knlisspn hat der heimliche Kampf 
exlstenzgefahrdeter Fachkliniken 
um die Patienten schon begonnen. 

Eine solche Feststellung wird 
vielen wie offene Verhöhnung der 
vorhandenen Not Vorkommen. 
Und natürlich liegt ihre Ursache 
beileibe nicht in einem Rückgang 
von Alkoholismus oder Drogen- 
konsum - obwohl man sich manch- 
mal fragt, ob die litaneiartig wie- 
derholte Hochrechnung vermute- 
ter Dunkelziffern zu Horrorgröße 
den Betroffenen wirklich hilft. 

So große Anerkennung staatli- 
che und nichtstaatliche Stellen bei 
ihren teilweise bewundernswert ra- 
schen und unbürokratischen Hilfs- 
anstrengungen in den letzten Jah- 
ren auch verdienen - auch sie sind 
nicht der Hauptgrund für diese 
überraschende Entwicklung. Ent- 
scheidend ist Viel zu wenige unter 
den Suchtkranken sind zu einer 
Therapie bereit, und - eng damit 
zusammenhängend -: bis heute 
gibt es kein Patentrezept für eine 
solche Therapie. 

Was rieh hier vollzieht, ist eine 
Art Götterdämmerung. Wie schon 
auf den Feldern Bildung und sozia- 
le Gerechtigkeit wird nun auch bei 
der Sucht der Quantitäten-Wahn 
entlarvt, den die sozialliberale Re- 
formära in die Köpfe vieler Men- 
schen eingepflanzt hat Ein Wahn, 
der in Sprüchen wie diesem offen- 
kundig wird: „Eine Gesellschaft, 
die Milliarden für Alkohol- und Zi- 
garettenwerbung ausgibt, muß 
auch die Mittel für die Beseitigung 
der Schäden aufbringen.“ 

Das Schlüsselwort freilich hieß 
immer „bereitstellen“. Der Staat, 
die Gesellschaft müsse in einer ge- 
waltigen Anstrengung die nötigen 
Mittel (Planstellen, Fachkräfte, Hil- 
fe) bereitstellen. Aber so wenig die 
Allgemeinheit Bildung oder Ge- 
rechtigkeit einfach „bereitstellen“ 
konnte (ist es ein Zufall, daß das 
Wort aus der Militärsprache 
stammt?), so wenig gelingt es ihr 
offenbar auch mit der Hilfe für die 
Suchtkranken. Ein Therapieplatz 
ist noch keine Therapie. Und guter 
Rat ist wohl doch sehr viel teurer 
als eine Beratungsstelle. 


Was nun? Vor voreiligen Ent- 
schlüssen ist dringend zu warnen, 
zum Beispiel vor dem Vorschlag, 
nun könne man doch guten Gewis- 
sens rationalisieren und einsparen. 

Zwar scheint der Wirrwarr auf 
manchen Gebieten übergroß. Der 
Vertreter einer bedeutenden Fach- 
klinik klagte auf der 6. rheinland- 
pfälzischen Drogenkonferenz in 
Main» Tn>niirh t er habe es im Bun- 
desgebiet mit 108 verschiedenen 
Stellen und Tncfemzpn zu tun. „Ein 
Verbundsystem gibt es nur in der 
Literatur“, stellte der Vertreter der 
Deutschen Hauptstelle gegen die 
Suchtgefahren fest 

Daß in ei ne r großen Fachklinik 
verschieden ausgebildete Fach- 
kräfte mit unterschiedlichen Mei- 
nungen nebeneinander (und nicht 
immer miteinander) arbeiten, ist 
keine A usnahme . Daß fachliche, 
aber auch ideologische Reibungen 
auftreten, wundert niemanden. 
„Noch immer wissen wir zuwenig, 
wem wo, durch wen und wie am 
besten geholfen werden kann“, 
heißt die häufigste Klage. 

Es sind vielerlei informelle Be- 
ziehungen entstanden. Bestimmte 
Beratungsstellen arbeiten mit be- 
stimmten Kliniken zusammen, 
weil die Leute einander vertrauen 
Das fordert die Therapiebereit- 
schaft und erleichtert den Thera- 
peuten, aber nicht den zahlenden 
Trägem ihre Arbeit Ähnliche In- 
fonnationsnetze bestehen unter 
den Süchtigen. Man weiß Be- 
scheid. Hier darf nicht einmal nor- 
mal geraucht werden, dort güjfs 




Ende eines tragischen Weges: 
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vielleicht gar „Haschisch zum 
Nachtisch“, wie in Mainz jemand 
bitter formulierte. 

Nicht einmal die Statistik ist 
vollständig. 120 Kliniken für Alko- 
holkranke, 60 Drogen- und 40 
Gemischtsucht-Klinifeen sowie 60 
Psychiatrische T jmrip<alrr»nkf>n - 
häuser mit Suchtabteilungen fuh- 
ren mehr als 50 000 längere oder 
kürzere Behandlungen pro Jahr 
durch. Von den 46 im Verband da 
Fachkrankenhäuser für Sucht- 
kranke MisammmgftfaBten Klini- 
ken gibt es für 1982 verläßliche Da- 
ten. Jeder fünfte (bei weiblichen 
Drogenabhängigen sogar mehr als 
se chzig Prozent) bricht die Thera- 
pie vorzeitig ab. Fast jeder vierte 
macht schon mindestens die zweite 
Therapie durch (also war alles vor- 
herige vergeblich). Das Gros der 
Suchtkanieren dauert schon zwi- 
schen fünf und zehn Jahren. Jeder 
fünfte hat einen Selbstmordver- 
such hinter rieh. 

Da kann manchem schon der Ge- 
danke kommen: Laßt sie doch, sie 
woHen’s nicht anders. Aber dies 
wäre unmenschlich, genau so, wie 
es unmenschlich wäre, wegen der 
herrschenden Unsicherheit in der 
Krebsbehandlung die Kranken ih- 
rem Schicksal zu überlassen und 
die Anstrengungen auf ein Mini- 
mum zu beschränken. 

Wer die Vielfalt der Therapiebe- 
mühungen auf dem Gebiet der 
Suchtkrankenhilfe zu stark be- 
schneidet, gefährdet die Motiva- 
tion der Kranken und der Helfer 
noch mehr als bisher. Die Bedeu- 
tung der ehrenamtlichen Hilfe, vor 
allem der annähernd fünftausend 
Sdbsthilfegruppen in der Nachbe- 
treuung, ist u n sc h ätzbar, und 
wahrscheinlich wird sie weiter 
wachsen. Aber Selbsthilfe kann 
man weder planen, noch ka nn 
sie einfach von Amts wegen an die 
Stelle fachlich qualifizierter Thera- 
pie setzen. 

Bei den Suchtkranken gehört 
Mangel an Einsicht und Therapie- 
bereitschaft stärker zum Krank- 
heitsbild als bei anderen Kranken 
Aber dies darf die Hilfe für sie nicht 
b ee i n trächtigen. Jahrelang hat 
man sie aus politischen Gründen 
auf ein falsches Podest gehoben - 
als Symbolopfer der Gesellschaft 
Der fast zwangsläufig erfolgende 
R ückschlag darf nicht sie treffen. 


IM GESPRÄCH Oliver Miles 


Kühl an Khadhafis Hof 

Von Fritz Wirth 

D ie Briten haben eine vorzügliche 
Art, mit Ereignissen wie der 
Schießerei aus einer Botschaft im 
Londoner Stadtzentrum oder mit so . 
unberechenbaren und provokanten 
Männern wie Khadhafi fertig zu wer- 
den. Sie werden in solchen Situatio- 
nen einfach sehr britisch: kühl, gelas- 
sen und extra trocken. 

Niemand demonstrierte das in den 
letzten zwölf Tagen eindrucksvoller 
als Oliver Mües, Großbritanniens 
Botschafter am Hofe Khadhafis, Mit 
beharrlicher Koneklheit, sanftem 
Humor und puritanischem Professio- 
nalismus bewegte er sich durch den 
Irrgarten der libyschen Instanzen, 
den imberechenbaren Launen der li- 
byschen Staatsmaschinerie ausgelie- Krisen-Spezialist für Nahosfc ftafc^ 
fert, niemals jedoch ihr bequemer schafterMites rorarEÄ 

Sl? SRuheund Souveränität, mit das mcM rnu ex^te 

der er in den letzten zwei Wochen die sondern anchnichtmmd^ 

Krise in Tripolis meisterte, sinduinso Spwne 
bemerkenswerter, als Miles ein Neu- *Y t^yorgebracht 
ling im Amt ist Tripolis war seine Auf dieser Schute begam 
eiste Station als Botschafter. Er war Mies un Jahre I960 seine fffogafr 
erst knapp vier Monate akkreditiert, sehe Laufbahn. Ei hatte ^rarafo- 
als er bereits den Laufpaß erhielt Es sehe Spradwsnauf de m, 

gibt nicht viele britische Botschafter, lege“ in Oxford studiert Sch^aniwJ 
die jemals durch die Feuertaufe eines drei Jahren im diptematischen - 

Abbruchs diplomatischer Beziehun- war er da, wo es zu jener ■- 

gen geben müssen. Nach dem Kriege Nahen Osten politisch an heuteste^ 
wurde er von den Briten erst dreimal war, in Aden, und zwar kurzbevotdie 

durchßxerziert, mit Albanien, Ugan- Briten diesen Stutzpunkt : mjaw . 
da und Argentinien. Es folgten nicht minder „heiße : 

En Neuling mag Mües in Tripolis rufungen nach Jorda^n'ond ^ 
gewesen sein, aber kein Anfänger, pem. Im Fwreign Omce _ galt me 
Zuvor hatte er im Foreign Office die Faustregel: Wo Oliver 
Abteilung „Naher Osten und Nord- taucht, gibt es «ne Krise. Obwohl« _ 
afrika“ gdettet Die Briten haben es, erst 48 ist findet man im Fterißt 
seit Khadhafi die Macht übernahm, Office kaum einen Diplomato^it 
mm Prinzip gemacht, zu diesem robusterer Knsen-Homhaut alsünL- 
schwierigsten Mann in Afrika ihre be- „Er wachst mit seinen Aufgaben* 
sten Di plomaten zu »wfjggnrfon Und sagte seine Frau Julia, als sie mit Bk 
das will etwas hdten, denn die briti- ren vier Kindern vorab wieder infam- - 
sehen Arabien-Spezialisten gehören don eintrat Wenn das zutriffi, batet 
ohnehin zu den bestausgebüdeten Di- nach seinem bisherigen Umgang init’- 
plomaten im Lande. Die meisten von ständig wachsenden Krisen undÄofc.; - 
ihnpn sind Produkte des inzwischen gaben alle Chancen, in „Her Msjesty’s 
aus Libanon nach England verlegten Service“ noch ein großer Mann ® 
„Zentrums für arabische Studien“, werden. . 
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Zum Dractentndk talMetlBdcn Ban- 
ner Statt: 

Da werden die Streikposten aufge- 
stellt, ehe die Uzabstimmng gelaufen 
ist Da werden aus dreißigminütig«! 
Warnstreiks 48stündige Tag- und 
Nachtstreiks. Aus Schreckschüssen 
wird Dauermunition. Und aus lästi- 
gen, aber lösbaren Produktionsbehin- 
derungen könnte die Gefährdung je- 
ner Druck-Medien weiden, die be- 
reits einen schweren Konkurrenz- 
kampf mit anderen Medien zu beste- 
hen haben. Dann könnte gewiß nicht 
mehr von stabilen Arbeitsplätzen in 
den Druckhausem geredet werden. 
Daß inzwischen die IG Druck in über 
20 Betrieben die erfoideElicheStreik- 
mefarheit verfehlte, zeigt den Zwie- 
spalt darüber, ob gerade im jetzigen 
Wadistumsfiühling ein problemati- 
scher Kampf angeheizt werden muß. 

23 )c ftiasipcjicni post' 

Zur Politik der Etmt-fc Hw i m In BUt- 
telunerfkn heiflt cs bien 

Präsident Reagan hat zum Thema 
Nicaragua viele gute Ratschlage vom 
Kongreß und besonders freigiebig 
von der Presse erhalten. Aber Nicara- 
gua braucht ebenfalls einige gute Rat- 
schlage . . . Die Sandinistas, die da- 
bei sind, um internationale Unterstüt- 
zung narhzn.qiphAn, verbreiten jetzt 
Nachrichten über den beträchtlichen 
Schaden, den die „Contras“ verur- 
sacht haben. Die Sandinistas zeigen 
selbstverständlich keine gleichartige 
Bestürzung über den wesentlich grö- 
ßeren S c hade n , den Guerriflas bei zi- 
vilen und wirtschaftlichen Einrich- 
tungen anrichteten und deren Opera- 
tionen sie in El Salvador ermutigen. 
Es besteht eine große Notwendigkeit 
für eine einzige Ri chtschnu r bei der 
Beurteilung politischer Vorgänge in 
Mittelamerika. 


Blar heißt es n oenea Kntwinf dder' 

S wKhw t— MT 

Die Sowjetunion, importiert 'Jazz-', 
und Cola, sie betreibt Joggmg-ited 
Aerobic, trägt Jeans und erträgt nbeb- 
ein paar Erscheinungen der w^süIr' 
chen Zivilisation. Sie ist aber weh; 
entfernt von jeder Liberalisierung 
und noch water weg von jeder Khtt- 
vergenz oder Systenxve^derting.- 
Sie ist allenfalls ein wenig näheren 
der realistischen Einschätzungderi^ 
genen Volkswirtschaft. Dfe Sovöetr 
Union ist ein riesiges Agrarland; aber,, 
sie kann ihre Bevölkerung nicht“ er-;, 
nähren. Die Sowjetunion ist reich®" 
Bodenschätzen, aber sie kann die# 
ohne westliche Technologie niä&cfe 
schließen. Die Sowjetunion troWe 
einst den wahren Kommunismus ent- 
wickeln, aber sie hat ihn hemuungfe 
los verraten. Sie wollte den Abbaa ' 
des Staatsüberbaus und die klassen- 
lose Gesellschaft entwickeln, Aber 


wwm diesem totalen Uberwachungs- 
staat. . 

BADISCHE NEUESTE *" 

Dma Blatt n&Uut rieE Aber die MttMÜ- 

rcu PrafenDren“: 

Wenn die deutsche Wirtschaft.rmfe 
e i nem geschlossenen Sprung zur 35- 
Stundeu-Woche keinen Sdudefrriah' 
me, warum springen wir dann nicht 
gleich zur 30-Stunden-Wocbe? Ißt 
Rationalisierung wäre da nichts anzu- 
fangen, die Arbeitslosen waren 
Aber nur für ganz kurze Zeit/fco® 

hätten wir die Dauer-Massem Arbeits- 
losigkeit. Deutliche fhralZefezr?#' 
Abt refoungsdistausion tun sichda 
auf. Wer heute aus „sozialen“ Grün 1 
den keimendes Leben vernichtet, der 
find et morgen vielleicht auch „soziale 
Gründe“, Jebensun wertes* Leb® 
auszulöschen. ’V" 


An den Nil kehren die Sowjets auf Taubenfüßen zurück 


Man nimmt Rücksicht auf die radikalen Araberstaaten / Von Peter M. Ranke 


A n der deutschen Botschaft in 
Kairo gab es einmal einen Mili- 
tärattache der die Fenster schloß und 
das Radio auf dreh Ce, wenn er mit ei- 
nem Besucher sprach. Angeblich hat- 
ten sich Ostblock-Diplomaten in ei- 
nem Haus gegenüber eingemietet 
und die Deutschen fürchteten, abge- 
hört zu werden. Auch die Ägypter 
hatten Sorgen wegen möglicher 
„Lauschangriffe“ der Sowjets. Jahre- 
lang kontrollierten sie mit Hilfe aus- 
ländischer Experten, ob die ViBa von 
Präsident Sadat, die am Nil dicht ne- 
ben der Sowjetbotschaft lag; Ziel 
elektronischer Ausspähung war. 

Nun, in der Villa wohnt Sadais 
Nachfolger Hosni Mubarak nicht 
und der Antennen wald auf dem Bot- 
schaftsdach der Sowjets blieb unge- 
schoren. Zwar amtiert dort seit Sep- 
tember 1981 kein Botschafter mehr, 
aber seine Rückkehr ist für die „näch- 
ste Zeit“ angekündigt Viele ägypti- 
sche Militärs und Politiker sehen da- 
her voraus, daß Kairo sich dann den 
bekannten Ärger über die orientali- 


schen Winkelzuge der Sowjets bis 
hinein ins ägyptische Offizierskorps 
und die Parteien wieder auf den Hals 
ladt 

Aber Präsident Mubarak wünscht 
aus Rücksicht auf das arabische La- 
ger zu dokumentieren, daß die ägyp- 
tische Politik keineswegs proameri- 
kanisch ist und daß Ägypten ein neu- 
trales Land zwischen den Blöcken 
bleibt Dazu gehört eben, daß Moskau 
für den von Sadat hinauskomplimen- 
tierten Poljakow einen neuen Bot- 
schafter schickt Doch die Sowjets 
lassen sich Zeit Sie warten die Rück* 
kehr Kairos in die Arabische Liga ab 
und wollen nicht vor den Syrern, Al- 
geriern oder Saudis am Nil mit einem 
Botschafter präsent sein. Sie machen 
ihre politischen Hausaufgaben in Kai- 
ro auch ohne Botschafter. 

Mubarak hat wie übrigens auch 
König Hussein in letzter Zeit eine Ge- 
ste an Moskau adressiert: Die Sowjet- 
union müsse an einem umfassenden 
Friedensschiuß in Nahost und bei der 
Regelung der Konflikte beteiligt wer- 


den. Das ist ein neuer Tiefschlag ge- 
gen die Friedensabmachungen von 
Camp David mit Israel und den USA, 
denn sie kamen ja gerade ohne und 
gegen die Sowjets zustande. Trotz- 
dem verharrt Moskau noehjin einer 
Beobachterrolle gegenüber Ägypten, 
denn die sowjetisch-ägyptischen Be- 
ziehungen sind seit langem von Über- 
raschungen und kräftigen Wellenbe- 
wegungen geprägt 
Nach den ersten Waffenlieferungen 
an Ägypten 1935 hatte die So- 
wjetunion im Lande des damaligen 
Präsident Abdel Nasser beherr- 
schenden E influß gewonnen, zumal 
da sie Ägypten nach der Juni- 
Niederiage 1967 schnell und mit mo- 
dernen Waffen wiederaufrüstete. Der 
Wechsel kam nach dem Amtsantritt 
Sadats 1970. Dieser ließ im Mai 1971 
die sowjetfreundliche Führungscli- 
que unter Vizepräsident Ali Sabri 
verhaften. Wenige Tage späterschloß 
er einen ffinfaphiffihrig en Freund- 
schaftspakt mit dem überraschend 
herbeigeeilten Sowjetpräsidenten 


Podgomy . Sadat hoffte, er werde nun 
die modernsten Waffen erhalten, vor 
allem Boden- und Luftabwehrrake- 
ten. Auf zwei Reisen nach Moskau 
1972 stellte er fest, daß die Sowjets 
seine liberalere Wirtschaftspolitik 
und die Öffnung nach Westen miß- 
trauisch verfolgten und ihre Maga- 
zine geschlossen hielten. Daraufhin 
wies Sadat im Juli 1972 diejoehr als 
15000 rowjetischen Berater aus. Er 
sagte später, die Sowjets sollten kei- 
nen Anteil an einem ägyptischen Sieg 
Un schon geplanten Suez-Krieg von 
1975 haben. 

In jenem Krieg im Oktober rettete 
Kissinger Sadat nach anfänglichen 
Erfolgen vor einer schweren Nieder- 
lage, indem er Waffenstillstand und 
^pp^ientfiechtungsvahand]u&- 
gen durchsetzte. Moskau machte kei- 
ne Anstalten mehr zu großzügigen Er- 
satzlieferungen für die werioreaen 
Waffen, und Sadat wandte sich Ame- 
rika zu. Als der neue Präsident Carter 
im Sommer 1977 mit Moskau eise 
gemeinsame Nähosterklärung bastel- 


te und auf eine neue Na&stkw^^ 
mit den Sowjets zustwierte,:-«^ 
Sadat die Flucht nach vom und saF 
seinen Besuch in Jerusalem ^ 
Sadat glaubte auf Grund sei^^* 
fahrungen nicht, daß in Nahostffif~ 
den mit den Sowjets gesch®£g* 
den könne. Er fanrtefe 
und Carter Camp David ausü^sif" 
te sich politisch, müitäris^ uö^ 

KhrWillffiPl 


das großzügig den Fhtanzbato®^ 

Auch deswegen, nicht 
des Friedens mit Israel, wmw 5 ®'“ 
am 6. Oktober 1981 
Fanatikern ermordet. Seitdem^ j 
Nil ging Abkehr von seiner Poäih v . ^ 
engen Anlehnung ah dehWesf^'^-J 
der Normalisierung mit 
gtaJUm. Die Kursändaung ■>. 
Gange. Es wäre seltsam; we^ - '4 
Sowjets dabei rächt; fort 
Stützung 'anbötett-.-Den^i^v«« 
als unter Sadat kann es ihäöehW 
nicht mehr ergehen 

'ohhe'Botschafter. ’ - 
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iVoc/i sind 
nicht alle 
Feinde 
des Waldes 
überfuhrt 

Sind wirklich Industrie- und 
Aotoabgase die Hanptfeinde 
unserer Wälder? Sind 
Rieseninvestitionen far 
Ranchg ss-Entscliw efeliiny ffder 
die Umrüstung der 
Kraftfahrzeuge für bleifreies 
Benzin gerechtfertigt? Experten 
melden sich mit Zweifeln na 
Wort 


Th£ 

JL-/ist 
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Von DANKWART GURATZSCH 

I in er der großen Zweifler an der 
These der Luftverschmutzung 
der renommierte Munghngr 
Botaniker Professor Otto Kandier. 
Spjnpr Meinung Ttanh muH die Haupt* 
Ursache für das Waldsterben bei 
„neuartigen biologischen Erregern“, 
ate> bei Bakterien und Viren gesucht 
werden. Sie lösten in den Wildem 
Epidemien in der Art von Grippe- 
Wellen aus, und die Wälder seien die- 
sem Angriff schutzloser als früher 
ausgeliefert, weil sie Jahre der Trok- 
kenheit hinter sich hatten und weil 
sie heute weniger durchforstet wür- 
den - die Erreger konnten sich nahe- 
zu nn gph«*mmt vermehren. 

Bei der entscheidenden Frage muß 
der Münchner Forscher freilich pas- 
sen: Einen bestimmten Erreger kann 
er nicht benennen, er verfügt nur 
über „Indizien". Dazu gehören die 
Waldschäden in sogenannten JFtein- 
luftgebieten“, die Vemichtungs- und 
Ver^Ibungskrankheiten bei Fichten, 
die „Trauerkrankheit“ der Lärchen 
(reruraacht durch Rickettsien, winzi- 
ge Fiebererreger), Beispiele aus tropi- 
schen Ländern (Palmensterben) und 
aus den USA (Ulmensterben) sowie 
> Nachrichten über periodisches 
„Waldsterben“ in Deutschland aus 
Zeiten, in denen es „Umweltver- 
schmutzung im heutigen Ausmaß 
nicht gab". 

Händlers Fachkollegen jedoch sind 
skeptisch. Der Münchner stehe ziem- 
lich 4 eincam und isoliert“ mit seiner 
Theorie da, könne keine konkreten 
Beweise liefern, sei zwar ein Botani- 
ker von gutem Ruf, habe aber mit 
Pathologie und Forstbotanik „nie et- 
was zu tun gehabt". Gegen seine 
Theorie sprächen die offensichtli- 
chen Pflanzenschäden in Zonen mit 

hoher Schwefeldioxid-Belastung und 

die Tatsache, daß jede „Grippe- 
Welle" ihren „Herd“ habe— die groß- 
flächigen Waldschäden in Mitteleu- 
ropa aber nicht 

Streit der Gelehrten: 
Bakterien oder Pilze? 



Für pi"g andere These macht sich 
der Münchner Botaniker und Mikro- 
biologe Professor Erich Elstner stark. 
Seiner Meinung nach sind nicht Bak- 
terien oder Viren, sondern Pilze dar- 
an schuld, daß die Wälder zugrunde 
gehen. Im Unterschied zu Kandier 
leugnet Elstner freilich den Zusam- 
menhang mit der Luftverschmutzung 
keineswegs, und er kann auch schon 
stichhaltige U ntersuchungsergebnis- 
Be vorweisen: 215 Aufnahmen von 
Nadeloberflachen mit dem Raster- 
elektronenmikroskop. Das Besonde- 
re dabei - und das nähert Elstners 
Theorie wiederum den Spekulatio- 
nen Händlers an: Die untersuchten 
Nadeln wurden stark geschädigten 
Fichten aus Gebieten mit geringer 





.Qrhwp frldinTirt. 'Rpilag tiing entnom- 
men. Dabei zeigte sich bei zunehmen- 
der Vergilbung ein um so höherer 
Befall mit nadelpathogenen Pilzen. 
Das führte Elstners Fürschungsgrup- 
pe zu der Annahme, daß erst der Pilz 
den Stoffwechsel der Nadel unwi- 
derruflich gnm Erliegen bringt 

Anders als Kollege Kandier nimm t 
Elstner freilich an, daß dem verhee- 
renden Angriff der Pilze eine Schädi- 
gung der Nadeln durch Luftschad- 
stoffe vorausgehl. In seinen Untersu- 
chungsgebieten seien das Photo Oxi- 
dantien wie zum Beispiel das Ozon, 
die in sonnenreichen Sommern in ho- 
her Konzentration gerade in soge- 
nannten „Reinhiftgebieten“ festge- 
stellt werden. Im Unterschied zu 
Schwefeldioxid, das für das großflä- 
chige Waldsterben in Rauchscha- 
densgebieten verantwortlich ge- 
macht wird (Erzgebirge, Harz, Ruhr- 
gebiet), werden die Photooxidantien 
zum größten Teil nicht aus Autoabga- 
sen gebildet 

Nach Elstner könnte der Angriff 
der Pilze so erklärt werden: Die Pho- 
tooxidantien gehen Reaktionen mit 
bestimmten Harzsäuren in der 
Wachsschicht der Nadeloberflächen 
Am. Dadurch wird die Abwehrkraft 
der Nadeln herabgesetzt, die Pilze ha- 
ben freie Rahn und können die Na- 
deln infirigren. Aber das ist erst eine 
Vermutung — Beweise konnten auch 
hier noch nicht erbracht werden. 

Während sich Elstner der Wert- 
schätzung und Förderung (54 000 
Mark) seiner Forschungen durch das 
bayerische Umweltministerium er- 
freut, hält das baden-württembergi- 
sche Umweltministerium von dar 
pm««m aufgestellten Theorien eines 
dritten Forschers „so gut wie nichts“. 
Es ist der Biologe Professor Günther 
Reichelt aus Donauesc h i n ge n , der 
auch schon die Franzosen gegen sich 
aufgebracht hat, weü er in Frankreich 
wnai „höheren Grundschaden" in 
den Wäldern festgestellt haben will 
als in der Bundesrepublik. Damit 
spricht er ebenfalls der Schwefeldi- 
oxid-Hypothese hohn. Denn Frank- 
reich ist ein Land, in dem knapp die 
Hälfte des Stroms nicht mehr aus 
schwefelhaltiger Kohle oder Öl, son- 
dern aus Kernenergie gewonnen 
wird. 

Allein: Gerade hier setzt der Do- 
na uesching er Biologe an. Auf Grund 
von Kartierungen der Wal ds c h äden 
in Südwestdeutschland und Frank- 
reich glaubt er „Schadensinseln“ und 

ffr h?»H*ngfahTien ‘* im Umkreis von 
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kerntechnischen Anlagen zu sehen. 
Dabei geht er wie Elstner von einer 
Kombinationswirkung aus: Radioak- 
tive VmigdoTipn könnten aber auch 
ihrerseits zur verstärkten Bildung 
von Ozon und Peroxiden beitragen. 
Schützenhilfe kommt vom Tübinger 
Pflanzenphysiologen Prof Helmut , 
Metzner, der in der wissenschaftli- 
chen Literatur eine Reihe von Bmzel- 
hinweisen gefunden hat, daß auch 
schwach radioaktive Strahlung das 
Pflanzenwachstum hemmen und die 
Wirkung anderer Schadstoffe ver- 
stärken könne. 


Schwefeldioxid gilt als 
schlimmster Schadstoff 


Neben der großen Masse derjeni- 
gen unter den Waldforschem, die das 
Schwefeldioxid zum Hauptfeind der 
Wilder erklärt hahpn, nehmen sich 
die drei Spurensucher in den „Rein- 
luftgebieten" wie Traumtänzer aus. 
Aber nipmand denkt daran, ihre For- 
schungen für wertlos zu erk lären, 
denn der wirkliche Todbringer der 
Wälder ist noch immer nicht gefun- 
den. Um ihn zu identifizieren, sind 
Fo rschung en auf allen Ebenen nötig. 
Alton neun Forschergruppen sind an 
die Arbeit gegangen, die Seuchen- 
fheorie des Itafessors Kandier zu 
überprüfen. Und auch Atomtheoreti- 
ker Reichelt hat inzwischen seinen 
Forschungsauftrag — vom baden- 
württembergischen Umwettminist«. 

Eines freilich wird niemals bei den 
Forschungen herauskommen: eine 
Entlastung des Schwefeldioxids. 
Denn au c h keiner der Außense i ter 
zweifelt mehr daran, daß dieses Um- 
weltgift im Erzgebirge und anderen 
Rauchschadensgebieten das großflä- 
chige Waldsterben ausgelost hat Und 
immer neue Anklagen kommen hin- 
zu: Schwefeldioxid gilt heute auch als 
F eind der Ackerboden. Vor wenigen 
Tagen erst rechnete der Vizepräsi- 
dent des Hessischen Bauernverban- 
des, Hans Pape vor Allem in Hessen 
die Bauern inzwischen schon 
jährlich 18 Iris 20 Millionen Mark auf- 
wenden, um gegen die Versauerung 
der Ackerboden anzugehen. Jedes 
Jahr rieselten 240 bis 300 Kilogramm 
Sulfat auf die Äcker nieder. Der eme- 
ritierte Direktor des Max-Planck- 
Instituts für Landarbeit und Land- 
technik, Gerhardt Preuschen, be- 
fürchtet bereits, daß dem Waldster- 


Im Sog der US-Konjunktur 
blüht der Außenhandel 


ben „in zwei bis drei Jahren" ein 
„Gerstesterben“ folgt 

Von unheimlichen Sekundärfolgen 
der Luftverschmutzung berichten vor 
allem Forscher aus England. Sie ha- 
ben in Experimenten sowie in Groß- 
städten und Industriezentren nachge- 

eine Langwanzenart und die Schwar- 
ze Bohnenlaus) von der Luftver- 
schmutzung regelrecht profitieren. 
Auf Pflanzen, die von Schwefel- und 
Stickstoffdioxid belastet sind, wurde 
Wachstum und Vermehrung der 
Schädlinge derart angeregt daß es 
nach Meinung der Wiss ens c haf tl er 
bei nachfolgenden Generationen zu 
„explosionsartiger Vermehrung“ 
kommen könnte. 

Im Erzgebirge hat nach jüngsten 
Berichten von Studienreisenden wie 
Forstoberxat Klaus Thiele von der Na- 
ti onalpar k Verwaltung Bayerisch« 

Wald in diesem Frühjahr eine Mas- 
senvermehrung des Borkenkäfers „in 
bisher nicht bekanntem Ausmaß“ 
eingesetzt Und auch im Schwarz- 
wald spricht man von ein« „besorg- 
niserregenden Vermehrung" di ese s 
Tnsritts, die auf die „ernste Entwick- 
lung der Walderkrankung" und auf 

den trockenen Sommer 1983 zurück- 
geführt wird. 

Aber Schwefeldioxid und andere 
Umweltgifte wirken nicht nur auf Ve- 
getation und Schadlingsvermehrung. 
Erst kürzlich hat Bundesbauminister 
Oskar Schneid« darauf hingewiesen, 
daß die sauren Emissionen Schäden 
an Bauwerken in Hohe von 1J> Milli- 
arden Mark jährlich verursachten. 
Und immpr mphr häufen sich die An- 
zeichen, daß die sog enannt en 
„Schadstoffinassenströme des 

Schwefeldioxids in statistisch erfaß- 
barem Zusammenhang mit bestimm- 
ten menschlichen Krankheiten ste- 
hen. F.irw» Anhörung des Bundestages 
Ende Februar ergab Hinweise auf Er- 
krankung« der Atem wege und 
Bronchien, auf den Kropp-Husten bei 
Kindern und selbst auf Lungenkrebs- 
häufffirit in manchen Regionen (so 
das Institut für Umwelthygiene in 
Düsseldorf). 

Die Natur läßt sich nicht vertrö- 
sten, sie „übt ein heimliches Gericht" , 
sagte vor 150 Jahren der Wien« Arzt 
und Schöngeist Emst von Feuchters- 
ieben, und fügte hinzu: „leise und 
langmütig, ab« unent rinnbar* 1 - 

Zum Thema Waldsterben hat Dankwart 
Guratzsch soeben ein Buch vorgelegt 
mit dem Titel „Baumlos in die Zu- 
kunft?" (Kindkr Verlag, München; 272 
Seiten; 19,80 M). 


Der deutsche Außenhandel 
steht vor „fetten Monaten 14 . 
Selbst sonst so nüchterne 
Bankiers geben sich jetzt recht 
blumig, wenn sie vom Export 
sprechen. „1984- Jahr des 
Außenhandels“, schreibt etwa 
die Commerzbank in einer 
Analyse. 

Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 

D er Export boomt Nachdem 
die Warenlieferungen ins Aus- 
land bis Ti im Sommer vergan- 
genen Jahres noch in ausgesprochen 
ruhigen verlaufen waren »nri 

kaum etwas zur konjunkturellen Er- 
holung in d« Bundesrepublik beige- 
tragen hatten, „sind sie seitdem -auf 
Jahresrate hochgerechnet - um nicht 
wenig« als ein Viertel expandiert", 
heißt es im Bundeswirtschaftsmini- 
sterium. Werden die jahreszeitlichen 
. ^hwHnkiingg n ausgeschaltet, dann 
lag die Ausfuhr in den ersten beiden 
Monaten dieses Jahres um sechs Pro- 
zent üb« dem Stand von Ende 1983; 
gegenüb« d« gleichen Zeit des Vor- 
jahres bedeutet dies sogar ein Plus 
von 18 ,5 Prozent 

Die Aufschwungkräfte in der Bun- 
desrepublik haben sich verlagert 
vom privaten Verbrauch und dem 
Wohnungsbau, die im vergangenen 
Jahr dominierten, hin zum Export 
und zu den Investitionen d« Unter- 
nehmen. „Insgesamt dürfte die reale 


Warenausfuhr 1984 das Vorjahresni- 
veau um nahezu 10 Prozent übertref- 
fen“, prognostizieren die fünf führen- 
den wirtschaftswissenschaftlichen 
Forschungsinstitute in ihrem gemein- 
samen Friihjahrsgutachten, nachdem 
sie für 1983 preisbereinigt sog« einen 
leichten Rückgang festgestellt haben. 

Das Geschäft lief allerdings nicht 
mit allpn Staaten gleich gut Beson- 
ders kräftig konnte der Warenstrom 


in die USA, nach Kanada und Groß- 
britannien ausgeweitet werden, also 
in jene Land«, in denen der Kon- 
junkturaufschwung bereits vorange- 
kommen ist So kletterten die Liefe- 
rungen, verglichen mit 1982, in die 
USA im vergangenen Jahr um 163 
Prozent nach Kanada um 25,7 und 
nach Großbritannien um 13,0 Pro- 
zent Im Januar wurden gegenüber 
Hem Vorjahr Zuwächse von 65,5, 82,3 
und 13,8 Prozent registriert 

In Schwung gekommen ist jetzt 
ab« auch d« Handel mit den ande- 
ren Staaten der Europäischen Ge- 
meinschaft in die imm erhin fest die 
Hälfte der deutschen Lieferungen ge- 
hen. Obwohl die Exporte nach Frank- 
reich, dem größten Abnehm« deut- 
sch« Produkte, im Januar weiter 
leicht um 0,4 Prozent gesunken ist 
weü dort die Wirtschaft noch nicht in 
Trab gekommen ist und heimische 
Erzeugnisse bevorzugt werden, nah- 
men die deutschen Ausfuhren in den 
EG-Raum insgesamt im ersten Monat 
dieses Jahres um 10,8 Prozent zu. 

Schleppend läuft demgegenüber 
d« Osthandel. Die Lieferungen in die 
Opec -Staaten sinken weiter. Diese 
Land« halten sich mit ihren Käufen 
im Ausland zurück, weil sie bereits 
im vergangenen Jahr mit ihren Au- 
ßenbilanzen ins Defizit gerutscht 
sind. Dagegen hat der Handel mit den 
übrigen Entwicklungsländern in den 
letzten Monaten wieder zugenom- 
men. Und das, obwohl einige hoch- 
verschuldete Länder in Südamerika 
nach wie vor ihre Importe drosseln. 

Alles in allem: Der Tendenzum- 
schwung im Außenhandel ist unüber- 
sehbar. Zuletzt hatte sich 1976 der 
Export in ähnlich« Weise belebt Der 
Hauptgrund: Im Sog d« amerikani- 
schen Entwicklung hat die Konjunk- 
tur in den meisten Industriestaaten 
wieder Tritt gefaßt 

Noch 1982 hatte die Rezession in 
den Industriestaaten und die Kaufzu- 


rückhaltung d« Entwicklungsland« 
darni geführt, daß das Volumen des 
Welthandels um zwei Prozent 
schrumpfte. Im vergangenen Jahr 
wurde zw« schon wieder ein leichtes 
Plus von einem Prozent errechnet, 
für 1984 wird jetzt ein Wachstum von 
rund sechs Prozent erwartet 

Daran wird die deutsche Wirtschaft 
wieder überproportional teilhaben. 
Denn: Zunächst wurde die Weltkon- 
junktur v« allem vom privaten Ver- 
brauch und von d« Aufstockung der 
Lag« getragen; dabei waren die osta- 
siatischen Schwellenländer und die 
Anbieter von Rohstoffen im Vorteil. 
Jetzt ziehen die Investitionen nach. 
Hier liegt die Stärke der deutschen 
Exportwirtschaft. Rund die Hälfte 
der Auslandslieferungen fallt in die- 
sen Bereich, womit für die nächste 
Zeit ein weiteres Wachstum d« Aus- 
fuhren programmiert ist. 

Dies signalisieren auch die Auf- 
tragseingänge bei d« deutschen In- 
dustrie. Sie lagen in den ersten bei- 
den Monaten um 17,5 Prozent höher 
als vor einem Jahr. Davon profitier- 
ten vor allem die Hersteller von Inve- 
stitionsgütern. Ab« auch die Produ- 
zenten von hochwertigen Ver- 
braue hsgütem schnitten noch gut ab. 
Dagegen mußten die Firmen des 
Grundstoff- und Produktionsguter- 
bereichs Einbußen hinnehmen, weil 
die Lager nicht weiter aufgefüllt wer- 
den. 

Die Entwicklung steht jedenfalls 
im Gegensatz zu den U nkenrufen, mit 
denen die Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Wirtschaft in den vergan- 
genen Monaten bedacht wurde. Wenn 
nicht etwas völlig Unvorhergesehe- 
nes passiert, wenn die Dämme gegen 
den Protektionismus halten, dann 
könnte die Handelsbilanz mit einem 
Rekord schließen. Für 1984 wird jetzt 
ein Exportüberschuß von 55 Milliar- 
den Mark prognostiziert, 13 Milliar- 
den mehr als im vergangenen Jahr. 


Wenn Immunität zum Freibrief wird 


Die seit mehr als zwei 
Jahrzehnten gültige Wiener 
Konvention soll Diplomaten vor 
Übergriffen schützen. In London 
aber hat sie einen libyschen 
Todesschfttzen vor der 
Verhaftung bewahrt. Ist die 
Konvention reformbedürftig? 

Von BERNT CONRAD 

A ls Experten aus West und Ost 
und aus der Dritten Welt am 
18. April 1961 in Wien nach 
siebenjährigen Verhandlungen eine 
Konvention üb« diplomatische Be- 
ziehungen Unterzeichneten, glaubten 
sie, allen Eventualitäten Rechnung 
getragen zu haben. Tatsächlich regel- 
ten die von ihnen ausgearbeiteten 53 
Artikel und zwei ergänzenden „Fa- 
kultativ-Protokolle“ fast jedes Detail 
des diplomatischen Lebens, vom 
Agräment und d« Klassifizierung d« 


Botschaftsangehörigen üb« die Un- 
verletzlichkeit von Personen und 
Räumlichkeiten bis hin zur Behand- 
lung von privaten Hausangestellten. 

Dabei lag das Schwergewicht auf 
d« Wahrung „diplomatisch« Vor- 
rechte und Immunität«!“. Um hier 
jede willkürliche Einschränkung aus- 
zuschalten, wurde der Schutz der 


diplomatisch« Mis- 
sionen auch auf die Privatwohnun- 
gen der l^sionsangehörigen ausge- 
dehnt Vertreter des Gastlandes, so 
heißt es in Artikel 22, dürfen derartige 


Räumlichkeiten „nur mit Zustim- 
mung des Missionschefs betreten". 

Jedes Eindringen, jede Beschädi- 
gung und jede Störung d« Mission 
sind zu verhindern. Beschlagnah- 
mungen, Durchsuchungen od« 
Pfändungen von Einrichtungen und 
Gegenständen diplomatisch« Ver- 
tretungen sind ebenso untersagt wie 
die Öffnung und Zurückhaltung von 
Kuriergepäck od« die Kontrolle des 
persönlichen Gepäcks von Diploma- 
ten. Die amtliche Korrespondenz von 
Botschaften ist unverletzlich. Artikel 
29 und 31 garantieren den Schutz des 
Diptomaten vor Festnahme od« 
Haft, vor Straf- und Zivügerichtsbar- 
keit, sowie vor „Angriffen auf seine 
Person, seine Freiheit od« seine Wür- 
de". 

Doch offensichtlich hatten die Au- 
toren d« Konvention nicht an die 
Möglichkeit gedacht, daß iranische 
oder libysche „revolutionäre Volks- 
kräfte“ od« „Studenten" diplomati- 
sche Missionen übernehmen und da- 
mit den Immunitätsschutz auf den 
Kopf stellen könnten. So wußte die 
britische Regierung zum Zeitpunkt 
der Zwischenfälle vor der libyschen 
Botschaft in London nicht, wer dort 
diplomatische od« quasi-diplo- 
matische Funktionen ausübte. In 
Bonn hingegen hatte das Auswärtige 
Amt nach Umwandlung d« liby- 
schen Botschaft in ein „Volksbüro“ 
auf exakter Notifizierung d« Mis- 
sionsangehörigen gemäß Artikel 10 
der Wien« Konvention bestanden. 


Noch weit« außerhalb des Vorstel- 
lungsvermögens d« Wiener Unter- 
händler lag die Möglichkeit, daß aus 
pmwn Missionsgebäude, wie in Lon- 
don geschehen, tödliche Schüsse auf 
Polizisten ab gefeuert werden könn- 
ten. All enfalls wäre hi« Artikel 41 
heranzuziehen, d« die Benutzung 
der Rä umlichke iten für Zwecke aus- 
schließt, die als „unvereinbar mit den 
Aufgaben der Mission“ im Sinne d« 
Regeln des Völkerrechts anzusehen 
sind. Doch das ist sehr auslegungsfä- 
hig. 

Genau hi« müßte die von der briti- 
schen Premienninisterin Margaret 
Thatcher geforderte Konkretisierung 
und Ergänzung d« Wiener Konven- 
tion einsetzen. Das gilt übrigens auch 
für ein Problem, das in London gar 
nicht zur Debatte stand, das aber den 
westlichen Botschaften in Osteuropa 
und vor allem der Ständigen Vertre- 
tung Bonns in Ost-Berlin großen 
Kumm er bereitet d« freie Zugang zu 
diplomatischen oder ihnen gleichge- 
stellten Vertretungen. 

Zw« haben sich die Sowjets und 
ihre Verbündeten im Madrid« 
KSZE-Dokument verpflichtet, diesen 
Zugang zu gewährleisten. Aber sie 
halten sich nicht daran, und weil die 
KSZE- Beschlüsse keine völkerrecht- 
liche Verbindlichkeit besitzen, kann 
man sie auch nicht einklagen Des- 
halb ist es wichtig, daß der freie Zu- 
gang ebenfalls in die Wien« Konven- 
tion aufgenommen wird. 
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Leute, die sich auskennen 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Zusätzlich zu unseren 
Flugdiensten ab Hamburg starten wir ab 1984 auch von 
Frankfurt im berühmten 747 Jumbo Jet direkt und nonstop m 

die USA. 

Merken Sie sich diese Termine: 

VonFrankfrurtab 29.4.84 nach: Boston $2xwo.) 

Minneapolis/St. Paul (1 x wo.) 

ab 7. 6. 84 nach: Boston ,9 XW ?'L 

Minneapolis/SL Paul (2 x wo.)* 

Von Hambiurgab 25. 3. 84 nach: New York 

Minneapolis/SL Paul (j x wo.) 

"ixnoosiap ab 9. 6. 84 nach: NewYork £xwö.) 

Minneapolis/St Paul (4 x wo.) 


Weitere Infonnatioaen erhalten Sie von Ihrem ^ 

Reisebüro oder direkt von Northwest Orienl Airlines, Direktion Deutschland, 
6000 Frankfurt/ Main, Kaisers tt 33,TeL 0611/234344 u. 230831 
oder 2000 Hamburg 36. Esplanade 41,1kl. 35 1541. 


Wo Komfort and Fakten stimmen, wird Northwest Orient ge- 
nannt: 

• Komfortabler 747 Jumbo Jet Service. • Für Geschäftsreisende 
die Executive C)ass: z. B. echte Schlafsessel, Sitzplatzauswahl 
im voraus, separate Abfertigungsschalter. • Exquisiter Regaj 
Im perial Service in der First- und Executive C-Iass; z.B. neue 
Menü- Auswahl, erl esen e Weine, interessante Cocktail s. •Schnel- 
le NWA-Anschlußflü ge an das 55 Städte umfassende Northwest 
Orient Streckennetz innerhalb der USA und Kanadas. 

Northwest Orient ist nicht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Flotte von 117 hoch- 
modernen Jets - die 72 Städte in 15 Ländern anfliegt - auch eine 
der erfolgreichsten Airlines der Welt Dieser Erfolg machte 
Northwest Orient zum „AMERICAN WINNER“. 


NORTHWEST ORIENT 

The American winner 

Nach. . . Anehnnoge • Atlanta • BiiUngi • Biusirck * Basten • Bozcnin « Chicago * Clevtlmd • Dallas • Denver 
Detroit • Edmonton • Fairfcaoks • Fargo • Ft. Land erd all • Fl Myers • Fl. Wonb • Grand forks • Graad Rapide 
Great Falls * Hcteaa • HoHywood • Honolulu • Kanus City • Las Vogas • Los Angolas • Madixon • Miami 
Mihaankn • Miaogopolm • Hissonla • New Orleans • Meis York • Hawaii ■ Omaha • Orlando • Philadelphia 
Pins nix • Pittsburgh • Portland • Rodbesiei • St. loum • St. Paul *St. Peiarcburg • Saa Diago • San Frauchen 
Sai Jo« • Sattle • Spokane • Tocoaia • Tanga * Tics du • Washington D.C • West Palte Baach • Wichiia 
Wiaoipeg...uad Faruoci 
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„Bonn und Paris müssen die 
bestimmenden Faktoren werden“ 

Hernu zur Sicherheitspolitik /Aach Wörner spricht von Schrittmacherrcdle 

RÜDIGER MQNIAC, Saint-Louis reich und Deutschland der Vergüt- tri Wörner die Unterzeichnung einer 


Hat ein „Querdenker" 
Chancen gegen Zundel? 

Gereizte Stimmung vor OB-Wahl in Heidelberg 


Wenige Wochen vor der Ratssit- 
zung der Westeuropäischen Union 
(WEU) und der ebenfalls in Paris 
stattfindenden weiteren Begegnung 
von Bundeskanzler Kohl mit dem 
französischen Staatspräsidenten Mit- 
terrand haben sich der deutsche und 
der französische Verteidigungsmini- 
ster im Elsaß getroffen. Wörner und 
Herau nahmen in Saint-Louis an der 
25-Jahr-Feier des Deutsch-Franzö- 
sischen Forschungsinstituts (ISL) 
teil, einer Eirichtung, in der aus- 
schließlich wehrtechnische For- 
schung für beide Lander betrieben 
wird. 

Beider Minister Auftritt und Reden 
waren kennzeichnend für die seit 
mehr als einem Jahr eingetretene An- 
näherung beider Regierungen vor al- 
lem auch bei sicherheitspolitischen 
Problemen. Wörner, der als erster in 
dem Festakt sprach, beschwor die 
Notwendigkeit, daß beide Staaten in 
Europa eine Schrittmacher-Rolle zu 
übernehmen hätten, damit sich der 
Einfluß unseres Kontinents auf die 
westliche S icberheitspolitik vergrö- 
ßere und Europa innerhalb der Alli- 
anz ein größeres politisches Gleichge- 
wicht zwischen den Partnern beider- 
seits des Atlantiks erhalte. Der Mei- 
nungsaustausch zwischen Bonn und 
Paris greife weit über die Rüstungs- 
kooperation hinaus und umfasse 
auch Fragen der Strategie und der 
militärpolitischen Zusammenarbeit. 

Wörner würzte diese Äußerungen 
mit Hinweisen darüber, wie glücklich 
er sich als Deutscher schätze, daß die 
„Erbfeindschaft“ zwischen Frank- 


reich und Deutschland der Vergan- 
genheit angehöre und beide Volk» 
auf gutem Wege seien, aus guter 
Nachbarschaft auch Freundschaft zu 
entwickeln. Ve rtwdi^iwg^minirf» 
Hernu reagierte darauf mit dem Satz: 
„Ihre Gefühle sind auch die unseren.“ 
Die Zuhörer registrierten, daß Herau 
mehrmals seinen deutschen Amtskol- 
legen „meinen Freund“ nannte. Es 
schien, als könne das politische wie 
persönliche Ein vernehmen zwischen 
dem schwäbischen CDU-Politiker, 
der einen Teil seiner Studienzeit in 
Paris verlebte, und dem Sozialisten 
aus der Bretagne nich t besser sein. 
Auf die Frage d» WELT, was steh die 
französische Regier ung von einer Ak- 
tivierung der WEU verspreche, ant- 
wortete Herau, sie sei die geeignete 
Institution zur Erörterung aller Si- 
cherheit»- und Verteidigungsfragen. 
Bonn und Paris s ollten die bestim- 
menden Faktoren für die Sicherheit 
in Europa weiden. Diese Entwick- 
lung sehe er aber nicht im Gegensatz 
zur NATO, sondern als ihre vitale Er- 
gänzung- Neue orga nisat orische Ein- 
richtungen in der WEU betrachtet 
Herau nicht als nötig. Allerdings soll- 
ten sich die Ver toidignn ggminjster 
der fünf europäischen MrtgliwfclSn. 
der häufiger zur Abs timmung ihrer 
Vorstellungen in der NATO treffen. 
Wörner ergänzte, damit sei kein anti- 
amerikanisch» Akzent verbunden. 
Er begrüße, daß die Amerikaner die- 
ser sich anbahnenden engeren euro- 
päischen Kooperation bereits Beifall 
gezollt hatten. 

Beim Gipfeltreffen von Kohl und 
Mitterrand Ende Mai in Paris erwar- 


tet Wörner die Unterzeichnung einer 
Übereinkunft zwischen beiden Regie- 
rungen für Entwicklung »ad Bau ei- 
nes Panzerabwehrhubschraubers mit 
der Fähigkeit zum Einsatz bei Nacht 
und schlechtem Wett». Offensicht- 
lich haben sich beide Regierungen 
gegenüb» ra hohen Predsvorstellun- 
gen der Industrie inzwischen durch- 
gesetzt, so daß dieses bilaterale RÜ- 


Kllppe wäre. 

Auf entsprechende Fragen ver- 
deutlichte Herau, die Ziripla- 
nung für die französischen Atomwaf- 
fen kein deutsches Gebiet betreffe. 
Dies gilt nach, seinen Worten auch für 
die taktische Atomrakete „Pluto“, die 
nur üb» eine Reichweite von 120 Ki- 
lometer verfügt Hemu wies darauf 
hin, daß dieses WaffensTStem beweg- 
lich sei und ebenfalls ,^aicht auf deut- 
sches Gelände ausgerlchtet“ sei. 

Das Institut, zu dessen 25jährigen 
WogtAhon beide Minister gekommen 
waren, wird, von Paris und Bonn zu 
gWflhAn Teilen finanziert Im IS I- ar- 
beiten zur Zeit 448 Personen, von de- 
nen 352 Franzosen und 96 Deutsche 
sind. Die 90 Planstellen für Wissen- 
schaftler sowie die weiteren für Inge- 
nieure, Technik» und höheres Ver- 
waltungspersonal werden grundsätz- 
lich paritätisch besetzt Das Institut 
hat g jffh in der Erforschung ballisti- 
sch» Vorgänge, bei den Vorarbeiten 
zur Entwicklung flügelstabilisierter 
Wuchtmunition, bei der Erforschung 
der Wirkung von Laserstrahlen und 
in der Meßtechnik strömend» Gase 
in der Fachwelt einen Namen ge- 
macht 


Ist das Abendland der geistigen 
Herausforderung noch gewachsen? 

Kongreß der Schleyer-Stiftung über die Zukunft des Christentums in Europa 


GEORG BAUER, München 
Ist das europäische Christentum 
.zum Untergang verurteilt? Kann Eu- 
ropa, seit Konstantin Heimstatt des 
Christentums und üb» Jahrhunderte 
Keimzelle des Fortschritts, noch die 
Rolle spielen, die es einst in der Welt 
innehatte? Oder hat rieh der alte Kon- 
tinent aus dem Konzert der Mächte 
und Ideen verabschiedet, als er im 
Zuge der Säkularisation und Techno- 
logirierung seine gei sti g en Wurzeln, 
das griechisch-römische Erbe und die 
Lehre Christi, veröden ließ? Kurz -ist 
Europa dekadent? 

Auf diese Fragen suchten Kirchen- 
führer, Kirchenlehrer, Wirtschafts- 
wissenschaft!» und Unternehmer ei- 
ne Antwort, als sie in dies» Woche 
auf Einl a du n g der Hanp^ Martin 
Schleyer-Stiftung auf ein» interna- 
tionalen Konferenz üb» „Das euro- 
päische Erbe und seine christliche 
Zukunft“ diskutierten. Als Antwort 
auf die Fragen d» Zukunft des Chri- 
stentums beschworen die Redner die 
Vergangenheit Der französische Erz- 
bischof Paul Poupard, Vorsitzend» 
des Exekutivrates im päpstlichen Rat 
für Kultur, faßte es so zusammen: 
„Am Ende des Kongresses sind wir 
davon überzeugt, daß wir aDe Grie- 
chen und Rom» sind.“ 

Gegen den verhaltenen Pessimis- 
mus, der das Symposium spürbar 
überschattete, setzte » sein Bekennt- 
nis: „Es wird auch morgen in Europa 
Christen geben.“ Sie seien aufgeru- 
fen, sich mit all ihrer Kraft im gesell- 


schaftlichen Leben zu engagieren im 
Zeichen des Kreuzes. 

Der französische Kirchenführer, 
der ebenso wie die anderen Redn» 
eine geistige Krise in der Alten Wett 
ausmachte, forderte die Zuhörer dazu 
auf; dem Kontinent zu helfen, seine 
Seele wiederzufinden. In Erinnerung 
an ein Zitat des Papstes sagte der 
Erzbischof: „Europa braucht ein Ide- 
al Der Mensch ist hungrig nicht nur 
nach Brot, sondern auch nach Frei- 
heit und liebe.“ 

Audi der Münchener Professor 
Nikolaus Lobkowicz, der wis- 
senschaftliche Leit» des Kongresses, 
appellierte an die Christen. Deutli- 
cher als bisher müßten sie wieder ei- 
ne „Unterscheidung der Geist»“ 
üben, unter anderem auch deshalb, 
weil die vom Christentum geprägte 
Kultur in ein» barbarischen Ver- 
fremdung zur Weltkultur zu werden 
beginne Lobkowicz, der den Teilneh- 
mern die Loslösung der christlichen 
Wurzeln seit den Anfängen der 
abendländischen Neuzeit ins Ge- 
dächtnis rief; mahnte: „Die entschei- 
dende Voraussetzung ein» Neudeu- 
tung aus christlich» Sicht ist freilich, 
daß sich die Christen ihres Glaubens 
nicht schämen, sondern in ihm den 
eigentlichen Sinn der abendländi- 
schen Geschichte erkennen.“ 

Vor dem Verlust der ei g wre» Iden- 
tität durch einen übertriebenen Hang 
zur Rationalität warnte Professor Ro- 
bert Spaeman aus München. Den sä- 
kularen Menschenbildern warf er vor, 


den Menschen entweder als schlecht- 
hin gutes, nur durch irgendwelche 
behebbaren Umstände beeinträchtig- 
tes Wesen zu sehen oder ihn ab» als 
aggressives Triebwesen zu erkennen, 
dpsarn Domestizierung nur 
sei, wenn man sich des Gedankens 
der Menschenwürde entledigte. Als 
vorbildlich könne hingeg en das Chri- 
stentum verstanden werden, das bei- 
de Seiten des Menschen erfasse, der 
ein Ebenbild Gottes, ab» auch rin 
bösartiges Raubtier sei. 

Einige Unruhe, besonders unter 
den protestantischen Teilnehmern, 
kam auf; als der Staatsrediti» Walter 
Leisn» aus Eriangen das Wort ergriff. 
Leisner, der die Effizienz als Übel des 
Christentums a ugmaghte y nd erklär- 
te, daß Effizien/ letztlich Freiheit von 
Ideologie, rin Wirtschaften ohne 
hemmende Überzeugungen und eine 
Politik ohne Wertdiktat sei, erinnerte 
an die para m ilitärische Organisa- 
tionskraft katholisch» Orden. Sie 
ha tte n, ob Franziskaner oder Jesui- 
ten, mit ihren Imperien des Geistes 
pina Einheit üb» der Vielfalt geschaf- 
fen. Ein protestantisch» Zuhörer, der 
bei d» D iskussio n um Aristoteles, 
Plato und Augustinus den Reformer 

tnr Martin Tjithor vo rmifitg .kominen - 

tierte den Vortrag mit nur einem 
Wort „Gespenstisch“. Mehr oder we- 
nig» laut fragten sich die Protestan- 
ten außerdem, wo auf der Konferenz 
eigentlich der ökumenische Ansatz 
bUebe. 


Vertreter der Swapo als Berater 
für ein Schulbuch über Namibia 

Bremer Pädagogen wollen „deutsche and namibische Geschichte miteinander verbinden“ 


W. WESSENDORF, Bremen 

Im Bremer Überseemuseum, un- 
weit des Reichskolonialdenkmals 
„Elefant“, tagten seil dem 24. April 
Vertreter der drei großen afrikani- 
schen Befreiungsbewegungen Afri- 
can National Congress (ANC), Swapo 
und der Frente Polisario. Sie nehmen 
an einem internationalen Symposium 
mit dem Leitmotiv „Education for li- 
beration“ teil das gestern zu Ende 
ging. Die Befreiungsbewegungen, die 
einen bewaffneten Kampf führen, la- 
gen zum ersten Mal auf europäischem 
Boden. Auch d» äthiopische Bot- 
schafter in Bonn, d» Erzieh ung smi- 
nister der „Republik Sahara“, Vertre- 
ter der Vereinten Nationen, des Euro- 
päischen Parlaments, der EG-Kom- 
mission und Repräsentanten der Be- 
foriimgsorganisation nehmen telL 

Im Mittelpunkt des viertägigen 
Kongresses standen rin Schulbuch 
für namibische Kinder und ein Lem- 
buch üb» Namibia für deutsche 
Schul». Das Bremer Landesamt für 
EntwicMungszusammenarbrit (das 
einzige deutsche Landesamt dies» 
Art), die Universität Bremen, das In- 
stitut der Vereinten Nationen für Na- 
mibia in Lusaka/Sambia sind Partner 
dieses Projekts „zur Förderung des 
Bildungswesens in Namibia“. Veran- 
stalter des Symposiums nach Ab- 
schluß der ersten Phase des Projekts 
sind die Hilfsorganisation „Terre des 
Hümmes“, das Namibia-Projekt der 
Universität Bremen und das lnfbnna- 


tionszentrum für Menschenrechte 
und Entwicklung. 

Just am 24. April jährte sich zum 
hundertstenmal d» Tag, an dem 
Reichskanzler Bismarck das Gebiet 
des heutigen Namibia zur deutschen 
Kolonie »klärt hatte. Im Frühjahr 
1884 wurden die Erwerbungen des 
Bremer Kaufmanns Adolf Luderitz in 
Süd westafrika unter die „Schutzherr- 
schaft“ des Reiches gestellt In einem 
Telegramm vom 24. April 1884 bestä- 
tigte Bismarck dem deutschen Kon- 
sul in Kapstadt, daß Lüderitz und 
seine Niederlassungen unter dem 
Schulz des Reiches stünden. Dieses 
Schreiben markiert den offiziellen 
Beginn deutsch» Kolonialpolitik. 
Das rohstoffreiche Namibia kämpft 
heute noch im» um seine Unabhän- 
gigkeit 

„Aua Namibia“ heißt das umstritte- 
ne Schulbuch, das von Bremer Päd- 
agogen unter Leitung von Professor 
Manfred Hinz in eng» Zusammenar- 
beit mit namibischen Bildungsfach- 
leuten für die Klassen 7 bis 10 in 
namibischen Flüchtlingslagern und 
für den Schulunterricht d» angren- 
zend»! Staaten Angola und Sambia 
entwickelt wurde. „Dieses Schulbuch 
ist nicht nach Maßgabe der in Nami- 
bia genutzten Schulbücher geschrie- 
ben, die den Geist der Apartheid zum 
Inhalt haben", erklärte Hinz. „Unser 
Schulbuch soll eine Alternative dazu 
bieten, die einem neuen unabhängi- 
gen Namibia gerecht wird.“ Außer- 
dem solle es deutsche und namibi- 


XING-HU KUO, Heidelberg 

Nach, dem unerwarteten Erfolg der 
SPD bei der OB-Wahl in München 
wird nicht nur in Heidelberg der 
Kampf um das dortige Rathaus mit 
Spannung verfolgt: Am 6. Mai sind 
84000 Wahlberechtigte aufgerufen, 
für die nächsten acht Jahre 
nfn ipn Oberbürgermeister zu wählen. 
Wie in Bayern werden die Oberbür- 
germeister in Baden- Württemberg di- 
rekt gewählt. 

Die Heidelberger OB-Wahl wird 
auch «teehaih eine Art „Testwahl“ 
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Min, weü die SPD bereits zuvor in 
einigen Großstädten des Süd Westens 
gute Erfolge bei der (Kück->- 
Eroberung der Großstädte errieten 
konnte: so in Manrifa»im u Freiburg 
oder Lörrach. 

Zum andwiptt entbehrt die Bürger- 
entscheidung vom ß. Mai nicht einer 
gewissen Ffimnterie: Amtsinhaber 
Reinhold Zundel (parteilos), seit 1966 
erfolgreich» OB d» Universitäts- 
stadt, war von 1963 bis 1981 promi- 
nentes SPD-Mitglied- Sein jetzig» 
Hauptgegner Albrecht Müller wieder- 
um ist von der Bonn» SPD zum 
Kampf gegen den Ex-Genossen ge- 
schickt worden. Und Mniw ist nfeh * 
nur gebürtig» Heidelberger (Zundel 
ist 1930 in Brackenheim bei Hril- 
hroxra geboren), sondern war in Bonn 
Planungschef unter Bundeskanzler 
Helmut Schmidt SPD-Parteichef 
Willy Brandt persönlich stellte Müll» 
in Heidelberg als „Querdenker" vor, 
d» für Liberalität und Büxgemähe 
kämpfe. 

Zundel, der 1976 mit einem Traum- 
ergebnis von fast 80 Prozent wied» in 
seinem Amt bestä tigt w orden war, 
erklärte in einem WELT-Gespräch, 
die Nominierung Müllers sei eine Art 
Jtetouzkutsche“ der Partei gegen 
ihn, den Abtrünnigen. 1981 war Zun- 
del aus der SPD ausgetreten: Der 
„Tropfen“, der das Faß zum Überlau- 
fen brachte, war nach seinen Worten 
die Forderung sein» Genossen, einen 
Strafantrag gegen Hausbesetz» zu- 
rückzunehmen. 

Allerdings war Zundel bereits seit 
Jahren ™t der Politik d» SPD 
und gerade als Regierungspartei un- 
zufrieden: Die Wirtschafts-, Rechts- 
und Gesellschaftspolitik der Sozial- 
demokraten in Bonn behagte Zundel 
immer wenig». 

Der Heidelberg» Oberbürgermei- 
ster geht mit ein» gehörigen Portion 


Op timismus und Zuversicht in den 
Wahlkampfi „Die Bürgeraktionen, 
die mirh_ parteilosen Kandida- 
ten, unterstützen, verweisen auf die 
erbrachten Leistungen mein» Amts- 
zeit“ 

Und diese sind in d» Tat durchaus 
seitenswert: Im Bereich des Woh- 
nungsbausj ■ d» Wissenschaft und 
Forschung, des Technologietransfers 
irawri «dt»h Heidelberg international 
srfy*" lassen. Die Universität, die 
1986 ihr 60Qjähriges Jubiläum feiert, 
gilt beute mehr dom je weltweit als 
frirmgartig p Forschungsstatte von 
höchst» Qualität 

Die Kjmdirijtur Zundels wird auch 
von der CDU (die bei der Landtags- 
wahl am 25. März in d» Stadt 43,2 
Prozent erhielt) und den Freien Wäb 
lern unterstützt Zur großen Verärge- 
rung der SPD gibt es jedoch auch 
nicht wenige Genossen, die zu Zun- 
del auch nach dessen Parteiaustritt 
stehen. Insofern hat es Müller aus 
Bonn recht schwer, gegen den üb»- 
aus pop ulären Anrtsinhab» zu irämp» 
fen. 

Dennoch ist Albrecht Müller nicht 
chancenlos: In Heidelberg gibt es be- 
reits seit d»APO-Z»tder 60» Jahre 
ein beachtliches linkes Wählerpot»i- 
tial Da sind die 27 000 Studenten, 
von denen viele SPD und Grüne ge- 
wählt haben, die mit Sicherheit bei 
der OB-Wahl ihre Stimme dem ihr» 
Meinung nach „reaktionären“ Zundel 
nicht geben werden. Auch bei alter- 
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nativen Kreisen und bei d» „Frie- 
densbewegung“ kann ach MflTter si- 
ch» sein, Stimmen zu bekommen. 
Immerhin Ist die Friedensbewegung 
in Heidelberg, Sitz des US-Haupt- 
quartiere für Deutschland, gerade in 
Am vergangenen Monaten und Wo- 
chen sehr aktiv gewesen. Und natür- 
lich hofft Müll» auf den bundesweit 
zu beobachtende Genoss»! Trend 
zugunsten d» SPD, gerade in Groß- 
städten. 

Unter dies»! Prämissen ist der 
Wahlkampf in Heidelberg deshalb 
von ein» gewissen ideologischen 
Schärfe. Zundel beklagt,, daß sein 
Kontrahent ein „Zerrbild“ von Hei- 
delberg vermittele, als ob die „unter- 
drückte Stadt“ befreit werden müsse. 
Ab» die Heidelberg», so Zundel, 
hätten „deutlich erkannt, daß die bis- 
herige Politik eine gute Grundlage 
für die Zukunft ist“. 


Der Sohn von Heß: Es 
war kein Scheinangebot 


sehe Geschichte miteinander verbin- 
den. 

SoH „Aua Namibia“ das Selhstbe- 
wußtsrin in N amibia starken und es 
zu gigpTyr Identität führen, gilt für 
den deutschen BuchzwRIing das 
TA mripl „koloniales Denken hierzu- 
lande abzubauen". Der Brem» Sena- 
tor für Bildung, Horst-Wern» Franke 
(SPD): „Eine gemeinsame Einschät- 
zung und Aufarbeitung üb» die Ko- 
lonialgeschichte ist in der Bundesre- 
publik noch undenkbar. Das ist eine 
Ungeheuerlichkeit“ Eine Vereinba- 
rung der Kultusminister darüb» ge- 
be es nicht da die Auffassungen üb» 
die koloniale Vergangenheit der 
Deutschen unter CDU- und SPD-re- 
gierten Bundesländern umstritten 
sei 

Der Senator räumte die Parteilich- 
keit des namibischen Schulbuches 
ein. Dies könne ein» weiten Verbrei- 
tung hind»Üch sein. Gegner des 
Schulbuches kritisieren, daß es ein- 
seitig die Propaganda der osiblockab- 
hangigen Untergrundorganisation 
Swapo übernommen habe und eine 
marxistische Revolution in Namibia 
befürworte. Der Senator „Ich glaube, 
riafi Parteinahme in Zusammenhang 
mit der Kolonialgeschichte l egitim 
ist Ab» das Buch braucht Ergänzun- 
gen. Wir werden die Lehrerin einem 
Begleitschreiben auf ergänzendes 
Material hinweisen. Ich furchte ab», 
daß wir üb» Bremen hinaus in d» 
Bundesrepublik auf wenig R e so n a n z 
damit stoßen werden.* 


HELLMUT JAESRICH, Manchen 

Im Gelben Salon des Hotels Baye- 
risch» Hof in München gab Wolf Rü- 
diger Hieß unmittelbar nach der 
Rückkehr aus Berlizt-Spandau vom 
90. Geburtstag seines Vaters Rudolf 
Heß eine Pressekonferenz, die in »- 
ster Linie der Präsentation seines so- 
eben bei Langen/Müll» erschhmenen 
Buches „Man Vater Rudolf Heß/- 
England- Flug und Gefangenschaft** 
dienen sollte. Vor mehreren Fernseh- 
kameras »nd einer interessierten Zu- 
hörerschaft, in d« das hohe Alter wie 
die Jugend seltsamerweise überpro- 
portional vertreten waren, beichtete 
» zunächst ausführlich von seinem 
Besuch im Kriegsverbrechergefang- 
nis, dessen letzter und einzig» Insas- 
se, zur Zeit von «mprikanischen Sol- 
daten bewacht, sein Vater ist Er hatte 
um Genehmigung gebeten, aus Anlaß 
des Geburtstages seine Kind» mitzu- 
bringen, die der seit 1941 inhaftierte 
Großvater noch nie gesehen hatte, 
und einige zusätzliche Wünsche ge- 
äußert Sie seien von den vier alliier- 
ten Direktor»! der Strafanstalt teil- 
weise abgeletant» teilweise überbe- 
sorgt abgewandelt worden, so daß er 
schließlich auf alles verrichtet hatte. 
Eine Unterredung der Familienange- 
hörigen mit dem Jubilar ohne Auf- 
sicht wurde nicht gestattet 

Für die Schilderung der grotesken 
Situation des einsamen alten Mannes, 
den der Sohn übrigens in gelassen», 
ja heiter» S timmung angetroffen bat- 
te, fand er ein williges Ohr. Daß rieh 
innerhalb und außerhalb Deutsch- 
lands imm» wied» Stimmen hören 
lassen, die eine Beendigung der Haft 
fowtem wurde auch von Wolf Rüdiger 
Heß gewürdigt Doch ist die Thema- 
tik seines Buches offensichtlich, daß 
mehr als die starrsinnige Haltung der 
Sowjets, die unbedingt die einzige 
(mit Ausnahme der Flugricherung 


üb» Berlin) noch vorhandene vierge- 
teilte Verantwortlichkeit des alten 
Konfcroürats »hatten wissen wollen, 
noch andere Gründe für die Fortdau- 
er des G ^fSng nifinu fanthflite s spre- 
chen. Heß jr. verspricht sich von den 
in seinem Buch gemachten Enthül- 
lungen viel Sein Angriff richtet sich 
tatsächlich gegen die England», die 
sämtliche Akt»! üb» den Fall Heß, 
das heißt winm Flug nach Schott- 
land am IQ. Mai 1941 und sein sensa- 
tionelles Friedenrangebot, nicht nur 
in den London» sondern auch in den 
Washington» Archiven versiegelt ha- 
bet und nicht vor dem Jahr 2017 frei- 
geben wollen. 

Die These ist Dun± den Vorschlag 
von Heß wäre der eigentliche, 
schwerwiegendere Tefl des Zweiten 
Weltkrieges verhindert und damit das 
Leben von 50 Millionen Menschen ge- 
rettet worden. Es sei auch kein 
Schemangebot gewesen, mit dem 
rieh Nazi-Deutschland im Westen den 
Rücken freimachen wollte um mögli- 
cherweise gemeinsam mit dem We- 
sten Sb» Rußland herzufalten. Em 
Streitpunkt ist noch, ob Hüter von 
diesen Friedensfühler nicht nur ge- 
wußt, sondern ihn auch gewollt habe. 
Auf ein» Unterredung unter vier Au- 
gen zwischen Hül» und Heß haben 
sie mogficherweise abgesprochen, 
daß im Falte eines Scheitern* der In- 
itiative das Ganze als eine isolierte, 
nur von Hieß zu verantwortende 
Wahnsinnstat angesehen werden 
würde, daher auch das unverbrüchli- 
che Schweigen von Heß in der Folge- 
zeit Es gibt settsamerwei5e n kem 
Zeugnis darüb», auß» d» Äuße- 
rung ein» Leibwächters, der Fetzen 
eines lebhaften Streitgespräches mit 
angehört haben will und dazu die Äu- 
ßerung Bitters beim Abschied: „Sie 
bleiben doch ein alter Dickkopß“ 


Paßkontrollen vor 
Bonns Vertretung 
in Ost-Berlin 


Sicherheitskrafte d» „DDR“ l»- 
ben in jüngst» Zeit vor d» Ständi- 
gen Vertretung der Bundesrepublik 
in Ost-Berlin Paßkontrollen vorg* 
nomraen. Wie gestern in Bonn be- 
kannt wurde, war unter den Kontröl- 


publik. Daraufhin hat der FDP. 
Vorsitzende und Bundesaußenmini. : . 
st» Hans-Dietrich Genscher die 4 
„DDR“ ermahnt, den freien Zugang, 
in die Ständige Vertretung aufrecht -- 
am halten, da d» ungehinderte Zu- 
gaäg zu den Missionen anderer Staa- 
ten internationales Recht siel 

In d» Bundeshauptstadt sind fo-V :-; 
zwischen auch Hinweise bestätigt, 
worden, daß rieh erneut rin „DDR 1 ?. ■ 
Bewohn» in d» Ständigen Vestre- . 
tung aufhält Versuche, die Freüas- .. 
sung zu erreichen, haben bisher nfefct 
zu einem Erfolg geführt Bislang war 
nicht mit letzter Klarheit zu erfahren, 
ob es steh um einen Matrosen der 
„DDR“-Volksmarine handelt 

Der schleswig-holsteinische Mint 
sterpräsident Uwe Barschei hat bei 
pingm Gespräch mit dem SED-Poht* 
büromitglied Günter Mittag den Ein- 
druck gewonnen, daß es in absehba- M 
rer Zeit „trotz einig» Fragezeichen“ 
nicht zu rin» Verschlechterung im . 
innerdeutschen Verhältnis kommen 
wird. Mittag habe zu verstehen gege- 
ben, daß die „DDR“ an rin» mög- 
lichst intensiven Zusammenarbeit in- 
teressiert sei, erklärte Barschei ge- 
stern in Ost-Berlin. 

FDP-Spitze: Kritik 
nicht durchdacht 

hey.Bosn 

Der Obmann der bayerischen 
FDP-Bundestagsabgeordneten, Josef 
Grünbeck, ist von der Bonn» Partei- 
führung wegen sein» jüngsten Äuße- 
rung»! wir Regternngskoalition kriti- 
riert worden. Grünbeck hatte rin k 
Ausscheiden aus dem Bündnis mit* 
der CDU/CSU als „nicht mehr tra- 
gisch“ bezeichnet, da die FDP von 
d» Union an die Wand gedrückt wer- 
de. Außerdem könnten die Liberaten 
eine Erholung in der Opposition gut 
vertragen. 

Das Bonn» Thomas-Dehl»-Hans 
reagierte „mit Verwuncterung“. Die 
FDP-Bundestagsfraktion, die sich am 
3. Mai auf eurer Kteusmritzung auch 
mit d» lautgewordenen Kritik an 
Parteichef Hans-Dietrich Genscher 
befaßt, wird voraussichtlich auch den 
Grünbeck-Vorstoß erörtern. In der 
FDP-Spitze hieß es, die Konsequenz 
aus dessen undurchdachter Kritik 
wäre «ne Große Koalition. -Diese 
würde ab» nur den Gränen helfen. 

Neuer Optimismus 
bei den Deutschen ^ 

ReLBenn 

Die Verbesserung der Wirtschafts- 
lage ist der Grund für einen neuen 
Z ukunft soptimismus, hat das Sozial- 
wissenschaftliche Forschungsinstitut 
d» Konrad-Adenau»-Stiftung in ei- 
ner Umfrage unter 3 000 Buzriesbur- 
gem festgestellt Damit sei eine 
Trendwende eingetreten, sagte Regie- 
rungssprech» Boenisch gestern in 
Bonn. Die optimistische Zukunfts- 
wnsphatTimg habe den. höchsten 
Stand seit Mitte 1976 erreicht 

31 Prozent d» Befragten erwarten, 
daß die Wirtschaftlage rieh künftig 
noch verbessern weide; 48 Prozent 
glauben, sie werde gleich bleiben; 21 
Prozent rechnen mit ein» Ver- 
schlechterung. Die gegenwärtige La- 
ge wird von 21 Prozent -elf mehr als 
im Vorjahr -als „ausgesprochen gut“ 
eingeschätzt 25 Prozent beurteilen j 
rie negativ, 50 Prozent sehen sowohl'*' 
positive als auch negative Tendenzen. 
Ab» 81 Prozent akzeptieren laut Boe- 
nisch, daß die Regierung zum Ankur- 
beln der Wirtschaft Zeit brauche. 

Lebenszeichen von 
Rauschenbach? 

hey.Baan 

Der ehemalige Oberstleutnant d» 
„DDR “-Grenztruppen, Klaus-Dieter 
Rauschenbach, lebt offensichtlich 
doch noch und hat k einen Selbst- 
mord begangen. Das verlautete ge- 
stern aus Bonn» Regfenmgskirisen 
unter anriwwtt auf grund von Infor- 
mationen aus Khchmtorisen der 
„DDR“. Weiter hieß es zu ein» Mel- 
dung d» Internationalen Gesell- 
schaft für Mensc henrechte (IGF&Ö in 
Frankfurt (WELT v. 26.4J, ;nach der P 
Rauscheibach „regelrecht zum 
Selbstmord getrieben“ worden sein 
soll, es könne sich mögfich»weise 
um eine Nameusverwechselung hau* - 
drin. Die amtliche Ost-Berlins Nadir 
richtenagen tur adn, die am Vortag die 


be offensichtlich, recht -• 
Rangrhpnhfich war am 2. Juni 1981 
in die Bundesrepublik geflohen 
Nachdem ihm von dar „DDR Straf* 


» firiwifite zurück. 
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Belgrader Journalist beschuldigt 
Tito, Stalinist gewesen zu sein 

lU Liauidieninp nieht .1 mümhunan • i uo / tv- n—*.! :«* 


In Liquidierung nicht-linientreuer Kommunisten verwickelt? / Die Partei ist empört 

CARL GUSTAF STKÖHM, Wien wjetischen Geheimdienst gespidt ha- beschuldigt, früher selber ein St 
Gegen den jugoslawischen Journa- ben soll. wifej gewesen zu. Fri" Damit aber 1 

^ unc > Redaküonsmit- Wörtlich erklärte der Belgrader w riae Rilri ins Wanken gphr aght, w 


... 


glied der angesehenen Belgrader Zei- 
tung „Politika“, wird in diesen Tbgen 
scharfes Geschütz aufgefahren. Die 
Chefredaktion der „Politika“ erteilte 
ihm Hausverbot und suspendierte 
ihn von seinem Posten. Das Präsidi- 
um der serbischen KP befaßte sich 
mit seinem Fall und ordnete die Ein- 
leitung e in e r Untersuchung an. 

Grund für diese Aktionen: Djuric 
hatte unlängst in der Belgrader Lite- 
raturzeitschrift „Kitfizevna Rec“ ei- 
nen kritischen Artikel über den ver- 
storbenen Partei- und Staatschef 
Marschall Tito geschrieben. Der Auf- 
satz des Belgrader Journalisten über 
Tito sei „beispiellos“ inm Blick auf 
altes, was bisher in Jugoslawien ge- 
druckt worden sei, empörte sich die 
Zagreber kroatische Parteileitung 
„Vjenik" über ihren serbischen Kolle- 
gen. Djuric wurde hier in die 
jener Jugoslawen gestellt, die „unver- 
blümt“ eine J£nt-Titoisienmg“ an- 
streben. 

Der inkriminierte Aufsatz des Jour- 
nalisten war unter der Überschrift 
„Die Pflicht zur Wahrheit“ erschie- 
nen und trug den Untertitel „Ge- 
schichte und Ethik“. Djuric unter- 
suchte hier unter Berufung auf histo- 
rische Quellen, die Rolle, die Jotip 
Broz Tito, damals Generalsekretär 
der illegalen KP Jugoslawien, bei der 
Liquidierung nicht-linientreuer Kom- 
munisten durch Stalin und den so- 


Joumalist „Jozip Brosz Tito, der von 
der Kontrollkommission der Kom- 
munistischen Internationale (Komin- 
tern) wegen Trotzkismus beschuldigt 
worden war, schrieb in der (jugosla- 
wischen Parteizeitung) „Der Proleta- 
rier* selber mehrere Artikel gegen 
den Trotzkismus.“ In einem Artikel 
aus dem Jahr 1937 habe Tito behaup- 
tet, daß sich der internationale Fa- 
schismus mit den Trotzkisten ver- 
bündet habe, um auf diese Weise den 
ersten proletarischen Staat (die So- 
wjetunion) zu vernicht». Dank der 
„Wachsamkeit der sowjetischen Or- 
gane“ sei es aber gelungen, diese Ab- 
sicht zu durchkreuzen - so zitiert Dju- 
ric den späteren legendären Partei- 
chef. 

Die Zagreber Zeitung „Vjenik* 
zieht daraus den Schluß, der Belgra- 
der Journalist habe Tito „als unver- 
besserlichen Stalinisten und Denun- 
zianten darstellen wollen“. 

Djuric berichtete ferner, daß Tito 
nach dem Zweiten Weltkrieg nicht 
nur verschiedene Personen aus der 
damaligen Führung der jugoslawi- 
schen KP ausgeschlossen, sondern 
daß er sie darüber hinaus an „Moskau 
ausgeliefert“ habe, wo sie - im Zuge 
der großen stalinistischen Terror- 
und Säuberungswelle - „liquidiert 
und hingerichtet“ worden seien. 

Djuric hat also den späteren Anti- 
Stalinisten Tito direkt oder indirekt 


beschuldigt, früher selber ein Stali- 
nist gewesen zu sein. Damit aber hat 
er das Bild ins Wanken gebracht, wel- 
ches die jugoslawische Partei- und 
Staatsfuhmng von sich selber zeich- 
net nämlich daß die Partei unter 35to 
niemals etwas mit den Greueltaten 
Stalins und der sowjetischen Ge- 
heimpolizei zu tun hatte. 

Der Autor des Artikels in „Knji- 
zeyna Rec“, so heißt es in einer Erklä- 
rung des serbischen Parteiprasz- 
d ivm s, haVu» d n r?h „böswillige Inter- 
pretationen“ früher» Worte Titos 
nicht mir ein» Verbindung zwischen 
der damaligen Parteiführung »nid der 
Vernichtung jugoslawischer Kommu- 
nisten durch Stalin gezogen, sondern 
auch die „moralische Integrität der 
Parteiführung und ihres Generalse- 
kretärs (Tito) in Frage gestellt“. 

Der von der Partei attackierte Au- j 
tor hatte nämlich gefordert, die dama - 1 
ligen „unschuldigen Opfer“ zu reha- 
bilitieren. Wörtlich: „Dasistdaseinri- 1 
ge, was wir tun können - und das ist 
unsere Pflicht vor der Wahrheit und , 
der Geschichte.“ Djuric fügte hinzu: ! 
„Wir sind die einzigen, die das voll- : 
bringen »nri damit der Gerechtigkeit 1 
zum Durchbruch verhelfen können.“ I 

Besonders der letzte Satz hat die 1 
Partei-Ideologen in Zorn versetzt 
Denn die jugoslawische KP, so be- 
haupten sie, habe henaits ihre 
„Pflicht“ gegenüber den Opfern Sta- 
lins voll »füllt — »md mehr zu verlan- 
gen sei daher nicht notwendig. 


r ^ Moskau nutzt Entwicklungshilfe 
| als Instrument der Unterwanderung 

. ; ~r- : Die oicbtkommiiiiistische Dritte Welt erhält vor allem Waffen / Eine NATO-Stodie 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Die sowjetische Entw icklungshilfe 
für Land» der Dritten Welt ist im 
wesentlichen durch zweierlei gekenn- 
zeichnet Nichtentwickelte und 
ninhtknmmiinfgtisph* Staaten snTlen 
auf diese Wese, wo möglich, unter- 
wandert werden. Stetig und sehr kon- 
zentriert geht sowjetische Entwick- 
lungshilfe lediglich an drei kommuni- 
stische Länder. Das sind Kuba, die 
Mongolei und Vietnam. 

Diese Erkenntnisse fiißen auf einer 
vom Wirtschaftsausschuß der NATO 
gefertigten Studie, in der geeignete 
Wirtschaftsdaten für das Jahr 1982 
aufbereitet wurden, teilweise auch 
durch vorsichtige Schatzungen. Ins- 
gesamt wendete die Sowjetunion in 
jenem Zeitraum 2JJ Milliarden Dollar 
für Entwicklungshilfe aut 86 Prozeit 
davon flössen an die bereits erwähn- 
ten drei kommunistischen Staaten. 
Den Rest wickelte Moskau mit Afgha- 
nistan, Kambodscha und Laos ab. 

An nichtkommunistische Staaten 
wurden 1982 Waffen im Werte von 6 
Milliarden Dollar aus dem Ostblock 
geliefert, an kommunistische gingen 
Waffen für 877 Millionen Dollar. Dar- 
aus schließt die Studie, daß niebt- 
kommuxüstische I Ander von der So- 
wjetunion vornehmlich als Märkte 
und gesellschaftliche Systeme be- 
trachtet werden, die mit Hilfe von 
Handel hauptsächlich Waffenhandel, 
durchdr un g en werden können. Mos- 
kau hoffe, daß der Verkauf von Waf- 


fen diese Länder in ein? langfristige 
Abhängigkeit bringe, da sie auf Er- 
satzteile und die Anschlußversor- 
gung angewiesen seien. Darüber hin- 
aus werden die Waffenlieferungen 
auch durch Militärberater aus dem 
Ostblock begleitet Dies erlaube den 
sowjetisch» Einfluß auf das „militä- 
rische Establishment" der jeweiligen 
nir-htkorwniiiniqtiyhpn TAnd» zu in- 
tensivieren, heißt es in der NATO- 
Studie. 

Unterstrichen wird diese Aussage 
auch durch folgende Zahlen: Seit 
1973 habop die kommunistischen 
Entwicklungsländer 17,8 Milliarden 
Dollar Wirtschaftshilfe aus dem Ost- 
block erhalten, der Betrag ifirWaffen- 
Keferungen lag in diesem Zeitraum 
von dreizehn Jahren für diese Lander 
ynfc 4^95 Milliarden Dollar sehr viel 
niedriger- Obwohl die NATO-Studie 
auch den letzter» noch „lebenswich- 
tig* nennt, stellt sie fest, im Vergleich 
zur Wirtschaftshilfe sei er dennoch 
zweitrangig. Gegenüber den nicht- 
kommunistischen Ländern der Drit- 
ten Wett setzt der Ostblock hingegen 
mehr auf den Handel (Waffen gegen 
GüteriieferungenX wenig» die Hilfe. 
1982 beliefen sich die Exporte aus 
de m Ostblock in diese Länder auf 
rund 14 Milliar den Dollar, die Impor- 
te umgekehrt auf 9,3 Milliarden Dol- 
lar. Der Studie zufolge betrug die 
Netio-Hüfe des Ostblocks an diese 
l inder über die Jahre 1970 bis 1982 
jährlich durchschnittlich nicht mehr 
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zu den schon genannten 17,8 Milliar- 
den an die kn mmrinigtwhpn länder 
ein kleiner Betrag. 

Die NATO-Studie setzt auch die 
Hilfe der Sowjetunion mit der der 
Länder der OECD zueinander in Ver- 
gleich. Die zwanzig Tiylus t ridanHw 
der OECD wendeten 1982 rund 0,4 
Prozent ihres Bruttosozialprodukts 
für Entwicklungshilfe auf; die So- 
wjetunion hingegen 0,2 Prozent Für 
1982 schätzte der Wirtschaftsaus- 
schuß der NATO das Bruttoaazialpro- 
dukt der Sowjetunion auf L149 Milli- 
arden Dollar. Das war das Ergebnis 
der Rubel-Schätzung von 709,7 Milli- 
arden, die im Verhältnis der Kauf- 
kraft von 2,62 Dollar zum Rubel um- 
gerechnet wurden. 

Diesen Vergleich verknüpft die 
NATO mit der Feststellung, daß die | 
westliche Hilfe für Länder der Drit- 
ten Welt in absoluten Zahlen fünfmal 
größer als die sowjetische ist Weiter 
ist die sowjetische Hilfe an den Kauf 
aus dem Ostblock gebunden, so daß 
die Empfängeriänder trotz des im 
Vergleich zum Westen niedrigeren 
Standards zum Erwerb sowjetischer 
Güter gezwungen sind. Schließlich 
wird sowjetische Hilfe fest aus- 
schließlich im Gegengeschäft von 
Güter gegen Güter abgewickelt 
M o skau konzentriert seine Hilfe sehr 
stark auf kommunigtis che Länder, 
während westliche Unterstützung an 
me hr als hundert Lander geht 
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Premier Craxi 
in die„DDR“ 
eingeladen 

FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Der „DDR“-Botschafter in Rom, 
Hans Voss, hat dem italienischen Mi- I 
nisterpräsidenten Bettino Craxi eine I 
persönliche Einladung des Staatsrats- j 
Vorsitzenden und SED -Chefs Erich I 
Honecker zu einem Besuch in Ost- 
Berlin überbracht Craxi nahm die l 
Einladung an. Ein fester Termin wur- 
de noch nicht vereinbart ln Regie- 
rungskreisen rechnet man mit einen 
Besuch im Juli oder September. Dp 
Besuch Craxis wäre der erste, den ein 
Regierungschef eines europäischen 
NATO-Staates der „DDR“ abstattet 
Im Februar hielt sich Kanadas Pre- 
mier Trudeau in Ost-Berlin auf 

In politischen Kreisen Roms sieht 
man die T^niyi» n g in Zusammen- 
hang mit der kürzlichen Reise Claris 
nach Budapest und der Osterreise 
Außenminister Andreottis nach Mos- 
kau Man wertet sie als ein Anzeichen 
für das Interesse, mit dem im Osten 
die diplomatischen Bemühungen Ita- 
liens zur Wiederankurbelung des 
Ost-West-Dialogs verfolgt werden. In- 
offizieller Vorläufer Craxis in Ost- 
Berlin war Ende vergangenen Jahres 
KPI-Sekretär Enrico Berlinguer ge- 
wesen. 

Irak versenkt im 
Golf drei Schiffe 

rtr, Bagdad 

Iraks Marine hat nach eigenen An- 
gaben am Freitag im Persischen Golf 
erneut drei Schiffe zerstört. Wie ein 
Militärsprecher mitteilte, wurden am 
Vormittag zwischen der iranischen 
Ölverladeinsel Kharq und der Hafen- 
stadt Bandar Khomemi „drei feindli- 
che Seeziele“ außer Gefecht gesetzt. 
Der Golfkriegsgegner Iran nahm da- 
zu wie üblich nicht Stellung. 

Ein am Mittwoch auf dem saudi- 
arabischen Tanker „Safina aLArab“ 
ausgebrochener Brand ist gestern 
wieder gelöscht worden, teilte die nie- 
derländische RMtiin gsmannfirhaft 

mit Die Ursache der Explosion, die 
das vollbeladene Schiff in Brand ge- 
setzt hatte, blieb zunächst weiter un- 
bekannt Nach Abschluß der Lösch- 
arbeiten laufe aus der „Safina al- 
Arab“ auch kein Öl mehr aus. 

Die iranische Nachrichtenagentur 
Ima berichtete am Freitag, der Geist- 
liche und Pariamen tsabgeordnete 
Hodscha toleslam Mahdi Schahabadi 
sei am Vortag bei einem Besuch der 
Südfront ums Leben gekommen. 

Hart besiegt 
Mondale in Utah 

AP, New York 

Im Wettlauf um die Nominierung 
zum Präsidentschaftskandidaten der 
Demokratischen Partei der USA hat 
Senator Gary Hart im Bundesstaat 
Utah einen Sieg über seinen schärf- 
sten Konkurrenten, den ehemaligen 
Vizepräsidenten Walter Mondale. er- 
rungen. Nach Auszählung von 75 Pro- 
zent der Stimmen bei den Vorwahl- 
Versammlungen erhielt Hart dort 50 
Prozent und lag damit klar in Füh- 
rung vor Mondale, der lediglich 20 
Prozent der Stimmen auf sich vereini- 
gen konnte. Auf den dritten Bewer- 
ber, den schwarzen Baptistenpferxer 
Jesse Jackson, entfielen drei Prozent 
Weitere 27 Prozent legten sich auf 
keinen Bewerber fest 


Notwendig, doch nicht gefestigt: 
Israels Frieden mit Ägypten 

Eindrücke einer Kairo-Reise fünf Jahre nach Unterzeichnung des Vertrages 


Von GIDEON RAFAEL 
/gerade jetzt zum Wechsel der Jah- 
vJ reszeiten scheint es die Israelis 
besonders „hinunter nach Ägypten“ 
zu ziehen - um es mit den Worten der 
Bibel zu sagen - hin in jenes Land, 
das unsere Vorfahren vor etwa drei- 
einhalbtausend Jahren verließen. 
Heute ist die Reise bequemer als da- 
mals. Der Zug durch die Wüste zieht 
sich nicht mehr über 40 Jahre hin; ein 
Flug dauert cur 60 Minuten. .. 

Seit 1979 leben Israel und Ägypten 
in Frieden. Seitdem fiel nicht ein ein- 
ziger Schuß. Wie also sehen diese Be- 
ziehungen fünf Jahre nach Unter- 
Zeichnung des Friedensvertrages 
aus? Der ägyptische Staatsmioister 
Butros Ghali beschreibt sie als „kal- 
ten Frieden“. Diese Worte drücken 
wohl eher die augenblickliche Unzu- 
friedenheit aus, als daß sie eine 
grundsätzliche Beurteilung der Situa- 
tion sind. 

Vor kurzem reiste ich nach Kairo, 
um eine Antwort auf die quälende 
Frage zu finden, ob der Friede nur 
vorübergehend oder etwas Dauerhaf- 
tes sei. Nach zahlreichen Gesprächen 
mit führenden Persönlichkeiten 
kehrte ich mit dem Eindruck zurück, 
daß der Friede zwar da ist, aber nicht 
so lebendig und allgegenwärtig, wie 
diejenigen, die ihn schufen, erwartet 
hatten. 

Die israelische Flagge weht nicht 
nur Über der Botschaft, an deren Spit- 
ze einer unserer besten Orientalisten 
steht, sondern auch über dem Pavil- 
lon auf der jährlich stattfindenden in- 
ternationalen Hflnrfrisniyyff» jjj Kairo. 
Wohlwollende Besucher bringen den 
Ausstellungsstücken reges Interesse 
entgegen, bedenken sie mit positiven 
Kommentaren. Vor fest zwei Jahren 
hat israelische Akademik er. 
Zentrum in Kairo seine Arbeit aufge- 
nommen; es organisiert Zusammen- 
künfte von ägyptischen und israeli- 
schen Akademikern und Studenten; 
es leistet bei Forschungsarbeiten Hil- 
festellung mit Quellenmaterial und 
Rat 

Israelische Touristen freuen sich 
nicht nur an den wunderschönen Se- 
henswürdigkeiten, sondern auch 
über die herzliche A ufnahm e bei den 
Ägyptern. Sie treffen sich zwanglos 
mit arabischen Besuchern aus Län- 
dern, die Israel gegenüber feindlich 
gesinnt sind. Ägyptische und israeli- 
sche Luftfahrtgesellschaften und 
Busunternehmen sorgen für tägliche 
Rüge und Fahrten zwischen den bei- 
den Ländern. Israelische Handels- 
und Marineschiffe passieren unge- 
stört den Suezkanal. Der nördliche 
Teil des Roten Meeres ist ein „Meer 
des Friedens geworden, das es Ägyp- 
ten erlaubt Waren nach Irak über 
Akaba zu transportieren. 

So weit so gut Aber wie sieht die 
Kehrseite der Medaille aus? Sie 
glänzt leider nicht so. Kairo schränkt 
den ägyptischen Tourismus und Han- 
del mit Israel ein. Die kulturellen Be- 
ziehungen, die recht vielverspre- 
chend begannen, sind heute prak- 
tisch eingefroren. Der ägyptische 
Botschafter ist noch immer in Kairo. 
Er war vor 18 Monaten zurückgerufen 
worden, unmittelbar nach den furcht- 
baren A ugyphr pfain g pn lih anesiseher 
Phalangisten in den Lagern Sabra 
uiyl Shatila. Arafat, Israels Erzfeind, 
ist in Ägypten willkommen. Kontakte 
auf höchster Ebene zwischen den bei- 


den Ländern gibt es praktisch nicht 
mehr. Am schlimmsten ist daß die 
ägyptische Presse Israel gelegentlich 
aufs heftigste attackiert und diese An- 
griffe mit antisemitischen Ausfällen 
verbindet 

Dennoch läßt sich feststellen, daß 
der Friede in beiden Ländern Wur- 
zeln geschlagen hat such wenn die 
Früchte nicht so üppig gedeihen wie 
beide Seiten dies erhofft hatten. Im- 
merhin war die Saat in einem steini- 
gen Boden gesät worden, und ein 
nicht immer mildes Klima ließ 
schnelles Wachstum nicht zu. Festzu- 
halten ist: Haft 

- der Friedensvertrag den massiven 
Angriffen arabischer Staaten wi- 
derstanden hat Ägypten, Zielscheibe 
ihres Zorns und ihres Boykotts, fin- 
det allmählich wieder seine Rolle als 
Bindeglied und Stabilisator im turbu- 
lenten Nahen Osten. 

- Ägypten zum Vertrag stand, und 
zwar auch, nachdem die Sinai-Halb- 
insel geräumt worden war, viele Is- 
raelis hatten dies bezweifelt; 

- der Friede weiter lebt obwohl sein 
Hauptmitiator, Präsident Sadat er- 
mordet worden ist und die Mitbe- 
gründer dieses Friedens, Präsident 
Carter und Premierminister Begin, 
ihre Ämter nicht mehr innehaben, - 

- der Friede den Stillstand bei den 
Autonomieverhandlungen überdau- 
ert hat ohne die Chance zu zerstören, 
sie zu gegebener Zeit und unter gege- 
benen Umstanden fortzusetzen; 

- der Friede vor allem auch dem 
Sturm standgehalten hat der durch 
Israels Krieg in Libanon heraufgezo- 
gen war. 

Die fünf Jahre haben gezeigt, daß 
der Friede eine fundamentale Not- 
wendigkeit für die beiden Länder ist 
und nicht nur eine vorübergehende 
Sache seiner Initiatoren. Zweifelsoh- 
ne braucht er noch mehr Substanz, 
mehr innere Festigung. Gerade weil 
er so etwas einzigartiges darstellt be- 
darf er der besonderen Pflege, beson- 
derer Anstrengung und viel Geduld, 
von der die Ägypter viel, die Israelis 
wenig haben. Nun ist die Vergangen- 
heit dieser beiden Länder, ist ihr Aus- 
blick auf die Zukunft höchst ver- 
schieden; verschieden sind auch ihre 
nationalen Eigenschaften. Dies führt 
zu gelegentlichen atmosphärischen 
Störungen und unvermeidlichen Rei- 
bereien. Aber wenn Israel Ägyptens 
zentrale Rolle in dessen traditioneller 
Umgebung akzeptiert und Ägypten 
Israels aufgrund einer noch immer 
feindlichen Umgebung berechtigten 
Sorgen Verständnis entgegenbringt 
werden die Regierungen beider Län- 
der in der Lage sein, die Kluft zu 
überbmeken und Beziehungen zu 
entwickeln, die weder „kalt“ noch 
„wann“, sondern beständig und ver- 
trauensvoll sind. 

Um dieses Ziel zu erreichen, bedarf 
es einer vorbehaltlosen Bereitschaft 
zu einem ständigen Dialog; eines re- 
gen Kontakts zwischen den Bürgern 
beider Lander. Die gegenwärtige Si- 
tuation läßt in dieser Hinricht viel zu 
wünschen übrig. Wie sind die Aus- 
sichten auf eine Verbesserung? In 
den nächsten Monaten ist mit einer 
tiefgreifenden Veränderung nicht zu 
rechnen. 

Denn Israel, Ägypten und der Frie- 
denspartner USA bereiten sich auf 
Wahlen vor, und diese werden weit- 


reichende Auswirkungen auf die je- 
weilige Außen- und Innenpolitik ha- 
ben. Die ägyptische Regierung 
scheint ganz besonders bestrebt zu 
sein, den Prozeß der Liberalisierung 
und Demokratisierung voranzutrei- 
ben, einen Prozeß, der aber von an- 
haltendem Frieden getragen werden 
muß. 

Der Fortschritt bei diesem Fne- 
densprozeß hängt nicht allein von 
Ägypten und Israel ab. Er wird mitbe- 
stimmt von einer Rückgewinnung 
des amerikanischen Einflusses, der in 
Libanon so schwere Einbußen erlit- 
ten hat Er steht ferner in Zusammen- 
hang mit einem Ende der israelischen 
Verwicklung in diesem leidgeprüften 
Land; mit der Zurückhaltung Syriens 
und der Sowjetunion, mit einer Er- 
mutigung König Husseins, den 
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Sprung zu wagen, und mit der Bil- 
dung einer realistischen und verant- 
wortungsvollen palästinensischen 
Führung. Wenn die Zeit für eine neue 
Initiative gekommen ist - hoffentlich 
sobald die letzte Wahlurne geleert ist 

sollen die Betroffenen wieder zu 
Verhandlungen über die wichtigsten 
anstehenden Themen zusammen fin- 
den. Basis dafür könnte eine korrekte 
Anwendung des Camp-David-Ab- 
kommens sein, eine präzise Interpre- 
tation der Resolution 242 und eine 
offene Haltung gegenüber dem 
Reagan-Plan. 

In Kairo gewann ich den Eindruck, 
daß Ägypten diese Vorschläge akzep- 
tieren würde, vorausgesetzt, sie ent- 
halten jene vertierenden Formulie- 
rungen, die in die 1982 auf dem Gipfel 
in Fes verabschiedete Resolution ein- 
geflossen waren. Es sollte für israeli- 
sche und amerikanische Diplomaten 
nicht zu schwierig sein, unsere ägyp- 
tischen Freunde zu überzeugen, daß 
die Formel von Fes und der Reagan- 
Plan nicht doch vereinbar wären. 

Bis zum Beginn substantieller Ver- 
handlungen sollten Ägypten und Is- 
rael den Weg mit kleinen Schritten 
bereiten - wie etwa die Rückkehr des 
ägyptischen Botschafters auf seinen 
Posten. Diplomatische Beziehungen 
dienen nicht dazu, wie Churchill ein- 
mal sagte, um rin Kompliment zu 
machen, sondern um Erreichtes zu 
pflegen. Die Rückkehr des Botschaf- 
ters würde die Abwicklung der lau- 
fenden Geschäfte ebenso wie die Vor- 
bereitung neuer Gespräche erleich- 
tern. 

Was wir trotz allem nicht vergessen 
sollten: Durch diesen Frieden wurde 
eine kriegerische Zone in eine Zone 
des Friedens verwandelt, die vom 
Jordan bis zu den Quellen des Nils 
reicht; für den in sich zerrissenen Na- 
hen Osten könnten sich dadurch die 
Aussichten auf Befriedung und Stabi- 
lität verbessern. 
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ist Schaltjahr- unser Jahr 


denn füris Schalten sind wir zuständig. 
Seit 1899 ist unser Familienuntemehmen 
dabei, wenn es um Einschalten, Um- 
schalten, Abschalten, Steuern, Verteilen 
und Automatisieren geht 1911 haben wir 
das 1 . Klein-Ölschütz Europas konstruiert 
Auch die ersten Isoiierstoffverteiier der 
Welt stammen von uns, dem Spezialisten 
für Niederspannungstechnik. 


Um die Zukunft zu bewältigen, investieren 
wir erhebliche Mittel in Forschung, Ent- 
wicklung und Fertigung. 

Längst haben wir bewährte Elektromechanik 
mit zukunftsweisender Elektronik ergänzt. 
Wir bieten Ihnen ein komplettes Programm 
moderner Problemlösungen für Auto- 
matisierung und Rationalisierung. Dafür 


sorgen Ingenieure und Techniker in über 
300 Büros im In- und Ausland und 6000 
Mitarbeiter in 22 Werken. 


KJöckner-Moeller, Postfach 1880, 
D-5300 Bonn 1, Tel. 0228/602-1. 


Klöckner-Moeller 

denn Spezialisten schalten schneller. 


M 


Elektrische und elektronische Anlagen, Systeme und Geräte für Automatisierung und Energieverteilung. 

Wir planen, bauen, montieren und nehmen in Betrieb. 
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Frauen und ihre Renten tabliebenefo - wie seit eh und je 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

ifi zu dem Bericht „Die Frauen fürch- 
9 ten neue Nachteile- scheint es mir 

fl erforderlich, darauf hinzu w eisen, »faß 

•- W es den Frauen bei all’ ihren berechtig- 
te ten emanäpatorischen Bestrebungen 

* W schlecht aasteht, auf besondere Privi- 

J legien zu pochen, wenn es um Geld 

J . geht Obgleich selbst Frau und als 
Ja Berufstätige betroffen, bin ich für die 

Jm absolute Gleichstellung von Frau 

WM ■ Mann vor dem Gesetz und damit auch 
7 M bä der Altersversorgung. 

ÜB Seit jeher und immer noch mußten 

H mit Beamten verheiratete Beamtin- 

Mi nen viel gravierendere „Nachteile“ 

als diejenigen, die jetzt für selbstver- 
,y; NoJ sicherte weibliche Angestellte offen- 

bar in Erwägung gezogen werden, in 
Kauf nehmen: Bei Bezug einer eige- 
“ v 3*.. nen Pension kann die Witwe eines 

* T-r.' Beamten zwischen dem Bezug ihres 

eigenen Ruhegehaltes und der Wit- 
wenpension (“ 60% der Pension ihres 
Mannes) wählen. Sie fa»nn lediglich 
eine der beiden Versorgungsbezüge 

v jT. erhalten. 

_-<- L Für viele Ehepaare war dies bislang 

' • ~ -jf »\ ein Grund dafür, das Angestelltenver- 


hältnis der Verbeamtung vorzuzie- 
hen, zumindest bei einem der Ehe- 
partner. Dann nämlich behalt die 
Ehefrau beim Tode ihres Mannes ihre 
eigene Pension/Rente und zusätzlich 
die Witwenrente/-pension ihres ver- 
storbenen Ehemannes. Bei manchen 
Berufen ist allerdings ein „Umgehen“ 
des Beamtenstatus gar nicht mö glich 

Auf dem Hintergrund der Alters- 
versorgung bei Angestellten/Ange- 
steDten- bzw. AngesteDten/Beamten- 
Ehepaaren ist aber natürlich auch die 
Regelung ungerecht, daß zwar die 
Witwe, nicht aber der Witwer nach 
dem Tode des Ehepartners eine zu- 
sätzliche (zweite) Altersversorgung 
erhält Hier sind Mann und Frau vor 
dem Gesetz offensichtlich nicht 
gleich. 

Nach meinem Rechtsempfinden 
sollte die Gewährung von Hinterblie- 
benenbezügen bei Angestellten und 
Beamten auf alle Fa )!*» gtoirh ffl ha nd - 
habt werden: Sind beide berufstätig 
gewesen und damit eigenständig be- 
zugsberechtigt, erhalten beide selbst- 
verständlich zu Lebzeiten ihre je eige- 
ne Altersversorgung. Stirbt einer der 


Personalien 


MILITÄR 

Innerhalb des Revirements bei der 
Bundeswehr im zweiten Halbjahr 
bekommt die Abteilung Personal im 
Bundesverteidigungsmiiiisterium 
einen neuen Leiter. Als Nachfolger 
von Generalleutnant Han« Kabis, 
der in den Ruhestand tritt, kommt 
Generalmajor Manfred Fanslau, bis- 
her Kommandeur der 2 . Panzergre- 
nadierdivision in Kamm»? Sein Nach- 
folger in dieser Position wird Briga- 
degeneral DipL-Kfin. Cari-Hellmnth 
Lichd, bisher Stabsabteilungsleiter 
im Verteidigungsrnmisterium. Des- 
sen Nachfolger wird Brigadegeneral 
Karl Zimmer, bisher Knmman^wir 
der Panzerbrigade 6 in Hofgeismar. 
Ihm folgt Oberst L G. Dieter Brand, 
der zur Zeit in den Vereinigten Staa- 
ten einen Lehrgang absolviert. 

Auch der Amtschef des Streitkräf- 
teamtes, Brigadegenaal Walter 
Hebbeo, wird Ende September pen- 
sioniert. Sein Nachfolger wird Briga- 
degeneral Horst Lamberty, b isher 
| stellvertretender Amtschef des Luft- 
waffenamtes in Köln-Porz. Für ihn 
kommt Brigadegeneral Günter Lntx, 
der zur Zeit stellvertretender Kom- 
mandeur der 3. Luftwaffendivision 
in KgHtar am Niederrhein ist. Auf 
diese Position geht Obeist LG. 
Christmnth Eberiein, bisher Refe- 
ratsleiter im Bundesverteidigungs- 
ministerium auf der Hardthöhe. 

Auch der Befehlshaber im Wehr- 
bereich HI, Düsseldorf, Generalma- 
jor Wolfhard Galinsky, tritt im 
Herbst in den Ruhestand. Sein 
Nachfolger wird Brigadegeneral 
Manfred Philipp, bisher Stabsabtä- 
lu ngsleit f r im RunfipRyp rfpidig i mg R- 
ministerium. Run folgt Oberst L G. 
Kart Säße, bisher Referatsleiter im 

Ri]QHww»T teidigimg^mis teTTmn. 

VERANSTALTUNG 

Auf der Viktorshöbe in Bad Go- 
desberg hat der sowjetische Bot- 
schafter in der Bundesrepublik 
Deutschland Wladimir Semjonow 
am Freitag den Grundstein für den 
Neubau einer sowjetischen Bot- 
schaft gelegt Über das 90- 
Mühonen-Maik-Projekt waren vor 
zehn Jahren die ersten Vereinbarun- 
gen zwischen Bonn und Moskau un- 
terzeichnet worden. Der erste Bau- 
abschnitt, mit Wohnhäusern für die 
Diplomaten, fflnhhaiiR, Schule, Kin- 
dergarten und Schwimmbad kostet 
rund 30 Millionen Mar k. In 20 Mona- 
ten wollen die mit dem Bau beauf- 
tragten deutschen Unternehmer 
Hoch-Tief und Wayss-Freytag diesen 
ersten Abschnitt fertigstellen. Im 
zweiten Bauab schnitt werden Kanz- 
lei und eine neue Botschafterresi- 
denz erstellt „Sät den ersten Ver- 
einbarungen ist viel Wasser die 
Moskwa und den Rhein henmterge- 
flossen“, so der Botschafter. Die Re- 
gierungen beider Staaten hatten am 
12. Juli 1974 beschlossen, im Rah- 
men der Gegenseitigkeit Grund- 
stücke für einen Botschaflsneu bau 
zur Verfügung zu stellen. Im Mai 
wird A llflgnm hiist^r Hans-Dietrich 


Genscher, der auf Einladung seines 
sowjetischen Kollegen Andrej Gru- 
myko zu Gesprächen nach Moskau 
fliegt, auf den Taiinhiiggln dpp 
deutschen Grundstein setzen. Unter 
den vielen Gästen, die gestern auf 
die Vzktozshöhe kamen, war der 
Staatssekretär im Auswärtigen Amt 
Andreas Meyer-tandiut, da zulefzt 
deutscher Botschafter in Moskau 
war und dort für die deutsche Säte 
die Realisierung der Bauten voran- 
trieb. 

GEBURTSTAG 

Der erste Vorsitzende des Verban- 
des Deutscher Rundfunk- und 
Femseh-Fachgroßhändler (VDRG), 
Brich Strohlem, feiert am 3. Mai sei- 
nem 70. Geburtstag. Strohlem, der 
sät über zwä Jahrzehnten enter 
Vorsitzender des VDRG ist, hat 
selbst in Hagen in Westfalen eine 
Rundf unk- und Femseh-Fachgroß- 
handlung , die er 1946 gegründet bat 
Der gebürtige Schwabe - in Stutt- 
gart geboren - und gelernter Kauf- 
mann steht von Anfang an in der 
vordersten Reihe da berufsstän- 
dischen Interessenvertretung des 
VDRG. Während des Krieges hat er 
als Offizier während Hwt Rußland- 
feldzuges 1941 im Raum Kiew 
schwerste Verwundungen erlitten. 
Seine großen TA»i<tenB/»hftftpn sind 
die klassische M usik und das Sam- 
meln von Mineralien. 

RUHESTAND 

Am Montag geht da Hauptge- 
schäftsführer da Deutschen Kran- 
kenhausgesellschaft und Geschäfts- 
führer da Krankenhausgesellschaft 
Nordrhein-Westfalen, Professor Dr. 
med. Hans-Werna Hölter, in den 
Ruhestand. Da 1916 in Saarbrücken 
geborene Wissenschaftler studierte 
in Bonn, Jena, München und Berlin, 
wo er sein Staatsexamen ablegte und 
im Juli 1942 promovierte. Von 1945 
bis 1947 arbeitete er als wissen- 
schaftlicher Assistent an da damali- 
gen Medizinischen Akademie Düs- 
seldorf; da heutigen Universität 
Von 1947 bis 1953 war Professor Mül- 
ler im nordrhein-westfalischen Sozi- 
alministerium tätig. Im Oktober 1953 
wurde er im T «andschafts verfaaad 
Rheinland als Landesobennedizinal- 
direktor zum Leiter des Gesund- 
heitswesens berufen. Im Januar 1959 
erfolgte seine Wahl zum Landesrat 
beim Landschaftsverband Rhein- 
land für die Daua von zwölf Jahren. 
Das Schwergewicht da Arbeit und 
das Verdienst von Professor Müller 
lag in da Entwicklung einer zeitge- 
mäßen Anstahspsychatrie und in 
da Umgestaltung da damaligen 
Landesheflaristalten in psychatri- 
sche Krankenhäuser. Im Februar 
1971 wurde da Mediziner einstim- 
mig zum Hauptgeschäftsführer da 
Deutschen Krankenhausgpsellschaft 
gewählt Professor Müller war in all 
diesen Jahren ein Garant für die In- 
teressenvertretung alter Kranken- 
häuser in da Bundesrepublik 
Deutschland. 



Ehepartner, sollte man die/den Hin- 
terbliebene/n - wie sät eh und je hä 
Beamtenehepaaren auch - zwischen 
der ei gpnm und der Witwen- oder 
Witwerrente wählen lassen. Es ist 
nicht einsichtig, warum eine ehemals 
angesteDte Witwe zu ihren eigenen 
Bezügen noch gusätziirh die Wltwen- 
rentc/-pension ihres verstorbenen 
Ehemannes erhallen sollte; denn eine 
ledige ehemals Berufstätige muß ja 
auch mit „nur“ der eigenen Altersver- 
sorgung f WFknmmen- Warum soll ei- 
ne Witwe besser gestellt sein als eine 
Ledige? Das Verheiratetsein kann 
doch wohl nicht ein solch besonderer 
Verdienst für das Gemeinwohl sein, 
daß daraus ein derartiges Privileg ab- 
zuleiten ist! 

Mit f rmndlirhen Grüßen 

L Lessenich, 
Bonn-Röttgen 

Warten auf Wende 

Sehr geehr te Damen und Herren, 

in Ihrer Ausgabe vom 12. April er- 
wähnen Sie unter da Überschrift 
„Kohl wehrt sich gegen Unterneh- 
mer-Kritik“, daß da Bundeskanzler 
gemeint habe, mit da Wende hätten 


sich «ii>» große Erwartungen ver- 
knüpft. Es brauche nun einfach etwas 
Zeit, um die vielfaltigen Wünsche zu 
erfüllen. Mit dieser Argumentation 
macht da Bundeskanzler es sich zu 
pinfarh Die Wähler, die vor mehr als 
einem Jahr da derzeitigen Regfenmg 
das Vertrauen ausgesprochen haben, 
verstehen unter einer Wende sicher- 
lich nicht das fertige Ergebnis da 
geänderten Politik. Unter einer Wen- 
de verstehe ich konkrete M a Pehmen 
und Beschlüsse der Bundesregie- 
rung. Gerade daran fehlt es aber. 

So ist zu fragen, wieviel Zeit die 
Bundesregierung noch braucht, um 
diese Maßnahmen und Besch lü s s e 

fr q h pjyn führen 

Mit freundlichen Grüßen 
R W. Lindow, 
Köln 41 

Fehlbeurteilung 

„ Bon a (nh Venrnfanmsen InNkmm*; 

WELT vom 12. April 

Wiederholt sich die Fehlbeurtei- 
lung da deutschen Bundesregierung 
von Grenada? Ruft unsere Regierung 
nun „Herein mit den russischen Waf- 
fen in die Häfen von Nicaragua? Weg 
mit den Minen? Wir wollen es den 
Sowjets bequem machen, Raketen 
und andere Waffen gegen unsere 
Schutzmacht USA aufzustellen!“ 

Dr. A Kind er, Herne 


Idealer Kandidat 

Sehr geehrter Herr Zehm, 

in Threm Kommentar „Alt- 

Heisenberg, du feiner" (WELT vom 4. 
April) sind einige Aussagen nicht 
richtig. Die DFG ist keinesfalls im 
letzten Jahr auf Heisenberg- 
Stipendien „sitzengeblieben“. Die be- 
reitgestellten Fördergeldasmd ledig- 
lich nicht sofort im ursprünglich vor- 
gesehenen Fünf-Jahreszeitraum von 
1978 bis 1983 ausgegeben worden, 
sondern werden weiter gestreckt, bis 
sich Anfang da 90a Jahre die Stel- 
lensituation tatsächlich bessern wird- 
Damit wird man dem Ziel des 
Heisenberg-Programms, den hoch- 
qualifizierten Nachwuchs der For- 
schung zu erhalten, gerechter, als 
wenn die Qualitätshürde gesenkt 
worden wäre und die jetzt nachrük- 
kenden hochqualifizierten Wissen- 
schaftler leer ansg in gpn 

Da Jdeale Heisenberg-Kandidat" 
ist ein anderer als der, dtm Sie schil- 
dern. Er hat nämlich bereits habili- 
tiert und soll sich nicht erst während 
des Stipendiums habilitieren. Er ist 
auch nach da statistischen Wahr- 
scheinlichkeit nicht Naturwissen- 
schaftler sondern eher Geisteswissen- 
schaftler oder Biologe. Nur die theo- 
retischen Physika sind unter den Na- 
turwissenschaftlern im Programm 
besonders stark vertreten. Das richtet 


sich ganz nach da Stellensituation. 
Die Stipendiaten sind im übrigen 
meist schon Mitte 30, wenn sie in die 
Förderung aufgenommen werden; 
immerhin sind in da Vergangenheit 
dann doch 140 Stipendiaten berufen 
worden. 

Das Heisenberg-Programm greift 
bestimmt nicht ins Leere, sondern 
gibt den für die Forschung und Wis- 
senschaft besonders Begabten die 
Chance, in da Forschung zu bleiben 
und erhält da Wissenschaft den be- 
sonders produktiven Nachwuchs. 

Mil freundlichen Grüßen 
Hubert Schöne, 

Deutsche Forschungsgemeinschaft, 
Bonn 2 

Dank für Konzept 

„Trotxlf h£h die SPD re dem Verlierer 

LuC; WELT vom ZI. April 

Sehr geehrter Herr Dr. Kremp, 

falsch ist die Behauptung Ihres 
Stuttgarter Korrespondenten, die 
Südwest -SPD hatte es nötig gehabt, 
„ein deutliches Signal in Richtung 
Bonner SPD-Baracke“ zu senden, 
weil hir nach da baden-württember- 
gischen LandtagswaM Kritik an I^ng 
geübt worden sei 

Wir haben diese Ente schon mehr- 
fach dementiert, tun dies aber gern 
noch einmal für’s Klischee: Das 


SPD-Präsidium hat bereits unmittel- 
bar nach der Landtagswahl Ulrich 
T jng „für seine inhaltlich konsequen- 
te und persönlich unbeinte konzep- 
tionelle Arbeit und für seine wahl- 
kämpferische Leistung Dank und 
Anerkennung sowie die Erwartung 
ausgesprochen, daß die baden-würt- 
tembergische SPD den unter Ulrich 
Längs Führung formulierten Kurs ei- 
ner kompetenten linken Volkspartei 
mit alter Energie fortsetzen M werde. 

Wolfgang Clement, 
Sprecher des SPD-Vorstandes 


Wort des Tages 


99 Alle Geschehnisse 
tragen das Kleid ihrer 
Jahrhunderte, aber die 
den Geschehnissen ant- 
wortenden Empfindun- 
gen und Leidenschaften 
der Menschen bleiben 
sich gleich. Die Schick- 
sale wechseln, aber die 
Aufgabe des seinem 
Schicksal gegen Überre- 
sten ten Menschen wan- 
delt sich nicht. 99 

Werner Bergengruen, dt. Dichter 
(1892-1964) 


// 


La dijference 


Geprägt von der Ästhetik des Besonderen, kreiert aus einem 
anderen Zeitgefühl heraus, gelang mit der Royal Oak ein 
Kunstwerk von unnachahmlichem Charakter. Ihr markantes 
Profil machte sie zum Initiator eines weltweit übernommenen 
Stils. 

Die achteckige Lünette, einem Bullauge gleich hermetisch 
geschlossen, das Armband, das sich nahtlos an das Gehäuse 
anfugt, der seidig matte Schimmer des Metalls, das hand- 
gearbeitete automatische Werk mit Gold-Rotor - Vollendung 
bis ins winzigste Detail, ohne die wahre Meisterschaft 
undenkbar ist. 

Die Royal Oak ist Ausdruck einer Philosophie, die die 
Soigfalt traditioneller Handwerkskunst mit der Technologie 
der Gegenwart auf geniale Weise vereinigt. Eine Huldigung 
von Audemars Piguet an unser Jahrhundert. 

Seit 1875 sind die kostbaren Creationen von 
Audemars Piguet etwas Einzigartiges und Persönliches. 
Geschaffen zur Beständigkeit, 
geschaffen für die, 

die den Unterschied kennen. J Bfal l i S 


// 






M«K Piguet 

la plus prestigieuse des signatures 


Audemars Piguet, General-Vertretung Bundesrepublik Deutschland und West-Berlin 
6232 Bad Soden (Ts) Königsteiner Straße 5 a Telefon 0 61 96 / 20 40 
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„Verhalten des MAD im 
Fall Kießling alarmierend“ 


• Fortsetzung von Settel 

befolgt wird, soweit dies rechtlich ge- 
boten ist 

WELT ; Immerhin hatten Sie es als 
zulässig angesehen, den V-Mann 
optisch abzuschirmen oder zu 
maskieren. Dieses „Rebmannsche 
Gruselkabinett* , wie es ein be- 
kannter StrafVerteküger ironisch 
bezeichnet hat, ist nach der Ent- 
scheidung des Großen Strafsenats 
jetzt wohl gestorben. 

Rebmann: Nur zum Teil Abgesehen 
davon, daß die Entscheidung in- 
soweit gar nicht „bindend“ ist, bin ich 
immer noch der Meinung, daß die 
Vernehmung eines Zeugen, der sich 
an einem dem Gericht unbekannten 
Ort befindet, mit Hilfe einer Femseh- 
konferenzschaltung zulässig ist Zu- 
lässig sind nach wie vor auch andere 
Schutzmaßnahmen, wie Ausschluß 
der Öffentlichkeit, Entfernung des 
Angeklagten während der Zeugen- 
vernehmung, Geheimhaltung der 
Wohnanschrift des Zeugen, Verhand- 
lung an einem besonders geschützten 
Ort oder auch Abschirmung des Zeu- 
gen vor den Zuhörern im Verhand- 
lungssaal. Nach der BGH-Entschei- 
dung ist ein Zeuge auch nicht ge- 
zwungen, eine neue Identität preiszu- 
geben. 

WELT: Gehen wir mal von typi- 
schen Fallkonstellationen aus. Wie 
verlauft künftig der Einsatz des V- 
Mannes in der Rauschgiftszene? 
Bcbmannm: Wie bisher. Er wird in 
der Regel als Scheinkäufer auftreten, 
oder er muß sonst versuchen, in die 
Szene einzudringen, um Erkenntnis- 
se zu gewinnen, die später zur Über- 
führung des Täters ausreichen. Man 
sollte aber von vornherein die prozes- 
suale Taktik so anlegen, daß der 
Staatsanwalt nicht unbedingt -jeden- 
falls nicht allein - auf den V-Mann als 
Beweismittel in der Hauptverhand- 
lung angewiesen ist 
WELT: Ein anderer Fall: Ein Terro- 
rist steigt aus und ist auch bereit 
auszupacken. Er muß die Rache 
seiner ehemaligen Kampfgenossen 
fürchten. Welche Möglichkeit ha- 
ben Sie, die Aussagen des Ausstei- 
gere m den Prozeß einzufuhren, ah- 
ne ihn zu gefährden und ohne den 
BGH-Beschluß zu verletzen? 
Rebmann: Der BGH hat anerkannt, 
daß die Sperrung eines Zeugen recht- 
lich zulässig ist wenn er an Leib oder 
Leben gefährdet ist Das ist ganz si- 
cher der Fall bei einem Aussteiger 


aus der Szene, der zur Überführung 
von Mittätern beitragt Dann können 
die Aussagen einer Verhörsperson, al- 
so eines „Zeugen vom Hörensagen", 
oder auch Protokolle über seine frü- 
heren Vernehmungen als Beweismit- 
tel in die Hauptverhandlung einge- 
führt werden. Auch die Verlesung 
schriftlicher Erklärungen - ge- 
gebenenfalls nach schriftlicher Befra- 
gung - kommt in Betracht 
WELT: Der Zeuge vom Hörensa- 
gen gibt vermutlich die Identität 
des V-Mannes nicht preis. Wenn 
der BGH den anonymen Zeugen 
verbietet, kann dann das anonyme 
Zeugnis zulässig sein? 

Rebmann: Grundsätzlich ja. Aller- 
dings muß dann der Richter an die 
Glaubwürdigkeit des Zeugen vom 
Hörensagen besondere Anforderun- 
gen stehen. Wenn der unmittelbare 
Zeuge anonym bleibt wird man eine 
Verurteilung schwerlich allem auf die 
Aussagen des Zeugen vom Hörensa- 
gen stützen können. 

WELT: Sie wollen gegebenenfalls 
Überläufer aus den Geheimdien- 
sten der DDR und des Ostblocks, 
um deren Schutz sicherzustellen, 
nicht als Zeugen, sondern als Be- 
schuldigte vernehmen la’Me ri, Ist 
das nicht eine glatte Umgehung der 
BGH-Entscheidung? 

Rebmann: Dies ist in der Tat eine 
wehere Möglichkeit, das Wissen eines 
gefährdeten Zeugen aus diesem Be- 
reich in die Hauptverhandlung einzu- 
führen. Ich sehe keinen rechtlichen 
Gesichtspunkt, der ein solches Ver- 
fahren unzulässig machen könnte. Ei- 
ne Umgehung der BGH-Entschei- 
dung wäre dies nicht 
WELT: Für Sie hat die persönliche 
Sicherheit der Aussteiger- und 
Überläufer-Zeugen weiterhin Vor- 
rang? Auch zu Lasten eines rechts- 
staatlichen Verfahrens? 

Rebmann: Gefährdete Zeugen müs- 
sen im Interesse einer wirksamen 
Bekämpfung von Terrorismus, Lan- 
desverrat Spionage und von Rausch- 
gift- und Bandenkriminalität ge- 
schützt werden. Dieser Schutz kann 
auch unter Beachtung der BGH-Ent- 
scheidung gewährleistet werden. Der 
Zeuge kann „gesperrt“ und ihm da- 
mit der Auftritt in der Hauptverhand- 
lung mit äßen negativen Konse- 
quenzen erspart werden. Das verstößt 
weder gegen rechtsstaatliche Prinzi- 
pien noch gegen das Gebot des fair 
tziaL 


Reagan: Peking soll dem Volk vertrauen 

Mit dem Chlna-Besach des amerikanischen Präsidenten triumphiert das nationale Interesse über die Ideologie 



Nach der Ankunft 
Reagans ln 
Peking nahmen 
der Präsident 
und sein 
chinesischer 
Amtskollege 
LiXkmnianauf 
der Ehrentribüne 
vor der Großen 
Halle des Volkes 
eine Parade 
ab. Gestern 
führte Reagan 
Gespräche mit 
Premier Zhao 
Ziyang und 
Parteichef Hu 
Yaobang. 

FOTO AP 


ANDREW GLASS, Peking 

Der Besuch von Präsident Reagan 
in China stellt einen Triumph des na- 
tionalen Interesses über die Ideologie 
dar. In den Jahren nach seiner schau- 
spielerischen Kamera und vor seiner 
Bewerbung um die Präsidentschaft 
verdiente Reagan seinen Lebensun- 
terhalt hauptsächlich als a ntiimnrvmu- 
nistischer Zeitungskolumnist und 
Bankettredner. In all diesen Jahren 
wich er kein einziges Mal von seiner 
Unterstützung der Sache Taiwans ab, 
während er die „gottlosen Usurpato- 
ren“ geißelte, die auf dem Festland 
die Macht ergriffen hatten. 

Aber die Zeiten sind inzwischen 
pragmatischer geworden. Vom Hoch- 
sitz des Weißen Hauses strebt Reagan 
danach, den chinesischen Markt auf 
Kosten Europas und Japans zu öff- 
nen. Er geht davon aus, daß Chi na 
bereits des- drittgrößte Handelspart- 
ner Amerikas ist - vor der Bundesre- 
publik Deutschland - und er will 
noch mehr. 

Das wurde am Freitag ganz deut- 
lich, als einer von Reagans Gastge- 
bern, Ministerpräsident Zhao Ziyang, 
noch vor der ersten der zwei formel- 
len Unterredungen mit dem amerika- 
nischen. Präsidenten im weiteren Ver- 
lauf des Tages einer kleinen Gruppe 
von Journalisten einen Termin ge- 
währte. Als einer von uns ihn fragte, 
wie ihm bei dem Besuch eines hefti- 
gen Antikommunisten, der China so 
oft scharf kritisiert habe, zumute sei, 
antwortete Zhao: „Ich glaube, jeder 
Politiker mit Weitblick weiß heute, 
daß es eine veraltete Vorstellung ist, 
die Ideologie zur Basis für freund- 
schaftliche oder feindselige Bezie- 
hungen zwischen den Nationen ma- 
chen zu wollen. Nach meiner Mei- 
nung ist Präsident Reagan sich des- 
sen bewußt“ 

Trotzdem hat Reagan mit dem 
Blick auf seinen konservativen Wahl- 
kreis zu Hause seinen Pragmatismus 
insofern gezügelt, als er Chinas kom- 
munistische Machthaber aufforderte, 
zur Demokratie und »um Kapitalis- 
mus umzukehren, um den Lebens- 
standard der 1,1 Miliiarrim Bewohner 
des Landes zu erhöhen. 

In einer gewagten Abweichung von 
diplomatischer Vorsicht drängte Rea- 
gan am zweiten Tag seines sechstägi- 
gen Staatsbesuches seine chinesi- 
schen Gastgeber, „dem Volk zu ver- 
trauen“, und er fügte hinzu: „In die- 
sen Worten liegt nicht nur das Herz 
und die Seele der amerikanischen Ge- 
schichte, sondern auch die stärkste 


Kraft für den menschlichen Fort- 
schritt in der heutigen Welt Wer diese 
lebenswichtige Wahrheit ignoriert, 
verurteilt sein Land dazu, im weltwei- 
ten Wettbewerb um die ökonomische 
TOhmng in de n 80er Jahren und da- 
nach inaner weiter zurückzufallen.“ 
Die chinesische Hierarchie hat ver- 
sprochen, die vollständige Rede Ree- 
gans, die er am Nachmittag vor einem 
ausgewählten Auditorium in der Gro- 
ßen Halle des Volkes gehalten hatte, 
am Abend landesweit im Fernsehen 
zu bringen, wobei man mit bis zu 400 
Millionen Zuschauern rechnet 
Gleichzeitig mit Reagans Ankunft 
veröffentlichte das Weiße Haus auch 
die Nachricht, daß ein nukleares 
Übereinkommen mit den Chinesen 
getroffen worden sei, das es amerika- 
nischen Finnen ennöghebt, sich um 
Aufträge in Höhe von fast zwölf Milli- 
arden US-Dollar für ein Dutzend nu- 
klearer Kraftwerke zu bewerben, die 
die Chinesen noch vor dem Jahr 2000 
errichten wollen. Das Haupthindernis 
vor der Übereinkunft lag darin, daß 
die Vereinigten Staaten darauf be- 
harrten, Kontrollen durch Inspekto- 
ren der Energfebefaßrde an den chine- 
sischen Baustellen zu gewährleisten; 
auf diese Weise sollte sichergestellt 
werden, daß das gelieferte Material 
nirgendwo zu Plutonium für militäri- 
sche Zwecke aufbereitet wird. Die 
Chinesen ließen sich schließlich zu 
den Inspektionen Überreden, nach- 
dem in der vergangenen Woche in 
intensiven Verhandlungen Formulie- 
rungen gefunden worden waren, die 
ihr Gesicht wahrten. 


Reagan faßte seine Bemerkungen 
so zurückhaltend wie möglich ab, um 
jede potentielle Beleidigung seiner 
Gastgeber zu vermeiden. Er lobte sie 
für die Ini t iierun g einer Politik, die 
„Chinas Wirtschaft in der Dynamik 
der Wende" knistern lasse, und für 
die „Erweiterung individueller Anrei- 
ze für die Bauern in Ihrem neuen 
System der Verantwortlichkeit“. 

AH das, schloß Reagan, „spiegelt 
Chinas neue RoDe in der internationa- 
len ökonomischen Gemeinschaft und 
Ihre Entschlossenheit, Ihre Wirt- 
schaft zu modernisieren und den Le- 
bensstandard Ihres Volkes zu erhö- 
hen.“ 

Der Präsident kontrastierte außer- 
dem die chinesische Politik mit derje- 
nigen der Sowjetunion, obwohl er die 
Sowjets nicht direkt erwähnte. „An- 
ders als manche Regierungen, die den 
Wechsel fürchten und die die Zuk- 
kunft fürchten, beginnt China nach 
neuen Horizonten zu streben - und 
wir begrüßen Ihren Mut", sagte Rea- 
gan. 

Zum Verhältnis Chinas mit der So- 
wjetunion erklärte Ministerpräsident 
Zhao, Peking strebe eine Normalisie- 
rung der Beziehungen an, doch hät- 
ten die bisherigen vier Verhandlungs- 
runden noch wesentlichen 

Fortschritte gebracht Im Anschluß 
an das Gespräch mit dem Minister- 
präsidenten traf Reagan auch mit 
dem Chef der Kommunistischen Par- 
tei Chinas, Ski Yaobang, zu einem 
Meinungsaustausch zusammen. Am 


Samstag trifft Reagan Pekings Spit- 
zenfunktionär Deng Xiaoping. 

Nichtsdestoweniger halten sich die 
Chinesen offensichtlich bedeckt Ob- 
wohl die Begräßung 5 zeremöme für 
Rg?gan diplomatisch tadellos verlieL 
frh w» ihr jede warme menschliche 
Note, weü Zehntausende von Chine- 
sen mehrere Stunden vordem Ereig- 
nis vom normalerweise vor Menschen 
wimmelnden Tienanmen-Platz im 
Zentrum Pekings verbannt worden 
waren. Und am Tag vor der Ankunft 
Reagans gaben die Chinesen be- 
kannt, daß der China-Besuch einer 
hohen sowjetischen Delegation un- 
mittelbar bevorstehe. Sie wird gelei- 
tet von Iwan Archipow, dem Ersten 
Stellvertretenden Vorsitzenden des 
sowjetischen Mönistenats. 

Es bleibt abzuwarten, wie Reagans 
kfihn» Appell zur Wende bei den 
Kommunisten ankommt Der Präsi- 
dent führte zwei lange Unterhaltun- 
gen mit Ministerpräsident Zhao, der 
im Januar Washington besucht hatte. 
Die erste Unterredung befaßte sich 
mit erbaten Problemen, während 
man sich beim Nachimttagstreffen bi- 
lateralen Fragen wie der Ausweitung 
des Handels und dem tiefen Unbeha- 
gen der Chinesen über die fortdau- 
ernden US-Waffenlfaferungen an Tai- 
wan zuwandte. 

Im Ker nstüc k seiner Rede nahm 
Reagan fawn Blatt vor den Mund.' 
„Schauen wir uns um“, sagte er und 
fugte hinan; „Die Gesellschaften, die 
in der kürzesten Zeit die spektakulär- 
sten. Fortschritte gemacht haben, sind 
nfe ht die am starrsten organisierten, 
nicht einmal die an Bodenschätzen 
reichsten. 

Nein - dort wo die Menschen schaf- 
fen, wetteifern und bauen dürfen, wo 
man ihnen erlaubt, für sich selbst zu 
denken, wirtschaftliche Entscheidun- 
gen zu treffen und aus ihren eigenen 
Risiken Nutzen zu riehen, dort sind 
die G esellschaften die wohlhabend- 
sten, progressivs ten , dynamischsten 
und freiesten geworden." 

Andrew 3. Glass, der vom Reagan- 
Besuch in China für die WH.T berich- 
tet, Ist der Washingtoner Chef torre- 
spondent von »Cox Newspapers". 
Die Zeitungsgn/ppe bringt täglich 19 
Tageszeitungen in sechs amerikani- 
schen Bundesstaaten heraus. An- 
drew X Glass schreibt im übrigen Wo- 
chenkolumnen für 75 Zeitungen in 
den Vereinigten Staaten und in an- 
deren Ländern. 

Copyright DIE WRT 


Neue Niederlage 
der IG Druck bei 
Urabstimmungen 

gPortsetzwgyeuSHul 

Schaftsmitglieder stimmberechtigt, 

25 von ihnen gaben ihre Stimmen!»; 

• mit ja“ stimmten neun, mit 
iT öein“ 16 der Angestelltem 

Weit entfernt, von den erfönksU- 
eben 75 Prozent für einen Streikauf- 
ruf ergibt sich eine knappe „Mehr- 
heit" von 51,8 Prozent der abgegebe- 
nen Stimmen für des Streikaufruf 
Das allerdings sind nur 29,1' Prozent ’ 
der Gesamtbelegschaft dieser B* 
triebsstätte. 

In ähnlicher Weise werdsLnach 
Angaben des Bundesverbandes 
Druck die Ergebnisse aus anderen 
Betrieben manipuliert. So meldete 
die IG Druck und Papier demnach 
aus einem Heidelberger Betrieb ein 
Ergebnis von 81,5 Prozent Zustim- 
mung für den Streik. Von 262 Mrtar- - 
beitem waren allerdings nur 82 zur 
Urabstimmung auJfcerufen. 54 von ih- 
nen, also 65,9 Prozent der Aufgemfe- 
nen, stimmten für Streik - das sind 
20,6 Prozent der Mitarbeiter. Das 
„Traunreigebms“ habe die IG Druck 
fabriziert, indem sie .nur die 26 Ja- 
Stimmen der 32 gewerblicheil Arbeit- 
nehmer im Bereich Satz und Montage 
bewertet hatte, gerade zehn . Prozent 
der Gesamtbelegschaft. In einem 
Stuttgarter und einem Fuldaer Be- 
trieb fanden „Probe-Urabstim- 
mungen" statt. Sie brachten ein Er- 
gebnis gegen den Streik. Die eigentli- 
che „Urabstimmung* wurde darauf- 
hin abgesagt 

Die IG-Druck-und-Papier-Zentrale 
in Stuttgart beharrt währenddessen 
auf ihren Siegesmeldungen. Sie mel- 
det bisher Urabstimmungen in 164 
Betrieben. Dort seien 18 416 Abstim- 
mungsberechtigte aufgerufen wor- 
den; 16973 hätten an der Abstim- 
mung teilgenommen; 14 037 hätten 
fUT Katnpftna Bnahnge n gestimmt 
Dies seien 82,7 Prozent Selbst die 
Gewerkschaft mußte allerdings zuge- 
ben, daß in 20 der 164 Betriebe die 
erforderlichen 75 Prozent Ja-Stim- 
men nicht erreicht worden sind. 

Obwohl die Gewerkschaft erklärt m 
hatte, derzeit gehe es nur um kurzzei- 
tige Arbeitsniederlegungen, die maxi- 
mal eine Schicht umfassen würden, 
wurden zum Beispiel in der Berliner 
Betriebsstätte des Axel Springer Ver- 
lags und in der Tiefdruckerei Ahrens- 
burg sechs Schichten bestreikt. Die 
IG Druck und Papier gab gestern an, 
sie habe insgesamt über 13000 Ar- 
beitnehmer in 61 Betrieben zum 
Streik aufgenrfen. 


stand < i P unkt/ Rangeleien 


T ahreiang wurde der Worid-Team- 
J Cup vom Deutschen Tennis-Bund 
(DTB) zurückhaltend betrachtet; 
jetzt hat der Verband die Wertigkeit 
des Turniers erkannt Beste Voraus- 
setzungen, um das deutsche Herren- 
Tennis vom 21. bis 27. Mai im Düs- 
seldorfer Rochus-Club neben McEn- 
roe, Lendl und Wilander positiv zu 
präsentieren? Die Hoffnung trügt 
Wieder einmal überwiegen die Un- 
stimmigkeiten der deutschen Spie- 
ler Andreas Maurer und Rolf Geh- 
ring. 

Gehring wünschte sich als Coach 
und Trainer den ehemaligen 
Damen-Betreuer Klaus Hofsäß, 
Maurer will seinen Neusser Klub- 
Trainer Hansi Grimmelt haben. Den 
jedoch mochte Turnierdirektor 
Horst Klo ster kam per mangels inter- 
nationaler Reputation nicht akzep- 
tieren. Also bot der DTB Nikki Pille 
an, der ohnehin 15 Wochen im Jahr 


beim Verband unter Vertrag steht 
Da blockten dann beide Spieler ab. 
Maurer fühlte rieh zuletzt von Pilic 
zu hart kritisiert, und Gehring hatte 
nochnie mit dem Jugoslawen zu 
tun. Übrig blieb, ungeachtet der Per- 
son, die schlechteste Lösung. Man 
einigte sich auf einen sogenannten 
„Playing captain“. Dies wird Dop- 
pelspieler Wolfgang Fopp oder ein 
noch zu benennender Spieler sein. 

Das darf nicht das letzte Wort der 
Spieler für das wichtigste Tennis- 
Fest in diesem Jahr auf deutschem 
Boden sein. Mit einem „Aufruf zur 
Verschwörung“ appellierte der Öf- 
fentlichkeits-Sprecher der deut- 
schen Tennis-Herren in der „Ten- 
nis-Zeitung“ an alle Aktiven, Zu- 
schauer, Funktionäre, Sponsoren, 
Trainer und Journalisten gemein- 
sam Jeder mit jedem“ zusammen 
zuarbeiten. Ob der Aufruf hilft? 

H.J.POHMANN 


OLYMPIA / Schwelender Streit ums Feuer 

„Wenn Samaranch es haben 
will, muß er es selbst tragen“ 


sid/dpa/SAD, Athen 

Das Nationale Olympische Komi- 
tee (NOK) Griechenlands hat be- 
schlossen, sich nicht an der für den 3. 
Mai im Heiligen Hain von Olympia 
geplanten Entzündung des olympi- 
schen Feuers zu beteiligen. Ein grie- 
chisches NOK-Mitglied: „Wenn Sa- 
maranch das Feuer dennoch haben 
wiR muß er es schon selbst entzün- 
den und nach Athen tragen.“ 

Zuvor hatten schon mehrere grie- 
chische Verbände den Boykott des 
Fackellaufis angekiindigt Im Streit 
mit dem Organisationskomitee von 
Los Angeles um die Kommerzialisie- 
rung der Stafette in den USA hat jetzt 
das IOC die Verantwortung, nachdem 
das griechische Sportministerium zu- 
vor schon die Entscheidungsgewalt 
an das NOK weitergegeben hatte. 

Geplant war, die Flamme am 7. Mai 
von Athen aus per Laserstrahl nach 
New York zu flinken. Von dort aus 
sollte sie die 22 500 Kilorater lange 
Strecke durch 40 Bundesstaaten der 
USA in 82 Tagen nach Los Angeles 
zurücklegai. Gegen gutes Geld. Je- 
der, der dem Organisationskomitee in 
Los Angeles (LAOOC) 3000 Dollar be- 
zahlte, soll das Feuer über einen Kilo- 
meter tragen dürfen. Die Nachfrage 
war groß. So sicherte sich der Präsi- 
dent eines japanischen Immobi- 
lien-Konzems gleich 100 Streckenan- 
teile zu 300000 Dollar und wählte 
dafür 50 junge Leute aus Japan und 


den USA im Alter von 18 bis 25 Jah- 
ren aus. Ln Japan meldeten sich allein 
18500 Kandidaten, zumal der Kon- 
zern-Chef auch für die Flugreise, Un- 
terkunft, Verpflegung und für die 
Ausrüstung aufkommen will 

Unter den Feuerträgem befindet 
sich auch George Christie, der Chef 
der berühmt-berüchtigten „Hells An- 
gels“ in Kalifornien. Vor kurzem er- 
hielt er vom LAOOC die Bestätigung, 
daß seine 3000-DoUar-Buchung ange- 
nommen wurde. 

Die Griechen ließen sich auch da- 
durch nicht besänftigen, daß das 
LAOOC die Einnahme n mildtätigen 
Zwecken wie der Unterstützung spa- 
stisch gelähmter Kinder Zu fu hr en 

will „Der Zweck beüigt nicht die Mit- 
tel“, sagte das griechische IOC- 
Mitglied Nikolaos Nisriotis. Ein im 
März verabredeter Kompromiß, wo- 
nach das LAOOC seine Verkaufeak- 
tion nur bis zum 10. April und für 
maximal 12 000 Kilometer fbrtsetzen 
durfte, hatte keinen Bestand. 

Der kommunistische Bürgermei- 
ster von Olympia, Spyros Foü n os, 
wurde zum Sprecher einer Kampa- 
gne gegen die „Vermar k tu n g des 
olympischen Feuers“ in den USA. 
Der griechische Leichtathletik- 
Verband untersagte seinen Mitglie- 
dern den Transport der Flamme. 

Die Amerikaner werden rieh wohl 
nun mit der Flamme von Sarajevo 
behelfen müssen. 


FUSSBALL / Spitzenspiel in Köln - WELT-Interview mit Pierre Littbarski 

„Ich habe Fehler gemacht. Aber jetzt 
löst sich meine tiefe Verkrampfung 66 


BERND WEBER, KÄS® 
1982 in Spanien gehörte er zu den 
wenigen deutschen Nationalspielern, 
die die Weltmeisterschaft ohne per- 
sönlichen Image-Verlust überstan- 
den. Aber danach begann die lange 
Krise von Piene Littbarski, dem 
24 jährigen Außenstürmer des 1. FC 
Köln. Bundestrainer Jupp Derwall 
verbannte ihn aus dem Nationalka- 
der. Vor vier Wochen kam der absolu- 
te Tiefpunkt: Kölns Trainer Hannes 
Löhr holte Littbarski beim Spiel ge- 
gen den VfB Stuttgart unter dem Bei- 
fall der Zuschauer vorzeitig vom 
Platz. Inzwischen aber fand wohl so 
etwas wie eine Trendwende statt Es 
scheint als habe der Dribbelkünstler 
früherer Tage seine Talfahrt gestoppt 
Das heutige Spiel gegen den Ham- 
burger SV kann das beweisen. Nicht 
nur für den Titelverteidiger ist die 
Begegnung von großer Wichtigkeit 
Der 1FC Köln, der heute 50 000 Zu- 
schauer erwartet kämpft um die Be- 
rechtigung, in der nächsten Saison 
am UEFA-Pokal teilnehmen zu kön- 
nen. Ausgerechnet Nachbar Bayer 
Leverkusen ist der einzige Konkur- 
rent im Kampf um den sechsten Ta- 
bellenplatz. Außerdem bemühen sich 
die Kölner, ihre Mannschaft in der 
nächsten Saison attraktiver zu ma- 
chen. Auf der Wunschliste des Ver- 
eins steht der Schotte Gordon Stra- 
chan vom FC Aberdeen ganz oben. 

Die WELT sprach mit Pierre Litt- 
barski 

WELT: Einige Zeit schien es so, als 
mache Ihnen das Fußballspielen 
überhaupt keinen Spaß mehr. . . 
littbarski: Der Eindruck war nicht 
verkehrt. Ich hatte auf einmal, und 
das ging Hann tatsächlich über Mona- 
te, Angst vor allem, was mit meinem 
Job zusammenhing. Im Spiel, ja 
schließlich sogar im Training, hatte 
ich Angst davor, angespielt zu wer- 
den. Ich hatte Angst vor den Zu- 
schauern, und ich hatte nach den 
Spielen Angst davor, Zeitungen zu 
le sen. 

WELT: Sind Sie bei der Suche 
nach den Gründen für den eklatan- 
ten Leistungseinbruch fündig ge- 
worden? 

Uttbarski: Mit einer letztlich be- 
friedigenden Erklärung kann ich 
rächt dienen, Nur eins scheint mir 
sicher, ich bin vor und bei der WM 
einfach zu hochgejubelt worden. Ich 
habe mir nämlich einmal die Muhe 
gemacht und mir die ganzen WM- 
Spiele auf Video angeschaut. Dabei 
habe ich festgestellt, daß ich auch 
dort bei meinen Dribblings eine ganz 
erhebliche Fehlerquote hatte. Das hat 
aber offenbar niemand registriert, nur 


später, dann wurde mir jede - Lapsus 
g eradez u kleinlich vorgehalten. 
WELT: Die Vorwürfe gingen bis 
tief ins Privatleben hinein. Zum 
Beispiel, daß Sie in ein größeres 
Hang eingezog en , auf ein großes 
Auto umgestiegen sind, hat viele 
Leute zu dem Schluß kommen las- 
sen, Sie hätten den Boden unter 
dep Fußen verloren, 
littbarski: Die Heftigkeit, mit der 
diese Dinge in der Öffentlichkeit aus- 
gebreitet wurden, hat mich er- 
schreckt Tch muß allerdings auch zu- 
geben, daß ich Fehler gemacht habe. 
So war es bestimmt nicht gut daß ich 
das große Auto gerade zu dem Zeit- 
punkt gekauft habe, als ich auf dem 
Spielfeld nur durch Mira-Leistungen 
aufgefallen bin. Ich habe das inzwi- 
schen korrigiert. Heute hin ich in Sa- 
chenPS wieder Normalverbraucher. 
WELT: Haben Sie steh nicht auch 
durch Ihre Rolle in der Kölner 
Mannschaft selbst überfordert? 
Viele behaupten, es wäre falsch ge- 
wesen, daß Sie rieh zum Kapitän 
machen ließen. 

Littbarski: Das Argument halte ich 
für blödsinnig. Ich habe mich damals 


München: Pf aff 
wieder gesund 

DW.Boim 

„Es ist gleichgültig, wie der 
Gegner heißt Der Endspurt um 
die Meisterschaft ist eine reine 
Nervensache.“ So umschreibt 
Münchens Trainer Udo Lattek, 
was auf die vier Spitzenmann- 
schaften der Fußball-Bundesliga 
in den vier letzten Spielen zu- 
kommt Vor Münchens Spiel ge- 
gen Frankfurt appellierte Lattek 
an die Einstellung seiner Stars: 
„Eine Konzentrationsschwäche 
kann uns aus dem Rennen wer- 
fen.“ Der FC Bayern kann wieder 
milden bisher verletzten Jean Ma- 
rie Pfaff »nd rtfans Augenthaler 
antreten. Mönchengladhachs Trai- 
ner Jupp Heynckes gibt rieh der- 
weü gelassen: „Meine Mannschaft 
wird mit aller Disziplin versu- 
chen, die Chance beim Schopfe zu 
packen.“ 

Heute spielen (15J0 Uhr) 

Köln- Hamburg (£2) 

München -Frankfurt (fcO) 

Braunscbw.- Leverkusen (fc3) 

Mannheim - Uerdingen (1:1) 

Bochum - Dortmund (1:1) 

Gladbach - Krautern (2.-0) 

In Klammem die Ergebnisse der 

Hirnrinde. 


zur Verfügung gestellt, als einige Kol- 
legen das Amt aus den verschieden- 
sten Gründen abgelehnt h a tten . Ich 
habe inzwischen aber die Erfahrung 
gemacht, daß sich mein zeitlicher und 
nervlicher Aufwand in zi eml ic h tra- 
gen Grenzen hielt Das wird beim 1. 
FC Köln wohl jedem so gehen, der 
rieh Mim Mannarhaftgfuhr er wählen 
laßt Man braucht h ier k eme allzu 
großen lasten zu tragen, weü die hier 
— bei der Vielzahl gestandener Per- 
sönlichkeiten - immer auf mehr ere 
Schultern verteilt weiden. 

WELT: Das kann man natürlich 
auch genau andersherum interpre- 
tieren, nämlich so: Sie haben Ihre 
Persönlichkeit nicht durchsetzen 
können, weü die Kollegen Sie rächt 
gelassen hah*»n. 

Littbarski: So habe ich es auch schon 
gelesen. Trotzdem kann ich mit aller 
En tsrhiedenbrit sag en, daß es rächt 
s timmt . 

WELT: Es gibt leichte Ansätze da- 
für, daß Sie dabei sind, Ihre Krise 
in den Griff zu bekommen. 
Littbarski: Ich wül, ich muß mich 
ganz vorsichtig ausdrücken, um nicht 
wieder Porzellan zu zerschlagen. 
Aber ich glaube wirklich, daß ich d as 
Gröbste hinter mir habe. Der ganz 
große Aufschwung ist zwar noch 
rächt da, aber ich spüre selbst, daß 
rieh meine tiefe innere Verkramp- 
fung SO gang allmählich löst. 

WELT: Wenn dem tatsächlich so 
sein sollte, dann hat Ihr Trainer 
Hannes Löhr bestimmt am meisten 
Hayn beigetragen. 

Littbarski: Das kann ich ohne Ein - 
schränkung unterstreichen. Löhr hat 
Hunderte von Einzrägesprächen mit 
mir geführt. Er hat mir abgewöhnt, 
im Spiel mit alter Gewalt die schwer- 
sten Dinge zu tun. Ich versuche es 
inzwischen statt mit riskanten Dribb- 
lings mit einfachem PaßspieL Ich 
durfte mich auch ein wenig ins Mittel- 
feld T priicirfalUni fassen, i ch bin da- 
bei, meim» alte Sicherheit zuiückzu- 
gewinnen. 

WELT: Dann kann man ja davon 
ausgehen, daß Sie vor der heutigen 
Bewährungsprobe gegen den HSV 
keine Angst mehr haben, 
littbarski: Der Verein rechnet mit 
50000 Zuschauern. Es geht um ver- 
dammt viel heute, und ich freue mich 
auf das Spiel Zum erstenmal nach 
langer Zeh freue ich mich sogar ganz 
riesig darauf. 

* 

Der Hamburger SV muß ohne 
Wolfram Wuttfce antreten. Der Stur- 
mer zog sich im Training eine starke 
Prellung des Wadenbeins zu. 


Jockey Eccles gesperrt 


K.GÖNTZSCHE, Köln 

Bis zur Verhandlung durch den 
Qrdmingsausschuß (voraussichtlich 
am lO.Mai) darf der in Bremen tätige 
englische Jockey Stephen Eccles 
(26) nicht mehr an Rennen teilneh- 
men. Ihm wurde durch den Vorsit- 
zenden des Verbandsgerichts die 
Reitlizenz mit sofortiger Wirkung 
entzogen. Eccles ritt am 21. April in 
Dortmund den vierjährigen Hengst 
' Schopenhauer "auffällig passiv, er 
wurde nur Vierter. Da* Rennfilm 
entlarvt das Verhalten von Ecdes. Er 
hatte als En t sc hnidignTig ririeri de- 
fekten Kehlriemen und den Hang 
des Pferdes zum seitlichen Wegbre- 
chen angeführt. Ecdes ist beim Bre- 
mer Spitzentrainer Adolf Wo hier (50) 
engagiert. Das Pferd wird von Uwe 
Strätefuß (28) in Dortmund trainiert, 
Besitze 1 ist Horst Bleck aus Königs- 
winter. 

Das Renngericht unter Vorsitz des 


Kölner Richters Heinz Faßbender 
beschäftigte sich auch mit der Beru- 
fung des ehemaligen Championjok- 
keys Manfred Hofer (29> wegen einer 
Bestrafung von 500 Mark wegen Be- 
hinderung nach einem Rennen am 
14. April in MSlheim/Ruhr. Der 
Spruch der Rennleitung wurde be- 
stätigt 

Sieben Jahre lang darf der Alarm- 
anlagenbauer, Pferdewirt und Hob- 
bytrainer Wilfried Krawczyk (35) aus 
Krefeld keinfi Rennbahnen betreten. 
Krawczyk war wegen einer von ihm 
eingestandenen, betrügerischen 
Pferdeverwechslung am 30. Oktober 
1983 m Hannover von der Vorinstanz 
auf Lebenszeit von allen Bahnen ver- 
wiesen worden. Das Reimgericht 
verkürzte die Strafe vor altem des- 
halb, weil Krawczyk erst 1981 seine 
Prüfung als Pferdewirt bestand und 
deshalb Konflikte mit ordentlichen 
Gerichten zu befurchten waren. 


SPORT \ \( l I R K I IXEN 


Ringen nur bis 130 kg 

Jon k ö p mg (sid} - Der Internationa- 
le Ringerverband hat auf wnprry Kon- 
greß in Jonköping (Schweden) ein 
Gewichtslimit für Superschwerge- 
wichtler beschlossen. Ab L Januar 
1985 dürfen keine Athleten über 130 
kg Gerächt an internationalen Wett- 
kämpfen tpilnphmgn 

Roberts im Auto 

New York (sid) - Der dreimalige 

Motorrad-Weltmeister Kenny Ro- 
berts (USA) wird künftig Autorennen 
bestreiten. Am 20. Mai gibt er sein 
Debüt bei einem Lauf zur amerikani- 
schen ISMA-Serie mit einem For- 
mel-Atlantic-Rennwagen (ähnlinh der 
europäischen Formel 3). 

Badd lief Rekord 

London (dpa) - In ihrem zweiten 
Rennen als britische Staatsbürgerin 
lief die 17 Jahre alte Zola Budd bar- 
fuß zum ersten Rekord ihres Heimat- 
landes. In 4:10,82 Minuten unterbot 
sie den britischem Juräoren-Rekotd 
über 1500 m um vier Sekunden. Zola 
Budd, in Südafrika geboren, ist seit 
dem fl. April in England eingebürgert. 

Kohnhackl operiert 

Mfinehcn (sid) - Erich KühnhacW 
Kapitän , der deutschen Eishockey. 
Nationalmannschaft, ist in München 
operiert worden. Kühnhackl hatte im 
letzten Finalspiel gegen den Kötner 
EC ( 0 . 5 ) einen Bruch des Schienbrän- 


kopfes am rechten Knie griittem- 

30 Tage Fußbal)-WM 

Mexico City (sid) - Die Fußball* 
Weltmeisterschaft 1986 b Mexiko 
wird 30 Tage lang dauern .(81. Mai bis 
29. Juni). Endgültig verabschiedet 
wurde gestern auch der neue Modus: 
24 Teilnehmer werde: in sechs Grup- 
pen aufgegliedert, die Gruppensieger, 
die Zweiten und die vier bffiten Grup- 
pen dritten sind für das Achtelfinale 
qualifiziert. Danach wirdiim &-o.- 
System weitergespielt. 



fechten ^ _ 
Europapokal der DegeofedJter in 

Hflfatonhftifn At>h rnlfinn 1 p - Stod^lm 

- Heidenheim 4:9, Budapest ~ Bukarest 
(L9, Oslo - Lyon 0tf, 

Prag 9:6, Zoetermeer - wMWP' 
Sion (Schweiz) - BresIau O^f^J 0 * 
Tauberb isebofshehh, TVH vflnin. j- Fter- 
tdfrnBle: TBubertnkhridriS'T^r 
cteQheim 9:4, Bukarest r- OstoSA I*»- 
doh'— Vezceüi 8:7, Breslau— -MO “ 311 
9:8. ' ' : • ; 

IBMlt ’ ' - 

WCT-WettareifeteKcliaft - r iii.:J>apas, 
Viertelfinale: ConnorSr Mtautte ftö' 
de USA) 4^, 7:5, £3, *3, 
scher (beide OS W-KAfcSii- 

Dtnun-lbnier fo Oifanad' 
Viertelfinale: Gadnsek (USA) 
(Deutschland) fcV‘ '«St-Ifavrata« - 
Horvath fbekte USA) £5, 62- '• ■ 

gewinnwoten^ 

Mittweetofetto: Kbsse I: 

Mark, 2: 15 3490», 3: 968^*4:3*». 5 * 
4J» (ohne Gewahr). . ' • ' 
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Test bei 
Creusot 

J'Sch. (Paris) - Creusot-Loire 

soll keine weitere Staatshilfe erhal- 
ten. Obwohl dieser private Groß- 
konzem die französische Schwer* 
mechanik immer noch weltweit 
ziert, hat die sozialistische Regie- 
rung den neuen Hilfsantrag der Ver- 
waltung kategorisch zurückgewie- 
sen. Daraufhin beantragte sie bei 
Gericht die provisorische Suspen- 
dierung ihrer finanrirfu» Ver- 
pflichtungen. 

Dieses Verfahren wählen norma- 
lerweise nur mittlere und kleine 
Unternehmen, um sich vorüberge- 
hend den Zugriffen der Gläubiger 
zu entziehen. Es verschafft den Un- 
ternehmen drei Monate Zeit bis zur 
Vorlage eines Sanierungsplans. Die 
Frist kann vom Gericht bis auf drei 
Jahre verlängert werden. 

Großunternehmen dagegen pfle- 
gen sich in Frankreich anderweitig 
mit der Regierung zu arrangieren 
Vor allem um Maas enentlaHsn ngen 
zu verhindern, werden dann meist 
die Verluste sozialisiert 

Audi bei der letzten Sanierungs- 
aktion zugunsten von Creusot-Loire 
mußten die verstaatlichten Stahl- 
konzeme Usinor und Sacüor sowie 
die staatlichen Elektrizitätswerke 
und nicht zuletzt die Staatsbanken 
etes prin g en. Nunmehr aber sollen 
ausschließlich die privaten Aktio- 
näre zur Kasse gebeten werden. 

Das ist na/»h der gewaltigen sozia- 


listischen Verstaatlichungsaktion 
an sich eine löbliche Position. Ob 
sie dem gewerkschaftlichen Druck 
gegen die notwendig werdenden 
Entlassungen s tand hält, bleibt al- 
lerdings erst noch abzuwarten. 

Konsumverzicht 

Hdt.- 1983 war für die deutschen 
Spirituosenhersteller ein durch aus 
hartes Jahr, Der Pro-Kopf- 
Verbrauch gin g nnrhmal«f leicht Huf 
6,7 Litpr zurück, dem pipdrijffipn 
Stand seit 1972. tlberraschend ist in 

diesPTn 7.ns am mpr| ha ng HaR die 

a usländischen Mqrkm Tal- 
fahrt kaum Tpitmanhtfrn. Sie konn- 
ten zumeist ihr Umsatzvolumen 
halten und sind derzeit zu knapp 
einem Drittel am Spiri- 
tuosenazigebot im bundesdeut- 
schen I^h tmsmRAplpinTPlhapHri 
beteiligt Nicht einmal die letzten 
Steuererhöhungen, die den deut- 
schen Produkten so schwer zu 
y-haffpp machen, können der aus- 
ländischen Konkurrenz Abbruch 
tun. Die Gesamtentwicklung in die- 
sem Marktsegment zeigt jedoch 
auch deutlich, wie wenig sich Bon- 
ner Vorstellungen verwirklichen 
lassen, durch Drehen an der Ver- 
brauchssteuerschraube zur Sanie- 
rung des Haushaltes beizutragen. In 
der Spirituosenbranche hofft man 
daher, daß daraus Lehren gezogen 
weiden. Bei einer erneuten Steuer- 
anhebung wären nämliph zuerst die 
deutschen, zumeist mittelstandi- 
schen Anbieter die Leidtragenden. 


Druck von allen Seiten 


LADENSCHLUSSGESETZ / Änderung gilt in Bonn als wenig wahrscheinlich 

Bundeswirtschaftsministerium hält 
flexiblere Regelung für sinnvoll 

HANSJTjRGEN MAHNKE, Bonn 
Die Chancen für eine durchgreifende Reform der Ladenschlußzeiten 
werden in Bonn als gering veranschlagt Dies geht auch aus einem 
Briefwechsel zwischen dem Bundeswirtschaftsministerium, das sich für 
eine größere Flexibilität einsetzt, und dem R iindpapi ti Mfa^inistor Kim 
hervor, das federführend ist und die gehende Regelung für grundsätzlich 
bewahrt hält In die Ablehnungsfront hat sich gestern das Handwerk 
eingereiht. 


Der Staatssekretär im Bundeswirt- 
schaftsmmisterium, Otto Schlecht, 
hat in dieser Woche in seinem Schrei- 
ben an den PaHampntiiri an hpn Staats- 
sekretär im Arbeitsministerium, Ste- 
fan Höpfinger, seine „erheblichen 
Zweifel“ angemeldet, „ob die Argu- 
mente zugunsten der jetzigen Rege- 
lung noch ausreichendes Gewicht ha- 
ben“. Schon Ende März batte 
Schlecht an das Arbeitsministerium 
appelliert, im Hinblick auf die wirt- 
schaftspolitische Grundlinie der neu- 
en Bundesregierung «wn ernsthaf- 
ten Versuch zu unternehmen, aus 
dem bisherigen Rahmen herauszu- 
kommen. 

Schon damals wies er darauf hin, 
daß eine Liberalisierung des Laden- 
schlußgesetzes zu mehr Flexibilität 
für die Verbraucher, für die Beschäf- 
tigten des FirraplhanflriB und für die 
Emzrihnndter selbst führe: „Neue 
Hhanren ergeben sich aber a uc h für 
mehr Wettbewerb und Strukturwan- 
del sowie für zusätzliche (Teflzeit)- 
Aibeitsplätze besonders für Frauen.“ 
Der Einzelhandel werde zu emer an . 
deren Arbeitsorganisation gezwun- 
gen sein, wenn hier die neuen Tech- 
niken - zum Beispiel die jederzeitige 


Bestellung über Bildschirmtext ^ - ein- 
geführt werden. 

Dies werde den Strukturwandelim 
Einzelhandel beschleunigen „Eine 
Liberalisierung der gesetzlichen Öff- 
nungszeiten könnte vielen Einzel- 
händlern die notwendige Anpassung 
ertaubtem.“ Dabei wäre niemand ge- 
zwungen, so Schlecht, den größeren 
Tpitl frhwi Rahmen voll auszuschöp- 
fen, denn „öffnen können heißt kei- 
nesfalls öffnen müssen“. Die Erfah- 
rungen in anderen Ländern wie 
Schweden, Frankreich, Belgien und 
der Schweiz hätten zudem gezeigt, 
daß liberalisierte Öffnungszeiten kei- 
neswegs zu einer Verschlechterung 
der Arbeitsbedingungen im Einzel- 
handel führen müßten. 

Der Parlamentarische Staatssekre- 
tär im Art vntsrniniBtarinmj Stefan 
Höpfinger, konterte mit dem Hin- 
weis, das geltende Ladenschlußge- 
setz stelle einen Kompromiß zwi- 
schen den unterschiedlichen Interes- 
sen des Einzelhandels, der dort be- 
schäftigten Arbeitnehmer und der 
Verbraucher dar. „Insbesondere die 
Gewerkschaften und die Hauptge- 
m einschaf t des Deutschen Einzelhan- 
dels halten an di e se m Kompromiß 


fest" Nach deren Ansicht wurden an- 
dere L^enöffhungszeiten die Nach- 
frage nicht erhöhen. 

Überdies werde die Tendenz zur 
Rationalisierung verstärkt Es sei 
zwar möglich, riaR es mehr Teilzeitar- 
beitsplätze gäbe, dafür würden aber 
Vaüzeftarbextsplätze zerstört Mög- 
lich wäre aber auch eine schlechtere 
Versorgung in ländl^m Gebieten 
und in Einzugsbereichen der Groß- 
städte. Nach Ansicht Höpfingers soll- 
te der Kompromiß beim LarippyhluR 
„n ic ht gegen den erklärten Wißen der 
hauptsächlich von diesem Kompro- 
miß Betroffenen verändert werden*. 
Zudem erinnert Höpfinger daran, daß 
Bundeskanzler Helmut Kohl 1980 in 
einem Schreiben als Fraktfonsvorsfr- 
zender der CDU/CSU an die Gewerk- 
schaften sich für die Beibehaltung 
des geltenden Kompromisses ausge- 
sprochen hat 

Dagegen verweist Otto Schlecht in 
seinem Brief aus dieser Woche dar- 
auf, daß der Kanzler Mitte April das 
Ladenschlußgesetz als „nicht der 
Weisheit letzter Schluß“ bezeichnet 
hatte. Auch Familienminister Heiner 
Geißler habe sich jetzt für eine flexi- 
blere Regelung eingesetzt Jm übri- 
gen ist es nicht ungewöhnlich, daß 
der Abbau staatlicher Reglementie- 
rungen in Wirtschaft und Gesell- 
schaft, dem die Bundesregierung zur 
Förderung von Wachstum und Be- 
schäftigung hohe Priorität beimißt 
bei einem TeÜ der Betroffenen auf 
Widerstand stoßt“, meint Schlecht 


BÖRSENWOCHE 

Trotz Streikgefahr höhere 
Kurse, aber differenziert 


CLAUS DERTINGER, Frankfhrt 

Das Aktiengeschäft ist äußerst 
dünn. Die Umsätze in der Nachoster- 
woche waren die bisher niedrigsten 
in diesem Jahr. Das hängt sicherlich 
damit zusammen, daß viele Kunden 
Kurzurlaub machen. Vor allem aber 
lähmt die Streikgefahr deutlich spür- 
bar die Unternehmungslust der Bör- 
sianer. Berücksichtigt man außerdem 
das wenig freundliche monetäre Um- 
feld, das von aus den USA kommen- 
den Zinsängsten und dem deswegen, 
vor allem aber auch wegen drohender 
Streiks^estiegenen Dollarkurs ge- 
prägt wird, dann zeigt die deutsche 
Aktienbörse eine bemerkenswerte 
Stabilität. Der Aktienindex der 
WELT erhöhte sich sogar um ein Pro- 
zent auf 151,2 Punkte, worin sich vor 
allem Kurssteigerungen der Große he- 
mieweite, aber auch von blue Chips 
und Branchenführem wie Daimler, 
Siemens und Mannesmann wider- 
spiegeln. 

Die Börse differenziert dieser Tage 
auffällig zwischen den Aktien von 
Unternehmen aus Branchen, die von 
Streiks betroffen werden könnten, 
und solchen, die ihre Tarifabschlüsse 
bereits unter Dach und Fach haben 
oder wo keine Streiks zu befürchten 
sind. Damit ist der Aufschwung der 
Großchemieaktien unter Führung 
der um fast vier Prozent gestiegenen 
BASF zu erklären. Die Farbenwerte 
werden zur Zeit von verschiedenen 
Seiten als kaufenswerte Favoriten 
herausgestellt, und zwar unter Hin- 


weis auf die sehr gute Ertragsent- 
wicklung und die relativ niedrigen 
Kui^iGwinn-Verhaltnissee. Kurse 
von 200 Mark werden als erreichbar 
und nicht übertrieben angesehen. 

Nach Beobachtungen an der Börse 
sollen diese drei Titel einen Teil ihrer 
Kursgewinne Käufen der Deutschen 
Bank zu verdanken haben, die sich 
bemühe, ein allgemein gutes Klima 
zum Bezug ihrer jungen Aktien zu 
schaffen, der bisher recht gut gelau- 
fen ist Die Deutsche Bank-Aktie hat 
übrigens die Hälfte des Bezugsrechts- 
abschlags von zehn Mark bereits auf- 
geholt. 

Gesprächsthema Nummer eins ist 
immer noch die Porsche-Aktie. In- 
zwischen läßt sich übersehen, daß die 
Minizuteilungen noch geringer sein 
werden als befürchtet. Die Bayeri- 
sche Vereinsbank wird, wie zu hören 
ist, jedem Zeichner nur drei bis fünf 
Aktien zuteilen, und die Deutsche 
Bank wird die Papiere unter den 
Zeichnern verlosen. Der zeitweilig 
auf 1180 im Handel „per Erscheinen 
gestiegene Kurs der zu 780 Mark 
emittierten Aktien lag gestern bei 
1030 Mark. 

Mit großer Spannung warten die 
Börsianer jetzt darauf wie es an der 
Tariffront weitergeht. Da die Ängstli- 
chen sich weitgehend glattgestellt ha- 
ben, erwartet man auch bei Streiks 
keinengroßen Abgabedruck. Bleiben 
IG Metall-Streiks aus, rechnet man 
zumindest für einige Tage mit festen 
Börsen. 
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Von HARALD POSNY 


E ine in Wellen immer wiederkeh- 
rende Situation: In wirtschaftli- 
chen Flautezeiten kommt auch für 
die deutschen Hersteller von Beklei- 
dung und Schuhen eine Phase relati- 
ver Geschäftserholung. Dies freilich 
nicht vom Inland her, denn in Flaute- 
zeiten hält sich auch der deutsche 
Konsument mit B eVlpiriungfAäiifpn 
verstärkt zurück, sondern weil der 
Export stärker wächst und der Im- 
port zumindest nicht mehr so stark 
zunimmt. Gerade die Niedriglohnlän- 
der üben dann „weise Zurückhal- 
tung“. Sie wollen den deutschen 
Markt bewußt nicht überstrapazie- 
ren, weil sie - was bisher zwar nie 
geschehen ist - Restriktionen be- 
fürchten. 

Kaum zieht dann die deutsche 
Konjunktur an, regen sich die fern- 
östlichen, aUamwilamsphm und 
osteuropäischen Anbieter, die Impor- 
te schwemmen ria p^ meist zu noch 
höheren Mengen auf als zuvor. Nur 
seiten haben Bekleidungs- und Schu- 
hindustrie einen anhaltend hohen 
Dollarkurs und hohe Preissteige- 
rungsschübe in anderen Ländern Eu- 
ropas als „Bundesgenossen“ gegen 
die Importflut Wie gut auch der Ex- 
port sein mag, die Importe schluc ke n 
stets einen erheblichen Teü des Ver- 
brauchszuwachses im Inland. 

Freier Welthandel hin, Welttextil- 
Abkommen her Die Schuh- und 
Kleidermacher der Nation liegen in 
pjnem permanenten Orn c h an drei 
Fronten. Einmal wächst-- wenn auch 
in Wellenbewegungen - der Import- 
anteü an der Inlandsversorgung lang- 
sam aber stetig: Bei Schuhen liegt er 
wertmäßig bei 45 Prozent, hei Her- 
renbekleidung um 50 Prozent, bei Da- 
menoberbekleidung um 40 Prozent 
und bei Maschenware inzwischen bei 
63 Prozent 

D azu kommt, daß sich in den 
Kreis der „traditionell“ starken 
Impor tländer des Femen Ostens 
neue hinzugesellen. Und die können 
das auf dem attraktiven deutschen 
Markt gegen den etablierten 'Wett- 
werb nur über den Preis. Längst hat 
man sich in Bonn wohl schon daran 
gewöhnt daß unter früheren Regie- 
rungen diese Industriezweige zu ei- 
nem Schatten ehemaliger Bedeutung 
herabgesunken sind. Die DOB~ 
Industrie geriet 1983 mit 98 000 Be- 
schäftigten erstmals unter die 
100 000, die Herrenbekleidungs- 
Industrie zählt gerade noch 40 000, 


die Schuhindustrie 47 000 Beschäf- 
tigte. Und wenn - wie im Maschen- 
sektor die Volksrepublik China und 
die Türkei - Bonner „gesamtpohti- 
sche Aspekte“ und die Notwendig- 
keit eines künftigen EG-Partners, sei- 
ne verfahrene Wahrungs- und Wirt- 
Schaftssituation mit Dum- 
pingpraktikei in Ordnung zu brin- 
gen, Vorrang vor der Sicherung von 
Arbeitsplätzen hab en, wird der Bo- 
gen überspannt 

Zum Possenstück gerät die Bonner 
Textilpolitik vollends beim Thema 
Uniformproduktion im Ausland. Da 
wurden 1983 für 367 Millionen Mark 
Bekleidungsaufträge vergeben, von 
denen Direkt- oder Unter-Aufträge 
für 82 Millionen DM ins Ausland, 46 
MUTinnpn DM altein in Ostblockstaa- 
ten, gingen. Hosen für denKampfan- 
zug der Bundeswehr werden, im Aus- 
land konfektioniert, von dort deutlich 
billiger angeboten. 

D ie Gewerkschaft 

Textfl/Bekleidung hat errechnet, 
daß diese Ersparnis bei einer Millio- 
nen Feldhosen rund sieben Mülionen 
Mark ausmacht, hält jedoch dagegen, 
daß diese „Ersparnis“ 500 inländi- 
sche Arbeitsplätze und Aufwendun- 
gen für die arbeitslos Gewordenen 
von über 14 Millionen Mark kostet 

Zur ei g e ne n Unvernunft und dem 
anhaltenden Importdruck kommen 
zwei Entwicklungen erschwerend 
hmai. Einmal die Tatsache, d«8 viele 
SchweDenländer künftig stärker als 
bish er als Anbieter höherwertiger 
Fertigprodukte, z. B. von Schuhen, 
nicht nur in den Wettbewerb eingrei- 
fen werden, sondern dadurch auch: 
als wichtige Lieferanten von Häuten I 
und Fellen ausfallen. Das wird bei 1 
uns die Preise für Leder m die Höhe •! 
treiben. Auf der anderen Seite wach- 
sen die Bestrebungen, in wichtigen 
Exportländern des Westens, Handels- 
schranken mm Schutz der eigenen 
Industrie zu errichten. Damit würden | 
nicht nur die deutschen Exporteure 
behindert, sondern auch die Importe 
von Staaten, die auf dem US-Markt 
keine Chancen mehr sehen, vom libe- 
ralen deutschen Markt geradezu ma- 
gisch angezogen. Es ist hohe Zeit, 
EG-Strategien zu entwickeln, die sol- 
chen Marfctverzerrungen entgegen- 
wirken, nicht um einen Handelskrieg 
vom Zaun zu brechen, sondern um 
verbliebene leistungsfähige Bran- 
chen zu bewahren. 


AUF EIN WORT 



55 Die Politiker dürfen die 
. Mobilisierung der Aus- 
büdungsreserven nicht 
mit der Ankündigung 
von Förderprogrammen 
stören, die die Betriebe 
zur Zurückhaltung ih- 
rer Ausbildungsbereit- 
schaft veranlassen 
könnten. Alle Hilfspro- 
gramme des Bundes, 
der Lander und alle 

Kommunen sollten auf 
diejenigen Jugendli- . 
eben ab gestellt werden, 
die im Herbst keinen 
Ausbildungsplatz ge- 
funden haben. W 

Joachim Kreplin, Hauptge schlftsfüh- 
rer der Industrie- und Handelskam- 
mer zu Düsseldorf. FOTO; DIEWBLT 

Kernenergie- Anteil 
lag bei acht Prozent 

dpa/VWD, Wien 
Der Anteil der Kernenergie an der 
weltweiten Elektrizitäts-Erzeugung 
betrug 1983 acht Prozent Nach 
Angben . der Internationalen 
Atomenergie-Organisation UAEO) 
seien die Kernkraftwerke aber „nor- 
malerweise im Gnmdlastbereich dau- 
ernd eingesetzt“ , ihr Anteü habe des- 
halb weltweit nmd zwölf Prozent be- 
tragen. Ende 1983 waren laut IAEO 
insgesamt 317 Kernkraftwerke in 25 
Ländern in Betrieb. Davon wurden 23 
neu an das Stromnetz angeschlossen. 
Die Gesamt-Kapazität der 317 
K~f» p n Irr« f hn prfcs. Fi n hatten belaufe 

sich zur Zeit auf 191 Gigawatt (GW). 


BAUINDUSTRIE 

Aufträge aus dem Ausland 
sind stark zurückgegangen 


hg, Bram 

Die Zeit der großen Bauvorhaben 
in den Qpec-Staaten geht zu Ende. 
Der Hauptverband der deutschen 
Bauindustrie konstatiert eine „außer- 
gewöhnliche Verminderung“ der 
Auf trage aus dem Ausland. So habe 
der Auftragseingang 1983 nur noch 
bei 3,6 Mrd- DM gelegen, heißt es in 
einer Mitteilung, gegenüber 8^ Mrd. 
DM im Jahr zuvor. Die Experten im 
Verband schreiben dies der wirt- 
schaftlichen Entwicklung in den 
Opec-Ländem zu, „deren Finanzie- 
rungsspielräume mittlerweile sehr 
eng geworden sind". 

Der Anteil der Opec-Staaten am ge- 
samten Auftragsvolumen des deut- 
schen Auslandsbaus, der 1981 noch 
bei 90 Prozent lag, habe inzwischen 
auf 67 Prozentabgenommen, heißt es 
weiter. Nigeria, Irak und Libyen seien 
als Auftraggeber fast völlig ausgefal- 


len, klagen die Bau-Funktionäre, 
„und um das verringerte Auftragsvo- 
lumen findet ein erbitterter Wettbe- 
werb statt“. 

Insgesamt fiel der Auftragseingang 
ans den Opec-Staaten im vergan- 
genen Jahr von 5,9 auf 2,4 Mrd. DM 
zurück. Lediglich Saudi-Arabien ha- 
be noch eine bedeutende Rolle bei 
der Vergabe von Bauaufträgen an 
deutsche Unternehmen gespielt Je- 
doch sei auch hier eine Tendenz zu 
kleineren Aufträgen festzustellen. 

Zwar habe die deutsche Bauindu- 
strie versucht, auf andere Märkte in 
Lateinamerika, Afrika und Südost- 
asien auszuweichen, „ab» ein zel ne 
Erfolge können nicht darüber hin- 
wegtauschen, daß ein Ausgleich fin- 
den Vertust der Aufträge aus den 
Opec-Ländem nicht gefunden wer- 
den kann". 


ÖFFENTLICHE DIENSTLEISTUNGEN 


Grüner ist nachdrücklich 
fiir eine Privatisierung 


GISELA REINERS, Bonn 

Staatssekretär Martin Grüner 
(FDP) vom Wirts chaftsminis terium 
ist der Ansicht; daß eine Verlagerung 
öffentlicher Dienstleistungen auf Pri- 
vate auch dann angestiebt werden 
sollte, wenn nur eine geringe Kosten- 
einsparung oder Kostenneutralität er- 
reicht werden kann. Auf dem Landes- 
verbandstag Niedersac hsen-Bremen 
des Bundes der Selbständigen (BDS) 
meinte Grüner, daß es zuvor eines 
„ehrlichen betriebswirtschaftlichen 
Kostenvergleichs“ bedürfe, das hei- 
ße, auch die anteiligen Aufwendun- 
gen des Staates für die Vorhaltung 
von Personal- und Sachmitteln müs- 
se berücksichtigt weiden. 

Das Bundeswirtschaftsministeri- 
um trete, so Grüner, dafür ein, z.B. 
freiberufliche Vermessungsleistun- 
gen umsafzsteuerlich mit denen der 
Katasterämter gleichzustellen. Das 


bedeute, daß die Vermessungslei- 
stungen der Behörden unterei n an d er 
so besteuert werden müßten wie die 
eines privaten Ingenieurs. - Die Liste 
denkbarer Privatisierungen sei lang: 
sie reiche von der Medizintechnik, 
der technischen Sicherheit, der Ar- 
beitssicherheit über wirtschaftliche 
Nebenbetriebe der Gebietskörper- 
schaften wie Wäschereien, Kantinen, 
Druckereien und öffentlich betriebe- 
ne Schwimmbäder und Sportplätze 
bis zum Vermessungswesen. 

Geprüft werden sollte nach An- 
sicht Grünere auch, ob nicht im Zuge 
der Entbürokratisierung auch im 
Bauwesen Tätigkeiten auf Private 
verlagert werden könnten. Dafür 
knmmp die Ranplnnnn g, die Ausar- 
beitung von Bauleitplänen und der 
Ersatz von Gutachterausschüssen 
durch öffentlich bestellte Sachver- 
ständige in Frage. 


AUSSENHANDEL 


COGNAC / Weltweiter Konsum der Edelspirituose nur noch geringfügig gestiegen 


Japan senkt die Zölle und 
erhöht einige Einfuhrquoten 


AP, Tokio 

Die japanische Regierung hat ge- 
stern ein neues Paket von M a ßn ah- 
men zur Öffnung des einheimischen 
Marktes für Einfuhren bekanntgege- 
ben, darunter Zollsenkungen und er- 
höhte Quoten für Agrarprodukte. Mi- 
nisterpräsident Yasuhiro Nakasone 
forderte die Handelspartner Japans 
auf; die Initiative „gebührend zu wür- 
digen“ und ihrerseits den Protektio- 
nismus abzubauen. 

Die Zollsenkungen, die 22 m 2. 
April 1985 wirksam werden sollen, 
erstrecken sich auf 67 Artikel ein- 
schließlich alko holischer Getränke 
und Papiererzeugnisse. Darüber hin- 
aus sollen die. Zölle auf rund 2200 
Artikel vor dem in der sog enann te n 
Tokiorunde vereinbarten Itamin ver- 
ringert werden. Die Zollsenkungen 
für A g rarerzeugnisse werden um ein 


Jahr, die für Industriegüter um zwei 

Jahre vorgezogen. 

Die Einfuhrquoten für hochwerti- 
ges Rindfleisch und Orangen werden 
entsprechend einer bereits zu Anfeng 
dieses Monats mit den Vereinigten 
Staaten geboffenen Vereinbarung er- 
höht Die Einfuhrbeschrankun^n 
für verarbeitetes Schweinefleisch, 
Fruchtkonzentrat und Tomatenmark 
werden aufgehoben, die Einfuhr kon- 
tingente für. Erdnüsse und verschie- 
dene Bohnenarten erhöht 

Die Finfhhr ansfänriiacher Fern- 
meldesatelliten - sowohl im privaten 
als auch im öffentlichen Sektor- wird 
gestattet, sofern dadurch die heimi- 
sche SatellitenentwicklujQg nicht be- 
einträchtigt werde. Die M a ßn a hm en 
schließen eine Bereinigung der Nor- 
menprüfverfahren für ausländische 
Importeure und des Urheberschutzes 
für Computer-Software ein. 


Licht und Schatten an den Märkten 


JAN BRECH, Hamburg 

Die guten Meldungen für die fran- 
zösischen Cognac-Bremer und das 
Bureau National Interprofessfonell 
du Cognac (BNIC), Paris, kommen 
für 1983 aus ungewohnten Ecken. 
Einmal ist im afrikanischen Zaire der 
Absatz um 552Jj Prozent auf 91 500 
Flaschen und der Umsatz um 774 Pro- 
zent auf 4,8 Mül Franc explodiert 
Zum anderen ist erstmals Albanien 
als Importeur der französischen Edel- 
spirituose aufgetaucht Im Berichts- 
jahr waren es stolze 24 Flaschen. 

Ansonsten sind die Ergebnisse des 
Cognac-Jahres 1983 durchwachsen. 
Nach Angaben der BNIC-Direktors 
Gerard Sturm ist der weltweite Ver- 
brauch von Cognac lediglich um 3,4 
Prozent auf 124J2 MUL Flaschen ge- 
wachsen. Davon gingen rund 111 
MOL Flaschen in den Export; das ent- 
spricht einem Plus von 6,1 Prozent 
Infolge von iß Prozent Preiserhö- 
hungen und der Absateerlagerung 


zu höherwertigen Produkten beson- 
ders in Fernost stieg der Exportum- 
satz überproportional um 16,9 Pro- 
zent auf 4^5 Mrd. Franc. 

Sorgen macht den Brennern vor 
altem der französische Markt der 
nach beträchtlichen Verbrauchs- 
steuer-Erhöhungen und einer zusätz- 
lichen Luxus-Steuer um 15 Prozent 
auf 12,4 will. Flaschen geschrumpft 
ist Dem französischen Markt so 
Sturm, widme das BNIC zur Zeit die 
größte Aufmerksamkeit Die stattli- 
chen Werbeaktionen der Hersteller 
sollen 1984 durch allgemeine Werbe- 
kampagnen und PR-Aktionen flan- 
kiert werden. 

allzu große Freude haben die 
Brenner ferner mit dem Konsum in 
Deutschland, nach den USA und 
Großbritannien der drittwichtigste 
Exportmarkt Zum dritten Mal in Fol- 
ge ist der Absatz 1983 um 6,9 Prozent 
auf 9,6 MilL Flaschen zurückgegan- 
gen, während der Umsatz noch um 


Prozent auf 319 MDL Franc stieg. 
Mit wiederauflebender Konjunktur 
würden die Deutschen sicher ihre 
Liebe zum Cognac wiederentdecken, 
hofft Stenn. Ute Entwicklung in den 
ersten Monaten dieses Jahres stimme 
zuversichtlich. So sei der Absatz im 
Januar und Februar um 26 Prozent 
gestiegen. 

Mit allergrößtem Mißmut beobach- 
ten die Franzosen schließlich die Ent- 
wicklung auf den zentral- und süd- 
amerikanischen Mar kten. Hier sind 
durch rigorose Importrestriktionen 
von beute auf morgen ganze Märkte 
ausgefallen. 

Wo Schatten ist, gibt es aber auch 
licht Die USA nahmen 1983 mit 25,8 
MUL Flaschen 3,9 Prozent mehr ab, 
die En gländer mit 15^ MDL Flaschen 
gar 6,7 Prozent Von Jahr zu Jahr 
größere Reserven stöbern die Bren- 
ner in Femost auf. In den asiatischen 
Raum stiegen die Exporte 1983 insge- 
samt um 17,3 Prozent 
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EG-Energieverbrauch 

1983 zurückgegangen 

Brüssel (dpa/VWD) - In den zehn 
Ländern der Europäischen Gemein- 
schaft (EG) wurde 1983 insgesamt 03 
Prozent weniger Energie verbraucht 
als 1982, obwohl gtetehreiti g das 
Bruttoinlandsprodukt der EG um 0,8 
Prozent und die Industrieproduktion 
um 0,6 Prozent stiegen. Tier Energie- 
verbrauch ist damit seit 1980 stetig 
zurückgegangen: in den Vorjahren al- 
lerdings um 4A um 3,6 Prozent, be- 
richtet das Statistische Amt der EG. 
Tna geaamt verringerte sich der Ener- 
gieverbrauch in der EG von 883J> 
Min Tonnen Robölaquivalent 1982 
auf 876JI MUL Tonnen 1983. 

Umschuldung für Pulen 

Warschau (rix) - Vertreter von 
mehr als 500 westlichen Banken ha- 
ben in zweitägigen Verhandlungen in 
Warschau nabh Angaben eines ihrer 
Sprecher zugestimmt die von diesem 
Jahr an bis Ende 1987 fälligen mittel- 
fristigen 1,9 Mrd. Dollar iur polnische 
Handelskredite umzuschulden. Brian 
Gremmond von der britischen Bar- 
clays Bank teüte mit die Vereinba- 
rung werde im Juli unterzeichnet Po- 
lens Auslandsschulden belaufen sich 
auf mindestens 28 Mrd. Dollar. 

340-Mülk>nen-Kredit 

Washington (AP) - Der Internatio- 
nale Währungsfonds hat Peru 
Kredit von 340 MilL Dollar zur Verfü- 
gung gestellt der vollständig aus 
IWF-Mätel n. auf gebracht wird, Peru 
steht beim IWF bereits mit 667 MÜL 
Dollar in der Kreide und weist eine 
Gesamtauslandsverschuldung von 
12,5 Mrd. Dollar auf. 

Neuzulassungen gesunken 

Flensburg (dpa/VWD) - Wahrend 
die vier führenden Pkw-Produzenten 
auf dem deutschen Markt im Marz 

1984 verglichen mit dem Voxjahres- 


monat bei den Neuzulassungen Ver- 
luste hinnehmen mußten, schnitt der 
französische Hersteller Peugeot be- 
sonders gut ab. Wie aus der Monats- 
statistik des Kraftfahrt-Bundesamtes 
(KBA), Flensburg, hervorgeht ver- 
kaufte Peugeot mit 6065 fast doppelt 
so viele Wagen wie im März 1983. 
Japanische Hersteller setzten im vori- 
gen Monat 7,1 Prozent weniger ab. 

Preisstopp aufgehoben 
Belgrad (dpa/VWD) - Die jugosla- 
wische Regierung hat die Aufhebung 
des seit September letzten Jahres be- 
stehenden Preisstopps mit Wirkung 
vom 3. Mai beschlossen. Danach wer- 
den sich die Preise fiir den größten 
Teü aller Waren und Dienstleistungen 
frei nach Angebot und Nachfrage bil- 
den. Ein kleiner Teü von Rohstoffen 
und Dienstleistungen unterliegt we- 
gen der Wichtigkeit fiir die gesamte 
Wirtschaft auch weiter der Aufsicht 
der Behörden. 

Beihilfe auch für Krupp 
Bonn (AP) - Nach der Maxhütte 
hat auch die Krupp Stahl AG die Be- 
scheinigung der Bundesregierung fiir 
die Inanspruchnahme der Stahlinve- 
stitionszulage von 20 Prozent erhal- 
ten. Wie das Wirtschaftsnünisterium 
mitteilte, kann die erste Rate der 
Strukturver bessern ngshilfen ausge- 
zahlt werden, nachdem das Anpas- 
sungskonzept geprüft ist und die 
EG -Kommission die Gewährung von 
Beihilfen genehmigt hat 

Wochenausweis 

23.4. ISA 23A 

Netto- Währungs- 
reserve (Mrd-DM) 75,6 73,4 73,5 
Kredite an Banken 68,8 70,7 74,9 
Wertpapiere 6,9 7,0 7,4 

Bargeldumlauf 103,2103,2100,0 
EinL v. Banken 40,4 45.5 38,2 

Einlagen v. öfTenti. 

Haushalten 10,1 4.6 13,1 
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neelmeyer 

Entwickl un g 

erneut erfreulich 

W. WESSENDORF, Bremen 

. »In u n s ere m Hause konnten wir an 
die erfreuliche Entwicklung des Jubi- 
läumsjahres 1982 anknüpfen“, eiklär- 
te der Vorstand der Bankhaus Neel- 
AG, Bremen, awi Geschäfts- 
jahr 1983. Auch die ersten Monate 
dieses Jahres seien so verlaufen, daß 
1984 bei der AG wieder mit einem 
„zufriedenstellenden Ergebnis“ ge- 
rechnet wird. 

Die Bilanzsumme ist 1983 um 1,6 
Prozent auf 948,4 MUL DM gestiegen. 
Dagegen ermäßigte sieb das Ge- 
schäftsvolumen durch den Rückgang 
von Verbindlichkeiten aus Bürg- 
schaften um 22 MÜL DM (2,1 Prozent). 
Auch das Kreditvolumen sank um 
knapp drei Prozent Das Schwerge- 
wicht im Auslandsgeschäft lag nach 
wie vor bei der Abwicklung von Im- 
porten. Im Wertpapierbereich wur- 
den Festverzinsliche abgebaut, der 
Bestand an sonstigen Wertpapieren 
indes kräftig aufgestockt Diese 
Marschroute soll beibehalten werden. 

Der Zinsüberschuß ist mit 0,7 Pro- 
zent im Vergleich mm Vorjahr leicht 
gestiegen. Die Zinsmarge ging aller- 
dings nach 2,78 Prozent in 1982 auf 
2,71 Prozent im Berichtsjahr zurück. 
Der Gewinn vor Steuern und Aus- 
schüttung liegt mit 0,83 MUL DM 
knapp zehn Prozent höher als im Vor- 
jahr; 0,5 MÜL DM wurden den offenen 
Rücklagen zugeführt, so daß sich ein 
Bilanzgewinn von 2,16 Mill. DM er- 
gibt Er soll zur Zahlung einer Divi- 
dende von 12 (Vorjahr 10 plus 2 Jubi- 
läumsbonus) Prozent auf Has Grund- 
kapital von 18 Mill DM verwendet 
werden. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Bielefeld: Kirch- 
hof f & Co., Inh. Friedrich-Wilhelm 
Kirchhoff; Dolibnrp H. Heinsch 
GmbH. Oberhausen: Karo-Wa- 

renhandelsgcs. mbH, Mülheim a. d. 
Ruhr; Hasen: Pro 11 & i-nhmann; Karls- 
ruhe: Stephanus-Buchhandlung Hen- 
ze & Baumann GmbH; Köln: Liesel 
Tambach; Lüdenscheid: Gebr. Rath 
Gastronomie Einrichtungs- u. Handels 
GmbH; München: Nach! d. Heribert 
Gerhard Schroll. Wartenberg; Traun- 
stein: Manfred Plautz, Bayerisch 
Gmain. 

Anschluß konknrs eröffnet: Düs- 

seldorf: Rohde Sc Dörrenberg KG; Ulm 
(Donau): Lieselotte Holzwarth, Blau- 
stein. 

Vergleich beantragt: Bielefeld: Wil- 
fried Kampe ter, Gelnhausen: Christi- 
an Peter Möbel-Einkaufs- Zentrum 
OHG. 


WESTDEUTSCHE LANDESBANK / Neuer Aktienführer - Warnung vor „hausgemachten“ Schwierigkeiten 


HANNOVERSCHE PAPIERFABRIKEN 


tä 


Mit deutlichen Gewinnsteigerungen gerechnet Konsolidierung jetzt be endet 

ü O O tttättcwScf Hnnnowr ren habe der Vorstand vorgesehiagen. 


0 


VWD, Frankfurt 

Die Gewinne der großen börsenno- 
tierten deutschen Aktiengesellschaf- 
ten werden auch 1984 überwiegend 
und zum Teil recht deutlich steigen. 
Zu diesem Ergebnis kommen die 
Analysten der Westdeutschen Lan- 
desbank in ihrem neuen „Aktienfüh- 
rer“. Positive fundamentale Meldun- 
gen seien jedoch von der Zinsent- 
wicklung und den Kap italmarktper- 
spektiven in den USA überlagert wor- 
den. Daneben gebe es aber auch 
„hausgemachte“ Schwieri g k ei ten, 
die jenseits der Grenzen vielleicht 
noch aufmerksamer registriert wur- 
den als hierzulande, wie zum Beispiel 
die Tarifauseinandersetzungen um 
die 35-Stunden-Woche. Die längerfri- 
stige Sicht rechtfertige es aber, an 
schwächeren Tagen selektive Zukäu- 
fe an deutschen Aktien vorzuneh- 
men. 

Eine deutliche Gewinnsteigerung 
werden nach der WestLB 1984 die 
deutschen Auto mobiluntemehmen 
vorweisen können. So werde VW 
nach dem Verlust 1983 in 1984 voraus- 
sichtlich ein Nettoergebnis von 15 
DM erzielen und die Dividendenzah- 


lung mit 5 DM wieder aufbehmen 
können. BMW werde das Ergebnis je 
Aktie auf 39 (32) DM steigern, die 
Dividende jedoch mit 10 DM unver- 1 
ändert lassen. Auch bei Daimler wird 
trotz einer erwarteten Erhöhung des 
Ergebnisses je Aktie auf 70 (62,50) DM 
eine unveränderte Dividende von 
10,50 DM angenommen. 

Die großen deutschen Aktienge- 
sellschaften der Chemie werden nach 
der Schätzung dieser Analysten eine 
deutliche Gewinnsteigerung in 1984 
erzielen können. Bei BASF wird mit 
einem Ergebnis je Aktie von 20 (15,50) 
DM und mit einer Dividendenerhö- 
hung auf8 (7) DM gerechnet, bei Bay- 
er mit einem Ergebnis je Aktie von 22 
(16) DM und mit einer Dividendener- 
höhung von 8 (7) DM und bei Hoechst 
mit einem Anstieg des Gewinns je 
Aktie auf 25 (19,50) DM und mit der 
gleichen Dividendenerhöhung 8 (7) 
DM. Bei Degussa geht die WestLB 
von einem Anstieg des Ergebnisses je 
Aktie für 1984 (30. 9.) auf 32 (26) DM 
auf, bei einer unveränderten Dividen- 
de von 9 DM 

Auch Siemens wird nach dieser 
Analyse trotz einer erwarteten Erhö- 


hung des Ergebnisses je Aktie für 
1984 (30. 9.) auf 49 (44,50) DM die Divi- 
dende bei 8 DM belassen. Bei AEG 
lautet die Ergebnisschätzung - nach 
den Verlusten der Vorjahre - für 1984 
„Null“. Bei GHH schätzen diese Düs- 
seldorfer Aktienexperten für 1984 
(30. 6.) einen Gewinn je Aktie von 4 
DM nach einem Voijahnesveriust und 
mit einer Dividende von 3 (5) DM. 
MJLN. wird nach dieser Analyse in 
der Veriu stzone und ohne Dividende 
bleiben. KHD wird nach diesen 
Schätzungen 1984 den Gewinn je Ak- 
tie auf 19 (16) DM steigern, die Divi- 
dende jedoch bei 7,50 DM belassen. 

Bei RWE geht man von einem int 
veränderten Gewinn je Aktie von 
19,50 DM und von einer unveränder- 
ten Dividende von 8 DM aus. Veba 
wird nach dieser Analyse für 1984 bei 
einem Gewinn je Aktie von 18 (13,50) 
DM die Dividende auf 8 (7,50) DM . 
erhöhen können. Hoesch wird eine 
Steigerung des Gewinns je Aktie auf 
7 (4) DM zugetraut, aber keine Auf- 
nahme einer Dividendenzahlung. 
KLoeckner-W erke bleibt nach dieser 
Analyse in der Veriustzone und ent- 
sprechend ohne Dividende, Thyssen 


wild danach mit „Null“ die Ergebnis- 
re flhniing abschließen und weiter oh- 
ne Dividende bleiben. 

Positiv ist nach Einschätzung der 
WestLB auch die Gewinnentwick- 
ltmg der großen Warenhäuser Hor- 
ten kaym 1984 den Gewinn je Aktie 
auf 7 (6) DM und die Dividende auf 5 
(&50J DM steigern, Karstadt den Ge- 
winn je Aktie auf 13 (11) DM, die 
Dividende jedoch bei 6 DM lassen. 
Auch bei Kauihof wird für 1984 mit 
einer unveränderten Dividende von 7 , 
DM bei einem Gewinn je Aktie von 16 
(14,50) DM gerechnet 

Deutliche Gewinnsteigerungen er- 
wartet die WestLB auch für börsen- 
notierte Unternehmen der eigenen 
Branche. Bei der Deutschen Bank 
wird einp Steigerung des Gewinns je 
Aktie in 1984 auf 51 (49) DM für mög- 
lich gehalten, die für 1983 auf 12 (11) 
DM erhöhte Dividende wird jedoch 
unverändert angesetzt. Der Dresdner 
Bank wird bei einem Ergebnis je Ak- 
tie von 23,50 (22) DM eine weitere 
Divid enden erhöhung auf 7 (6) DM un- 
terstellt, ebenso der Commerzbank 
bei einem Gewinn je Aktie von 22 (20) 
DM auf 7 (6) DM für 1984. 


KLAUS WÄGE, Hannover 

Die Hannoversche Papierfabriken 
Alfeld-Gronau AG, Alfeld, zahlt für 
1983 aus dem Bilanzgewinn von 3,4 
(1982; 0,055) MÜL DM nach drei aus- 
schüttungslosen Jahren eine Divi- 
dende von 4 (1979: 3) DM je,5Q-DM- 
Aktie. Damit ging nach Angaben des 
Vorstandsvorsitzen WlHy Eyberg mit 
Ablauf des Jahres 1983 die Phase der 
Konsolidierung zu Ende. Eyberg geht 
davon aus, daß das Unternehmen, 
auch künftig in der Lage sein wird, 
ein«» Dividende auszuschütten. Über 
die Hohe dieser Dividendenzahlun- 
gen mochte Eyberg aber keine Aussa- 
ge machen. Der Vorstand erwägt den 
Angaben zufolge, noch in diesem 
Jahr die bisher im geregelten Frei- 
verkehr gehandelten Aktien in den 
amtlichen Börsenverkehr einzufüh- 
ren. Ein genauer Zeitpunkt stehe aber 
nneh nicht fest. 

Am Grundkapital von 40 M31. DM, 
das in absehbarer Twt nicht erhöht 
werden soll, sind mehrheitlich die 
schwedische Gesellschaft Norrlands 
Skogsägares Cellulosa AB, Kramfors, 
unrf die Commerzbank AG mit über 
25 Prozent beteiligt Diesen Aktionä- 


ren habe der Vorstand vorgeschlagen, 
daß es wünschenswert sei, wenn rund 
50 Prozent der Aktien breit gestreut 
würden. Eine Antwort dieser Aktie, 
näre stehe aber noch aus, betonte Ey- 
berg. 1983 erzeugte das Unternehmen 
183000 Tonnen Papier nach 177000 
Tonnen in 1982 und knapp 70000 
Tonnen Zellstoff. Der Umsatz erhöh- 
te sich in der AG auf 346 (1982: 341) 
Mtn DM. Daß trotzeiner Mengenstei- 
gerung von knapp 4 Prozent der Um- 
satz nur geringfügig wuchs, lag laut ** 
Eyberg an sinkenden Papierpreisen 
Anfang 1983. Im Konzern erhöhte 
sich 1983 der Umsatz auf 426 (414) 
MiH DM. 

Im ersten Quartal 1984 erzielte die 
AG eine Mengensteigerung von 7,4 
Prozent Insgesamt verfüge dieGrup. 
pe derzeit über einen guten Auftrags- 
bestand. Die Beschäftigtenzahl in det 
Gruppe lag End e 1983 mit 1471 auf 
Voi jahresmv eau- Bis Ende näch s t en 
Jahres werde die Papierproduktion 
um rund 35 000 Jahrestonnen ausge- 
weitet MR Beginn dieses Jahres wur- 
de für einen Zeitraum von drei Jah- 
ren ein Investitionsprogramm von 65 
MDL DM in Angriff genommen. 


NORDDEUTSCHE AFFINERIE / Umsatz nahm zu 


HOOGOVENS / Stahl-Umstrukturierung trägt Früchte MARCARD & CO / Überregionale Kunden gewonnen . J 


Altmetallgeschäft verbessert Wieder schwarze Zahlen 


Expansion in neue Bereiche 


JAN BRECH, Hamburg 

Die Norddeutsche Affinerie AG, 
Hamburg, an deren Kapital mit je- 
weils mehr als einer Schachtel die 
Degussa und die Metallgesellschaft 
beteiligt sind, hat für das Berichtsjahr 
wieder 11 Prozent Dividende gezahlt 
Bei einem um 23 Prozent auf 2,6 Mrd. 
DM gestiegenen Umsatz ist der Jah- 
resüberschuß mit unverändert 13,6 
Mill DM auf diesen Satz zugeschnit- 
ten. Wie im Vorjahr werden außer- 
dem 2 MüL DM den Rücklagen zuge- 
führt Zur Ertxagsentwicklung wer- 
den in dem auf Mindestaussagen be- 
schränkten Geschäftsbericht Wnnp 
näheren Angaben gemacht Der we- 
sentlich höhere EEV-Steueraufwand 
läßt allerdings auf eine Verbesserung 
der Erträge schließen. 

Die Umsatzausweitung, so heißt es, 
sei sowohl mengen- als auch preis be- 
dingt Als unbefriedigend wird die 
Auslastung der Kapazitäten für Kup- 
ferformate und für Metallpulver be- 
zeichnet Auch sei die Nachfrage 
nach einigen Chemikalien schwach 
gewesen. Positiv entwickelte sich da- 


gegen der Al tmetall mar kt, so daß die 
Beschäftigung der Verarbeitungska- 
pazitäten und auch die Produktion 
der Kupferelektrolyse deutlich stieg. 
Die höheren Verarbeitungsentgelte 
im Altmetallgeschäft hatten insge- 
samt das im Hamburger Betrieb er- 
wirtschaftete Ergebnis verbessert 
Beim Umsatz von P flanzensc hutz 
und Schä dling sb ekäm pfu ngsmitteln 
ist nach Angaben der Kupferhütte 
der Einbruch des vergangenen Jahres 
überwunden worden. Die Steigerung 
des Ertrags sei allerdings hinter der 
des Umsatzes zurückgeblieben. 

Die ersten Monate dieses Jahres 
hätten keine Veränderung der wirt- 
schaftlichen Situation gebracht beißt 
es. Es bleibe abzuwarten, ob die Kon- 
junkturbelebung auch die von der Af- 
finerie belieferten Märkte erfasse und 
sich auf die Metallpreise auswirken 
wende, ln Deutschland ist der Kupfer- 
verbrauch im Jahr 1983 um L2 Pro- 
zent gestiegen, während die Produk- 
tion um gut 6 Prozent zunahm und 
damit wieder das Niveau von etwa 
vor fünf Jahren erreicht hat 


BODO RADKE, Amsterdam 

Nach mehreren verlustreichen Jah- 
ren rechnet der niederländische 
Stablkonzem Hoogovens für 1984 
wieder mit einem Gewinn, wie Kon- 
zernchef Hooglandt bei der Vorlage 
des Geschäftsberichtes für 1983 mit- 
teilte. Nach yinpr Mpinnng beginnt 
der von der Brüssel» EG-Kommis- 
sion eingeleitete Umstruktu- 
rierungsprozeß der europäischen 
Stahlindustrie Früchte zu tragen, 
wenngleich es noch manche bedenk- 
lichen Entwicklungen gebe. 

Scharf kritisierte Hooglandt die 
Ankündigung von Frankreichs 
Staatspräsident Francois Mitterrand, 
daß für die französische Stahlindu- 
strie auch nach 1986 noch nationale 
Subventionen bereitgestellt würden. 
Das verstoße gegen EG-Absprachen. 
Man müsse endlich zu ein» „norma- 
len Situation" zu rückkehren. 

Im vergangenen Jahr konnte Hoo- 
govens den Geschäftsverlust, der 
1981 noch 394 MÜL hfl (345 MÜL DM) 
und 1982 noch 106 Mill hfl betragen 
hatte, auf 38 Mill hfl. abbauen. Der 
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‘vergleiche Tarif Golf GIS. 

Versuchen Sie mal woanders zu diesem 
Preis einen Golf, geschweige denn 
einen 190er zu bckommeni 
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jetzt gleich noch unserem TARIF 190! 
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Umsatz stieg von 5,943 auf 6,048 Mrd. 
hfl. Im erstem Quartal dieses Jahres 
wurden „einige Dutzend Millio nen 
Gulden“ Gewinn vor Steuern erzielt 
Der in Ijmuiden an der Nordseekü- 
ste tätige Konzern produzierte 1983 
insgesamt 4^8 Min. Tonnen Roh- 
stahl Für dieses Jahr rechnet die 
Hoogovens-Direktion mit einem Er- 
gebnis, das über 5 Mill Tonnen liegt 
Die Zahl der Mitarbeiter betrug am 
letzten Jahreswechsel 28537 Perso- 
nen, was einer Verminderung von et- 
wa tangpn/t Arbeitsplätzen gegenüber 
1983 gleichkommt 
Durch die Ausgabe neuer Aktien 
und den vorläufigen Verzicht der nie- 
derländischen Regierung auf die 
Rückzahlung eines Staatskredits von 
570 MR hfl hat Hoogovens seine fi- 
nanzielle Position erheblich verbes- 
sern können. An der Börse sei das 1 
Interesse für die neuen Aktien des , 
Konzerns un e r w art e t stark gewesen. I 
Darin spiegele sich zweifellos, das 
wachsende Vertrauen in eine Über- 
windung der europäischen Stahlkrise 
wider. 

Geestemünder Bank 
zahlt Dividende 


JAN BRECH, Hamborg 

Das Hamburger Bankhaus Mar- 
card & Co. ist im ersten vollen Ge- 
schäftsjahr mit der neuen Mehrheits- 
gesellschafterin Banque Indosuez, 
Paris, kräftig gewachsen. Indosuez ist 
an dem um 31,4 auf 50,35 Mill DM 
erhöhten Ei genkapital inzwischen zu 
94 Prozent beteiligt Den Rest halten 
die persönlich haftenden Gesellschaf- 
ter Dieter Witt, Sprecher dm- Ge- 
schäftsführung, Walter Krusemaik 
und Enn o Edzard von Marcard. Der 
Seniorpartner des Hauses Enno von 
Marcard ist zum 1. März als per- 
sönlich haftender Gesellschafter un- 
ter Umwandlung seiner Einlage in ei- 
ne Kommanditeinlage ausgeschie- 
den. 

Das Wachstum der Bank, das sich 
in einer Ausweitung der Bilanzsum- 
me um 17,5 Prozent auf 554 Mill DM 
und des Geschäftsvolumens um 48^ 
Prozent auf 806 Mill DM nieder- 
schlägt, wurde in erster Linie vom 
Kreditgeschäft getragen. Man habe, 
so betont Witt, in enger Zusammenar- 
beit mit der Indosuez zu der Ixaditio- 


DW. Bremerhaven 

Nach drei dividendenlosen Jahren 
kündigt die Geestemünd« Bank AG, 
Bremerhaven, ihren Aktionären für 
1983 eine Ausschüttung von sechs 
Prozent auf das Grundkapital von 14 
MIR DM aa Der Aufsichtsrat der 
Bank verweist in diesem Zusam- 
menhang auf das gute Betriebsergeb- 
nis, das im Geschäftsjahr 1983 über- 
wiegend für die Risiko Vorsorge ver- 
wendet worden sei Zufrieden ist man 
auch über das bisherige Ergebnis im 
laufenden Jahr. 

Der Hauptversammlung am 13. Ju- 
ni wird ferner eine Kapitalerhöhung 
um 1,4 Mill. auf 15,4 MIR DM vorge- 
schlagen. Für je zehn alte Aktien im 
Nennwert von je 50 DM wird den 
Aktionären eine neue Aktie zum 
Preis von 75 DM angeboten. Die neu- 
en Aktien sind ab L Oktober dividen- 
denberechtigt 

Außerdem will die Bank ein geneh- 
migtes Kapital in Höhe von zwei Mül 
DM schaffen. Der Vorstand soll dabei 
ermächtigt werden, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das Grundkapital 
um den genannten Betrag durch ein- 
malige oder mehrmalige Ausgabe von 
Inhaberaktien gegen Bareinlagen zu 
erhöhen. 


| STEAG / Entschwefelung von Kohlekraftwerken 

Schnelle Umrüstung geplant 


HANS BAUMANN, Essen 

In Absti mmun g mit ihren Partnern 
RWE und VEW wird die Steag AG, 
Essen, in den von ihr betriebenen Ge- 
memschaftskraftwerken die Rauch- 
gasentschwefehing rascher verwirkli- 
chen, als dies vom Gesetzgeber in der 
Großfeuerungsanlagen-Verordnung 
festgelegt worden ist Für die Umrü- 
stung der Steag-Kraftwerke werden 
in den nächsten fünf Jahren 700 Mill. 
DM investiert Je nach Auslastung 
der Kraftwerke wird sich die Strom- 
erzeugung um 2,5 bis Pfennig je 
Kilowattstunde verteuern. 

Die installierte Leistung der von 
der Steag betriebenen Kraftwerke be- 
trägt zur Zeit fast 4500 Megawatt 
(MW). Zw Reduzierung der Schwefel- 
dioxid-Emissionen diygAr Kraftwerke 
ist folgendes Programm vorgesehen: 

• Bei den Kraftwerken Voerde und 
Bergkamen mit zusammen 2166 MW 
werden die bereits vorhandenen 

erweitert 

• Die Kraftwerke Lünen, Herne und 
das Kraftwerk West in Voerde wer- 
den mit hochwirksamen Rauch- 
gasentschwefelungsanlagen ausgerü- 
stet 


NESTLE / Neuerwerbungen für 2,4 Milliarden Mark - Bilanz strotzt vor Gesundheit 

Noch kein Ende des Expansionsdrangs 


An ollen deutschen Flughäfen 
und Wirtschoftszentren", 
Wellweit 2.500 Stationen. 


IRENE ZUCKER, Genf 
Nestfe, das größte Schweizer Un- 
ternehmen und einer der führenden 
Nahr ungsmi f tpUrnnTPr ne der Welt 
tritt in eine neue Phase. Nach dreijäh- 
riger Konsolidierung werden 1984 
insgesamt 2,4 Mrd. DM für den Er- 
werb neuer Finnen aufgewendet 
Verwaltungsratsdelegierter Hel- 
mut Mancher bezeichnet« den vorge- 
sehenen Kauf der Cooper Vision Ine., 
Palo Aha, als „wichtige strategische 
Entscheidung 4 ', die den exorbitanten 
Kaufpreis von 1,3 Mrd. DM rechtferti- 
ge. Das kalifornische Unternehmen 
stellt modernste Kontaktlinsen her, 
Instrumente für die Augenchirurgie 
sowie Augenheilmittel und erzielte 
1983 bei einem Umsatz von 200 Mül 
US-Dollar einen Reingewinn von 20 
Mil. Dollar. Die Produkte sind kom- 
plementär zu Nestlös eigener Phar- 
magruppe Alcon, die Mittel zur Be- 
handlung von Augenkrankheiten her- 
stellt und 1983 rund 300 MüL Dollar 
umsetzte. Mt Cooper und Alcon will 
Nestlä seine Marktposition in der Au- 
genheilkunde weltweit festigen und 
zudem eine wichtige Position im 
Kontaktlinsengeschäft erwerben. 

Nestle hat sieb in den letzten Mona- 
ten auch andere „Fische geangelt“, 
die insgesamt rund 966 MüL DM ko- 
sten. Gemeint sind u. a. Hills Bro- 


thers Coffee Ino, drittgrößter ameri- 
kanischer Produzent und Verteiler 
von geröstetem Kaffee (Umsatz 347 
Mill Dollar), Goodmost Foods Ltd., 
kanadische Kaffeerösterei (Umsatz 65 
Mil kan. Dollar), die in der Augen- 
medizin tätige französische PSO- 
Gruppe (Umsatz 200 MüL Francs), der 
US-SüßwarenhersteBer Ward John- 
son (Umsatz 60 Mül Dollar) sowie die 
US-Kosmetikfirma Warner Cosme- 
tics. die jetzt mit der amerikanischen 
Konzerngesellschaft von L’Oreal 
Cosmair, fusioniert Beim US- 
Geschäft der Cosmair, woran Nestfe 
bisher mit 49 Prozent beteiligt war, 
halt es seit dem Erwerb von Warner 
Cosmetics eine Mehrheit von 62 Pro- 
zent Zudem ist Nestle am äußerst 
erfolgreichen französischen Kosme- 
tikkonzem L’Oreal über die Holding 
Gesparal SA mit einem Viertel betei- 
ligt Der Ausblick auf die L’Oreal- 
Pharmatochter Synthelabo als zu- 
künftige Verbindung mit 
Alcon/Cooper Vision ergäbe ein kom- 
biniertes Pharma geschaft von stattli- 
chen 2,4 Mrd. DM. Auch die deutsche 
Auer-Gruppe wurde von Nestfe im 
letzten Herbst für schätzungsweise 54 
MIL DM akquiriert (Umsatz 130 Mill 
DM). 

Wie finanziert Nestfe den „Ein- 
kaufskorb“ von rund 2,4 Mrd, DM? 


Trotz der Bruttoliquidität des Kon- 
zerns von 6,3 Mrd. DM wird der be- 
vorstehenden General Versammlung 
eine dreistufige Kapitalerhöhung vor- 
geschlagen. Diese „Dreistufenrakete" 
sieht vor, in einem ersten Schritt das 
Aktienkapital zu erhöhen, was etwa 
363 Mill DM einbringt. In e i n e 111 
zweiten Schritt wird das Kapital um 
weitere 36 Mill auf 400 MilL DMangfr 
hoben (nur Namenaktien). Drittens 
soll ein Vorratsbeschluß gefaßt ww- 
den zur späteren Ausgabe von Parti - .. \ 
apationsscheinen bis zu 10 Prozent * 
des Aktienkapitals. Damit will NestK 
zukünftig rasch zugreifen könhGOi 
wenn eine bedeutende Übernahme ak- 
tuell wird. 

Trotzdem: Die vorgelegte Nest^- 
Bilanz strotzt vor Gesundheit Dfe 
genkapitalquote ist auf 54^ Pro®“ 
gestiegen. Äußerlich erkennbar® 


sind ein um 18 Prozent erhöhter^* 
triebsgewinn, ein 15 Prozerit.hote*’ 
Reingewinn von 1,524 MIL DM W?* 
eine neuerdings aufgebesserte. 
dende. Dieser Leistungsauswes.®' 
nes Multis mit 140000 Mitarbeiten 1 
und 282 Fabriken ward begleitet** 
einem positiven Ausblick: fraerste® 
Quartal 1984 sind die Umsätre,^ 
zernweit um 9 Prozent gestiege 0 -' 




neüen Kundschaft nun vorwiegend 
exp ortorientierte überregionale Kun- 
den hinzugewonnen. Dabei sei Mar- 
card das sehr enge Filialnetz der 
Indosuez-Gruppe besonders im Na- 
hen, Mittleren und Femen Osten zu- 
gute gekommen. Zur Refinanzierung 
des steigwndim Kieditvohunens hät- 
ten wesentlich höhere Kundeneinla- 
gen und Mittel aus der Eigenkapital- 
erhöhung zur Verfügung gestanden. 

Zum Ergebnis eiklärt Witt, daß der 
Zinsub erschuß um 15,7 Prozent ge- 
stiegen sei und den im Zuge der Ex- 
pansion erheblich gestiegenen Ver- 
waltungsaufwand nach wie vor dek- 
fce. Die Zinsmar ge wird mit unverim- 
dert 2,19 Prozent angegeben. Im* 
Dienstleistungsgeschäft stieg der 
Überschuß um 57 Prozent und trägt 
42 Prozent zum Gesamtergebnis bei 
Die “Verbesserung des Betriebsergeb- 
nisses um 15 Prozent bezeichnet Witt 
als zufriedenstellend. Durch den Ver- 
zicht des Großgesellschafters auf eine 
Ausschüttung habe man stille Reser- 
ven bilden und eine verstärkte Risi- 
kovorsorge betreiben können. 


■ii'fkvtl 

i Mi: ji;: 


• Alle Zechenkraftwerke, bei denen 
sieb der nachträgliche Einbau von 
Entschwefelungsanlagen nicht 
durchführen läßt, weiden im Laufe 
der nächsten Jahre stillgelegt. Betrof- 
fen davon sind die Kraftwerke Nie- 
derberg in Neukirchen-Vluyn (vor- f 
aussichtlich 1985), Ewald Fortsetzung 9 
(1985), Ewald 1/2/7 in Herten (Mitte 
1986), Radbod in Hamm (1988), Fürst 
Leopold in Hervest-Dorsten (1988), 
Haniel in Bottrop (1988) und das 
Heizkraftwerk Consol in Gelsen- 
kirchen (1989). Durch diese Maßnah- 
men wird der Gehalt an Schwefeldio- 
xid im Rauchgas um mehr als 85 Pro- 
zent gesenkt 

Darüber hinaus wird die Steag im 
Kraftwerk Walsum , voraussichtlich 
1988 eine Teilstillegling von 241 MW 
vornehmen und durch ein modernes 
Heizkraftwerk von 410 MW Leistung 
ersetzen. Mit dem Bau wird im Früh- 
jahr 19 85 beg onnen. Das Kraftwerk 
soft die VEW und die Ruhrkohle AG 
mit Strom, die Fernwärme Nieder- 
rhein GmbH und die Zeche Walsum 
der Ruhrkohle mit Dampf versorgen. 
Am Standort Herne soll das beste- ^ 
hende Kraftwerk um einen Block mit 
785 MW Leistung «weitert werden. 


• * •• - 1 
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FRANKREICH / Notenbankchef: Leistlingsbilanzausgleich nicht gefährdet 

Unternehmer brauchen mehr Freiheit 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Der CfOuv&rtÄUr der Bank von 
Frankreich, Renaud de la Güntere, be- 
grüßt in seinem an Präsident Mitte- 
rand gerichteten Begleitschreiben 
zum Jahresbericht der Notenbank die 
Austeräy-Politik der Regierung. Je- 
doch hält er in der Staatsverwaltung 
mehr Strenge und für die Unterneh- 
men mehr wirtschaftliche Freiheit für 
notwendig. Der den direkten Weisun- 
gen des Fin anzminreter HiTT \5 unterlie- 
gende Notenbankgouverneur nutzt 
einm a l im Jahr die Gelegenheit zu 
offener Kritik. 

Beanstandet wird diesm al vor al- 
lem, daß das Defizit französi- 
schen Staatshaushalts im vergange- 
nen Jahr erheblich hoher als geplant 
ausgefallen war. Nach eigenen Anga- 
ben der Regierung erreicht es 3,3 statt 
drei Prozent des Bruttosozialpro- 
dukts. Dabei sei es durch verschiede- 
ne Manipulationen künstlich redu- 
ziert worden, behauptete der frühere 
Premierminister Raymond Barre. 

Der Forderung de la G&üöres, den 
übennäßigen Anteil der Staats- und 
Sozialausgaben am Sozialprodukt 
von 49 Prozent (gegenüber 37 Prozent 
vor zehn Jahren) zu senken, hatPräsi- 

Forschungsinstitut 
in Japan geplant 

dpa, Tokio 

Die Bundesregierung wird voraus- 
sichtlich noch in Jahr über 

die Gründung eines Instituts zur Er- 
forschung des modernen Japans in 
Tokio oder in der westjapanischen 
Universitätsstadt Kyoto entscheiden. 
Staatssekretär Hans-Hflger Haun- 
schüd vom Bundesfnrsch ungsmini- 
sterium kündigte während der Deut- 
schen Leistungsschau in der japani- 
schen Hauptstadt an, daß d a * » Institut 
vor allem geistes- und sozial wissen- 
schaftlich ausgerichtet sein werde. Es 
sollte Wissenschaftlern aus der Bun- 
desrepublik aber auch die Möglich- 
keit geben, sich intensiv mit techno- 
logischen Entwicklungen in Japan zu 

bpyhBftigpn, 

Nach seinen Vorstellungen soll die 
Einrichtung privatrechtlich organi- 
siert, aber überwiegend mit staatli- 
chen Mitte ln finanziert werden. Wah- 
rend rund 500 japanische Wissen- 
schaftler aU jfihriirh im Rahmen von 
Austauschprogrammen in der Bun- 
desrepbulik arbeiten, sind umgekehrt 
nur etwa 50 deutsche Wissenschaftler 
pro Jahr in Japan tätig 

Gewerkschaft wirbt 
um Mitglieder 

fu, London 

Eine der größten britischen Ge- 
werkschaften startet eine Kampagne, 
um ihre Mitgliederzahl deutlich zu 
erhöhen. Vor allem Mitarbeitern aus- 
ländischer firmen, die sich in Groß- 
britannien mit den Produktions- 
schwerpunkten Elektronik, Compu- 
ter und Mikrochips niedergelassen 
haben, bietet sie die Mitgliedschaft 
an, und im Gegenzug gibt sie den 
Unternehmern die Garantie, daß es in 
diesen Betrieben von Gewerkschafts- 
Seite zu keinen Arbeitskampfinaß- 
nahmen kommen wird. Die Industrie- 
gewerkschaft Elektro, Elekt ronik, 
Fernmeldewesen und Klempnerei 
(EETTPU) glaubt, so Mitglieder in den 
Zukunfts- und Wachstiunsindustrien 
gewinnen zu können. Unternehmen 
dieser Bereiche - überwiegend ame- 
rikanischen oder japanischen Ur- 
sprungs - haben bislang eine Ge- 
werkschaftszugehörigkeit ihrer Be- 
legschaft abgelehnt 

Kernstück dieses Modells ist ein 
Tarifvertrag, der für beide Seiten bin- 
dend ist Anders als im britischen Ge- 
werkschaßssystem sonst üblich, hat 
sich der Schlichter für oder gegen die 
Forderungen des Arbeitgebers oder 
der Gewmkschaft zu entscheiden - 
ein „Pfusch“ irgendwo in der Mitte ist 
axisgeschlossen. 


dent Mitterrand allerdings schon vor 
einigen Monaten nachzukommen ver- 
sprochen. Diese Belastung will er in 
noch nicht definierter Weise 1985 um 
einen Punkt senken. Mit Nachdruck 
weist der Notenbankgouverneur dar- 
auf hin, daß die hohe Steuer- und 
Soziallast die internationale Wettbe- 
werbsfähigkeit der französischen 
Wirtschaft schwächt 

Obwohl das Bfln<fel<Aihn7.A»fW t 
in den letzten Monaten wieder gestie- 
gen ist halt de la Gönifere die Wieder- 
herstellung des Leistungsbfianz- 
gleichgewichts „gegenwärtig“ nicht 
für gefährdet Das InflationageBfle 
zu den wichtigsten Handelspartnern 
habe seit der letzten Franc-Abwer- 
tung (März 1983) um etwa zwei Punk- 
te vermindert werden können - mit 
Ausnahme allerdings gegenüber der 
Bundesrepublik, wo die Preise wei- 
terhin dreimal weniger stark steigen 
als in Frankreich. 

Beunruhigt ist der Notenbankgou- 
verneur auch über die hohe Aus- 
landsverschuldung des Staates, die 
weiter zunimmt und über die über- 
mäßige Verschuldung der Unterneh- 
men. Dies liege nicht zuletzt an der 
künstlichen Kreditverbilligung, 


durch die auf die Dauer rentable In- 
vestitionen gefördert und so die 

War-h<^iimgang«rif *htf*n beeinträchtig t 

würden. Die Hälfte aßer ausstehen- 
den Kredite genießen nach den Fest- 
stellungen dir Notenbank in Frank- 
reich staatliche Zinssubventionen. 

Ohne direkt auf das wettbewerbs- 
verfalschende System der quantitati- 
ven Kreditrestriktionen emzugehen, 
spricht sich de 2a Gdnihre für mehr 
Konkurrenz und weniger Staats- 
dirigismus aus. Wirtschaftsliberalis- 
mus sei wirksamer als behördliche 
Wpgiftmp^HAnmgpn. Kontrollen und 
Staatshüfen. Um die Investitionstä- 
tigkeit anTiitmThgln, müßten die Un- 
ternehmen in der Lage sein, mehr 
Gewinne zu erwirtschaften. 

Nach der soeben veröffentlichten 
globalen Jahresprognose des Natio- 
nalinstituts für Statistik (Insee) wer- 
den die französischen Investitionen 
1984 insgesamt um real zwei Prozent 
steigen; die der Industrie um elf Pro- 
zent, womit aber frühere Erwartun- 
gen etwas zuruckgeschraubt wurden. 
Das Ttvw» unterstellt eine Inflations- 
rate von 6£ Prozent. Im ersten Quar- 
tal 1984 betrug die Teuerung zwei 
Prozent 


ITALIEN / Hotelkonzem eröffnet erste Schönheitsfarm 


Auslandsengagement steigt 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Die großen italienischen Hotelket- 
tec expandieren gegenwärtig vor al- 
lem im Ausland, wobei Leasing und 
Franchising bei der Investition im 
Vordergrund stehen. Italiens größter 
Hotelkonzem, Ciga Hotels in Vene- 
dig, betreibt seit Dezember vorigen 
Jahres in Miam» nritdenUS-Partnem 
Equitable T.lft» und zu- 

sammen da$ erste Franchising-Hotel. 
Andere in Westeuropa, zunächst vor 
aifam in Spanien, werden ffrip»n Um 
neue Kundschaft Sr die Luxusher- 
beigen des Konzerns in Italien zu ge- 
winnen, verwandelt Ciga Ho tels das 
Grandhotei des Bes Borromäes in 
Stresa am Lago Maggiore außerdem 
in rite erste italienische 
und Schonheitsfann. 

Der Brsnchenzweite, JoQy Hotels 
in Valdagno, will Neuzugänge vor al- 
lem im Leasing-Verfahren finanzie- 
ren. Erstes Hotel dieser Serie ist das 
Lotti in Paris, andere in London und 
New York stehen auf der Warteliste. 

Ciga Hotels hat im Jahre 1983 mit 
einem um 39 Prozent auf 155,3 Milli- 


arden Lire gestiegenen Umsatz einen 
Reingewinn von 5,3 Milliarden Lire 
erzielt, gegenüber einem Reingewinn 
VOtl nur 167 Millionen Lir e im Jahr 
vorher. Daraus schüttet die Gesell- 
schaft, deren M eh r he it sieh bei dem 
finanzier Orazio Bagnasco befindet, 
eine unveränderte Dividende von 100 
Lire aus. Die der Übernachtun- 
gen stieg um ftß Prozent auf beinahe 
1 Million, wodurch der Ausnutzungs- 
grad der Bettenkapazität gegenüber 
dem Vorjahr von 54,4 auf 59,4 Prozent 
weite- verbessert werden konnte. 

JoQy H p tels, dessen Mphrhpit fn 
den H opften des Textilkonzems Mar- 
zotto lte gt, erhöhte im vergangenen 
Jahr spinpn KnnTpmiiTnsata um 14,1 
Prozent auf 103,1 MiHtertten Lire und 
den Reingewinn von 5,9 auf 6,2M21i- 
arden Lire. Daraus zahlt die Gesell- 
schaft aus gte yprlirhen Gründen eine 
von 190 auf 120 Lire verminderte Di- 
vidende: ' Die Bettenbelegung sank 
bei JoQy Hotels von 64^) auf 62£ Pro- 
zent infolge der um 2,7 Prozent ver- 
ringerten der Übernachtungen. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Beiersdorf erhöht 

Hamborg (JB.) - Die Beiersdorf 
AG, Hamburg, schlägt dm- HV am 26. 
Juni eine Dividende von 8£0 DM je 
50-DM-Aktie vor. Im Vorjahr sind 8 
DM auf das Grundkapital von rund 
164 MUL DM gezahlt worden. Zur 
Entwicklung in den ersten M io n a te n 
dieses Jahres heißt es, daß der Welt- 
umsatz uzn 14 Prozent gestiegen ist 
Das Plus im Inland betrug 11,9 Pro- 
zent, im Ausland 16£ Prozent 

Zweistellige Zuwächse 

Sa lach (dpa/VWD) - ffie zu den 
größten deutschen Maschengarnher- 
stellern zählende Schachenmayr, 
Mann + Cie GmbH, Salach, steuert für 
1984 einen Gesamtumsatz von deut- 
lich über 170 MilL DM an. Nach Anga- 
ben von Geschäftsführer Clemens 
Knappe rechnet das Unternehmen 
wieder mit einer zweistelligen Zu- 
wachsrate. Der bei 20 Prozent liegen- 
de Exportanteil soll auf 30 Prozent 
gesteigert und die Investitionen 
1984 / 85 nochmals verstärkt werden. 
Schachenmayr beschäftigt in der 
Produktion über 1000 Mitarbeiter. 

Gewinn über Erwartungen 

Paris (VWD) - Mit einem Anstieg 
des konsolidierten Reingewinns um 
fünf Prozent auf 3,723 Mrd. Franc 


übstraf die Elf Aquitaine-Gruppe 
deutlich die noch im Januar für 1983 
getroffenen Schätzungen. Im Ab- 
schluß enthalten ist ein Verlust der 
Chemie-Sparte in Höhe von 1,3 Mrd. 
Franc. Resultierend aus der Übernah- 
me zweier angeschlagener Chemieun- 
temehmen sowie der Chemie-Sparte 
der Pechiney-Gruppe. 

Messe für Berufskleidung 
Köln (dpa/VWD) - Eine neue Fach- 
messe Jobtex - Internationale Fach- 
ausstellung für Berufisbekleidung, 
Uniformen, Trachten“ soll vom kom- 
menden April an alle zwei Jahre in 
Köln stattfinden. 

Ruhrkohle investiert 
Essen (VWD) Die Ruhrkofale AG 
(RAG) will 1984 428 MilL DM für den 
Bergbaubereich und die Kokerei Wirt- 
schaft investieren. Wegen der Anpas- 
sung bei den Produktionskapazitäten 
seien die Investitionen 1984 aber 
niedriger als in den Vorjahren, teilte 
die RAG reit Für S rharhtnnlagen 
und ihre angegliederten Betriebe sind 
208 Mül. DM im Investitionsplan vor- 
gesehen. 213 MDL DM stehen für den 
Aufschluß neuer Lagerstätten zur 
Verfügung und die Summe von 49 
M3L DM soll für Teufan und Tiefer- 
teufen von Schächten aufgewendet 
werden, heißt es weiter. 


SCHWEDEN / Ha ndelsbilanz fast ausgeglichen - Konjunktur spürbar verbessert 

Abbau des Budgetdefizits in Sicht 

' R. GATERMANN, Stockholm 

Die bürgerlichen Oppositionspar- 
teien im schwedischen Reic hstag 
(Parlament) hatten es in der kurzfri- 
stig angesetzten wirtschaftspohtisch- 
en Debatte mit ihrer Kritik an der 

Wirtschafts- und Finanzpolitik der so- 
zialdemokratischen Regierung nicht 

leicht. Schweden strebt damit einem 
Konjunkturgipfel zu, der fast a» einer 
ausgeglichenen Außenwirtschaftsbi- 
lanz führt und mit dazu beträgt, daß 
das staa tliche Budgetdefizit kräftiger 
abgebaut werden kann als zu Beginn 
des Jahres erwartet worden war. Halt 
drerer Trend bis mindestens Anfang 
1985 an, bekommen die Sozialdemo- 
kraten eine gute Ausgangsbasis für 
die Parlamentswahlen im Herbst des- 
selben Jahres. Die größte Gefahr 
droht der Regierung von der Infla- 
itonsseäte. Kann die Teuerungsrate 
nicht erheblich gedrückt werden, ver- 
fehlt sie ihr baushaftspolibsches Zio. 

Nach den neuen Berechnungen 
wirf das laufende Budgetjahr (30. Ju- 
li) mit einem Ausgabenüberhang von 
(ungerechnet nind 23.3 Mflkarden 
MJschließen, für 1984/85 sind 20,2 
Milliarden prognostiziert. Dies sind 
ärka 26 bzw. 22 Prozent der Gesamt- 


ausgaben oder 11,5 bzw. 10 Prozent 
des Bruttosozialprodukts. Die Ver- 
besserung beruht hauptsächlich auf 
höheren Steuereinnahmen, verur- 
sacht durch eine günstigere Ertrags- 
lage um! angehobene Steuersätze. 
1984/85 werden für arbeitsmarktpoü- 
tische Maßnahmen zusätzliche 780 
fifilHonen DMbereitgesteUt, darunter 
die Vorziehung öffentlicher Bauvor- 
haben sowie eine verstärkte Ausbil- 
dung im EDV-Bereich. Neue fami- 
Üenpolitiscbe Maßnahmen werden 
rund eine Milliarde DM kosten. Unter 
anderem soll das Kindergeld angebo- 
ben werden, für das erste Kind um 
450 DM auf 1450 DM jährlich. 

Die wirtschaftliche Lage Schwe- 
dens hat sich in den vergangenen Mo- 
naten erheblich verbessert Nach ei- 
nem Bruttosozialproduktzuwachs in 
1983 von Prozent rechnet Finanz- 
minister KjeU Olaf Heidt für dieses 
Jahr mit 2ß Prozent Ein wichtiger 
Indikator sind die erstmals seit acht 
Jahren wieder zunehmenden Indu- 
strieinvestitionen. Der Minister er- 
wartet 15 Prozent während der Indu- 
strieverband sogar 20 Prozent in Aus- 
sicht stellt Die gesamten Investitio- 
nen nehmen demnach um 3,5 Prozent 


zu, nach minus 1,1 Prozent im Vor- 
jahr. Nach den Berechnungen der Re- 
gierung wird der Exportüberschuß 
von gut drei auf fünf Milliarden DM 
wachsen, wobei für Ibdustrieezzeug- 
nisse ein Ausflihrplus von 10,5 Pro- 
zent zu Buche steht Auf Grund des 
teueren Kapitaldienstes für die Aus- 
landscbulden wird allerdings m i<*h 
1984 die Leistungsbilanz wieder mit 
einem Fehlbetrag abschließen. ABer- 
dings werden es nur noch etwas mehr 
als 300 Millionen DM sein nach 2,5 
Milliarden DM in 1983. 

Neben der Aibeitsplatzbeschaf- 
fung - Feldt rechnet mit einer Ver- 
minderung der Arbeitslosenquote 
von 3,5 auf 3,1 Piment - genießt die 
Inflationsbekämpftmg höchste Prio- 
rität Die Tarifabkommen für 1984 
und teilweise die Kompensationsbin- 
dungen für 1985 haben die Pläne der 
Regierung ins Wanken gebracht 
Statt die Teuerungsrate Ende des 
Jahres auf vier Prozent drücken zu 
können, werden es nun fünf Prozent 
sein, was einer Steigerung des Ver- 
braucherprejsmdejces um etwa sie- 
ben Prozent gleich kommt, nach 8$ 
Prozent im vergangenen Jahr. 


motion-Anzeige 


Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen von der Hannover-Messe, Teil 2 

Informationen: Margret Scheibet • Kettwig (0 20 54) 101-580 



Zöndgenerator 

zvr H«Mgfcettsateo*n>»g vom iawcht- 
stoffleuacwa mit 26 Mn Derrhuimei 

LoucMslofffampen mit 26 mm OurcO- 
messer sind Inzwischon nahezu Stan- 
dard jeder modernen Beleuchtungsan- 
lage. Schwierigkeiten gab es allerdings 
bisher hinsichtlich der HelBgkeitssteue- 
rung. Diese gehören nun der Vergan- 
genheit an, denn die aus gereifte Tech- 
ftfk des neuen ZOndgenerators von 
Busch-3aeger-Bektn> kann auch mit der 
sich durchsetzenden Vollelektronik 
Schritt halten. 

Der Zündgenerator (st In der Loge, (n 
Verbindung mit konventionellen HeHig- 
kehssteuer-Komponenten wie Leucht- 
stoffiampendimmer. Grundlos t, Vor- 
schaltgerdt und Helzuansfofmator zu 
kooperieren. Auf ZOndgrtter bzw. -strei- 
fen der „angesprochenen" Lampenty- 
pen kann verzichtet werden. 


UM« 


TeL B 25 El / 56 ZS 05 
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Hagen BFS WassernacMOII- 
system jetzt fOr alle Batte- 
rfentypen 

in der Vergangenheit gab es vor allem 
bei älteren Batteriemodellen Probleme 
bei der WassemachfiJ(lung. Bn An- 
schluß war nur über Adapter möglich. 
Diese Schwierigkeit Ist mit den BFS- 
Stopfen gelöst. Das BFS-System ist für 
□Ile NachfilHsysteme und Jeden Batte- 
rietyp geeignet. Hagen BBS gewährlei- 
stet durch die konsequente Versorgung 
eine lange Lebensdauer und eine maxi- 
male Ausschöpfung der gespeicherten 
Energie. 

HAGEN Batterie AG IS 

Tboe*sir. 27/28,4778 Soest 
TeL: 8 2*21 /TO SS 90 



rotring eutoCAD rationali- 
siert den Formeiibau 

Das seit einem halben Tahr unter 200 000 
Mark Anschaffungskotten liegende, er- 
folgreiche Tumfcey-CAD-System rotring 
AutoCAD läßt sich nunmehr auch zur 
rationellen und schnellen Konstruktion 
im formen- und Werkzeugbau beset- 
zen. In Zusammenarbeit mit der firmo 
Hasendever & Co. in Lüdenscheid, ei- 
nem der bedeutendsten Hersteller von 
Normafien, wurde die rotring euroCAD- 
Softwore um die umfangreiche HASCO- 
CAD-NormaKendatei erweitert. Es gibt 
wenige Anwendungen, die sich In so 
hervorragender Weise mit CAD rationa- 
lisieren lassen, wie speziell der Werk- 
zeug-, Formen- und Vorrkhtungsbou 
der metall- und kunststoffvefarbeiten- 
den Industrie. Von der Kooperation pro- 
fitieren die vielen mlttelst&ndisch struk- 
turierten Unternehmen des Bundesge- 
bietes, die In diesem Anwendungsbe- 
reich tätig sind, 
rotrieg evroCAD 
u 

SB 





Neuer Tintenstrahldrocker 
von Hewlett-Packard 

Hewlett-Packard steift jetzt in Pato Allo, 
Kalifornien, einen neuen Thermo-Tlrrten- 
strahldrucker, den „ThinUef, vor. Der 
Drucker wird ca. DM 1780,- inki. MwSt. 
kosten und ab September 1484 in 
Deutschland verfügbar sein. 

Der neue Drucker mit ISO Zeichen pro 
Sekunde Ist voll grafikfählg, arbeitet 
mit weniger ab 50 dba praktisch geräu- 
schlos und ist nur 2SOO Gramm schwer. 
Der Thtnldet von Hewlett-Packard ist 
damit dos ideale Ausgobegerüt für die 
portablen Computer, die Tischcomputer 
und den neuen Personal-Computer HP 
150 von Hewlett-Packard. 
Itowtett-Pockard GmbH 
Berner Str. 117 
MOBFraektatM 

Der neue 
Telefon- 
Recorder 



Hk alle, die wichtige Telefongesprä- 
che, x. B. Aufträge, Termine, Mitteilun- 
gen, auf Knopfdruck aufzeichnen wol- 
len. bietet sich der TELEBOY 1ÜOO an. Er 
Ist gleichzeitig Lautverstärker und Teie- 
fonregister. Sn deutsches Üuadtätsge- 
röt. das FTZ-post zugelassen ist. Enteh- 
rung* preis Jetzt 248,- DM. 

ArSMvfce: 

SCHmn-OBCROMKOHG 
Abt. «f 4. S787 Olsberg 5 
TeL B 29 «2/ 45 Bi 



NORSK DATA präsentiert 
seinen leistungsstärksten 
Computer 

Dae neueste leistungsfähigste System 
VW) NORSK DATA, die ND-570/CXA, ist 
mit einem stark erweiterten Befehlsvor- 
rat und einem 52-kB-Cache-Speicher 
ausgestattet. TZ6 Terminals können an- 
geschlossen werden und mit erhebli- 
chem Durchsatz arbeiten. 

Der Datendurchsatz beträgt 3,4 Millio- 
nen Makro-Instruktionen pro Sekunde. 
Damit hat sich die Rechengeschwindig- 
keit gegenüber der ND-560/CXA ver- 
doppelt. Das auf der SYSTEMS ausge- 
stellte System besitzt einen 8-MB- 
Hauptspelcher. der mit den neuen 256- 
Kbit-Superchips ausgerüstet ist. Dabei 
wird eine Packungsdtchte von 1S6 iC*s 
pro Speichermodul erreicht. Das neue 
System ist für den om schnellsten wach- 
senden Bereich im Minicomputer-Markt, 
den Supermini-Sektor, bestimmt 
ND Metz GmbH. Solinger Str. 9 
4550 Mfllheim a. d. Rehr 





Der denkende Kopierer 
U-BIX 250 A 

U-B1X International macht Schluß mit 
zeitraubenden Bedienungs-Handgrif- 
fen am Kopierer. Der neue U-BDC 250 A 
trifft seine Entscheidungen selbst Die 
Lötungen des neuen Kompakt-Kopie- 
rers: Vorlagen von B 5 bis A 5 werden 
von einem Stapel automatisch eingezo- 
gen, das entsprechende Papierformat 
wird vollautomatisch gewählt und die 
optimale Belichtung selbstständig ein- 
gestellt. Oer deefceede K op l o t er spart 
io dem Unternahm— Zelt und Geld. 
Die Ausstattung: automatischer Vorta- 
genwechsel, IDfoch Sorte;. Popieriift 
und 2 Po pierkassetten für insgesamt 
1000 Blatt E ne vielseitige Brrscrtzmög- 
Bdtkeit gewährleistet, daß der U-BIX 
250 A eine optimale Anpassung der Be- 
triebsabläufe, wie Menge, Art und For- 
mat der Kopien, bietet. Das Gerät ver- 
fügt Ober einen Kontroll-Monltor für die 
optische Anzeige des Kopierstatus so- 
wie Ober ein Selbstcfiagnose-System. 
Dieser entscheidungsfreudige Kopierer 
sorgt dafür, daS er durch sein großes 
Leistungsspektrum und seine praxis- 
orientierte Ausstattung den Kopiervor- 
gang sicherer und schneüer und somit 
wirtschaftlicher macht. 

0-1» teSs mail oea! GmbH 
2010 llomfawg U, Hornberger Str. 11 
TeL B40 1229 M-0 





Neues Strombezugs- 
Optimierungs-System 

Wenn elektrischer Strom zum Leistungs- 
tarif bezogen wird, muß neben dem 
Arbeitspreis auch ein Leistungspreis für 
die gefahrene Leistungsspitze bezahlt 
werden. Und das ist teuer. Das neue 
Bezugsoptimierungssystem, Typ RBO 
400 von BBC mit eingebautem Mikro- 
prozessor, errechnet fortlaufend die 
Momenlanleistung. Dabei ermittelt es 
eine positive und negative Korrekturlei- 
stung und schaltet über sechs Relais- 
ausgaben wahlfrei programmierte Zu- 
wnd Abschaftleistungen. Das System er- 
laubt es, Verbraucher zum spätestmbg- 
üchen Zeitpunkt abzuschaften und sie 
andererseits frühestmöglich wieder 
einzuschaften. RBO 400 ermöglicht eine 
optimale Ausnutzung des als Leistungs- 
mittelwert über die Meßperiode einge- 
stellten Bezugs-Maximums, ohne daß 
dieses Maximum überschritten wird. 
MC AG. Postfach S51 
(800 Mannheim 

Demnächst auch für Stereo 
FM-Empfang mit einem 
Chip 

ln der mo- 

nolithisch ^ .* ■; 

integrier- : ~ : ‘ "-.Ir 
ten Schal- 
tung ..TDA : ‘ 

7000" ist 
es erst- y •' j 
mals ge- ; ; 

hingen, al- 
le Stufen 
eines kom- 
pletten 

FM -Radios 

vom An- 
tennenein- 
gang bis 
zum NF- 
Ausgang auf einem einzigen Kristall von 
ca. 4^ mm 2 zusammenzulassen. In der 
Schaltung sind folgende Stufen inte- 
griert: HF-EJngongssiufe, Mischstufe, 
Oszillator. ZF-Verstärker und Begrenzer, 
FM-Demodulator und Muting-Schai- 
tung. Zur Außenbeschallung werden le- 
diglich etwa 1 Dtz. Kondensatoren und 
der OszilJotorkreis benötigt. Man 
ko mm t also ueh max. 2 Abgfeichpank- 
MofOrdaa FM-Empfänger aus. Der TDA 
7000 benötigt bei einer Versorgungs- 
Spannung von 2,7-10 Volt einen Speise- 
strom von 8 mA und verarbeitet 5n- 
gangsfrequenzen bis 110 MHz. Eine 
Empfängerctufe mit dem TDA 7000 hat 
eine Empfindlichkeit von 1,5 V (Muring 
aus) und liefert 75 mV NF-Ausgangs- 
sponnung bei 10 kHz NF-Bandbreile. 
VALVO 

UB Bweh w e rte der Philips GmbH 
Burcbardstr. 19, 2 Hamburg 1 





Lilhi umbotteri en - 
Kompakteneigie für 
moderne 

Gerätetechnologie 

Im Vergleich zu konventionellen Batte- 
rien zeichnen sich LSC-Uihlumzelien von 
HOPPECKE durch eine hervorragende 
Energiedichte und außergewöhnliche 
Belastbarkeit mit hohen Strömen aus. 
Hieraus folgt eine vorteilhafte Reduzie- 
rung der Zeilenzahl und der elektri- 
schen Kontaktstellen. Die Spannungs- 
veriuste sind minimal aufgrund der ge- 
ringeren Anzahl von Übergangswider- 
ständen. 

Lithium Sealed Cellpo wer- Batterien 
werden in den zwei Systemkonzeptio- 
nen Lithium- Mangandioxid und Lithium- 
Thionylchlorid enge boten. Baugrößen 
des Systems M (Li/MnOj): Mono, Baby 
und Mignon mit Kapazitäten von 1 Ah 
bis IS Ah. Das System T (U/SOCI,) bietet 
außer diesen Baugrößen noch 3 Flach- 
zellentypen. Kapazitäten des T-Sy- 
stems: 1 Ah bis 18 Ah. 

LS C-Ut hi um zellen sind hermetisch ver- 
schlossen und durch eine entsprechen- 
de Isolierung der Poldurchführung ab- 
solut dicht und auslaufsicher. Eine kor- 
rosionsfeste Ausführung erlaubt den zu- 
verlässigen Einsatz in der Meß- und 
Rege hoch nik und in problematischen 
Grenzbereichen. 

Accum ulatorenw er ke KOPMCKE 
Posttack 11 40. S790 Brilon 

■ <.7 ■ !,' r ■ 
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/M/A/I forciert Aktivitäten 
durch konsequente 
Software-Kompatibilität 

Zukünftig bietet /M/A/I den Software- 
partnem verschiedene Kooperailons- 
möglichkeiten. Das Konzept basiert auf 
drei Komponenten: Softworeanbieter 
(Management Assistenz Partner) sollen 
von Vertriebsaufgaben durch die Ver- 
gabe von Unterlizenzen entlastet wer- 
den. Die Vergabe von Unterlizenzrech- 
ten an Software soll Betreuungskapazi- 
taten ausbauen und den flächendek- 
kenden Aufbau von Niederlassungen 
ermöglichen. Die neu eingerichtete 
Software-Börse soll den Markt transpa- 
rent machen und mit der Institution des 
„Prüfsiegels" Qualitätsmaßstäbe set- 
zen. Sie soll gleichzeitig den Software- 
anbietem zu Kooperationen und Unter- 
lizenznehmem verhelfen. Mit diesem 
Konzept will /M/A/1 nicht nur neue Ver- 
triebswege eröffnen, sondern vor allem 
den Anwender direkt vor Ort über qua- 
lifizierte Partner unterstützen. 

M.A.L Deutschland GmbH 
Haknstr. 51-35, 4000 Fraakfort/Mafa 71 


Vollelektroaik bietet 
neuen Telefonkomfort 

Vieles läßt sich bereits im Vorzimmer 
von der Sekretärin erledigen: Gesprä- 
che entgegennehmen. Termine verein- 
baren, Abmachungen treffen und die 
vom Chef gewünschten Tele ton Verbin- 
dungen hersteilen. Diese tägliche ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen 
dem Chef und seiner Sekretärin ist mit 
einer modernen Vorzimmeranlage wie 
der „concbef E IV" von DeTeWe noch 
besser zu „managen". 

Die vottelektroni sehe, mikroprozessor- 
gesteuerte Vorzirnmeranlage „conchef 
e fV" ist ganz auf die Bedürfnisse mo- 
derner Kommunikation in Chetbüros zu- 
geschnitten. Die Vorzfmmoranloge 
„conchef E IV" besteht aus einem Sekre- 
tärinnenapparat und einem Chelappo- 
rat. Beide Geräte haben das gleiche 
übersichtliche Bedienungsfeld, mit dem 
man von Anfang on schnell vertraut ist. 
Rückfragen an: 

DeTeWe AG. Proneabtoihmg 
1000 Boriln 36, TeL 0 SO / 41 04 45 02 



Compur- Anrufbeantworter 
505 nach Mofi und Wunsch 

Das Modell 305 - Benjamin der neuen 
Compur- Familie - gibt dem Anrufer 
auch dann eine Auskunft, wenn das 
Telefon nicht besetzt ist. Das Gerät 
kann durch zwei uhrzeitgesteuerte und 
zusätzlich eine zeitunabhängige Ansa- 
ge sehr viel treffender und vielseitiger 
eingesetzt werden als es bisher mög- 
lich war. Der Anrufer erhöh nun jeder- 
zeit eine aktuelle Auskunft. Außerdem: 
am Arbeitsplatz und im Sekretariat bie- 
ten olle Compur-Geräie der neuen Ge- 
neration die zusätzliche Diktier- und 
Wiedergabestalion. Com pur- Anrufbe- 
antworter sind für jeden und jedes Te- 
lefon geeignet. Das Gerät ist kompakt 
und mühelos zu handhaben. Selbstver- 
ständlich entspricht auch die neue Ge- 
neration von Compur den Bestimmun- 
gen der Deutschen Bundespost. FT7- 
Prüfnummer und hoher Qualitätsston- 
dard sind das Markenzeichen von Com- 
pur. Und was die Geräte so sympa- 
thisch macht: die wirklich nützliche Part- 
nerschaft nach Wunsch und Maß. 
Compur-Ehrctronk GmbH 
8000 Mönchen 70, Steinentiafte IS 
TeL 089/ 7 24 95- 1 
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Hohe Batteriekapazität 
bringt hohe 
Transportleistung bei 
Gabelstaplern 

Die neuen weiterentwickehen Gabel- 
stapler mit hoher Transportleistung füh- 
ren zwangsläufig zu höheren Batterie- 
bMostungen. Sie brauchen daher An- 
triebsbatterien mit hoher Speicherfä- 
higkeit. VARTA hat das Programm der 
Antriebsbatterien darauf ausgerichtet 
und bietet für die Lösung dieser Aufga- 
ben 2 Baureihen: die VARIA perfect und 
die VARTA Standard. In jeder Baureihe 
steht jeder ZeHentyp auch mit höherer 
Energiedichte und gleichen Abmessun- 
gen zur Verfügung. VARTA- Antriebsbat- 
terien gibt es mit Kapazitäten von 110— 
1400 Ah. VARTA-Antrfebsbatterien bie- 
ten mit diesem breiten Kapatitämpek- 
trum für jeden Stapler eine passende 
leistungsfähige und wirtschaftliche An- 
triebsbotterie. Aul dem Wege zu noch 
größerer Wartungsfraundlichkeit erhiel- 
ten die Antriebsbatterien VARTA per- 
fect zusätzlich zu den bekannten Vortei- 
len der verschweißten Zellengefäße 
und der elektrolyldichien Poklurchfülv- 
rung voWsolierte VARTA- Verbinder In 
lösbarer Technik. 

Varta Batterie AG 
Am Mneatat 51 
5000 Hannover 21 

St’Sui 


FRIWO-Notleuchte 
mit energiesparender 
PL-LampenbestOcIcung 
und Einzelbatterie 

Diese Nolleuchie wird bevorzugt in In- 
dustrieanlagen verwendet. Ein Gußge- 
häuse und ein Schutzkorb sorgen für 
erhöhte Betriebssicherheit der staub- 
dichten und sirohlwassergeschützien 
Leuchte. Sie ist für eine Natfichtdauer 
von 1 h ausgelegt. Der Lichtstromfaktor 
im Notlichtbetrieb beträgt 1,0; die 
Neustromaufnahme für Daueriicht Hegt 
bei nur 190 mA. Als Ersatzstromquelle 
dient eine 4zeHige, wiederaufladbare 
und gasdichte NiCd -Batterie: Kapazität 
4 Ah. Der Wechselrichter ist feertaufsi- 
cher und kurzschlußfesi. Ein Tief enllade- 
schutz verbinden die völlige Entladung. 
Die Leuchte ist für einen Temperaturbe- 
reich von >20 U C bis +35 “C ausgelegt. 
Gesamiferligungsprogromm: Ex-Hond- 
scheinwerfer, Kopf-. Gruben- und Son- 
derleuchten, (Ex-) u. (Sch-)BetriebsmiN 
tel und Ausrüstungen für Maschinen 
und Fahrzeuge, Beleucht ungs-, Über- 
wachung*- und Strom Versorgungssy- 
steme, Notstromversorgungssysteme 
mit Einzel-, Gruppen- und Zentralbau e- 
rien, stationäre NiCd -Batterien, 
Friemann & Wolf GmbH 
MeMerkher Strafte 6-8 
4100 Duisburg 1 TeL 02 OS /SO 02-0 
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LAD! 4000 schlägt Alarm 

LA Dl 4000 ist ein neues Ladendiebstahl- 
Alarmsystem van WÖrk Alarm. Es be- 
steht aus 2 schmalen Antennen- Rah- 
men, die unauffällig an jede Umgebung 
angepaßt werden können. Diese Rah- 
men, ln einem Abstand bis zu 2 Metern 
voneinander aufgestellt, enthalten be- 
reits die gesamte Sende- und Emp- 
fongsetektronik. Als Atarmausißser die- 
nen Etiketten in 8 verschiedenen Varian- 
ten. Das Zubehör Ist reichhaltig: Ma- 
gnetlöser für Hart-Etiketten, Hand-De- 
tektor zur Aufspürung versteckter Eti- 
ketten. Packtisch-Kontrolle und Video- 
Texter. Das Alarm System LADI 4000 eig- 
net sich hervorragend zur Sicherung 
von Textil-, Pelz-, Lederwaren-Geachäf- 
terr, aber auch In Rundfunk-, femseh- 
urtd Phono-Geschäften. Selbst in der 
Datensicherung ist LADI 4000 einzuset- 
zen. 

Wöri-AtannGabH _ 

OB Gauting 


Gerate zur 
EnergieÖkonomie: 

ELFATHERM E2ZP f E2KP, 

E2ZMP von AEG 

Die wftierungsabhängige Heizungsre- 
gelung BJATHERM E2ZP für Wandauf- 
bau, Schahfeld- u. Kesseleinbau hat fol- 
genden Bausatz: Regelung für Brenner, 
Kessel gleitend und bedarfsabhängige 
Umwälzpumpenschaftung, mit Schaltuhr 
und Außenfühler. Synchronschaltuhr, 
Tagesprogramm, Quarzschaltuhr, Ta- 
gesprogramm und 72 h Gongreserve 
sowie Quarzschaltuhr Wochenpro- 
gramm und 72 ft Gangreserve. Der Bau- 
satz E2ZKP hat eine Regelung für 2stgfl- 
ge Brenner oder zweiparallele Heizkes- 
sel gleitend (Koskdode), der Bausatz 
E2MP besitzt eine Regelung für Mischer 
und Stellmotor, sonst sind die beiden 
letn^nannren^Bai^tze identisch mit 

AEG-Tafefuafciea 
Serie np r oduk te 
Fachbereich Zähler und Bfa 
KuhbeOcfcemtr. 2-4, 3250 Hanmla 1 
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Meinungskäufe bei den Aktien 


AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr. 100 - Samstag, 28. April I96T 


Steigende Kurse in zahlreichen Standardwerten 

ÖW- Der AktJoBmorirt würd« ca Wocbemmde Sk» führt« bis zmn BStwoscU 
dui^ di e sonst tMdftnzbeefaflra»- framdüd»» Tead*uM8gBci w 
.‘"•S*» noch de anhnlteade der Hauptsadie durch das nach w 
wnmefcütr ja der MetaffindiisMe oder den ge Angebot. Trotz drohender All 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 

Düsseldorf [ Frankfurt I ilnibwg 1 München 


••JUjMjan Dollar beointffichtigt Es gab auf 
ÖTBltor Front überraschende Meinuegskfiufe. 


Sie fBhrten bis zan BörseaschtuB zu einer 
fremd Hdben TendeacJMSgBcfi wurde «Bes 2a 
der Hauptsache durch das nach wie vor gerin- 
ge Angebot Trotz drohender Aibehsk&upfe 
in der Bundesrepublik halten die Ausländer an 
deutschen Aktien weitgehend fest 


AEG 

BASF 

Bayer 

S2SÄT 


^ Deut- 299 DM, währendVeith Pirelll um . . v prmäffl«. 

J«?“* Scbwierigkei- 7,50 DM aut 183^0 DM und Kup- t nSrlf“ 
Jen. Bei rückläufigen Umsätzen ferberg um 20 DM auf 650 DM te ^f lch ““2 DM DM.Dy- 

das Bezugsrecht am zwei- nachgaben. widag sanken um 8 DM auf 187 DM 

^ Nofaeruagstag heraufgesetzt. Düsseldorf: Gildemeister ver- und Etachglas gaben um 3 DMauf 
Oeuthch belebt hat sich das toter- minderten sich um 2.50 DM auf 247 DM nach. Fränkische Uber- 


CoBmeizb 
Cent! Gummi 
Daimler 
Bl Bank 
Dresdner BL 
DUB 
GMH 
Hupanar 


Hoax* 

Hofamam 


ueutheh belebt hat sich das toter- minderten sich um 2,50 DM auf 247 DM nach. Fränkische Uber- 
case für die Titel der Großchemie, 70,50 DM, Thüringer Gas sanken landwerke befestigtensich um 5 
deren Anstieg jedoch durch stän- um 10 DM auf 380DM und Alexan- DM auf 335 DM und NAK Stoffe 
dige Gewinmmtnahmen verlang- der fielen ,,rn 4 DM auf 90 DU. waren mit 84- DM plus 0,20 DM 
samt wird. Beiersdorf profitierten Fordwerke schlossen mit einem knapp gehalten. 

Sn S“ Kuxsanstieg um 5 DM Plus von 30 DM auf 1030 DM ab. Berlin: DUB-SchultheisS festig- 


»-“Däansneg um 3 um ruis von w um am lirau dm ao. Berlin: DUB-Schultheiss festie- 
der angekündigten Dividen- Leffers befestigten sich um 17 DM 5 DMtSdHSüu^ 

denerhöh^D^ar bei Phoe- au 519 DM und Kochs Adler vei'- 


«-«uwnuflg. was war Dei rnoe- au di» dm una A.ocns Acuer ver- Tx__i it _ e+ i* wn m»rini*- 

mx nicht der Fall, weil in einigen besserten sich um 5 DM auf 385 K „ ffl Tra ftlSdüdSST 
toformatinsdiensten eine höhere DM. ISTnSnS 

Ausschüttung ,1.3^ DM m/ms- WO 
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Morw im onn 

MAN 

Morcadot-H. 

MmhIIqm. 

Pmiuoo* 

«WESt 

RWE VA 

Schwing 

Samaiu 


sacht gestellt worden war. Die Ge- DM minus 0.60 DM und NWK Vz. 

Seilsc haft hat indessen ihre gute bei 177,50 DM minus 0,70 DM ? 555 *“■ BerthoW bröckelten um 
Ertragslage zu einem großen Teil knapp gehalten. Je 0,50 DM höher 1 


Ausnutzung steuerlicher 


en Triton mit 131,50 DM SO- 
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14B-8G 
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MK5-4 

»7-&-AG 

74VG-8G 

6U-K 

SB1-2-S-IG 

1SM6 

T51J-1G 
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418-9-91 -91G 
Z41G-4G 
Z75-4XJG 
16SJMMG 

16J-JJ-5.2G 
5(9- 50-49-8 

400401-599,8 
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W3-70-5ÖG 
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199-9 A-20D-199JG 
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5674>7Ü40 
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114,54*4 

flUMS 
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24-7-MG 
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151 J5 
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MB 
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tSSbG^S 


1*)>*W415 

17V-34S-3 
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54fl 

388-90 

1W-9J5-8W0 

1Ö4J-5-S 

5445-7-754 

U1-1A«LS-1 

174-454-4 
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27244 «1MJ-1W 

an 1149-45445 

ISS 425 
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CS 249 
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381-14-81 
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24804-0-400 
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Vorteile 2air inneren Stärkung be- wie Bremer Vulkan mit 64 DM 


handelt. Erheblich fester 


DMge- 

wurden 


Fbuddttrt: Concordia Chemie Beiersdorf mit 350 DM plus 5 DM 


NocbbSiw: frawKflkfcar 
WaT-AMMi*dmc 1SU (IHM 
WELT-Umxotzlodbx: 1681 (1830) 
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1J9-9J-90 
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Imsätze 

A4 

5408 (HM) 
2006 tßm 

2 E qsg 

1977 (1MJ 

n M 

900 W 

201 t«g 

a? nro 

20 P5J 
0.4 
2005 
5875 
1503 
2*4 

3198 

455 
424 
1027 


fnSandszertim^ 

Area. KkkKH<^.- 

- I *T4 ,24.4 


AAR-UNIV-F.I 

Addandt 

Affliwim 

Adlropa 

AcflUK 

AdAwcbO _ 

AMbWtdMi'-Mi 
AoTFoadi 
Afcfcwiwta .. 


AHo Knprtot Fd»- 
ilgnbiWM» 


ABara R#at*w 
AnalyiftF»»» 
ArkMM . 


110 JH 
19t fl« 
50 pB 
679 (177 
140 a 
965 0*1 
1385' P3t 

603 P« 
0.4 
65 p0 


2WL5-W9J 


U85B 4C-W J-9,9-9.9 4J^ 

6015 139.5 159J 

489 228 Ul 


9938 JPJMÜ 
847 1S9J-9J-S9UG 
110 228J-t>7-27 
241931 


62 P» 

30 (U5) 

227 fug 

956 pun 


H Brafiünfet-C. *28 
H Br. StioBb. >0 
H Br. Vulkan 0 
H Br. Wotk. 4js + 

F BOCA 
S BSU Textil %Z8 
D Buckau -W. Q 
D Budonra *12 
M Bai. Br. Ina. *11*1 I75DG 
S BgL Brfi. Rav. *0 540G 



S Calw D. **1B 
f CanaUg *7 
F CaagO 
F Cham. Vw *fl 
D Cakx J a 5 
D CoaimwA. 0 
□ Cecnbk. Rom« RM 
D Conc. Chaala -5 
0 COac Sp. *0 


(D Conttoa« 75 
Io CanllCamml 0 


D DaMb.Bt.682S 
ID ögl Vx 17J 
S Daimler i Q.s*i 
M DacWAGg 
D DL AATaL 9 

D DL^bcock SlO 
D dgL Vz.0 
F Dl Bank 11 
D Dl Cerrrrtj. u 
D DLConüRtkkO 
D dgL NA 0 1 

F Dl EH. + WbL 6 
F DeflunO 9 399.5 

H DLMvp.H^ia 9*1 2553 
H DLHyp.F.-fl<.10»Z5 
S DLW 10 


HnDL SpezkügLB 
F DL Stainz. *6 
H DeleWeB 
f Dl Tmoco rj 
8 Dl Bmiül -o 
M Diamab 0 
D DidlwSJ 
F D.bl Oualon 7£ 
D DiehgHoidO 
0 Otnm. 6 N -*60 
D DASS 
D Dm. Rlnar 7.7 
D DUB-Schukh. 7 
D DuawogS 
D Diekdiv Bank ( 

D Dyckorh. Z 5 
D dgl VlS 
Dywläog 8 
EdabL Wttt. *0 
F Echcxaim-Br. 5 
□ Btb. VadL 10 
M Ekatil-Rlad. 5 
H BbMHoAS£ 
MOLObarfr.6 


Ausfändische 

DM-Anleihen 


9 AteoNV 80 


9 J0 dgl. S7 

8.25 AMCA Ltd. 83 


5 JO Am. Expian. 7V 
3 Amb.Bonk.Cmp. 83 
4.75 ArtMd 77 
IIUS Arm gg SumMM 81 
7 JO A,QmtlNwi 77 
450 dgl. 70 
4J0 «Jgt. 78 II 
7,50 dgl 79 
7 Ai Emw. Bt 69 
7 dgl. 77 
MO dgl 78 

7.25 dal 79 

10 dgl 80 
8375 dgL 80 
10 dgl *1 
10J5 dgL Bl 
9^50^82 

9.25 dgl 82 
8JSdgl82 
775 dgl 85 
BJOdgiSJ 

7 J0 Aumor 73 


8J0 BowcuerB? 
SJOBrotcon kn, 73 

6.75 BimJlen 72 
BJ75 dgL 76 

4.75 dgl 78 


8J0 Burmah Oft 70 
8J0CCCE7S 


B Catn® Not U 
425 Ca Mm MT. 79 


7.75 dgl 77 
775 AuatraRon 49 
7 dgL 72 

5.75 dgl 77 
4daL7B 
41 Adel 80 
9J75 dgl. 81 
9JTS egt 87 

7.75 dgl 87 

4575 (JQL 83 I98J 

475 Auklr l D. C 77 |99G 
775 Auiap. C. E 49 


47s dgl 7? 

450 Avon 83 
SBanco Mac 71 


H.50BNOO77 
475 dgl 78 
9.K dgl 80 
5.75 Bk. Amerika 78 
7,25 Bank Tokyo 83 
7.» Banat« Idancun lg 



103 JT 
99JbG 
97,15 

107 JT 
106G 
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100O 
100JG I1D0J 
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Abltlbl Paper 
Altem Atu. 

Bk. o» Momieoi 
Bk. of Nova Scat kt 
BeOCdn Enterpr 
BhieskyOII 
BawVeAay Ind. 
Brende Mine* 
Brunswick M. A Sm. 
Cd n Importal Bk. 
Cdn. PodBc Ud. 
Cdn. Paal. Enterpr. 
CombKo 
Cosoka Res. 
Deniion MUmh 
Dome Petroleum 
Dormor 

fakonbrklge Ud. 
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GuHslieam Ras. 


AU. Lyon* 

Aagia Am CerpL 1 
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Barclay* Bank 
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Bowater 
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Da Bears 5 
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Optionshandel 


Fmukfnrt: 27. 4. 84; 621 Optionen = 42 900 <26 850) 
Aictien, davon 131 Verkaufsopiionen = 6650 Ak- 
tien. Kaufoptionen: AEG 7-85/13, 7-95/5,7, 7-1007 

3.9. 7-U0/13S. 10-95/9. 10-100/5.9. 10-120/2, 1-100/ 
11,4, BASF 7- 160/1 2.4. 7- 170/655. 7-180/2.7, 10-170/ 
fl. 10-18a'fi, 1-180/8.4. Bayer 7-170/9.L 7-180/15. 
10-180/8.4. 10-190/5. 1-170/17.8, 1-180/11 1-190/fi, 
Eekula 7-95/1 1- 100/6 BMW 10-400/15. Com- 
merzbank 7-180/6.7. 10-190/5 J. Conti 7-113,7/24,6. 
7-130/15, 7-140/19. 7-150/1.5. 10^ 130/11 1O-140/7.1. 
1-130/16. Daimler 77-570/15^. 7-580/11. DL Bank 
7-380/8.1. 7-390/7.85. 7-400/8. Dresdner Bank 
7-180/5, 10-190/4,1 1-180/11,6. GHH ST 1-160/4. 
Hoechst 7-180/8, 7-190/3.2-19, 10-180/11. Hoesch 
7-110/10. 7-120/3A 10-110/17,4. 10-120/6.4, 10-130/ 
3. 1-120/9.4, Karstadt 10-270/13, Kloeckncr 7-65/3. 
10-70/3.4, Metallges- 10-250/ 111 Mannesmann 
7-150/3.5, 7-160/L9. 10-140/13. 10-150/6A 10-160/ 

3.9, 1-160/73. RWE ST 7-170/14, 10-170/3J. Sie- 
mens 7-402/10, 7-410/8,4. 10-400/18. 1-430/115. 
Thyssen 7-80/9.9, 7-90/19. 7-95/1 10-85/BA 10-90/ 
4.7. 1-90/6J». 1-95/5. Veba 7-170/4. 7-180/1 10-190/ 
1.1. VEW 7-120/4. 10-120/6. VW 7-200/10,5, 7-210/5, 
7-220’3,9. 10-200/20.1. 10-210/10.8. 10-220/5,6. 10- 


230/4, 1-200/26, 1-220/117. 1-230Ä.4. Alcan 7-85/ 
5A 10-90/6,4, Chrysler 7-60/10, 7-75/1 10-65«. 10- 
70/535. 10-80/3, 1-70/8 A 1-80/5,1, EU 7-65/17A 
7-70/1165, 7-80/5. IBM 7-300/16. Norsk Hydro 
7-220/11 Royal Dutch 7-130/13,6, Sperry 7-110/5.1, 
10-110/8,5, 1-U0/1OÄ Xerox 10-110/8Ä Vertonf- 
soptfonen; AEG 7-90/1,8. 7-95/3J, 1-100/10. BMW 
7-380/6, Conti 10-L30/3J5, Daimler 7-550/10, De- 
gussa 10-390/8,4. KtoecknOf 7-60/2, 7-65/4. Merce- 
des 1-490/14.6. Mannesmann 1-140/4. RWE VZ 
1-160/3. Schering 10-350/9.1, Siemens 7-390/5.45, 
1-370/5. Thyssen 7-80/1A 7-85/3A Veba 7-1700. 
VEW 7-120/1 VW 7-190/14, 7-200/4A 10-200/6, 
1-190/4.7, General Motors 1O-160/S. Xerox 10-110/ 
10.5. (l.zahl Verlallsmonat (jeweils der 15.), 1 
Zahl Basispreis. 3. Zahl Optionspreis). 


Euro-Geldmarktsätze 

Niedzigst- und Hfiehstkune im Handel unter Ban- 
ken am 27. 4.; Bedaktionsschkiß 14J0 Ubn 

US-S DU sfr 

1 Monat 10H— 1044 54»-54ii 3V^3Ji 

3 Monate 10^4-11% 5Vj-5^ 344-3ÄI 

S Monate UW-llIk 545^6 3^-4J4 

12 Monate ll4b-ll«r IWr-fl», *}£*** 

MU geteilt von; Deutsche Bank Comp agnie Fman- 
cifere Luxembourg, Luxembourg. 


Goldmünzen 

ln Ftulcfurt wurden am 27. April folgende Gold- 
mönzenpreire (in DXk 

Gesetzliche Za hlwigsinl ttel* ) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1630,00 2006,40 

10 US-DoUar (Indian)* * ) 156100 1518,40 

5 US-Dollar (Liberty) 46080 040^0 

1 £ Sovereign uh 243,00 299J83 

1£ Souereign SizabethH 231JD0 288.14 

50 belgische Franken 1HU» 234^4 

10 Rubel TScberwonez 2493)0 31L22 

2 sPdBfrOauilscbe Rand 23240 280,14 

Krüger Rand, neu 1038.00 1223.22 

MapfeLeaf uns^n 1233^2 

Fiatin Noble Man 1070,00 1259,70 

Außer Kurs gesetzte Münzen*) 

aoCoktmark 2MM>o 322,62 

20 Schweiz Pranke» .Vrenell“ mfiO 248^2 

20 framc. Franken JUapaSHmT 191.00 241.68 

J0Ö fisterr. Kronen (Neuprägung) Kifft 1154^3 

20 fisterr. Krönst (Neuprägung) 191JW 34054 

10 Osten:. Kronen (Neuprägung) 101.00 L32J4 

4 daerr. Dukaten (Neuprägung) 45460 557,46 

lSsterr. Dukaten (Neuprägung) 106J» 148j64 

■) Verkauf IfikL 18 % Mehrwertsteuer 
**) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen und Sorten 

Frankfurt. Derlaen Vc 
27. 4.M Aal 

Geld Met Kt 

New York*) 16817 ÄJB887 2J 

London i) 3,781 3.795 3 

DdbUni) 2061 2J175 3 

MonbtfiP) *1064 2,1144 2J 

AmstenL B8J05 88^35 88 

Zürich 120440 I2L040 IS 

Brussel 4M» 4JU8 4 

Paris 32J0S 32.685 32 

Xapenh. S7J15 27J3» 2 

Oslo 354120 3S.U0 34 

Stockh.**) 33JH0 34.000 3 


XSSflO 322,62 
197JOO 248^2 
19400 34468 

957J» 115483 

191.00 m54 

101.00 13SJ4 
45400 557,46 


MiUlnnd*) -•) J, 6 i 0 46 » 

Wen 14.1» 14438 

Madrid**) 1.772 47« 

Lissabon-) IB70 UH» 

Tokio LJ 015 UWE 

Helsinki 484» 47.140 

Buen. Air. - 

Bio - 

Athen-) -) ZA880 &5S2A 


WeduLFnnkfdrL i 
Aokfi- 

Kmx) Ankauf 1 

2ÄM2 LH6 

2.728 2,73 

3J013 2B6 

2B642 2j06 

88,625 87,7$ 

120JM 110,75 

4ÄK 474 

32425 31.79 

2844 2645 

34438 3425 

33.48 33J» 

4575 458 

14182 1411 

1.727 478 

405 4« 

415 

4481 UB 


Frankt 

Sydney*) 


£4735 2.4925 


Jofaunobg.*) 21470 £1860 

ABn ln Hondaru >1 1 Pfund: *> UfflO 
*1 Kurse für Tratten SB Hs mik|K 
—I BSnfuhr bepiad BOftvttcc. 


2.42 £53 

4M) 205 


Devisen 

Das für heute, den 27. 4. zur Veröffentlichung 
anstehende Außenhandels« rgebnlc der Vereinig- 
tet Staaten wird von einigen ihifcttejtoehmeiii 
günstiger als ursprünglich erwartet und defi er- 
neut Interesse für den Dollar aufkommen. Der 
Ku rs er reichte Im Frei v erkehr 2,7080, ehe er 
aufgrund von CanrinnmlliMlnnpn ftirf 2,6970 zu- 
riidcfiel Die Bundesbank war zur amtEcben No- 
tiz von 245857 mit einem Verkauf von 7,45 Millio- 
nen Dollar dabeL Der heutige Kure ist der höch- 
ste amtliche Kurs seit dem 8L Februar. Starke 

ndt'einttn Anstieg um 245 Prm^^^O 
sowie die dänische Krone mit 2,4 Promille und die 
Ftesete mit 12 Promille Gewinn. Bemerkenswert 
war der Bfickgaog des Schweizer Pranken um 45 
Promifle auf 120.94 gegen den allgetneinen Trend. 
US-Dollar im Amsterdam 3,041; Brüssel 549885: 
Paris 8^825; Mailand 1672425; Wien 18^800; Zürich 

2.2289; Ir. Pfund/DM 34)68; Pfund/DoUar 1,4062; 
Pfund/DM 3,788. 


Devisentenninmarkt 

Auch zu Wochenathhifl ergaben sich bei ruhigem 
Geschult iwfo«* Veränderungen der Zinssätze im 
Euro markt. Die Dollar- Abschläge gegen D*Karfc per 
Termin notierten kaum verändert 

1 Monat S Monate 6 Monate 


Dollar/DM 

Pfund/DoUar 

Pfund/DM 

FF/DM 


430 / 420 - 

OffUOJtt 

L80/D.40 

28/12 


459)3.49 

0.77/0.79 

64/48 


7J4/8JM 
436/ UM 
<450/5.10 
128/112 


Unr. *) 1 DoBar; 

*) nldd a m lU di oacian. 


Ostemikka» am 27. 4. (Je 100 Mark Ost) - BerHn: 


Ankauf 18,50; Verkauf 2LS0 DM West; Frankfurt; 
Ankauf U^Vedauf 2490DM West 


Geldmarktsätze 

Ci'lil—iHiilu im Hazxlel unter Banken am 27. L 
Tagegeld M Prozent; MboaUgeld333-3J55 Pro ze nt; 
PrcknonatHgrld 3.7-6J5 ProzenL - 

RiwUlilBB hltie am 27. 4.: 10 bk 29 läge «SG- 
3,40B Prozent; und 30 bis 80 Tage 3J5G-3.M& Pro- 
zant. Dfako et w rtx der Bundesbank am 27.-4J 4 Pro- 
zent; LombardsatzS^ ProzenL 
B — d wrti B Wui efti (Zinslauf «um L Aprü' a»4 an) 
Zto s ta ff el tat Protect Jährlich, in Klammem Zwi- 
scheareoditen in Prozent für dBe wwdlige Bedtedau- - 
ert Ausgabe 1964/5 (Typ A)5J»(5ÄM-7J»Jß.47)r*M 
0494)-8 JS (7 ,241-fl^SO (7.45)>-SjOO(7.66). Ausgab^l 984/0 
(Typ B) 3^0<WO)-7^0 (1450) -8J» (6^9)- 8,25 (7^1) - 
8^U^)-a/Mq79)-8^(7^HaareteriiiTtwriiMgi 
des Bandes (Renditen in Prozen t ); l JahrS^S. 2 Jahre 
6,78. BüwdrwiWitatfawea tAasgabebedingnofien .In ■ 
Prozent): Zins 7,75. Kurs 100,40. Rendite 7.85. 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


* 13 £ 


! irc »5 




Buudusanleihen 


F BBmOTBM 
SV.dtf.7B 
Sdtf 7BM 
SW dtf 79 
flWdtf.731 
7 Ogi. 78 
TWdtf79U 
T% dtf 791 
Bdtf. 78 W 
SWfltf 78B 
SV.dtf.78 
7Wdtf7B( 


MM 


1204 

105 


40$ 
. 505 
7/86 
10/85 
308 
508 
12 « 


fllfrdtfTB 
7V.dtf.76B 
SUdtf.77 
6V.dtf.77 
Bdtf 77 
6 dtf 781 
Eftfltf 7BJ 
6V.dtf.78H 
Bbdtf 79 
7V.dtf.79l 
1Dfitf&1 
7% dtf. 791 
Sdtf. 791 
ä dtf. 79« 
Tttätf 79H 
7*1 dtf 7» fl 


107 

107 

407 

707 

>087 

1 » 

MS 

1208 

109 


709 


11/88 


98.05 
96.2 
B6 Ä 
'97 

B6.85G 
[97,45 
98.75 
h 08.75 

fr» 

JOM 

hoi.i 

fr -2 


Tv.ea.80) 

10 dtf 80 

5*. dtf. 78 
8V. dtf. 801 
BW dtf. 808 
74« dtf. 82 


law dtf. ST 


lOVdtf.BI 

tf.si n 


lOdtf.i 


USD 

4/90 

500 

7/BQ 

11 /» 

110Q 

2/91 

701 

801 

1201 


9K.dtf.B2f 
9V. dtf. B2 II 
£ dtf. reu 
9.5 dtf. 82 
Sdtf. 82 
BW dtf. 62 
9 dtf- 82 
6* dtf. 8? 
7% dtf. BZ 


102 

302 

303 
402 
502 
802 
802 
902 
1202 


maaLU 
77*001 B3H 
7W dtf. 83 Ul 
BW ddL83 
Sdtf. 83 
BV.dtf.B3n 
SW dtf. 83 Kl 
BV. dtf. 83 N 
dH «1.83 V 
BW dtf. 84 
BW dtf. 54» 
Sdtf. 84 


103 

303 
503 
603 
703 
803 

1003 

1103 

(293 

104 

2 9t 

304 


r FH 8-08798.1 1204 


B dtf. 80 5.2 
BW atf. BO SO 
9W dtf .BOS.4 
BW dtf. 80 Si 
8V. dtf 80 SO 
Bdtf.80S.7 
TW dtf. BO SO 
BHdtf.aOSJ 
BWdtf.80S.l0 
9dtf.B15.il 
BW dtf. Bl S.12 
10dtf.B1S.13 
9W dtf. 81 5.14 
10 dtf. Bl S.15 
iowd ' " 

Iidtf 


2/86 

2/85 

305 

405 
505 

aas 

B05 

hms 

106 

108 

306 
3/88 

406 
406 


81 S.16 606 
5.17 806 


10% dtf. Bl S.161Q06 
ltf.BlS.t9 


l0dtf.BlS.19 1006 
9W dtf. Bl S.30 1106 
10W dtf. 81 SJ1 11/86 
10 dtf. 81 SÄ 1106 
9W dtf. 81 5.23 1206 


9WQtf.B2S24 
9W «1.525.25 
BW dtf. 82 S .26 
Sdtf. 825.27 
BV, dtf. 62 STB 
9Wdtf.82ST9 
9 dtf. B2S.3Q 
BWdtf.BSSTI 


BW dtf B2S32 
UL82SJ3 


Batf 

7Wdtf.B2S.34 
7% dtf. BZ 555 
7 V. dtf. 83 STB 
ew dtf. 835 77 

7dtf.6JS.38 
7V* dtf. 63Su39 
7W«LB3S.40 
8«l. 638.41 
Sdtf. 535.42 
Bagl.G3S.43 
5 IV dtf 83S.44 
8dtf.B4S.45 
7W «1. 845.46 


107 

497 

407 

407 

507 
707 

807 
907 

1007 

1107 

1107 

1207 
106 

308 

508 
608 
608 
608 

808 

1208 
1208 

309 


127. 4. 126. 4. 


10005 
100,750 
100,1 
100.1 
W 1 £ 
100,76 
,101 JOS 
im ,b 
101.75 
[».15 
973 
100.4 




i.7 

,109.1 

iB2 

101.45 
101 SB 
99 je 

1043 

11033 

113.55 

>0936 


iOO.fl 

108.7 
90.4 
107.45G 
KM.8S 
10136 

104,1 

[1033 

07.7 


<96 

9535 

^7.4 

100,4 

'99.15 

100.35 

10035 
100 35 
10035 
100.35 
100 35 
te9J35 


1003 

lious 

101.4GG 

«J2J5 

102.15 

10135 

101.7 

,10135 

102.15 
103356 
> 00 .« 
105,05 

10635 

105.15 

105.7 
10735 
1083 

107.75 

106.76 
1053 
107,45 

10636 
106.75 


10535 

105.5 

10435 

104,25 

1023 

10535 

104 36 

103.4 

102.05 
101.1 
10035 

99.9 

963 

,97.4 

|99.45 

100,7 

100.85 

100.06 
101. «SG 
100.4 


438 19836 


10036 

100.756 

100.1 

10035 

101,9 

100.75 

10135 

101.65 

10I.7SÜG 

».1 

973 

100,4 


88.fc 

10035 


8835 

96.2 

95.9506 

CT 

»35 

57.45 

».75 

108.7 

98.35 

101.4 

101.15 

'S 

99TS 


»3 

109.106 

92 

101.46 

10136 

»3 

1043 

1103 

11335 

>093 


108.8 

108.7 
»JO 
107.45 
104 HhG 
10136 

104.7 
103356 
97.7S 


96b6 

96.95 

97.4 

100.4 
0935 
10036 
10035 
10035 
100 .33 
10035 
10035 
9935 


100356 
im» 
101 .466 
1Q235HG 


102.15 

10135 

101.75G 

laus 

102.15 
103356 

103.45 
105.1 
10535 

105.15 
1053 
10735 

106.45 

107 .75 
106.7 
1853 

107.45 
106 SG 

106.75 


10536 

105,55 

1043 

1043 

1023 

10535 

104J 

103.4 
10235 
101,1 

100.45 
993 
»3 
97.2 
97.75 
M3 

90.45 
1D0.7 
10035 
1003 

101.45 

100.4 
»3 


Bundesbahn 


f 86dtn/wi7? 


8 W l 


M4 

11/84 



1M.76 


1003 

»3506 


F 6% dtf 79 
OK dtf. 73 
7dtf77 
6 dtf. 77 
Sdtf. 7811 
BW dal. 77 
80BL7BI 


2/65 


m 

W! 

7/68 

509 

7/09 


100.15 

,10135 

1983 

|»356 

>9536 

101 


Bdtf.781 
B dtf. BO « 
Sdtf. Bl 

lDWdtf« 
10V. dgl Bi 


2 « 

7/93 

3191 

Ml 

lln 


8 dtf BOI 
1O0OLB2 
9V. Dtf 82 
8 dgl. 82 
TWdgLBS 
SW (Ql. 83 


2 M 

292 

702 

11 «? 

1/93 

1003 


27. 4. 126. 4 


>0036 

1043 

112.156 

111.156 


199.45 
>1035 
1073 
fr. >5 

9725 

10035 


IQO.IbG 

JSi Ä 

»35 

»35 

».«6 

101 


036 

(093 

104,456 

112.15 

111.156 


».45 

110.05 

1073 

39.2 

B7.25 

1003$ 




f GW8ÖOOM68 

8 dgl. 721 
lOdtf.BT 
ISWOtf. BT 


m 

5/89 

6 « 


TW dtf. BO 
BW dtf. 80 
10 W « 1 . 8 t 


300 


880 189A 


1200 

ID/91 


9Wdtf.B2 

BW dtf. 92 

8V, dtf- 82 


zm 

602 

1(892 


7Wdtf.83 
W> dtf. 83 
BW dtf. 84 


203 

063 


2/94 


1933 

ID1J 

<083 

IO0.4G 


100.45 


10336 

11235 


108.7 
1033 
,101 SO 


97,45 

1013 


100.46 


9836 
101 J 
10 BJ 
109.4 


100 .« 

99.4 

1035 

112J5 


108,7 

1032 

10135 


97« 

«HÄ 

1005 


Länder - Städte 


5 SW Bd.-MOg. TS 96 


BW dtf. 82 


92 


M 7 Bayern 66 

i » 67 

Gdtf.78 
BW dtf 60 
BW dtf . 82 
7*. dtf. 83 


B 8WBefln7D 
8 «1.72 
7dtf.77 
6W «I. 78 
SW dtf. 80 


Br 7% Armen 71 
Sdtf. 72 
7Wdtf.83 


H 8W Hntuig 70 
SW dtf. 77 
8 dtf. BO 
MdtfBZ 
7% dgl. 83 
8w«l.84 


F 8 Hessen 71 
6v« dtf. 78 


HoBw Weden. 70 


7ttdqW2 


BdgL7_ 
TW dtf. 79 
7Wdtf. 82 
8 dtf. 83 
8 dtf. 64 


D TW NRW 83 
TW dtf. 83 
BW dtf. 83 
8W dtf.83 
BW dtf. 84 


92 


61Md.-Pt.S4ll 
fldtf. 71 


F 5WS»r7D 
7 dtf. 72 
6 dtf. 78 


H 6ScM -H.64H 
7W dtf- 72 
BW dtf. 73 
8 «1.84 
0 7 Essen 72 


5 7W Stuttgart 71 
7W dtf. 72 
8 dtf. 63 


IM.65 

94J 


>01 

1»3G 

1DU 

[9935 

ßf 6 

I99J5G 


95,156 

97 

1015 

100.05 

1 D 0 JG 


»36 

100.75 


100 JG 
B9.7G 
94 36 


».86 

100.256 

,10156 

»56 

100356 


1016 

[1016 

1Q056 


98.16 

1005 


1015 

10156 

»56 

94Ä 

1035 

103356 

9556 


1025 
1015 
100 56 
97 5G 
104 TS 


101,4 

101,76 

«36 


101,16 


1085 

1t®J5G 

*.7 

100,16 


100,65 

94.7 


1010 

100.8G 

101.76 

100 

97,256 

99 

».756 


37G 
KU .46 
1003 
100,35 


»56 

100.75 


101 

».756 

».1 


»,66 

100,356 

101.5 

88.75 

100T56 


1016 

>010 

99J5G 


Bankschuldverschreib. 



7Y> Bstutt Pt ffl 

9 dtf. PM» 

10 dtf. Pf .108 

7 dtf KS 132 

8 dtf. KS 155 

9 dtf. 4SI69 


82 

B76 

1005 


100.756 

103.856 

108556 

<».756 

»356 

10256 


82 

B7G 

1005 


100.7» 

I03.BSG 

>08.2» 

«.756 

»356 

10256 


Renten 


Dmr 



ehaui 


ade Dolle» hot da* Geschäft bei des festveaZostiäMa Papferea zwar, 
vanmsiciwft aber In den Konen nur wenig Klndendhlag gnbmden. Öffentliche 
AbMQmb worden teilweise bis 0,20 Proxeatpotikte t>*nral*rg»Mp rochen, Umritt» 
fanden <n»f dieser Basis altenflttg« narnritea statt Bet den DM-Aesraedfaaietlrea war 
die Shoation filnüch, aveb Mer gab es mir veteUaalt nledvigeie Kone. Etwas stärker 
nacb unten zeigten zvai Wocheeschlnfi die Pfandbriefe, obwohl des Angebot wegen 
der geringen Nachfrag« nach Baoflnanzferungen gering bOeb. 


U5W . 

SdgL H2D 

BW dtf. PL 2 
7 dtf. PI 3 
7tftfPfZ7 

8% dgl. ns i4 

71fr dtf. IS 27 
M S (Uffl. Hypo PI 
5W dgl. P1 11 
B«lVn34 
Sdtf. HD PI 50 
BW dgl. « 10 
6 dtf- XS 1 


33 


02,756 

jfflS 

^7566 

100 JG 

froG 
liSJCtG 
1256 
1316 
7556 
1006 
'61 .756 
»5G 


HB Lite NM. £15 
B dtf . e 18 
Sdtf. IS 17 
SV, dtf. KD 49 
SW dtf. HO 48 
U 7W Bjymfcgz. Pf 103 
9W dtf. Pf 105 
10 dtf. IG 307 
SW dtf- S 725 


U 5 ßsjw. VErt*. Pf 1 f 
SW dtf. PI 28 
B dtf- P>< 

BW «1. PI 3 
BW dtf. P1 12 
7 dgLPf 20 
B 5 BMI Pöadb. Pl 7 
7 dtf. Pt 31 
Sdtf. PI 34 
8W«l Pf 37 
B dtf. PI 51 


Hn5 Brttann. Hypo. Pi 1 
7 dtf. Pf SO 
7W dtf. PI 87 
6 dtf. KS» 

7 dtf US 30 


0 5 DLCmbce. Pl U 

5 dtf. PI 54 

6 dtf PH» 

SW dtf. Pl 123 
SW dtf. Pf Ul 

7 dtf. Pl 143 
7 dtf. KO 113 
9 dtf. ID 217 
9 dtf. KO 215 
9H dtf. KO 218 


H 5W DG-^nM. PT2I 
ßdtfP»B4 


5Wi 


9 dtf. KS 139 


F 8 OtÖM.t*. Pl 218 
9 dtf. H 239 
H SW DG-HypodV. K5 9 
7 dtf. KS 35 
F SW DLGwJk. 6 70 
6 dtf. B71 
SH dtf- fi 73 
BW dtf. 680 


F 6 DgzJUCBmmJOBW 
Sdtf. KO« 

7 «1. KD 97 
7W dtf. KOI« 

9 dtf. KO 129 

10 dtf. KO 125 
HnGDL Hyp. Km 

7 dtf. 16 101 
10 dtf. 15 134 
BW dtf. KS 140 


Pt 91 


Br 5 tt.HfB.F-6R Pf 41 
LPf57 


4 dtf. 

Sdtf. Pl 87 
7 dtf. P» 723 
Br5W tt.Hyp.FOF KS 74 
Sdtf. IG« 

SW dtf. KS 2» 


F 5 DL PlMUir. Pl 82 
5W dtf. Pt SB 
Sdtf. PT 162 
B 9DI5I.W. Bd. 482 
BrBDLScUnblLPf« 
5W dtf. Pl 62 
8W«LPf« 

6V. dtf. Pl 80 
6W dtf . Pf 74 
6V. dtf. Pt 78 
Br SW dtf. Ft 77 
6 dtf. Pt 42 
8W dtf. R 47 
F 5 FfL HjypaBSc. Pf 66 
5W dtf Pf 53 
8 dtf. Pf 79 
Sdtf- Pl 130 
SW dtf. Pf 133 


127. «. 126. 4 


.37,756 
96,7» 
9556 
102G 
1026 
1006 
1005 » 
IDO. 256 
1026 


1)906 

756 

916 

I86.SE 

B66 
97G 
,10306 
99.SG 
94 JT 
»ÖS 
1016 


11BG 

B7.75G 

[936 

£5 


1206 

,116» 

[SOG 

87» 

KJ6 


100 JE 
101.756 
101 » 
10156 


1136 

7356 


1D3.8G 


101.4 

1D3.BG 

109G 

100.IG 

»S 

97» 

1006 


83G 

796 


,100556 

BST 

1026 

1D0JG 

£ 

102E 

101 56 


1076 

036 

706 

97.1» 

BIG 

BOB 

»5» 


746 

79 JS 

,79 

,1046 

i oo je 

88J6 

».656 

95 ÄG 

9856 

966 

SSJS 

»55G 

10356 

,70 5T 

76E 

[786 

86.756 


'92.75G 

iss 

,«.756 

10056 


BßJZSöG 

1256 

1316 

75bG 

1006 

81.756 

».46 


97.750 

96.750 

102G 
1026 
1006 
1OTJK 
100, “ 


I2DG 

7SG 

BIG 

If 5 

976 

I03&6 

»je 

B4.5T 

S5t£ 

101G 


11B6 

87,756 

936 

BOJG 

99.(6 


120 6 
11BJ6 
806 
87 J6 
86 J6 
926 
10OJG 
101.7» 
101 X 
101 JG 


»SG 
73 JG 


103.86 


101 .4 
103» 
1096 
100.16 
<£657 

99 je 
97 » 
1006 


796 

100 J» 

SST 

1DS 

100 JG 
78G 
-Zhg. 
10ZG 

101 TG 


107G 

[996 

706 

97.156 

BIG 

BOG 

9BJ» 


74G . 
79.7$ 
79 
1046 
in» 
88 » 
mjsg 

KJSG 

98 X 

98G 

55 JG 

99ÄG 

102JG 

70 JT 

7G6 

78G 

92J6 

«.7» 


0 5fCv.LM.Ff2 
Bdtf.M 
Sdtf 47 


»86 

8 - re 


f 5HddaP8 
E dtf Pf 80 
8 dtf. Pt 73 
«dtf. KOB 


hDSG 
[94 J» 
101 ÄG 
1Q2G 


H S Hypj.H&g Pf « 
EW dtf. Pf 80 
B«f. PT. 24S 
9 dtf. KD 125 
Sdtf KO 175 
9 dtf. KD 259 
9» dtf. KD 282 


F SUHL RtftBP!« 

5 dtf. R 12 
7 dtf. Pl 25 
10 Stf. Pf 40 

6 dtf KO X 
9* dtf. KM 


f ™ 6 

IST JG 
»J9SG 
1026 


F 4ifr uifc. Sv Pf 5 
SW dtf . Pl II 
7 dtf. Pl 12 
4W dgl. KD 6 
7YJ dtf. KD 80 
BW dtf. KD 81 


5 SW LKÖKEfcdlr. PIS 
6 dtf. Pf a 
Sdtf. Pf 49 
BW dtf.es 


H 6U*J4MsLPf® 
7 dtf- Pf 97 
10 dtf. Pf 33 
6W dgL KS7B 
10 dtf. S95 
11 W dgl. EM 


U SW UjneB.Hno.pl 100 


H4W)Mftm.Wnn24 
BW dtf. Pl 42 


Hn7 Hord. LM Pf 1 
7W dtf. Pf 4 
8dtf.Pl 10 
9dgL MD 53 
71fr «l ISS 
10 dtf. »37 


P S Pteto Hyso. Pl 48 
fi dtf. Pf 58 
Gdtf-Pl« 

7 dgLPf IM 


0 5 RW Bodaflcr. Pf C 
5w dgL K 
«dgLPf iS 
Bdtf.Pt» 


BW dtf. Pl 67 
5w dtf. KD J+E 
9W dtf. KD 58 
TW dgL KD 77 


8 5 RtdfyjL MmKL Pl S9 


$W dtf. Pf 109 
gl. Pf 125 


7 «I. 

7 dtf. Pf 1» 

8 dtf. Pl 177 
6dgL KS 77 
6W dgL KS 8071 
8W dtf. KS 110 


8r55- Kr. 0t-9rPf >7 
SW dtf. Pf 24 
5 «1. Pf 36 
SW dtf. Pf 43 


Sdtf. Pf 58 
7 dtf. Pf 61 
8dtf.PI 70 
9 dtf. Pf SB 


H 6 Sdvfisöyp. Pf 23 
TWdfll. »45 


II 6 SfittbodHi Pf 4l 
5W dtf. Pl 57 
SW «L Pf 143 
7 dtf. Pl 87 
TW dtf. Pf IW 


7 dtf. XS« 

TWdtf. «8t 

8 «I. KS 133 
BW dtf. KS 132 

9 dtf. «1« 
9W dtf. KS 171 


127.« 


82J 

90.76 

rOO.S 


101 JE 

iD3 je 

101 x 


>006 
<886 
91 J6 
10OG 
1006 
100/6 


101.7506 

WJG 

[DEC 

im .res 


laaj 

S0.75 

iSTÄ 

197.7» 

'V33.m 

110.7 » 


8EG 


\MT 

99,156 


95 TG 

91 X 

1D1.45G 

lOZJG 

I0OT5G 

WM 


»SG 

84T5B 

796 

1006 


1256 

110G 

(046 

B3.7SG 


,966 
1256 
101 X 
100G 


,1086 
|7lT5G 
97 JG 
SOG 

108.756 

796 


(026 


»BJG 

,107756 

84.756 

B4.75G 


[79TG 
188 JG 
101 J5G 
102,10 


83.7» 

ioo x 


[90G 

77G 


HG 
9566 
97 JK 


IQ4C 

,100.750 
IQ9JSG 
101 T» 
rtrajG 
im je 


»SG 

90.7G 

790 


10SG 
84,956 
101 J» 
1D2G 


82J 

80.76 

>00/ 


101 JG 
1Q3JG 
10) JG 


mje 

706 

95 

«1 je 
»05G 
1020 


1006 

8» 

9V» 

10DG 

100G 
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fil 
Ä.l 
139 V 
[3J.fr 
2 H 




•47.1 

m 

8 

527 

aa 

6 Rü 

«C 

Mb 

74 

'tec 

l.\6 

19IC 
|4J bfiü 
'MV 
'008 
"sc 
»31 V 
’JJ 
.Uiü 
|6? 
;*C 
i« 
155 5 
i3aC 
1X0 
:« 
3.3 
4 5C 
13.5 

■iW 

[jaa 

■o:< 

746 

'»C 

l&v 

jvüu 

iJ 

•JA 

BVC 

7'C 

«5 

ra 

IST 

M 

178 

."9 

101 

[M9J 

931 

IS8C 

lSfiG 

'58.508 

,8ffi 

102.9 

1B7 

103 

13 

|8> 

ua 


lö V 
[SJ 
'.MC 
'•.2 
Vbü 


,l«5 


<6X> 
336 
7 8 
33 

IbsG 

«ü 

MS 

'74 

67 

2.C 

»3I0C 

'47 9 

ISSS 

tue 

"SC 

i» 

9Ä 

X2 

bSC 

:.bc 

i« 

'SOI 

36.2 
ISJ 
7 VC 
« 
14« 
fuG 
lü.« 
3-1 
»I 
MC 
;r« 
■jiA 
94C 

S.v 

49 

ESC 

IB7C 

esc 

727.5 

»C 

170 
77 7 
1568 

253.2 


15Ä 

'S« 

56/ 

8M 

a 

»«25 
KJ 15 
'212 
83 

105» 


& 


ir- 

&. 

1- 

3,- 


il. 

B. 


h- 


a 


-•Sr'» 


Warenpreise - Termine 

Schwächer schlossen am Donnerstag die Gold-, 
Silber- und Kupfernotierungen an der New Yorker 
Comex. Fester lagen bis zur Berichtsstunde Kaffee 
und Kakao. 


6 etveide und Getreldepiodutte 

Wetaan Cteaoo (ötesfi) 


au.. 


20. 4. 
3»« 
34525 
346« 


25.4. 

357.75 

348« 

350,25 


26.4. 


i VAnrtpeg (cn. SA} 

Waat Band cd. _ „ 

SL LiwiWW 1 CW ?«7« 

Ämter Dorum 229« 


tB- 4. 
8*7.4« 
219.40 


RoggM Wanlm (cn. ST) 

Mai - 

Jrf 

OW 


135,10 

140« 

145J0 


135.70 

140« 

144« 


Haler Mmipeg (an. S/l) 

HSf 

Juk 

Ott 


131« 

123« 

113« 


132,00 

125« 

118« 


Mn Cneago (öfmsfO 

Ital 

AH 

Setf 


2S. 4. 
174« 
177« 
180.75 


Zfi.4. 

173.75 

177.75 
181J25 


M. 


t Cofago tetwafil 


S«t 

i Vfatipeg (can. Sft) 


342,50 

341« 

317« 


3*7.25 

346J5 

320« 


Kai. 

Ju*. 

Ott. 


26.4. 

(32.50 

131,10 

131.-» 


25. 4. 
132.70 
131» 
126.20 


Genußnrittel 


am 

ftaw York |S/I} 25.4. 

TemiialiMf. Usf .... 2589 

J >£ 2581 

SepL 2660 

Unsatt 6t 28 

ZUter 

JfcwVtfkto») 

KgauddNr.il Mtf . 5» 

Ju» 6.5» 

Sdtf B» 

Ott 7.23 

4« 7» 

Uns« SB 

&»-PteS füOtert»- 28.4. 

sehe Wen (US-cflOl 5« 

OHM 

London (£4} RotusB- Z7. 4. 

Kontrakt Mai 21UM115 

Jufi 2113-2115 

Setf 2095^098 

Umz: 6153 

KalM 

Lun*» (£/t} 

Tembikantrata Md .. 1881-1882 

JUI 1902-1903 

Setf 1888-1980 

Ums« — 4325 


25. 4. 
2595 
2K3 
205 
5451 


5 -S 

e -S 

7« 

7.» 

7« 

8645 


25.4. 

5» 


20. 4, 
2065-2067 
2060-2062 
2D5S-2060 
3837 


1808-1835 

1910-1912 

1894-1696 

5003 



1 ES, «'163.80 163,60-164» 
17S«-17fi» 177,40-177» 
1B7.40-J87.B0 189,00-1».» 
1748 3091 


Simppur (Snato- 

Sng.nSnoOkg} 

setw.Samaksoaz.. 

neiBerSKWBk 

«HBertfuntak. 


27. 4. 


26. 4. 


Ompsnafl 

iOteTOrtt (cf«) 

ttn — 

4uB 

SH*. 

HBV 

Jul 

Urasatt 


Zfi.4. 

176« 

176» 

177« 

174.75 

I7Z75 

15« 


Öle, Fette, Tierprodukte 


fear York (tf&J 
SOdstartten tob Werte . 


».4. 

54« 


muH 

Nm York (ertb) 
US-lMehiataaa- 
ttn to& Warte - 


31» 


l|Cfll|lö.... 
*8... 

5« 

Setf - 

OM 

Dh. 

Jan 

nun— iiitinim 
Mn Yoik (cA) 
Mmtsilitf-Tal 


3Z.« 

32JM 

3t» 

a« 

a.B5 

a» 

26,10 


33» 


Chicago löfc) 

kn tose 

Dntst «Adh Dos 
4%h.F._ 


29,00 

21« 


Talg 

NwYOrkleA) 

Dp «MB 

tao» 

t&wffiüte. 

jetowrax.lOWTr.F. 

SOmtae 
Cteago (c/B) 

Juni 

Jrtl 

too 


a» 

20» 

16» 

16,75 


26- 4. 

KSaSs 

a*2p{c*)) 

28.4. 

26.4. 

176» 

178.« 

Ddtsenörti.sdwHB 
RMfNortheni .... .. 

Gl» 

61« 

177« 

175.10 

KäteeWi. sdwere 
Hwer Northern 

57» 

63» 

173» 

10« 

Mntaw 

Ddcago (eftnsh) 
«fei 

777» 

ns» 


Jufi 

767» 

810» 


AuB - - 

781» 

mso 

25.4. 

Setf 

7«» 

762» 

Hn 

710» 

Ta» 

S» 

Jan. 

721» 

736» 


Itatt 

733» 

748» 

31» 

ChkaooCloM] 

Mai 

188,70 

1B3» 


Ju« 

193» 

1»» 

32» 

Aufi — 

194» 

an» 

SaOL - 

133» 

197» 


DM 

188» 

192» 


Dbz. 

190.00 

194« 


Jan. - 

191.» 

195» 

27,10 

2B.70 

Urinal 
Wkmlp. (ptn. SA) 

28. 4. 

26. 4. 

Mai 

351« 

356» 


Ji* 

358» 

383, SO 


OkL 

362« 

366» 

32« 

New York (cflb) 

».4. 

».4. 


WeaküsmMWerii.. 

55» 

55» 

29« 

BMH 

Rattentam (S/l) 

27. 4. 

28. 4. 

21« 

jstf.Hei1c.cfl 

1165» 

1165« 

20» 

Landl 

nmentanlSn] 

f9tf.fM.sxT«*... 

525» 

525» 

20,25 

18» 

16,75 

PUnN 

Rnentam ß/ltf] 
Sumatra of 

940» 

670» 

54.75 

Sujafll 

FbCterd. (UMDO >q) 
iDhMUBll.ftfVferic 

233» 

241« 

57» 

57» 

*RDtoSjm (SA51) • 
PMptfrencB 

1240« 

1285» 

66» 

GS« 

«.70 

Idhcart 

Ronanam (S/l) 
iCaiaeta Mr. 1 df 
Rotontam... — 

292» 

296» 


Wolle, Fasern, Kautscbuk 

e i—wih 


Nw York (t«l 
Komata w. 2: 

Md - 

M. 

«a.. 

Dez. 

«n 

Md 

Ne« Torte 


26. 4. 


25-4. 


61» 

62,25 

80» 

78.50 

76.00 

77» 


80« 

Bl» 

79» 

75» 

7E» 

74» 


-1: 


56,25 


SG» 


Lang. (Neust, c/kg) 
Knuzz.Nr.2: 

Md 

*0 

Ott- 

Umsatz: 


27. 4. 
416-434 
442-443 


28. 4. 
416-422 
441-446 


121 


«MM 

RulttKFig) 

Kknundge 

Md 

Jufi 

QM. 

Dez. 

Umsatz 


27.4 

gesetd 

gesefd. 

oesdd< 

gesefl 


Zfi.4. 


gascM. 

gsscbJ. 

gescN. 


Tendenz: - 


WsUnSfOoer 

(austr.cJMi) 

Merim-ScfMisSwat 

SBasaitBüpe 

Md 

Jirt 

Ott. - 

Umsatz 


27.4. 


ZG. 4. 


583.00-565» 565.06-507» 
579»-5n» 579 «-583» 
572,50-573, 00 572»-575» 


Sttal landen (S/tJ 
cflw. HaupMkfl 
EasJ Afriran 3 bng ... 

tmtaoniiatf 

Sobtt Yokrti. (Y/kg) 
AAKülaoer 
«pH - 

tu 


27.4. 

670» 

640» 


26. 4. 
670» 
640» 


London 
Nr. 1 

HU 

Jun 70,70-74» 

JiASetf 


äkw 71 «-73» 

70fl0-73JX 



74,70-75,10 


Nnttchdl 

Malaysia (md. c/kg) 27.4. 

Itti - Z23 .00-230» 

Jurt 233 »-234» 

Kr.ZRSSMaL 230.00-231» 

Nr. 3 RSS ItaD 226,53-227» 

Nr.4RSSMai 219»^0» 


a.4. 
236 »-237» 

238.50- 239.75 

234.50- 235» 

231.00- 232» 

224.00- 225» 
Tendenz: fe&der 


Jute London (£rtgd 

BWC 

WfD 

0>C 

BTO 


27. 4. 
512.« 

an» 

512» 

5«» 


26. S. 
512» 
5«» 
512» 
5«« 


Eriauteningen - Rohstoff preise 

Mangen-tegaixgcl boyaua (Fcmuzbj - 31 ,1035g. 110 
= 0.45361 b: 1 R. - 76 WD 8TC-H; BTD -(-)■ 


Westdeutsche Metalluotieruogen 

(DM ja MX) JQ) 

mof: Baste London .... 27.4. a.4. 

taufend. M«U1 IZ6.SS-Ta.75 127.74-I27.S3 

etmfrtg.Monal 129.69-18.79 130.77-130, 95 

Sat Basti London 

taufend. Mm 265,08-265^7 266,10-266,« 

drtdtfg. Monrt 2S3.7M54.13 364.96-265.34 

PWduz.-PiBlS. — .... 25W.27 292^7 

Retaztal99j% — 3737-3774 3747-3784 


NE-Metalle 

fjOM jB lOO y 27. 4. ».4. 

fijr L oif pKmkp 

(0B.4WfzJ*l 401^1-403,41 4(0.79-405.79 

Biel in Katein 134.25-135,5 15«-1K» 

MmtaKort 
fQr LonzMCke (VAW) 

Runüdanen 4S5»-45e» 455. 0tM58» 

Vnraehdratt 464.00-4«» 464.MW64» 

■Art dar Gramme dH Utttanozn am irtBSfcn und »«109- 
tteifartpi^tothiHieitfwii ia t Wte in^ 



I Zinn-Preis Penang 


New Ywtar Preise 
GdUH£H Artart 

26. 4. 
379» 

25.4. 

3S?» 




SiUw H&HAnÖnl. 

909» 

931» 


27. 4. 

as. 4. 

Platin fr HSntfeny 

«0»-«?» SSS.OCF-tXX 

IBmqJttl) 

29.15 

3-15 

Profluz-Pnas 

473» 

4#b,vJ 

Deutsche Aiu-GuBlegierungen 

(DM ft 100 tag) 27.4. «.«. 

1». 225 -425-453 43E-B6 

h HSndferpi 

ftnnuz-Prw . 
ttbw ic/ftnuur) 

150.50-1«» 

>30.« 

ia.«MM.CD 
130 X 

Leg. 226 

428-4» 

4384« 

Apnl 

«5« 

929» 

leB-231 - 

458-4SS 

468-490 

Lao. 233 

468495 

478-5» 

fite 

915» 

978 CC 

0« Ftete wraJWianscO S/TA«u/K*mrni>Jn»«T 1 bis 
5 t frei Wart 

Jbi 

Setf 

Dez 

923» 

942« 

968» 

946,00 

963» 

Edelmetalle 

PWta(OMjeg) 

27.4. 

35» 

21.4. 

36» 

Jan 

fiten 

97B.Cn 
>000 
45 000 

«0« 
1001« 
32 000 

BoM [DM g 4 FeaiooU) 
BMften-VWpc. 

33 3« 

333« 

New Yorker Metallbörce 

Rüäaahmepr 

32 550 

32 560 

taffer /ett} 

a.4. 

3.4. 

BoM (DM je kg Feirgoid) 



AtfU 

65.70 

S6.3 

(Basis Lmd Fang) 



fite 

66.43 

66.» 

Dtgussfi-VWpr 

331« 

33 2» 

JA . 

57.10 

66.95 

ftjOcölimepr 

32 fi® 

32 7« 

Setf 

68.40 

67» 

venmew 

34 8« 

34 9» 

Dez 

70» 

68 30 

0oU (Fmnkftr/er Stoen- 



Jan. 

?]» 

71» 

kusl (DM je kg) 

32 9« 

32 965 

IßK 

7ZS0 

71.73 

Sitter 

1DM g kg Fongber] 



Umsatz: . . . . 

13000 

M 500 

(Batf Lund. Rangt 
Oetfßsa-Vldpf 

am.« 

806.70 

Londoner Metallbörse 


toftrateneor 

764» 

792.40 

Mmnbhun |L1) 

27.4. 

26. *. 

veranwei 

836.50 

844» 

Kasa 

947.50-947» 

9S6.DO-957.CO 

Internationale Edelmetalle 

3 Monas 

Blei (CA) Kasse. . 

967.00- 967» 

335.00- 336« 

978.09- STB» 
334,50-3»« 

Grtd (U&Srtefeuue) 



3fitanaie 

342.50-313« 

342 50-343« 

um»n 

27.4. 

a. «. 

Köpfer 



10» 

377» 

381 .60 

ftgbergn« IM) 



15» 

379.25 

- 

iwuagstassc .. 

HKS-fMOiE.O 

105) .0-1052,0 

Zümcft iwäsgs 377.GD-378.10 

381.2S-3S1.75 

3 Monate . 

I0G .0-1064 0 

lOrOJMOTO.5 

Pans 



afiefldi Kasse. 

1036.0-1037 J) 

lW4.5-l045i 

moff, 

100 650 

1« 700 

3Moratt 

I054JM054.5 

10633-1054 0 

SBbar la/Faatmc) 



(Kupfer -Standmi; 



Umdun Kasse 

648« 

652.® 

Kasse . .. . 

1033.0-1035.0 

1044.0-10460 

OMcrnde 

66l£0 

666.35 

JUoraB . . . . 

IM4.0-I045J) 

1054.0- 1056 0 

6toB*e 

675.90 

681® 

Dok (£/l) Kasse . . 
3Uvate . . 

ra0.00-70l.00 

«7»-®B» 

698.00-699» 

fö4»«5.W 

«fiten* 

705.15 

711.25 

PMIn (C-faousE) 


26. 4. 

Zbn (Lfl Kasse 

8336-8940 

esaMwa 

London 

27. 4. 

3 Monate 

®fS»>S 

8915-8913 

Ir- Matt 

27«» 

275» 

Quecksilber 


PaUa dkm IL-Ferera) 



VF1) . . . 

310-325 

310-33 

London 



Wuttrw-Efi 



f. HSndfcipf 

111» 

111» 

[yr*m.i 

81-84 

84-87 


SIE HABEN 

Allen Freunden und Bekannten auf diesem 

DARAN GEGLAUBT. 

Wege zur Kenntnis: 

DEN FRIEDEN 

Am 11. März 1984 

SICHERER 

starb nach schwerer Krankheit 

ZU MACHEN. 

NORBERT MOSER 

ehern. Oberstleutnant und Pilot, 
im Alter von 53 Jahren. 

Am 17. April 1984 

Start» nach langer, schwerer Krankheit 
seine Frau, meine Mutter 

RUTH MOSER 

im Alter von 60 Jahren. 

Ich habe liebe Menschen verloren. 
Joachim 


IbHJJGRDGE S1 081 03 '*® 3 ’ 1 


069 0371 56 131 




RHODESIAN RIDGEBACKS 

die benUunieo afriknn. LOwenhunde. 
ln Europa sehr netten, vlelscitäg, wach- 
sam u. stark, dabei kinderlieb n. per- 
sÖnUcfakdUbezogen. Nur in nette Fa- 
mtHg nt, gr, Grundatück — nich t hn 
Zwinger, Welpen ab 24. 5. abzugeben. 
Beimpft, VDH- Papiere 
P- HoW, zm Betsweg» » 

TeL •4268/0$ 16 


Coim-Tairiar-WalpM robuster, 
kindezl, struppeliger, pfleget. 
KVinhimd aus Hobbyzucbt za 
VDH-Pap. TeL 0 51 75 7 15 07. 


KmdB* In sfr, 0 , 5-20 Ho. 

6%, 5 J. fest. Ans*. 01%. Abslch. d. 

Bankbürgsch- 
Zusebr. unt, F 0197 an WELT -Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


BARGELD bis DU 100 000,- 
auf dem Postweg ohne Bürgen. Trolzl 
bestehender Vcrpfhchtungen. Wir fi- 
nanzieren alles und helfen i mmer . 
Schreiben Sie uns unt- S 5625 an WKLT- 
Verlag. Poatl 10 08 S4. 4300 Emen 


Wir Hm* Hw Tr una port p robMiin 

Nah- und Fermunzüge, Europa. Ost- 
block, Ubersee, Werttransporte, Ku- 
rierdienste, preisgünstig und schnell 
Vertrauen Sie Jahrelanger Erfahrung 

Western Tiadtnc GmbH 
1 MO Berlin M. UeUenreder Sfr. 16 


Kurierdienste 

Europa, Aden, Obersee. Wir bringen Ihre; 


SCHARPF 


★Sib brauchen nur to Siedkdo« ★Satoage- uno 
noistrongsscfieft ★Dfartöse AuBenmuistcte- 
run 0 ★Bewcgungsmeid« in Ultraschall- u. Pass» 
mtrarattedmik * UDerla* Ntfruflianceenoer *Kaul 
oder Lsasng ★ 8 iÄtes»we Ber&img uno Kunden- 
sennce.fr 2 Jahre Garantie 



Oas dfabttBse.instBlattaiislrab SCHARPF - Funkalamisysiem für Bn- 
farniientiäuser. Eta^eowohnangen, Geschäfts- und Fabrikatbmsräume. 


^iriorinitior^CÖupon 


a Mr smckffi Sc w icumw. 

■ WI)>M*ri 3 


Passfr-imrara 

Bentgurtpjnem 




SCHARPF 

DRAHTLOSE 

ALARMSYSTEME 


IsCttfflPf Aamus/sleme teiSeaertaen;'! 
I GOT? [Oboen b FrartMun > U | 

^Tetattn i06i03i oClJi lee. JiiSAjf 


AUSGEHSPASS MIT 
DEM LARK 



WARUM ZU HAUSE BLEIBEN 
WENN DER LARK FÜR 
SIE GEHT? 


Der Lark isi ein 
Elclnrofahrzcuc das 
Ihnen zu Hause und im Freien 

töllig unabhängige und selbständige 
Farrbewegung ermügflrhl. 


Der Larfc mach) Sie freier und bc«cclirher 
und kann Ihnen facifen ein aktiies und 
produktives Leben /u genieBen. 


•fr einfache Bedienung 
•ge ausEtzelchncle SilzqnaJilJl 
fr hohe Beweglich keil und Stabilität 
fr Iransporiabel auch im PKW 
fr robuste Bauweise 


Für ausführliche I n formal innen über 
dieses baiierirbr inebene Dreirad, 
senden Sic uns den Coupon, oder 
schreiben Sie uns und »Ir senden 
Ihnen unsere Losfenlose Broschüre. 


ORTHO-KINEms.f.MBH 
RrcrnbifM-iiralte 14-16 
h _ 4UUH Düsu-tdorf 12 

Tel. (02 17/27140» 


pRTHO-KINETICS, gmbh 

Bitte senden Sie den au-wfOdUT t napan an uns rurüch. 


Nam* 


I KvjMheirBWniBi- 14-16 . 
4000 Düsseldorf 12 



'i 









X Schach dem Konkurs X 

Pwte-ftaportaWe andere Lfntwnehmef exfof 


GoW durch UmschuMung bekommen« Kredite 
banalen und noch autstoctan • ZWangsvofl- 
1 Streckung uid -vantoiganjnB atMshren • dam 
■Konten entgehen* Rima verkautan und schul- 
denfrei and • List« der Spans-Reports anfor- 
dem! WSSHA-WERLAQ. Postf. I73T. 48 Heffard 


Strandkorbe 

DM 906^0 ab Fabrik. 

Flensburger 

Strandkorbfabrik 

Postfach 15 48, 2390 Flensburg 
Telefon 04 61/ 2 48 67 


fTlaßhemden. 

IMl.ldutll, >au)M« V«nrt»tari a J 
Drwlt-flünwüfl, pro/Tipl« Lfo**mi%g 
Ci. 1 ! X^c“i Kr^in, Mintchtftf i\ 
rmgllir.g* 'jr*j Sennin rjliLh ..*ir*o 
rüi^ccho-i 

rirt ln>*fnichirnr 

®MaS-A"l#i1ur>; sofort tnfonjom 

|iH.W. Schulze 4904 Enger 'Westf.i 
'Tel. 05224/2436. Postfach 3 64 01 


BOttenpost-Briefiiapier 

hadern haHj g, mit echtem Wasaenrtctwn 

„Champion + Pfendekopf“ 

«■nrwpise weffl/chanioto/üJau, 

1 00 Blatt A 4 + 100 Couvert* Leng-OIN 
hi eleganter Kassette kpL nur DU 40j- 
(Schcck/Briof) oder NN + DM 4,- 
mrf Rockgabcrecht direkt von 
ACCMI^’svHflfftmftnlk 
Postfach 1225. 2208 GtQdhatedl 



RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche HUfe 
Weltneuheit! Gratis probieren 

POTENZ SÄe, 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

paraous. 8 MOnchen 82. AakSffcM 7® 


Vertag»«« Bficfatr xu stark 
ten Preisen! Große kommentierte Ii 
5te gratis 1 . Veraaodbuchhandl/ag 
DUTSCHKE. Brünlnghelde 97/W, 
D-44 Münster. 


ong ftrbcnner Schinken 

Buchenholz /Wacholder-geräuchert. 
Nach uraltem Rezept fn der Bergluft der 
Ardennen sorgsam, btolog. £. Reife gabrachL 
Gewicht ca. 3,5 - 4.5 kg p. Stk. Bestellen Sie 
zum Einführungs-Preis von DM 29,80 pro hg 

I zuzüglich Versand- u. NN -Spesen. 

Balg. SpaztaTiffttan Versand 
Aachener Str. 69 SKOW i Tel (0221)511530 


* <Srab ste in * Sauber 

ia»«a 


Drucksachen-Katalog grati: 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Efflatteo. Postkarten, Stempel e.vje. 
ugtah. praisw. RScMl Schilt- luftgimtf 
rObrhi ■ Postf. 1358 -ünOSMfecrg 7 
TM. (0240Z) 29715. 18g Hl HkMQ 


Heute noch onfordem ! 


S 4150 Krefeld 1.1W. 021 51/84988 C 
t schon ab DM 95,-, bWo KoUekfen K 
antordem 


EvfolgraidM RMiMtefraund* 

profitieren durch die Kenntnis dpr le- 




Grs- 

tisinfn d_ LFG-Service, Postf. 1533 E, 
2080 Pinneberg. 



vermooste STEira? 

M waW vernichtet Grfinbetag, Moose 
mOhefosan Mauern, Platten, Steinen usw. 

1 Ltr. Konzentrat für ca. 100 m» Rache 
DM 20,- + Porto UrnweRfnfl. ROctnL-Rachtl 
BMrin, 2357 Bad Bmmmdt 2 * 041 82/ 14 20 


Danach Uten SW ge»» - 
EkettfefcHf Farlwkat ptage- 
kida klagen immer faitenfro 
UahrGaiarae — Paflkwn 
«KiuchMj? w Kragen- 
«ei in nersch Aimd langen 
Qech unvemmöl kilnmatoi anlontenf 
WIBI-TECT1L AU. WS, PoMbch 170350. 
$300 Bonn vTstofon"»*» /*ia«*r 


endlich c8« richtig«! 
Socken! 

B«SM Schurwotkpialit&t und trotzdem 
•norm haltbar und wudunaacMnenfeaL 
RtaanauswaN »84 Ura-MOgMchkaiten 
In12 varsch. Größen von Schuh gc3S-53). 
Auch ein* Guneni! Günstige Pretae, mil 
vom HsrstcBer direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertriebswpgl 

Freiproapekt auf ordern bei: 


WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH 5800 Hagen-Haspe 
Postfach 7443 22 - Telex 0823585 

Oder T«L (023 31) 4 67 83 von 044 Utar 


Thüringor Wur*tspezialitfit®3i von Rexrodt 

herzhaft gewürzt nach alten FainüIen^eptca Forüero Sic unser«» 
Prospekt an oder bestellen Sie unser Prifrepatet zu DM 
1,4 k&imit Cervetatwurst, Thür. Rotwurst, Thür. Leberwurst, fei« 
und grobe Thür. Knackwurst. 

Fleischerei Rexrodt. 7412 Eningen, früher Saatfeld 


Werden Sie Ihr eigener Chef ^ SS^uft^SSlL^ 

DH MH agamn. kifcrauwn nwiumcnxnwn. Mb mit 00171 MIKFOGOITipUt&t 
Taiaade wr Rrnen X Besphfe trän nauamgc Wn- wit tagen m» 1 urahsnfa. C3d I morden 
s riia teatooii«. m Sn zm». «kan. Mmam väagP Mntmner- ftoga r. 3: 7504 H Mnpaa eo 
und «daantca. IHitei Brasdiora ..iS tata Tips. 
neMntnruAdi nähr Geh zu nadum" anbruem wn. 

OKG«d«asH.Tk-ffRßS-Sst4/we4l7.UMtew2 





Erzeugerabfuilung 


Probietpaket CHABLIS 

81er Chablis A.C. 

81er Chablis Grand Crü A.C. 

je 3 H. 0.75 I = 6 R. DM 65,— 

frei Haus- Rückgaberecht • Postkarte genügt 
Keine Nachnahme - Kein Venreierbesuch 

Friedrich Kröte - seit 1851 

Europäische Weine direkt vom Erzeuger 

Am Wollershof - PF 1160 - 5400 Koblenz 


^ 0261/32355 


Pi,'/E*.Drielpap:cr, Visitenkarten, bedruckt 
Gr. Avs'-'-tjni. preiswert Gretiskataiog von 
HAiBLE KG. Postfach 1607, 7910 Heo-Uint 
Telefon (07 31) 61611 ur.d 3 2< -9 




Exctesive twd individuelle Blöde «Ir 
die ADe Größen, aueb nach Maß 
mH BaBtbnngBrantie. S to t f e auch als 
Meterware. «Befop iek Sa Kostüm in 
indisch. Wildseide DM 558,-} (m/DM 
01,60/120 codl) 

Bitte anftadem; 

Farbkatalog 1984 kostenlos. Etoffmu- 
stef-goaektlon gegen Eneirückgabe 
dMenetster ■ Modelle - Stoffe 
Postfkok 78 89 88.2828 Bremen 7t 
Telefaa 84 21 / 66 IS 42 


WELTPREMIERE CENTRA 


Datenbank; bedient JEDEN ( 
CENTRAL-Publ^ Dep. deutsch, 42 Nfl? 
Bnoad St, London EC2 


ll^ll 




i^*Pr 

i* 4 p ■ i 









Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 

Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

1 bis 2 Fremdsprachen i 4^^^. Bitte fordern Sie ;f=ÖT 
bringen mehr Erfolg. die kostenlosen iSVi 

In Leben und Beruf.) Farbprospektean 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fliedersteig 11-13, Poattoch 12 04 04, 8501 Nurnberg-Ruckersdorf 
Tel. 09 1 1 5 70 97 - 5 70 24. Tele* 6 22 441 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
E 1 1 s s d e t h - E n o e ! s - 3 1 .- i t j n a 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unsar weltbekanntes 100- Zimmer-Hotel am Meer (London IM km) und unser» ebenso 
bekannte Englische Sprachschule sind Im selben Gebäude, vom British Council aner- 
kannt und seit 1857 etabliert. 

£ 16 pro Tag einschl. Unterricht alle Mahlzeiten und Unterkunft in unserem Hotel oder ki 
Prfvatfamillen. 

25% ERMÄSSIGUNG 

iw bei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder länger (inkl. Sanderkur- 
se I. Cambridge-Prüfungen) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramsgato-on-Sea. Kem. England. Tel. 843-59 12 U» T*. 9 6 454 
KEINE ALTERSGRENZEN - KBN WNMUM-AUH5NTHALT - DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SONDBWfBHNACHTS. UND -OSTERKURSE 




© Kataloge und Beratung kostenlos 

EUROPÄISCHER Neckargtraße 121/A3 

PRIVATSCHULDIENST 7000 Stuttgart l 

Spezial-Service: Vermittlung von Privatschulen und Internaten 


^SWITZERLANdJI 

INTERNATIONAL TEEN CAMP INTERNATIONAL JUNIOR CAMP 
CKA1LLY/LAUSANNE, Genier See G STAAD, Berner Alpen 

Jugendi. 13-19, Juli/August Jugendl. 6-14, Juli/August 

Private Camps für höchste Ansprüche, alle Sportarten, Franz.- und Ervgl.- 
Kurae. Bergwanderungen, Exkursionen, Sommer-Skf-Kurs in Zermatt. 

Auskünfte und Referenzen durch: ITC, Postfach 122, CH-1012 Lausanne. 
Tel. 00 41 56 2 22 67 78. Telex: lgor453182ch 



CAD-Lehrgänge 
im Seeber-Technikum 


Ganztagsschule 

■N Bwhflgip» INrteiwN pa 5-10) M«Mt 
Mm. LarnhOh. 

Dunfi raGMbMgntandan, HnMaima. 
kW n flw ttwi Mr u iennme. 

ftajuhi— jJIlI -4—1— — * — i ■ ■ 

«ei * yot es m» rtsi i imi iqsoois hkl 

Sport- u. Tmnttplia. TlunMfe Hofabpflo-' 
ma. Fatakbor u. 14 . 

AnmMimgM W dm nm SdMqÄr btt« 
HfekL 

ScNoB VUKMi 4825 UM Üb 
(e. d. WmrMWO, u P575B) 421 


Die Konstruktion im Automobü- 
und Flugzeugbau haben sich sät 
Jahren an Bildschirm und Digita- 
lisiertablett gewöhnt ln immer 
stärkerem Maße werden von Mit- 
arbeitern im Entwicklungs- und 
Konstruktionsbereich - auch in 
der Maschinenbau- und Architek- 
turbranche - Kenntnisse in CAD 
(Computer Aided Design ) erwar- 
tet 

Neben der Aus- und Weiterbil- 
dung zum Technischen Zeichner 
und Konstrukteur veranstaltet das 
Seeber Technikum, eine private 
Fachschule in Remseck-Aldingen 
bei Stuttgart, 4wöchige Vollzeit- 
lehrgänge zum Thema CAD - 
rechnerunterstütztes Entwickeln 
und Konstruieren im Maschinen- 


bau (mechanische Konstruktion) 
und bt der Fachrichtung Archi- 
tektur (Hochbau). 

Die praktischen Obungen werden 
durch Gruppenarbeiten und Vor- 
trage ergänz. Nach erfolgreichem 
Abschluß erhalten die Teilnehmer 
eine Urkunde sowie die von ihnen 
erstellten Arbeitsproben. Zur 
Einführung in CAD finden zu- 
dem immer wieder eintägige 
KurslehrgSngc statt. 
Informationen über die CAD- 
Lehrgänge und das übrige Aus- 
und Weilerbildungsprogramm 
Technischer Zeichner/ Konstruk- 
teur erhalten Sie vom Seeber 
TeeknOamty 7148 Remseck 2 (Al- 
dingen bei Stuttgart), Neckarka- 
nabtr. 104, TeL 0 71 46 / 30 35 


Ibr Ziel: StedienabseliliiB 

Der berufsbegleitende Weg über 
nichtakademisches Wirtschafts- 
diplom zum High-School- Ab- 
schluß mit ananhl- St ririinnn 
Aaüerd. Promo tlonsmfigUchkeit. 

Nicht konfessionsgebunden. 
Auskünfte gegen Freiumschiag. 
(DIN A 5/ DM MO Porto) 

A BSm.-Katta. Hochsohuhrmt 
-Außenstelle -Postf. 16 84 39 
5629 Velbert 1 TeL; 9 28 51/ 6 59 66 


ä • t! 

4* •• 


Jugendliche zw. 13 u. 18 J. 

Entdecken Sie dos 
Ausland 

bei netten amerikanischen, engli- 
schen u. französischen Gastfami- 
lien. 

- 4 Wochen ln USA DM 2300.- mit 
Flug, Unterkunft, voller Verpfle- 
gung, Betreuung 
3 Wochen in England, DM 1400,- 
3 bis 4 Wo. in Frankreich. DM 800,- 
(Unser Pauschal pre is schUeHt altes 
ein) 

mit NACH* blicntr. 18 

65M Worbs 24, TeL 06241/562 12 


^m/ee\ 
machtSprachen- 
JernenSpaß! J 






Bück in das modern eingerichtete Seebär Technikum CAD-Labor 


^SPRACHI NSTITUT DIAVOX - LAUSANNE I 


Av. Beaulleu 19, Postfach 138 - 1000 Lausanne 9 
Telefon (0041 21) 37 68 15 (Schweb) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für 
Erwachsene ab 16 Jahre. Exlemat Vermittlung der 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli- 
che Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


ERZIEHUNG IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospekte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 

Auskunftsdlenat für Schweizer Internate 
TRANSWORLDIA 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ). 2. rue du Vicaire-Savoyard. 
Telefon 00 41 / 22/ 44 15 65 

D-7251 FRIOLZHEIM. Lerehenstr. 25. Tel. 0 70 44 / 4 1097 



euro 


EngRsch in der Sonne 

Malta 

Schüler, Erwachsene, Famften. 
Sprachkurs u-to. Tems, Surfen, 
Tauchen, Reken. Fanuhenunter- 
kunft, Hotel a Ferienwohnung. 
Günstige Pauschalpreise wahrend 
des ganzen Jahres. Katalog durch 
Eurovac N e dm i sti- 226 Stuttgart 


282053 


SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlos, nur ahn Klasse zu wie- 
derholen, wenn seit Jahren schon dto 
Grundlagen fehlen. Wir schliefen in Loi- 
stungagiuppen alte Kenntnis lücken und 
unterrichten weiten Man verbessert die 1 
Leistungen und verliert - bei zeitigem 

Wechsel - kein Jahrl 

• n. 2-7 Schülerfinnen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfachrepetenten 

• Realschulabschluß o. Abitur 

• Abivorbareltung (BW u. Hassen) 
Kurplatz- Internat, Dtersteinstr. 4 


Staad, anerkannte 
n*d.-kaiifH. Assistentin 

durch einj&hr. Berufskolleg. Be- 
ginn Oktober. Beihilfen oder, 
kaufm -prakt Arzthelferin: statt: 
2jähr. Lehre %j&hr. Ausbildung 
Beginn Oktober und April. Arz- 
tekammerprflfung ohne zusätzü- 
cbes Praktik um. Bitte kostenlo- 
sen Färb prospekt - uf - anfor- 
dera: 

Lehrinstitut Dr. med. Buchholz, 
Star k e n str. 36, Postfach 1250, 
7800 Freiburg. TeL 07 61 / 2 36 06 


i mlt Internatio na l anerkannten Ab- 
acMuSfHOfunaen. | 

z-B. 4 Wo. Horasz DM 10601- ■ 

I INI^. 0. BMhUh. LAL-Wn. • Extra | 

z. B. 2 Wil BnalMetBl* Tbrtay DM 2914.- I 

IMMOBIL W. Ik/Iif. InMfan + Extra 


Englisch 

inEnabnd 


JSsSsssr 


25 Jahre Sprachrei sen 

S p r:-i c h r o i s s ? ü r E rw ach ,-r = ü 
S criher 3 Spracht?.-. - 12 Li-.Tdo;-. 
To f rn : e v c n J 3 n bi s D cb . . 
ab' vVocbo :5-52 K;.i'-c 5 :._nden ; 
VVc-cho. Kataibge kc.:?en ! cs. 
Europa- 
Sprachclub 


| l * l ' |f | l -i , ^R Li ' l ; i y * ^- ‘ l . l‘ . ,| 1 1) M l| ' l < ! '» ! ' 


Sprachtalent ist vielleicht 
besser, als Sie glauben- Testbo- 
gen gratis - einfach anfordern 
vom Verlag für moderne Lern- 
methoden, Postfach B 21 12, 8261 
Tüßling, TeL 0 86 33 / 14 50. 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Angfo-Continental 

Dep. 44, 33 Wimborne Rd., Bournemouth BH2 SNA/England 
Tel. 0044202/29 21 28 oder 
betm Sekretariat f ür das deutsche Sprachgebiet 

Angl o- Continental 
Seefeldstrasse 1.7/44 
CH-8Q08 Zürich 
Tel. 00411/47 7911 


S=f.u:ef-Spra^s* n 

-,2er. Ercvina ■ 


A nglo ^^ ontinental 


Sommer-Ferienkurse 

ENGLISCH • FRANZÖSISCH • DEUTSCH 
Spanisch • Italienisch • Maihemarik ■ Pnvat-Uniemchl 

alle Sportarten 

insbesondere Tennis • Wasserski ■ Surfen ■ Reiten 

Auskünfte. 0. Gademann/Frau Schmitt. Hohenweg 60. CH-90Q0 Si. Gallen 

Tel. 004171-27 77 77 

Y-i Institut* 

ifosenberg 

^ seit 1889 




Fremdsprachen- 

Korrespondent/in 

Planen Sie Ihre berurhehe 
Zukunft mit uns. Entscheiden 
Sie sich für eine Ausbiicung 
zumFrernc s o r a c h en - Korrespon- 
dent. 2 Sprachen : z.S. Ertclisch. 
hranzösisen. oder Spanisch 
Tages- oder Abendkurse - ein 
bis zwei Jahre, inüncua Diplom, 
BAFÖG. 

Eine vor über 60 deutschen 
inlingua Sprachschulen ist auch 
in Ihrer Nahe. 

Bitte, fordern Sie ausführliches 
Infomaterial an. 

inlingua Informalionszentrum. 
Abteilung W4 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraßel 2000 Hamburg! 
Kaiserstraöe37 6000 Frankfurt 1 


Private Schulen KRÜGER anerkannt 

mit INTERNAT tut Jungen und Mädchen 




ferdem Sk unseren 


, Tenns u a. moderne Bauten In razvolw 


1531 Wersen NRW ;BA9 Abhihrt Osnabrück Haien; • Tel. f054Q4) 2024 


rar 


Mi hi Wh 


SH 


<• tet vom'Britteft Council mmhiamtt und IttoBed von ARELS? 
i* trat aha 100%lga E»man»-Erfolgsquate? 
i* btetet Hmm afai unüb ertr pf tenaa FMzettpnisraiiiin? 

«• und kostet nur DM 270,- wöchentlich alnsdiBoBflcIi Unterricht und 
UntoriHtegung mH Hetbpensionl 

CHURCHILL HOIISE SCHOOL RAMSGATE 


Hauptkurse (2-40 Wochen), Examencleurse, Crash-Kurte, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (ln Deutsch): 



ScbwanOratefsttaSe 40 - 6000 Müncben 2 
Tetafoe 089/5356367« - Telex 5213488 


Hfenixgeber 

Axel SpringH'. Manun Wxklen 
Berlin 

Chefredakteure. WOtted Bertz-Ekdianro- 
de, Dr. Herbert Kramp 

Stell«. Chefredakteure; Peter GUUes. Bruno 
Walten, Dr. Ganter Zetam 

Berater der Chettlikttio: Helnx Barth 
Pambtns-Aiugabe; DleUiut Com 

Cbmta vom Dienst. Klaus Jürgen Frü rscfac. 
Fnedr. W. BsnlaL Etefau Rtape-Lübke. 
Jena-Kartfai Lüda n fc * (WELT-Bcpon), 
Bonn; Borst HUlerhetos, Hamburg 

Verantwortlich Ur Sette LpohUxche Nacb- 
ndHetc Gerant Factu« Deutschland: Nor- 
bert Koch, Rüdiger v. Waümwikj (sieflv.fc 
UnemUoaale FUtttlk: Uanlred Kntber; 
Ausland: Jörgen Ut n l n ak l . Maru Wetdenhll- 
ler (xtcHv.); Sette * Burkhard Müller. Dr. 
Manfrad BmraU (ideBvJ; Meinungen: Bm 
wn Lnewenstcni |weww,l Korst Stein; 



einjähriger GntncBehrgang als 


MisiiawBeniftbcfucMk 


MC 


i . Ii 

Der gefragte Beruf 


PimniLtecIm. Anlttenl/tn, recbtB Hawri d-Apothakera 
Beginn: April + OM. - Mensa - Wohn heim - Beihilfen 

Staat), onwfc. PhannnziesdiuJe Or. L BÜnttew 
3062 Bückeburg. Obertorstr. 10. Tel. 015722} 4091 


Mg zur waOortührenden 
Austäktung ata 

• Hauswirtschaftsleiterin 

• Industriebetalerin 

• Gewerbelehrerin 
Anrechnung auf hausw. 
Lehrzeit und Vorpraktikum. 

Auf na hmebe di ngungen: 
Realschulabschluß 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 
AutbaUkvne: 

Maschineschreiben, Stenografie 

HlVihfflgi !■■■ 


Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik, Buchhaltung. 

modomes Internat nt# 
HaUt mch wfmmbad 

Semesterbeginn: 26. ft 1984 

Detaä-Wo und Anmeldung: 

MathMe-Zknmer-Smung uV. 

Boyenscha Str. 3iti 

1000 Botin IS 0 30/8 83 7932 


Geringe Kljssentrequcnzen dAffiG 
und haiit; eigene Stipendien mdgiicn 


46-42 6p — bst tqwara, fiwnnata i< las, KmL Ewgk m d 
TaL fterckw—! 00 44 / 8 49 / 6S 68 55 


Schulen Dr. W. Blindow . Stadlhagen s 0 57 21 / 30 61 


FoftbiWuna in 2 Jahren für FBCharbettgr. Kauflauts. Küche. Kellner. HoteffacWaule 

• T a cbnl f Bctiu la’li Staatl. gapr. Techniker — MaschtnanL/EtaktraL/Baut. 

• Fschschuta Oetrieb aw lr f chaa-): staatl. gapr. Betriebswirt ■) Schulgeld trat 

• HoWfactacbulK Staatl. gapr. Batriabowtrt — Hotel- u Gastgamrba 

• Zuaatztoasa: Touristik, EDV, Werbung, Sprachen. Fach(hochtechuirwfe 
AusbUdijnq 16 Monate od. 1 Jahr}. Aurnaten« mtt aHBemainbfld. SchutabscWuB 

• HoMbaiulBfiKhadwila; Grundausbildung im HoW- u. Gastgewerbe 

• Aftaryflag as chuhtfln Vorb.): Staatl. gepr. Alten pfegertki) 

BeihiHan: Art» -amt/Bafbg/BW/LVA/BFA * Wohnheime • Sakraiariat: Huttenstr 15 


Sie lernen leicM, gut und schnell 

mit den auBeigewöhnlichen btttzSuperieaming Tonbandkaosotten 
nach Prof. Dr. Losanow. Damit lernen Sie leiem, gut und schneü. 
Qratöinformation . Englisch — GeechftnHenglisch — . 

direkt vom Französisch -Spanisch - Italienisch 

Verlag für moderne Lemmethoden - 

Postfach 6 27 12 -08261 Tüßling - Talofbn (0 88 33) 14 50 


Englisch in England 

Iflianslw- und SpracbartMlungalaim durch entetoctM Lehrerin mit langjähriger Erfah- 
rung an deutschen Schuten. Kleiner Krals. peraflri H otw Atmosphäre. Unterbringung hn 
eigenen Haus am Meer oder bei GasdamAien. 
Schfltattertentairae, Abt ten rorba fe ftunfl, Cambridga-CartUicate, Anünger und Fort- 
gasctwftttma, WlrtachaftsfütmiogatoiftB. 

Janet Muth-Duntord, Am IMhtenbarg 38.4800 BWotald 1.» 0521 110 1253 


Sommer-Ferienkurse 

Juni, Juli, August 

* Französisch 
■ Englisch 

• Prh/atüntBrricht 

Alle Sportarten 

insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten 

Monte Rosa Internat seit 1874 

57, avenue de Chiffon, CH -1820 Montreux 

M. 004121/63 53 41 


DIE® WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


CArttts; Wirtschaft; Gerd BtHumuii, Dr. 
Lm Ftseber (BicOv.t: IndusuiepoMk: Hau 
Bmmlnn: Geld und Kredit; Obu Dcitln- 
wr, WnUMfiE Dr. Mer Dtttmar. Reinhard 
Bemh weflv.c GebUee WeUWELT das Bu- 
ches Attrrd Suukmann. Peter Böhbic 
(xtdlv.k Parueh e n: Dr. Brigitte Helfer. 

Wtimwh aflundTedaflcDr.DtelerThtei^ 
bach; Spart. Frank Qbednau; Aus aflärWehi 
Ulrieh Biagar, Kmt Tettc (stellvj; Reae- 
WELT und Auto- WELT. Hetnx Uoribub. 
Birgit Creaacen-Schienixmi (steUv. nr Ret- 
x-WELTf, WKLT-ßcporL Heinz- Rudolf 
ScfatiK» (BteDvt. Auxtandxbeüagen; Hase- 
Hextiert Hnbamer: Leufimefe: Henk Oh- 
Deeenö; Dol au ne nfti en: BafaxhaH Berger; 
CraJDc Werner Schmidt 
Wettere teilende Bedalnearc: Peter 

Jcntadb Werner Kahl, Waller H. Horb. La- 
Uw Schmidt. UHlhHwh 
FmcoradakUon: Benin» Exthje; 
SchtnArcdokUan Armin Beck 
Bonner KorTe*pond»nt«n-Hed»ldioo: Itu- 
fred Sehell (Leiter), Heinz Heek uaeBvJ, 
Günther Badlng, Stefan G. Heydeck. Ewt 
KetL HanvJ Urnen M» tm k « . Dr. Eberhard 
Mtuehke. Peter Pblftpps. Olaela Hünen 
DmtauUacfeer Knrfeapcadent: Berat Coo- 


Korrespondent für Technologie: Adalbert 
BSranll 

Dcouchlud- Korrespondenten Berlin: 

Hans- Rüdiger Karuu, Klaus Geilei, Peter 
Weenz; Ddsseklort: Dr. «Uh Herijrn. 
Joachim GehlboH. Harald Pmnjy; Frank- 
furt: Dr. Dankwari Gurauach ungleich 
Knrtcspondeni fbr Stddtebau/Anhnefcxnr), 
Inge Adbam. Joachim Weber, Hamburg 
Herbert Schtote. Jan Brech. HUre Warnek- 
kc MA: HanaoveöKlet Cbrtstopb Graf 
Sch rata von Scbwaneaftrld (MlUkis Han- 
naven Doedoik Schmidt (Wirtschaft); MAn- 
chm: Peter Schmalz, Dankward Sette 
Stuttgart: Xlnf-Hu Kuo. Werner Netlze! 

^f^r r frnpntt nrt dntaad); Joachim 
Ncaader 


London: Fritz Wbtb. W i l he lm Furier; Mo» 
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/m Westen 
was Neues 

rx - Tagebücher Erich Maria Re- 
manjües aus den Jahren 1918 , 
1935-54 und 1964-65 sind von seiner 
Witwe, der ehemaligen Filmschau- 
spielerin Paulette Goddard, der 
New York University gosf.tiP.pyt 
worden. Schon vorher hatte sie der 
Universität die Manuskripte der 
letzten Romane Remarques sowie 
dessen Privattribliothek übergeben, 

die sich zusammen mit den Tagebü- 
chern in einem eigenen Raum im 
zweiten Stock der Universitätsbi- 
bliothek am Washington Square be- 
finden und Forschem zur Einsicht 
zur Verfügung stehen. 

Remarque, der Deutschland 
schon vor 1933 verlassen hatte, kam 
1939 aus der Schweiz nach Amerika 
und lebte vor allem in Hollywood 
und New York, wo praktisch alle 
seine amerikanischen Romane und 
Filmdrehbücher entstanden, ln den 
Tagebüchern jener Jahre gibt es 
zahlreiche Eintragungen, die sich in 
den Romanen wiederfinden, vor al- 
lem Schilderungen von Mpn««»hpn 


die er unter fiktiven Namen in sei- 
nen Romanen auftreten ließ. 

Die meisten in Amerika geschrie- 
benen Romane Remarques, von de- 
nen keiner den Erfolg von „Im We- 
sten nichts Neues" aus dem Jahre 
1929 erreichen konnte, beschäftigen 
sich mit dem Schicksal der Emigra- 
tion, und in seinem postum erschie- 
nenen, in Locarno geschriebenen 
Roman „Schatten im Paradies“ ist 
Amerika auch Schauplatz der 

Handlung 

In einer Besprechung von 
„Schatten im Paradies“ schrieb da- 
mals Remarques Freund Robert 
Np» mann- u Warum die FLÖerung 
eines spektakulären WW.ht. Rmi. 
grauten auf das Thema Emigration? 
Tiefstapelei? Ein unterschwelliges 
Schuldgefühl: Du schwammst in 
Millionen, während es jenen an- 
deren dreckig ging? Es muß für üm 
eine Art Vergangenheitsbewälti- 
gung gewesen sein. Emotionelle 
Hintergründe also.“ Nun wissen wir 
es besser: Remarque bildete nur 
wirklichkeitsgetreu ab, was oder 
wer ihm begegnete. Die Emigration 
blieb sein Thema, weil auch die 
Menschen, seiner nächsten Umge- 
bung nicht davon loskamen 


Kultur bei der Deutschen Leistungsschau in Japan 

Gesten der Huldigung 


A ls Parallelaktion Mnsflscher Pr5- 
jfYgung veranstaltet das Goethe-In- 
stitut Tokio aniäftlinh der Lei- 
stungsschau der Bundesrepublik 
Deutschland in Japan ein kulturelles 
Festival von bislang nicht gekanntem 
Ausmaß. Ein ganzes Jahr lang steht 
Japan unter deutschem Kulturbe- 
schuß. Das „Deutsche Festival Japan 
*84“ offeriert dem Gastland 75 kultu- 
relle GroBprojekte und tausend Ein- 
zelveranstaltungen. Vielleicht sind 
nach seinem Abschluß die Japaner 
tatsächlich die besseren Deutschen. 

Drei Jahre lang hat das Tokioter 
Goethe-Institut sein b islang ehrgei- 
zigstes Projekt vorbereitet Der finan- 
zielle Einsatz beträgt 30 Milli onen 
Mark und liegt damit deutlich hoher 
als der für die Olympischen Speie in 
Los Angeles. Freilich ist das Goethe- 
Institut an dieser Riesensumme nur 
mit einem Splitterbetrag engagiert 
Für die repräsentativsten Veranstal- 
tungen konnten japanische Träger 
gewonnen werden, andere hat das In- 
stitut wohl schlicht um schlicht ganz 

pirifaph srinpm Festival ein gempin- 

det, und man fragt sich insgeheim ein 
bißchen belustigt, ob denn auch wirk- 
lich alle erlauchten Gäste bei ihren 
Auftritten wissen, in welchen über- 
greifenden Rahmen man sie einge- 
spannt hat 

Anlaß für das kulturell e Monster- 
programm sah das Tokioter Institut 
in der Feier seines 25 jährigen Beste- 
hens. Gleichzeitig aber sollte das Fe- 
stival auch eine Antwort auf die Prä- 
sentationen da- Japan Foundation 
sein, die im Vorjahr in Düsseldorf 
Furore gemacht hatten. Freilich, an 
Umfang und Anspruch seiner Aktivi- 
täten übertrumpft das deutsche Ja- 
pan-Festival das japanische in 
Deutschland bei weitem Es kleckert 
seinen Beitrag nicht hin. Es klotzt; 
doch auf die intelligenteste und über- 
legtest» Weise. 

Lange Zeit hatte es in Japan ke ine 
bedeutende deutsche Kunstausstel- 
lung mehr gegeben. Jetzt werden 
gleich zwölf gezeigt Das Germani- 
sche Nationalmuseum Nürnberg 
stellt die Exponate zu „Deutsche 
Kunst und Kultur zwischen Mittelal- 
ter und Neuzeit“. Die Sammlung 
Buchheim lehrt deutschen Expres- 
sionismus. Das Goethe-Museum Düs- 
seldorf fuhrt Goethes Zeichnungen, 
Aq uarelle und Radierungen vor. Die 
Sammlung Prof. Winzingers (Regens- 
burg) stellt in 118 Blättern „Graphik 
der Dürerzeit“ aus. 

Mav Emst ist eine Sonderausstel- 
iiing gewidmet, ebenso der zeitgenös- 
sischen deutschen Plastik, dem Ar- 
chitekten Max Taut wie den „Neuen 
Wilden“. Joseph Beuys wird zur Er- 
öffnung ein«* Ausstellung seiner 


Weike im Seibu Museum erstmals in 
Japan «wartet, und man erhofft sich 
von ihm natürlich die spektakulär- 
sten Aktionen. Nicht weniger attrak- 
tiv gibt ach das Festival „75 Jahre 
deutscher Film“, das rund 160 FUme 
zyklisch ordnet Größere Retrospekti- 
ven gelten dabei dem Werk von Klu- 
ge, SchlondorfE Herzog, Fassbinder 
und Wim Wenders. 

Die Aufbereitung und Erschlie- 
ßung des umfangreichen Materials ist 
vorbildlich. Alle Filme ^wurden japa- 
nisch untertitelt, Raritäten mühsam 
herbeigeschafft und von ihnen teil- 
weise neue Kopien gezogen. Glän- 
zend gestaltete Handzettel weisen in 
Auflag en zwischen 150 000 und 
250 000 auf die einzelnen Veranstal- 
tungen hin. Die Ausstellungskatalo- 
ge, jeder ein Sammlenstück, sind eine 
einzige Augenweide. 

Karajans Konzerte mit dem Berli- 
ner Philharmonischen Orchester im 
Oktober hflffen den glänzenden Ab- 
schluß des Festivals. Die Hambuigt- 
sche Staatsoper mit 15 Aufführungen 
von „Loheugrin“, „Frau ohne Schat- 
ten“ und „Zauberflöte“ folgt der 
Tournee des Stuttgarter Balletts, die 
bis nach Taiwan ausgreift. Mit dem 
DüsseldorferSchauspielhaus und sei- 
nen Aufführungen von Lessings „Na- 
than der Weise 1 * und Kafkas „Ver- 
wandlung“ wird sich erstmals ein 
deutsches Stadttheater mit seinem 
geschlossenen Ensemble in Japan 
präsentieren. Das Bremer Thnzthea- 
ter Reinhild Hofönanns schert sogar 
mit seinem Gastspiel ins Aüerhei- 
hgste, ins Nationaltheater Tokios, ein. 

Am nachwirkendsten freilich dürf- 
te sich die im Vorjahr schon begonne- 
ne Bach-Akademie unter Lötung von 
Hehnuth Rfllmg erweisen, die auch 
im Folgejahr 1985 noch fortgeführt 
wird. 500 japanische Kursusteüneh- 
mer weiden in ihr an das gewaltige 
Werk R aphs und seine Auff ührungs- 
probleme herangeführt, um sie am 
Ende in repräsentativen Konzert en 
zu lösen. 

Besonders stolz ist man im Goe- 
the-Institut freilich auch auf die Aus- 
tausch-Konzerte zwische n To kio und 
Mün chen, die ZDF wie NHK, die Ja- 
pan Broadcasting Corporation, über- 
tragen. Nicht umsonst ist Wolfgang 
Sawallisch, Münchens S taate , 
opeminte ndan t, nebenbei Chefüiri- 
gent des NHK-Sinfonie-Orchesters in 
Tokio. Anne-Sophie Mutter, Lucia 
Popp und Hezznann Prey wirken in 
dem Festkonzert mit, das am 29. 
April, dem Geburtstag des japani- 
schen Kaisers, ausgestrahlt wird. Ge- 
rade sdkhe diskreten Gesten der Höf- 
lichkeit und der Hu l d igung sind nach 
wie vor in Japan von höchster Bedeu- 
tung. KLAUS GE3TEL 


Der g riechische Dichter Jannis Ritsos wird 75 

In der Sonne Homers 

M an nennt ihn den „Pablo Neru- 
da des Peloponnes“ - ebenso- 
gut bst*» man Neruda den Jannis Ritr 
sos Lateinam erikas nennen können. 

Der Vergleich ist aber ungemein tref- 
fend, haben Neruda und Ritsos, der 
griechische Lyriker, der am 1. Mai 75 
Jahre alt wird, doch wirklich viel ge- 
meinsam. Da ist die gleiche geistige 

Heritunft aus der Bilderwelt des fran- 
zösischen Surrealismus, der gtefete 
hohe, fest epische Version, schließ- 
lich das gleiche leidenschaftliche po- 
litische Engagement, das die Verse 
sowohl von Neruda wie von Ritsos 
oft, vielleicht allzuoft, ins Waffenyer- 
Toifiwrä der sozialistischen, spater 
kommunistischen Propaganda brach- 
te. 

Für heutige Freunde der Lyrik mag 
der Zugang zum Werk des Jannis Rit- 
sos nicht immer leicht sein. Allzusehr 
hahfn sich die sozialen Utopien und 
die Regimes des „real existierenden 
Sozialismus“ inzwischen blamiert, als 
dafl mansiealsTopoi lyrischer Begei- 
sterung noch goutieren könnte. Die 
Schwarz-Weiß- Welten , die in Ritsos 
Gedichten beschworen werden - hier 

die menschöl verachtenden Obristen- 

juntas und der hinter ihnen stehende 


„Kapitalismus“ , da die lichten Hohen 
des Sozialismus sie überzeugen 
nicht mehr, und die ihnen gewidmete 
Rhetorik und Metaphorik wirkt leicht 
hohl, ja, bombastisch. Man muß Rit- 
sos beute gteichsarn „mit Zeithinter- 
grnnd" lesen, um ihn verstehen zu 
können. Darm freilich enthüllt sich 
ein ganz außerordentliches Talölt, 
ein Meister der Beschwörung durch 
Sprache, wie es ihn in einem Jahr- 
hundert und in einem Kulturkreis 
wohl nur einmal geben kann. 

Dabei ist Ritsos nicht weniger von 
der Sonne Homers geprägt als sein 
Landsmann Odysseas Elytis, der 1978 
für sein lyrisches Werk den Nobel- 
preis erhielt Seine Gedichte wurzeln 
fest in der heimatlichen Landschaft. 
Dinge und Menschen stehen klar und 
konturenstark im gleißenden Licht 
mnt > s südlichen Tags, und überall 
spielt das Meer herein, das große 
Gleichnis der Beständigkeit, in dem 
sich das karge Land mit seinen wei- 
ßen Häusern und seinen schwarz ge- 
wandeten Frauen spiegelt Dieses 
Lirht und dieses Meer - sie sind es, 
die dem Werk von Ritsos Dauer ver- 
leiben werden. ANDREAS WILD 


Was Manchem Kulturzentrum am Gasteig plant 

Mehr alternativ 
als philharmonisch 


D ie Möbelwagen rollen. Am Ga- 
steig, Münchens neuem Kultur- 
zentrum, hat der Einzug begonnen. In 
ein paar Wochen wird die Stadtbiblio- 
thek als erstes der dort künftig ansäs- 
sigen Institute ihre Pforten öffnen. 
Gleich anschließend beginnt die 
Vft iir ghoch «*hnie mit ihrem Einzug, 
desgleichen dag Richard-Strauss- 
Konservatorium. Sie werden ihre 
Herbstsemester in den neuen Räu- 
men starten. Dann stehen auch die 
ersten drei Veranstaltungssale des 
T fo u RAS zur Verfügung: die Experi- 
mentierbühne „Black Box“, ein klei- 
ner Konzertsaal mit 200 Plätzen und 
ein Vortragssaal mit 150 Sitzen. All- 
mählich wird man sehen, was dort 
ausgebrütet wurde: ein Kuckuck 
oder ein Paradiesvogel 
Die Konturen des Gasteig, archi- 
tektonisch längst gezogen, 
sich inzwischen auch inhaltlich ab. 
Die Gastejg-Betriebsgesellschaft hat 
ihr erstes Rahmenprogramm für die 
nächsten Jahre vorgelegt Aber was 
dem künstlerischen Leiter, Jochen 
Zoemer-Erb, vorschwebt, liest man 
phw mit . Erstaunen als mit Entzük- 
ken. 

Zoemer-Erb: „Ein wesentliches 
Moment innerhalb der Programm-Ar- 
beit wird es sein, die Verbindung zur 
europäischen Kulturszene hörzu- 
stellen . . . Natürlich wird das Thea- 
ter, die Musik, der FÜm des jeweili- 
gen europäischen Kulturraums den 
Schwerpunkt bilden. Aber auch die 
Möglichkeit, Handwerkern bei der 
Arbeit, die durch nationale Eigenart 
geprägt ist, zuzuschauen oder die Kü- 
che der Region feennenzu lernen, wird 
das Angebot an kultureller Vielfalt 
ergänzen . . . Der Plan besteht, 1986 
Katalonien vorzustellen- Zweites 
Thema wird die DDR sein - für viele 

R tinriggm p i bÜkaPCT immw nnrh ein 

weißer Fleck auf der Kultur-Land- 
karte.“ 

Da kann man cur hoffen, daß jenes 
Volk der „Bundesrepublikaner“ zahl- 
reich genug ist, einen großen Topf 
sächsischer Erbsensuppe zu verspei- 
sen. Und was die nationale Eigenart 
des Handwerks betrifft, so wird man 
vielleicht jenen Bundesrepublika- 
npm ein paar MSbriseTha lh aiisSt yp 
aus Skandinavien vorlegen, die in 
JDDR“-Gefängnissen so handlich 
vorgefertigt werden. Das konnte 
da nn allerdings auch znm Projekt 
„Weltenwende“ gehören, dessen Ziel 
es ist, Jn einer medienübergreifen- 
den Präsentation den Begriff der 
n fa»pdländi«»lwn Apokalyptik auszu- 
deuten“. Das freilich wird man Bettys 
und Mario Merz überlassen. 

Wo man auch blättert in dieser Pro- 
grammschrift, man findet nichts als 
alternative Anmache-Projekte. Thea- 
ter „Es ist daran gedacht, Workshops 
einzurichten, in denen das Publikum 
Sich theoretisch und praktisch mit 
den Arbeitsweisen der gastierenden 
Gruppen auseinandersetzen kann. 
Tty out Sprechtheater will jungen 
Dramatikern Starthilfe durch szeni- 
sche Lesungen noch nicht aufgeführ- 
ter Stucke geben und dem Publikum 
die Chance einräumen, rieh mit neu- 
en Strömungen innerhalb der deut- 
schen Dramatik auseinanderzuset- 
zen.“ 

Tanz: „Die Reihe Tanz Tendenzen 
wird die innovativen Arbeiten in- und 


ausländischer Kompanien vorstel- 
len.“ Bei der Musik sprechen die Titel 
der Themenkreise schon für sich: 
„Brücken zur Musik“, „Musik Epo- 
chen“, JMusic in Progress“, „Opern 
am Klavier*, „Try out Musiktheater”, 
„Musik Profile“, „Jazz in Szene“. 
Auch hier wird also vor allem „inno- 
vativ auseinandergesetzt“. 

Nun sollte man nicht voreilig die 
Hände über dem Kopf zusammen- 
schlagen. Ab Herbst 1985 stehen am 
Gasteig auch der große Konzertsaal 
mit seinen 2400 Platzen und der Carl- 
Orff-Saal mit seinen 700 Plätzen zur 
Verfügung, und dann werden die 
Münchner Philharmoniker, die bei- 
den Orchester des Bayerischen Rund- 
funks sowie die beiden privaten Kon- 
zertagenturen der Stadt hier auch 
präsentieren, was man traditionell 

unter ImhurcTlgn Vp rangtaTtiing pn 

versteht Das städtische Münchner 
Kulturreferat freilich, neben der 
Gastejg-Betriebsgesellschaft der 
zweite große Veranstalter, hat sich 
ähnliche Werkel Programm e ausge- 
dacht wie die Gasteig-Leute, nur eben 
alles mit lokalem Bezug. 

Wie immer man es dreht und wen- 
det, was einmal Münchens großes 
Musikzentnun werden sollte, die 
Philharmonie von Deutschlands mu- 
sikalischer Hauptstadt da« ver- 
kommt nun schon im Planungsstadi- 
um zu einem modischen Knmmuni. 
kattonazen tr um voll alternativer Kul- 
tur. Schon ist zu erfahren, daß die 
privaten Ronzertveianstatter, wenn 
es irgend geht, im Herkulessaal der 
Residenz bleiben wollen. 

Die Umgebung schafft sich offen- 
bar ihr Haus. Der Gasteig steht rechts 
der Isar im Stadtteil Haidhausen, ei- 
nem ziemlich unattraktiven Viertel, 
dem auch die laufenden Stadtsanie- 

nm ggmflfinflhmpn wenig anfllftlfrn 

können. Hier rächt sich nun doch, 
daß man diesen Konzertsaal nicht 
eingebettet hat in MfimOw»« fein«» 
Kulturecke rund um den Max-Jo- 
seph-Platx. 

Ob es andererseits den Kreativ- 
und Performance-Künstlern, den 
Freien und Unangepaßten, guttun 
wird, künftig in dem klmrignn Kul- 
turzentrum konzentriert zu werden, 
ist auch sehr die Frage. Wenn diese 
ganze Szene irgendwo in Deutsch- 
land einen eigenen Charme hatte, 
dann war es ja in München, wo sie 
sich in Kneipen und Kellern und 
Kkäntheatem eingenistet hatte und 
wirklich einen Hauch von Bohfeme 
ausstrahlte, selbst in Schwabing. In- 
stitutionalisiert in „Kulturzen- 
trum“, wird der blühende Dilettantis- 
mus dieser Szene dahinwelken. 

Das erstaunlichste Novum der 
Münchner Plane ist, daß die Betriebs- 
gesell schaff ohne einen Pfennig Sub- 
vention auszukommen hat Aber 
»ich die arme Kultur kostet Man 
kalkuliert mit den Überschüssen, die 
aus der Vermietung des großen Saals 
resultieren sollen. Geschäftsführer 
Heintz: „Ich will an den hohen Ein- 
trittspreisen partizipieren.“ Im Klar- 
text heißt das: Bei den großen Kon- 
zerten werden Saalmieten berechnet, 
die etwas übriglassen für das ei ge ne 
Alternativprogramm. In Münc h e n 
übt man die Umverteilung der Sub- 
ventionen auf dem kalten Weg. 

REINHARD BEUTH 


Paul Brickmans Filmkotnödie „Lockere Geschäfte“ 


Freie Bahn für Teenies 


D ie letzten eindringlichen Ermah- 
nungen der Eltern hört Joel sich 
gehorsam an. Dann läßt er flau Haus 
bis in die Grundfesten von seiner 
Lieblingsmusik beben, mixt Whisky- 
Cola in ungesundem Verhältnis und 
zersäbelt sein gefrorenes TV-Dinner. 
Sturmfreie Upper-class- Villa für drei 
oder vier Tage. Davon haben auch ein 
paar Klassenkameraden gehört. Der 
erste nutzt die feeren Zimmmer für 
sein ausgreifendes Liebesieben. Der 
zweite bestellt dem unerfahrenen Jo- 
el gleich ein rtangM ins Haus. 

Die nächtliche Initiation wird teu- 
er. Joel kann nicht zaViU-n Er muß 
vorsorglich angelegte Wertpapiere 
pinlfisew. Als er mit dem Ertrag narb 
Hause kommt, ist das Callgirl ver- 
schwunden und das von Mama wie 
ein Augapfel gehütete gläserne ES 
von der Konsole ebenfalls. Nun 
braucht Joel seine Freunde und Pa- 
pas Porsche. Sie finden Callgirl Lana, 
leider aber nicht das gläserne El 

Als Joel am nächsten Tag aus der 
High School kommt - er besucht die 
Abschlußklasse beehrt ihn Lana 
mit ihrer besten Freundin. Die beiden 
wollen da ein Geschäft in großem Stil 
aufti ehern, mit Beteiligung für Jod, 
versteht rieh. Der muß nun mal ein 
ernstes Wort mit Lana reden. Das ge- 
schieht am nächtlich romantischen 
See-Ufer, natürlich am Abhang, so 
daß der geparkte Porsche ins Rollen 
kommt Jod stemmt sich riagpgwi, 
flpfat, kämpft - und am Ende einer 
kurzen Bohlen-Pier kommt das teure 
Stück zum Stehen. Jod dankt Gott. 
Dann bricht die Pier zusammen. Nun 
muß zur Deckung da Bergungs-.und 
einiger Folgekosten schleunigst La- 
nas Vorschlag in die 

Tat um g esetzt werden. Mit der Chuz- 
pe eines Junguntemehmers verwan- 


delt Joel das elterliche Haus für eine 
Nacht in ein swingendes Bordell Die 
Kasse stimmt Nur der Mann vom 
Auswahlkomitee in Princeton, der 
Jod zum Interview bitten will, 
kommt etwas ungel e gen. 

Eine flott Inszenierte Komödie aus 
Horn Milieu mäßig ehrgeiziger, ange- 
paßter und unpolitischer Pennäler 
der achtziger Jahre. Mit pointensiche- 
rer Kamera f ührung , Sinn für parodi- 
stische Großaufnahmen, stilistisch 
angemessener Musik CTangerine 
Dream) und ausgeklügeltem Timing 
hat Paul Brickman das inszeniert. 
Paraderolle für den bei uns wenig 
profilierten Teenie-Star Tom Cruise: 
Vorzugsweise schüchtern und lin- 
kisch rennt er dem Lauf der Ereignis- 
se hinterher, bis er mit schuldbemiß- 
ter Miene schießl ich die Aufnahme in 
Princeton zum Lohn für unternehme- 
rische Eigenleistung empfang t 

DIETMAR BTTTRICH 




Tom Cvubo und RabKCfl de Mov- 
Boy in Brktmons Hirn foto ehewelt 


Der spane aaste Pianist der Jaxzgoschicht«: William „Count“ Basie 
( 1904 - 1984 ) FOTO: KPA 

Baumeister des Swing: Zum Tode von Count Basie 


Piano, Pausen, Pointen 


E r spielte Klavier, als ob er für 
jeden Ton einen Dollar bezahlen 
müßte: Mit äußerster Sparsamkeit, ja 
Kargheit entwickelte er seine Melo- 
dien (manche sprachen von der 
„übertriebenen Bescheidenheit“ sei- 
nes Stils). Jede melodische Bewe- 
gung war wohlüberlegt, und stets 
wartete er enervierend lange, um sei- 
ne musikalische Idee im nächsten 
Takt fortzusetzen, und zwar haar- 
scharf neben dem „beat“. Sein ökono- 
misches Spiel, seine hingetupften Ge- 
danken führten den Zuhörer bis an 
die Grenzen der musikalischen Ab- 
straktion: Pointillismus am Piano. 
Der Diskant war sein eigentliches Ar- 
beitsfeld. Hier ließ er, nicht ohne Witz 
und Ironie, die Fin ger umhersprin- 
gen, als wollte er mit aller Macht be- 
weisen, daß diese Musik die einfach- 
ste und coolste Sache der Weit sei 
Eine Spannung vermochte er da- 
mit zu erzeugen, wie es so keiner vor 
ihm ynd niemand naeh ihm konnte. 
Während beispielsweise die brillante 
Technik eines Art Tatum, die oft ge- 
nug glitzernder Selbstzweck wurde, 
den Zuhörer schon mal ermüden ließ 
(man wußte schließlich, daß eris 
konnte), war die Spezialität des Wil- 
liam Basie die Pause: spannungsgela- 
dene Auslassungen, die das Publi- 
kum bei der Stange hielten. Als spar- 
samster Pianist ist er in die Jazzge- 
schichte pi ngpg an gon und von seinen 
Bewunderern in den Adelsstand er- 
hoben worden: neben dem „King“ 
(Oliver) und „Duke“ (Ellington) wur- 
de er zum „Count“ Basie. Jetzt ist er 
im Alter von 79 Jahren in Hollywood 
(Florida) gestorben. 

Seine Bigbands zeichneten sich 
durch äußerst präzisen Swing aus, 
wodurch er es später auch noch zum 
König bringen sollte, nämlich zum 
„Jump King of Swing“ („Jump" ist 
Swing mit einer noch intensiveren 
rhythmischen Spannung). Hochkarä- 
tige Leute konnte er für seine Forma- 


tionen auswählen, genannt seien nur 
Lester Young und Buddy Tate; er hat 
mit Mildred Bailey und Ella Fitzge- 
rald gearbeitet, und er ist mit Sammy 
Davies jr. und Frank Sinatra ins Plat- 
tenstudio gegangen. Später hat er 
sich auch noch an den Kammeijazz 
herangewagt, an die Combo. Eine 
A ufnah me mit Ray Brown und Louis 
Bellson ließ den Kritiker freilich resü- 
mieren: „Der Count ist nun mal ein 
Bigband-Pianist“. 

Gelernt hat der am 21. August 1904 
in Red Bank, New York, geborene 
sein Handwerk bei dem legendären 
Fats Waller, und wie jeder Pianist, der 
in den zwanziger Jahren etwas wer- 
den wollte im Jazz, begann er zeitge- 
mäß mit Ragtime und Boogie-Woo- 
gie. San erstes Geld verdiente er als 
Barpianist und Klavierspieler im 
Stummfilmkino. 1926 ging er nach 
Kansas City, schloß sich den „Blue 
Devils“ des Bassisten Walter Page an, 
ging später in die Band von Bennie 
Moten, der die „Blue Devils“ über- 
nahm. Nach Motens Tod wurde Basie 
1935 sein Nachfolger, der der Band 
sein eigenes Idiom aufprägte: Er ent- 
wickelte den Kansas-City-Stil, der 
stark von den Traditionen des Blues 
und Ragtime geprägt ist 

Nachdem er sich, ausgezeichnet 
mit diversen Preisen, einen Platz in 
der vordersten Reihe der Jazzpiani- 
sten der Neuen Welt erspielt hatte, 
machte er sich auf, die alte zu er- 
obern: 1954 unternahm er seine erste 
Europa-Tournee, der weitere folgten. 
Eines seiner letzten Konzerte gab er 
1980 gemeinsam mit Ella Fitzgerald. 
Da mußte er, am Stock gehend, zum 
Klavier geführt werden. Doch seinen 
Fingern hatten die 76 Jahre nichts 
anhaben können. 

Seinen Fans, und nicht nur diesen, 
wird der „Count“ in Erinnerung blei- 
ben als „Baumeister des Swing“, oh- 
ne den die Welt der Töne ärmer wäre. 

RAINER NOLDEN 


Streit um ostdeutsche Kulturarbeit des Bundes 

Gegen die Heimatstuben 


D er Deutsche Museumsbund - 
ihm smd die 400 größten Museen 
der Bundesrepublik angeschlossen - 
verfolgt mit einem lachenden und ei- 
nem weinenden Auge, wie entschlos- 
sen Bundesinnenminister Friedrich 
Zimmermann die 1982 von allen Par- 
teien des Bundestages akzeptierte 
„Grundkonzeption zur Wetterfüh- 
rung der ostdeutschen Kulturarbeit“ 
in die Tat umsetzt 1983 stellte er da- 
für 4Jfö Millionen Mark zur Verfü- 
gung, in diesem Jahr werden es sogar 
ßjl Millionen sein. 

Der Vorsitzende des Museumsbun- 
des, Christoph Rüger, findet es „groß- 
artig“, daß die Bundesregierung ein- 
geseben hat, wie drängend es ist, das 
ostdeutsche Eri>e zu bewahren und 
lebendig zu halten. Nur befürchtet er, 
daß die gute Absicht verpuffen könn- 
te, wenn nach dem „Gießkannenprin- 
äp“ vorg egangen werde. Gegenüber 
der WELT konkretisierte er seine Be- 
denken: „Ich halte nichts davon, 
wenn man, was beabsichtigt ist, in 

verschiedenen Bundesländern aus 

landsmannschaftlicheii Heimatstu- 
ben sogenannte ostdeutsche Landes- 
museen macht. Das werden Institute, 
die auf Dauer nicht leben und nicht 
sterben können.“ Der Museumsbund 
plädiere deshalb für ein ostdeutsches 
Zentralmuseum, in dem alle ostdeut- 
schen Länder und Regionen versam- 
melt sind. Nur ein solches Verbund- 
institut, an dem alle Bundesländer 
partizipieren sollen, böte die Gewähr 
für eine pro fe ssi o n e lle Beschäftigung 
mit ostdeutscher Kulturgeschichte, 
Landeskunde, Geologie, Volkskunde, 
Archäologie und Sprachforschung. 

Das Bundesinnenmiitisterium 
weist diese Bedenken des Muse- 
umsbundes zurück. Ministerialdirek- 
tor Sieghardt von Köckritz: „Davon 
abgesehen, daß rin solches Zentral- 


museum auf gewaltige Widerstände 
bei den Verantwortlichen stieße, 
könnte ein solches Verbundinstitut 
den spezifischen Kulturen kaum 
Rechnung tragen. Es entstünde ein 
gigantischer Brei“ 

Von Köckritz griff auch den Begriff 
Heimatstuben auf: „Gerade weil die- 
se oft dilettantisch geführten Heimat- 
stuben keinen Eindruck von der ge- 
waltigen kulturellen Leistung der 
Deutschen im Osten geben, fördern 
wir diese Landesmuseen. “ Ein An- 
fang wurde im vergangenen Jahr ge- 
macht mit dem Oberschferischen 
Landesmuseum in Hösel bei Düssel- 
dorf; im Bau befindet sich das Ost- 
preußische Landesmuseum in Lüne- 
burg, das 1985 eingeweiht werden 
soll In der Planung sind ein Schlesi- 
sches Landesmuseum (wahrschein- 
lich in Hildesheim), ein Pommer- 
sches Landesmuseum in Travemün- 
de (Baubeginn im Sommer dieses 
Jahres) und ein Landesmuseum der 
Siebenbürger Sachsen in Gundels- 
hrim bei Heilb ronniCöc kritz kündig- 
te eine weitere Anhebung der Mittel 
für die ostdeutsche Kulturarbeit 
durch die Bundesregierung an und 
verwies in diesem Zusammenhang 
auf die von allen Parteien gebilligte 
„Grundsatzkonzeption“ , 

Der Bonner Museums direktor 
Christoph Rüger, gebürtiger Ostpreu- 
ße, kann deren Zielsetzung „nur voll 
und ganz unterschreiben“. Er bezwei- 
felt jedoch, daß mit diesen Landes- 
museen langfristig gesehen „Staat zu 
machen ist“. Deshalb halte der Deut- 
sche Museumsbund „diese Angele- 
genheit einer erneuten Überlegung 
bedürftig“. Beispielhaft nannte Rü- 
ger die Ostdeutsche Galerie in Re- 
gensburg, eine zentrale Sammelstelle 
für ostdeutsche Kunst 

NORBERT KOCH 


JOURNAL 


Tagung der deutschen 
Altphilologen 

DW.Frankftirt 

Mehr als dreihundert Teilnehmer 
aus allen Bundesländern sind der- 
zeit zur Tagung des Deutschen Alt- 
philologenverbandes in Frankfurt 
zusammengekommen. Diese Ta- 
gung befaßt sich philologisch mit 
dem antiken und neuzeitlichen Epi- 
gramm, der antiken Naturwissen- 
schaft und dem Zeitalter der „römi- 
schen Revolution 1 *, didaktisch mit 
der Rolle der alten Sprachen inner- 
halb des Fächerkanons, besonders 
im Verhältnis zu den modernen 
Schulsprachen, sowie mit dem La- 
teinuntemcht in Gesamtschuten. 

Achte mbusch-Film in 
Zürich beschlagnahmt 

AP, Zürich 

Herbert Achtembuschs Film 
„Das Gespenst“, der bereits in der 
Bundesrepublik heftige Kontrover- 
sen ausgelöst hatte, ist jetzt in Zü- 
rich beschlagnahmt worden. Nach 
Angaben der Stadtpolizei Zürich 
wurde bereits vor der Aufführung 
eine Anzeige erstattet Nach An- 
sicht des Anzeigenden und der Poli- 
zei verletzt der Film nach Artikel 
261 des Strafgesetzbuches religiöse 
Gefühle. 

Istvan Szabo als 
Opemregisseur 

dpa. Wien 

Der ungarische Filmregisseur Ist- 
van Szabo will sich als Opemregis- 
seur versuchen. Nachdem sein „Me- 
phisto“ den Oscar errungen hat und 
„Oberst Redl“ abgedreht ist, wird er 
im Juni in Paris Richard Wagners 
„Turmhäuser“ - mit Christoph von 
Dohnanyi als Dirigent - inszenie- 
ren. Im Juni 1985 soll in der Wiener 
Kammeroper „Die Hochzeit des Fi- 
garo“ von Wolfgang Amadeus Mo- 
zart in seiner Inszenierung Premie- 
re haben. 

Duisburger Akzente: 
Fragen an die Zukunft 

Bth. Duisburg 

Am 2. Mai beginnt zura achten 
Mal das Duisburger Kulturfestival 
„Akzente“, das bis zum 24. Mai 
läuft Thema: „1984 - Ist die Zu- 
kunft noch zu retten?“. Die sich als 
„politisch engagiert“ verstehende 
Veranstaltungsreihe beginnt mit ei- 
nem Schweigemarsch plus Gedenk- 
veranstaltung des DGB und 
schließt u. a. eine SonderveranstaL 
tung der „Aktion für mehr Demo- 
kratie“ zum Thema „Verteidigt die 
Kultur - Gegen Zensur - Für Mei- 
nungsfreiheit“ ein. Die Auswahl der 
Theatergastspiele und Laiendarbie- 
tungen ist nach entsprechendem 
Muster gestrickt. 

Alexe j Nikitin tot 

DW. Bonn 

Der 46jährige russische Arbeiter 
und Bürgerrechtler Alexej Nikitin 
ist, wie erst jetzt bekannt wurde, vor 
kurzem in der psychiatrischen Kli- 
nik Nr. 2 in Donezk gestorben. Niki- 
tin, der wegen seiner Teilnahme an 
der oppositionellen Gewerkschafts- 
gruppe „smot“ im Dezember 1980 
verhaftet worden war, hatte sich im 
Juli letzten Jahres in der Gefängnis- 
psychiatrie von Alma-Ata einer 
Krebsoperation unterzogen. Nikitin 
hat aus politischen Gründen insge- 
samt zehn Jahre in psychiatrischen 
Kliniken verbracht 


AUSSTELLUNGS- 

KALENDER 


Berlin: Degas - Pastelle, Ölskizzen, 
Zeichnungen - Nationalgalerie (bis 
20. März) 

Bochum: Jan Koblasa - Agonie - Mu- 
seum Bochum (5. Mai bis 1. Juli) 
Bonn: Bemard Schultze - Papier- 
Arbeilcn 1946-1983 - Rheinisches 
Landesmuseum (bis 20. Mai) 

Brancusi als Fotograf - Rheinisches 
Landesmuseum (17. Mai bis 7. Juni) 
Braunschwelg: Bon ä lirer - Städti- 
sches Museum (bis 17. Juni) 

Gerhard Hoehme - Kunstverein (4. 
Mai bis 17. Juni! 

Düsseldorf: Milan Kunc - Neue Iko- 
nen- KunsthaUe (bis 27. Mai) 
Hamburg: 1984 im toten winkel - 
Kunstverein (bis 3. Juni) 

Hannover: Nackt in der Kunst des 20. 
Jahrhunderts - Kunstmuseum (6. 
Mai bis 1. Juli) 

Osiris- Kreuz-Halbmond, 5000 Jahre 
Kunst in Ägypten - Kestner- 
Museum (10. Mai bis 5. August) 
Karlsruhe: Spiizweg-Schwind- 

Schleich - Gemälde und Zeichnun- 
gen - Städtische Galerie im Prinz- 
Max-Palais (bis 24. Juni) 

Kassel: Zukunftsräume -BUdweltea 
und Weltbilder der Science Fiction - 
Orangerie (bis 17. Juni) 

Köln: Max Beckmann - Josef- 
Hau brich- KunsthaUe (bis 24. Juni) 
Krefeld: Norbert Prangenberg - Mu- 
seum Haus Lange (8. Mai bis 24. Juni) 
Mönchen: Kelten und Illyrern: Jugo- 
slawien - Prähistorische Staats- 
sammlung (bis 17. Juni) 

Nürnberg: Fnuu Roth - Collagen - 
KunsthaUe (bis 27. Mai) 
Niederländische Meisterzeichnun- 
gen des 17.— 1B. Jahrhundert aus der 
Sammlung Hans van Leeuwen - 
Stadtgeschichtliche Museen (bis 27. 
Mai) 

Kegensbnrg: Status '84 - Ostdeut- 
sche Galerie (bis 3. Juni) 

Ott Shore - Malerei aus England 1984 
- Städtische Galerie (bis 27. Mai) 
KeefcHagfuuisen: Wer hat dich, du 
schöner Wald... - Meisterwerke 
aus zwei Jahrhunderten - Städtische 
KunsthaUe (4. Mai bis 24. Juni) 
Tübingen: Bemard Leger - Gou- 
achen, Aquarelle, Zeichnungen 

1910-1955 - Kunsthalle (bis 3. Juni) 
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Kardiologen 
furchten um 
die Qualität 

JOCHEN AUMTTiI.ER, Mannheim 
»Den Herzpatienten in Not wird in 
der Bundesrepublik nicht ausrei- 
chend geholfen. Eine gewisse Zahl 
von ihnen müßte nicht sterben, stün- 
den genügend ausgerüstete und aus- 
gebildete Behandlungszentren zur 
Verfügung.“ Mit dieser Alannznel- 
dung forderte Professor Paul Licht- 
len zur Erö ffnung des 50. Jahreskon- 
gresses der Herz- und Kreislauffor- 
scher gestern in Mannheim Politiker, 
Gesundheitsbehörden und For- 
schungsförderungsinstitutionen auf, 
der Versorgung der Herzkranken grö- 
ßere Aufmerksamkeit und vor afiem 
wirksamere Hilfe zukommen zu las- 
sen. 

Entscheidende Frage 

Den Anschluß an die Weltspitze 
hat, so Lichtlen, die Kardiologie so- 
wohl in der Forschung als auch in der 
klinischen Praxis in einigen wenigen 
Bereichen gefunden. Unmißver- 
ständlich wies er jedoch auf das Qua- 
litätsgefälle hin: Während die kardio- 
logischen Klinike n erster Ordnung 
zumeist hervorragend arbeiten, sind 
kleine Kliniken oft nicht adäquat aus- 
gerüstet Die Verlegung der Herz- 
kranken in größere Kliniken komme 
oft zu spät - für den Patienten manch- 
mal eine lebensentscheidende Frage. 

Massive Kritik übte Lichtlen an der 
Forsch ungslörderung wie auch am 
Ausbildungsniveau der Medizinstu- 
denten. Diese beiden Bereiche be- 
stimmen über die Qualität der Medi- 
zin von morgen. Nach Lichtlen sind 
wir auf dem besten Wege, internatio- 
nal gesehen wieder ins Hintertreffen 
zu geraten. Die deutsche Forschungs- 
gemeinschaft lasse sich ein bis zwei 
Jahre Zeit bis über einen For- 
schungsantrag entschieden sei Das 
entmutige den wissenschaftlichen 
Nachwuchs, nicht zuletzt auch, weil 
er sich internationaler Konkurrenz 
stellen und befürchten müsse, von 
den finanzstärkeren Forschergrup- 
pen etwa in den USA überholt und 
abgehängt zu werden. 

Als drastisches Beispiel zitierte 
Lichtlen die Entdeckung der 
Calcium-Antagonisten, einer Präpa- 
rategruppe, die vor allem in der Be- 
handlung der koronaren Herzkrank- 
heiten breiten Einsatz gefunden hat 
Der Freiburger Physiologe Professor 
A. Fleckenstein hat um die Mitte der 
sechziger Jahre die Wirkungsmecha- 
nismen dieser Substanzgmppe in 
groben Umrissen aufgeklärt. Inzwi- 
schen kommen die meisten Arbeiten 
über Calcium-Antagonisten aus den 
USA. Lichtlen: »Die europäischen In- 
itiatoren dieses Fortschritts sind in 
Gefahr, vagessen zu werden.“ Pro- 
fessor Fleckenstein erhielt aus da 
Hand Lichtlens in Anerkennung sei- 
ner Pionierleistung den Paul- 
Morawitz-Preis verliehen. 

Vorrang für Akutmedizin 

Die kardiologische Forschung 
Deutschlands leide stark unter dem 
Mangel an Personalstellen. Hochka- 
rätige Wissenschaft könne heute 
nicht mehr neben da Klinikroutine 
ha gemacht werden, wie es noch viel- 
fach da Fall ist Lichtlen wunderte 
sich, daß die Deutsche Forschungsge- 
meinschaft zwar Stipendien für Aus- 
ländsaufenthalte vergebe, nicht aber 
Stipendien für Forschung im eigenen 
Land. 

»Sind unsere Zentren soviel min- 
derwertiger?“ Für eine Verbesserung 
der medizinischen Versorgung sei au- 
ßerdem eine Umverteilung da Mittel 
erforderlich. Die Akutmedizin müsse 
Vorrang haben, sie könne für die 
Kranken noch am meisten erreichen. 
Als skandalös empfindet Lichtlen die 
Ausbüdungs Situation. Es würden un- 
verantwortlich viele Arzte von zu we- 
nig akademischen Lehrern ausgebil- 
det Die Konsequenz: Die Qualität 
lasse nach. Nur eine drastische Sen- 
kung da Medizinstudenten-Zahfen 
sei in da Lage, eine ausreichende 
Qualität da künftigen Medizin zu ga- 
rantieren. 


Die Stadt der Spieler lärmt 
und leuchtet auch bei Streik 


K-H. KUKOWSKX Las Vegas 

Im Jahre 1983 ließen 12^ Millionen 
Besucher 8,5 Milliarden Dollar in Las 
Vegas, davon 2,7 Milliarden an den 
Spieltischen und in den Automaten. 
Aba 17 000 Arbeitnehmer des Spie- 
lerparadieses stehen seit 26 Tagen im 
harten Arbeitskampf um eine Stun- 
denlohnerhöhung, bei da die Diffe- 
renz zwischen Forderung und Ange- 
bot nur noch sieben Cents beträgt 
Ihr Streik ist ein Glückspiel, bei dem 
sie bisher die Valierer sind. Dam in 
den 29 bestreikten Hotels und Kasi- 
nos geht mit Hilfe von Streikbrechern 
da Betrieb fast unbehindert weiter. 

Die Streikposten vor diesen Hotels 
verwehren niemandem mehr dem Zu- 
tritt nachdem rund 400 von ihnen 
verhaftet und einig e von da Polizei 
niedergeknüppelt wurden, für die Ur- 
laubssperre und Schichtverlänge- 
rung auf 12 Stunden angeordnet wur- 
den. Die Schreckschüsse - darunter 
eine Explosion im Swimming-Pool 
des MGM Grand Hotels, in dem es 
beim Brand vor via Jahren 85 Tote, 
diesmal aber nicht einmal einen Ver- 
letzten gab - haben aufgehört. 

Hat man die Streikenden mit ihren 
PJakattafeln passiert, dann bietet sich 
in den Bahnhofshallen-großen Foyers 
das gleiche Bild mit dem gleichen 
Lärm wie in den 23 Hotel-Kasinos, 
die bereits neue Tarifverträge abge- 
schlossen haben und deshalb nicht 
bestreikt werden. Hunderte von „ein- 
armigen Banditen“ rappeln, klappern 
und klingeln beim Schlucken und 
Ausspucken da Münzen um die Wet- 
te. 


Auch beim Roulette, bei den Wür- 
fel- Kar tenspielen imd beim Bill- 
go, das hier „Keeno“ heißt, geht es zu 
wie eh und je, denn Croupiers und 
Kp rtonm jscher gehören nach Lps 
V egas-Tradition keiner Gewerkschaft 
an. Gestreikt wird nur von gut der 
Hälfte der 32 000 Kellner und Servie- 
rerinnen, Köche und Küchenhilfen, 
Zimmermädchen, Bühnenarbeiter 
und Mn fr ar der glanzvollen Shows. 

Die Oben-Ohne-Gids der ausfallen- 
den Buhnen-Shows servieren jetzt in 
Mmiröcken, aber „oben mit“ Geträn- 
ke. Essen gibt es zur Zeit nur vom 
Selbstbedienungs-Büffet, das aber 
keineswegs nur ein kaltes ist, 
viele str eiken de auch in den Küchen 
konnten durch neue, nicht organisier- 
te Arbeitnehmer ersetzt werden. Al- 
lein die beiden Hfitons, von denen 
das eine mit 3174 Zimmern das größte 
Hotel der Welt ist, fanden rund 1000 
neue Arbeitskräfte. Am ärgsten ist es 
noch mit dem Komfort auf den Zim- 
mern: Dort wird nichts serviert, und 
die weiterhin täglich frische Bettwä- 
sche - denn in den Wäschereien wird 
nicht gestreikt - muß sich der Gast 
selbst aufiriehen. 

Aus dem letzten Streik vor acht 
Jahren, der nur 16 Tage dauerte und 
131 Millionen Dollar Einnahmever- 
lust brachte, haben die Höteleigner 
gelern t Diesmal wird der Einnahme . 
anofan nur auf tä glich drei Millionen 
Dollar geschätzt An den Wochenen- 
den sind die ftimmpr a uch während 
des Streiks zu 95 Prozent belegt der 
Gästeschwund in der übrigen Zeit be- 
trägt angeblich nur zehn bis 20 Pro- 


Der Prozeß um eine 
Tragödie in zwei Teilen 

Arzt vor Gericht: Erst Mord dann Kunstfehler 


KNUT TESKE, Koblenz 

Die interessanteste Erscheinung 
unter den drei Ärzten, die in Koblenz 
wegen fahrlässiger Tötung in zwei 
Faßen vor dem Landgericht stehen, 
ist zweifellos der ehemalige Chefarzt 
der chirurgischen Abteilung des hie- 
sigen Evangelischen Krankenhauses, 
Friedhelm Zaborsky. Wegen Mordes 
an seiner Ehefrau, die sich scheiden 
lassen wollte, wurde er im vergange- 
nen Jahr zu 13 Jahren Haft verurteilt 
Aber nicht deswegen steht der 
49jährige, der die Besucher immer 
noch in hellen Scharen «nrieht, dies- 
mal vor Gericht Es geht um den Vor- 
wurf, ob er und seine beiden Kollegen 
fahrlässig den Tod von zwei Patien- 
ten mit verursacht haben, die nach 
Gallenoperationen im Januar 1982 
versterben. 

Dabei stellte sich nun vor Gericht 
heraus, daß die Verhältnisse in der 
Abteilung Zaborskys ungeachtet des 
hervorragenden Rufes, den das 
Krankenhaus genießt („Wird es 
schwierig, geh’ ins Evangelische 
Stift“), chaotisch gewesen sind. Als 
„absurd, unverantwortlich und un- 
faßbar“ bezeichnet« sie der Stuttgar- 
ter Sachverständige Professor Gün- 
ther Kieninger. Die „katastrophale 
Personallage“, so Wolfgang Maser, ei- 
ner der Angeklagten, wurde offenbar 
dank der Arbeitswut der Ärzte kom- 
pensiert Aber das ging auch nur eine 
Weile. Zaborsky beispielsweise arbei- 
tete 16 Stunden am Tag, und das sie- 
benmal die Woche. Aber auch er 
konnte nicht alles selber machen. Die 
beiden Gallenoperationen mit tödli- 
chem Ausgang vom 6 . und 20. Januar 
überließ er, da ein Oberarzt fehlte, 
dem 58 Jahre alten Assistenzarzt, den 
nicht eben eine glanzvolle Karriere 
auszeichnete. 

Nicht nur wegen seiner fehlenden 
Facharztqualifikation hätte Maser 
nicht operieren dürfen, meint nun die 
Anklage, sondern auch weil Maser 
obendrein noch halbblind ist Sein 
rechtes Auge soll gerade zehn Pro- 


zent Sehkraft aufweisen. Als Maser 
dann während einer Operation infol- 
ge emps „plötzlichen Bluthochdruk- 
kes“ auch noch die Sehkraft auf dem 
gesunden Auge verläßt, ruht die ge- 
samte Verantwortung unvorhergese- 
hen auf dem unerfahrenen 34jährigen 
2. Assistenzarzt K-H. Gerling, da 
dann prompt statt des Gaüenganges 
ein Blutgefäß aufgeschnitten hahpn 
soll 

In dem anderen Fall soll der 
„Kunstfehler“ Maser selbst unterlau- 
fen sein. In beiden Fällen unter- 
nimmt Zaborsky noch eine Notopera- 
tion - doch zu spät 

Beide Ärzte verbindet offenbar ei- 
ne jahrelange problemlose Zusam- 
menarbeit Mehr noch: Der ältere 
Kollege sah in dem Vorgesetzten im- 
mer einen Chirurgen, wie er gone 
selber einer gewesen wäre. Im Ge- 
richtssaal rückt Zaborsky indes vor- 
sichtig von seinem Untergebenen ab. 
Wahrend Masers Anwalt die zeitweili- 
ge Blindheit seines Mandanten als ei- 
nen ^Totstdl-Reflex“ aus permanen- 
ter Überforderung heraus darstellt, 
die Ursachen also im psychosomati- 
schen Bereich ansiedelt und damit 
die Schuld zu reduzieren versucht, 
greift Zaborsky an. 

Der Mann, der zum Mörder an sei- 
ner Frau wurde, ist im Gerichtssaal 
der Chefarzt geblieben. Im Verhör 
blüht er auf Den typischen Ablauf 
eines OP-Tages beschreibt er im Prä- 
sens. „Ich als Chef habe ist eine 
häufige Redewendung. Nur einmal 
fügt er hinzu: „(hatte), muß ich wohl 
sagen. Ich als Chef hatte ... “ 

Das andere Büd, das eines Choleri- 
kers (oder nur eines Mannes, der mit 
den Nerven am Ende ist?), kommt 
blitzschnell. Eine Frage des Sachver- 
ständigen mißdeutet er als Angriff 
auf seine ärztliche Kompetenz. Da 
läuft er rot an, braust auf spricht von 
„Tiefschlägen“. Dieser Mann verkraf- 
tet nichts mehr. Nur seine ärztliche 
Ehre ist ihm unantastbar. 


zent Die Hotels erreichten dies mit 
Preissenkungen und verstärkter Wer- 
bung. Das teure CaesaFs Palace etwa 
q»nirtP den Übernachtungspreis von 
95 auf 35 Dollar. 

Obwohl Las Vegas drauf und dran 
ist, als US-Hauptstedt des Glücks- 
spiels von Atlantic City an der Ostkü- 
ste überholt zu werden, sind die Ein- 
nahmen 1983 weiter gewachsen - 
aber nur noch um 11,1 Prozent, den 
geringsten Zuwachsbetrag seit Ent- 
stehen des berühmten, heute drei 
Meilen langen „Strip". 

Die Streikenden der niedrigsten 
Emkommensgiuppen aber liegen mit 
weniger als 300 Dollar Wochenlohn 
nahe dem Eastenzmnnmiun. Anfder 
entgegengesetzten Seite der Lohn- 
skala verdienen manche Mngiv<w 
1000 Dollar und mehr pro Woche und 
streiken dennoch. Die Gewerkschaf- 
ten fordern auf die nächsten vier Jah- 
re verteilt 1,94 Dollar pro Stunde 
mehr, der Hotelverband bietet 1,37 
Dollar für fünf Jahre, will Hafiir die 
Nebenleistungen fcfiram und die bis- 
herige Mindestbeschä ftigung von 40 
Stunden pro Woche nicht mehr ga- 
rantieren. Zwischen beiden Positio- 
nen haben sich die dem Verband 
nicht angehörenden und nicht be- 
streikten Hotels in der Mitte geeinigt. 

BinA Einig un g annh mit, dwi 

Hilton-Hotels schien schon seit Tagen 
so gut wie sicher, doch stimmte da 
Verband ihr nicht zu. Wenn ein Mit- 
glied einen pi gwwi Tarifvertrag ab- 
schließt, kann da« 750 000 Dollar 
Konventionalstrafe kosten. (SAD) 
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Auch wenn Kaflaar and Musik« stroticeM - dte Show geht wottar 
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LEUTE HEUTE IVatikan-Videos für die 

Formfehler? MiSSiOÜ ill alkf Welt 


Formfehler? 

Die Rechtsanwälte von John de Lo- 
rean haben die Einstellung des Pro- 
zesses wegen Drogenschmuggels ge- 
fordert, der vor einer Woche in Los 
Angeles gegen den bekannten ameri- 
kanischen Automobümanager be- 
gann. Sie mnrhten geltend, der Kron- 
zeuge der Anklage, ein FBI-Beamter, 
habe eingestanden, daß er seine Ori- 
ginalflufreichnung en m de m Fall teils 
vernichtet habe. 

Lanze für Katzen 

Die französische Fflmschauspiele- 
rin Brigitte Bardot hat vehement ge- 
gen die Vergiftung von streunenden 
Kntnpn in ihrer TTmmatstafit Saint 
Tropez an der Coted’ Azur protestiert. 
In einem offenen Brief forderte „HB" 
eine Katzenschutzzone, nachdem ei- 


Eigenes TV-Team begleitet den Papst auf jeder Reise 

KT. A US RÜHLE, Bern Selbstfinanzierung des Femsefc 



rüge Tiere im Zentrum der Stadt mit ; 
Strychnin vergiftet worden waren. | 
„Katzen sind weniger platzraubend, 
weniger dreckig und auch weniger 
vulgär als manche Touristen“, heißt 
es in dem Schreibe n . 

Panda-Scheck 

Die ame rikanisch e Pl äsidanteO gat- 
tin Nancy Reagan hat dem chinesi- 
schen Naturschutzverband einen 
Scheck in Hohe von 13 000 Dollar zur 
Rettung der wenigen, in China noch 
frei lebenden Panda-Bären über- 
reicht. Außerdem wurden dem Ver- 
band zwei amerikanische Jeeps ge- 
schenkt Die gestiftete Summe ist der 
erste Beitrag amerikanischer Kinds', 
die seit Ende letzten Jahres Geld zur 
Rettung der Pandas sammeln. 


Zum großen Reisestab des Papstes 
auf seiner bevorstehenden Reise nach 
den Salomon-Insdn, Neuguinea, Ko- 
rea und Thailand gehört auch ein klei- 
nes hauseigenes Fernsehteam, das für 
das vatikanische Fmisehzentrum die 
vier Etappen des Besuchs aufarich- 
net und damit das historische Archiv 
von Videocassetten im Vatikan berei- 
chert. Dieses Archiv ist nicht nur eine 
wertvolle Dokumentationsquäle für 
ften internen Gebrauch da römi- 
schen Kurie, sondern soll vor allem 
der Evangelisation in aller Welt die- 
nen. Ein w e itve r zwe igtes Verteiler- 
netz sorgt für die Verbreitung der Vi- 
deocassetten in aller Herren Länder. 

Zu den besten Abnehmern gehören 
die Bundesrepublik Deutschland und 
die Vereinigten Staaten von Amerika. 
Aber auch in Länder wie Indien und 
Syriern gelangen die v atikanischen Vi- 
deocassetten üb« Pfarrämter und 
Gemeinden an eine Vielzahl von ka- 
tholischen Gläubigen. 


Vier Mann leisten 
Pionierarbeit 


Das Fernsehzentrum in der Vati- 
kanstadt wird von wnem dynami- 
schen jungen Sekretär namens Fio- 
renzo TagUabue geleitet und besteht 
vorerst nur aus einem Staff von insge- 
samt vier Mann. Die vier iwaten Pio- 
nierarbeit. Sie verfügen über sehr be- 
schränkte f jffiinTipHp Mittel ynH müs- 
sen sich Arbeitsgeräte und Arbeits- 
kräfte oft außerhalb da* vatikani- 
schen Mauern beschaffen. 

Ihre Haupttätigkeit besteht in der 
Herstellung von Videocassetten von 
allen privaten und kollektiven Emp- 
fangen des Papstes. Die Abnahme ist 
gesichert. Keine Pilgergmppe will 


nir verzichten. Damit scheint die 


Selbstfinanzierung des Fernsehzen- 
trums bereits gesichert zu sein. 

Darüber hinaus werden neuerdings 
auch Serials über die seelsorgerische 
Tätigkeit Wojtyfas produziert Hierfür 
sucht man die Zusammenarbeit mit 

üV moAhnnstnlten der w m ri iiftlmen 

Länder.- Bereits hergestellt wurden 
TV-Serien über den Besuch in Lour- 
des (bisher in acht Länder einschließ- 
lich der Bundesrepublik Deutschland 
verkauft) und über das Thema Johan- 
nes Paul IL und die Kinder 
(„10 OOOmal Vater“). 


Auf dem Programm 
stebt ein Bestseller 


Der Katalog enthalt feiner einer 
Serie, betitelt „Der Rosenkranz“, in 
dessen Mittelpunkt der lateinisch be- 
tende Papst steht Als nächstes steht 
die Herstellung einer Videocassette 
auf dem Programm, die das Attentat 
auf Johannes Paul IL und die Begeg- 
nung Wcqtylas mit dem Attentäter Ali 
Agca zum Gegenstand hat Die Serie 
trägt den charakteristischen Titel 
„Die Vergebung“ - und hat fast alles 
von Stoff «»5 dem auch 

Video-Bestseller sind. 

Wenn sich die Tätigkeit des vatika- 
nischen Fernsehzentrums bisher auf 
die Produktion von Streifen zur Wei- 
tergabe im Sinne einer Mission im 
Dienste der Evangelisation be- 
schränkt, so besteht doch kein Zwei- 
fel darüber, daß es rieh um den osten 
Schritt auf dem Wege zur Einrichtung 
eigen«: Fernsehsendungen handelt 
Akut und interessant wird diese Fra- 
ge für den Vatikan freilich erst, wenn 
da technische Fortschritt die Vor- 
aussetzungen dafür ges chaffen hat, 
daß die vatikanischen Fernsehsen- 
dungen von morgen nicht nur in Ita- 
lien, sondern in alter Weh empfangen 
werden frnnnpn 


wetter: Sonnig, aber kahl In letzter Sekunde schnappte die Frankfurter Falle zu 


Wetterlage: An der Ostflanke des 
wc l Le rbc stimmenden Nordsechochs 
gelangt weiter sehr trockene, für die 
Jahreszeit allerdings zu kühle Fest- 
landluft nach Mitteleuropa. 
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Vorhersage für Samstag 
Bundesgebiet und Berlin: tagsüber 
verbreitet sonnig und trocken. Im östli- 
chen Bayern und in Berlin einzelne 
Wolkenfclder. Nachmittags an der Ost- 
see und im Mittelgebirgsraum um 12 
Grad, sonst 14 bis 18 Grad. Am Ober- 
rhein stellenweise bis 20 Grad. Nachts 
um den Gefrierpunkt, verbreitet Bo- 
denfrost. Schwacher, tagsübermäßiger 
Wind aus Nordost bis Ost. 

Weitere Aussichten: „ t 

Fortdauer des freundlichen Hoch- 
druckwetters, Nur zögernd wärmer, 
nachts noch Bodenfrostgefahr. 
Temperaturen am Freitag. IS Uhn 
Berlin 9° Kairo 25° 

Bonn 10* Kopenh. 10° 

Dresden 7° Las Palmas 19° 

Essen ll c London 13° 

Frankfurt 9° Madrid 17° 

Hamburg 10° Mailand 20° 

List/Sylt 10° Mallorca 19* 

München 7° Moskau 12* 

Stuttgart 9° Nizza 17“ 

Algier 17° Oslo 11" 

Amsterdam 12* Paris 17° 

Athen 16“ Prag S° 

Barcelona 14° Rom 15“ 

Brüssel 12° Stockholm 6° 

Budapest 7" Tel Aviv 24* 

Bukarest 2° Tunis 18" 

Helsinki 5* Wien 5° 

Istanbul 14” Zürich 13" 

* Sonnenaufgang am Sonntag': 5.58 
Uhr, Untergang: 20.42 Uhr, Mondanf- 
pny 5.46 Uhr, Untergang: 16.48 Uhr, 
Sonnenaufgang am Montag: 5.56 Uhr, 
UaLcrrgang: 20.43 Uhr, Mondanfgang: 
6.06 Uhr. Untergang: 20.00 Uhr. 

‘ in MESZ, zentraler Ort Kassel 


ROLF GÖHTZ, Madrid 

„Jose Maria Ruiz-Mateos, bis vor 
einem Jahr Spaniens größter Kon- 
zernherr, verbrachte seine erste 
Nacht im Frankfurter Gefä n gnis.“ 
Verhalten-erregt verlas der Sprecher 
von Radio Nacional die minutenlange 
Top-Meldung der Frühnachrichten. 
„Hier wurde er verhaftet und hier 
wurde er ins Gefängnis gefahren“, be- 
richtete der Bonner Korrespondent 
des spanischen Fernsehens nach 
Hause. 

In allen Medien kommentieren Po- 
litiker, Anwälte, Richter und der Ge- 
neralstaatsanwalt die erwartete Aus- 
lieferung des 53jährigen Wirtschafte- 
magna ten, der gefaßt wurde, kurz be- 
vor er sich nach Jamaika oder Kana- 
da absetzen konnte. 

Damit aber niema nd auf schlimme 
Gedanken kommt und den Triumph 
der Madrider Jäger, die ihre Falle in 
der allerletzten Stunde auf dem 
Frankfurter Flughafen aufstellten, 
falsch auslegt, erklärte Ministerpräsi- 
dent Felipe Gonzale 2 vortausend Ma- 
drider Unternehmern lapidar , „Der 
Kapitalismus ist das geringere Übel- 
das einzige System, das funktioniert.“ 

Die Verstaatlichung der gewiß 


kaum noch liquiden Rumasa-Hol- 
ding, die erste spektakuläre Maß- 
nahme der sozialistischen Regierung, 
hat rieh nicht bezahlt gemacht Sie 
kostete den Staat mehr Geld, als der 



Gofaßt: IMJhriz-Mateos 

FOTO: DPA 

bevorstehende Schrumpfungsprozeß 
der Holding gekostet hätte. 


Unter den Wh ^sehnfbnriflgrifttpn 
Spaniens wirkte J JtL Ruiz-Mateos 
immer schon exotisch auf seine 
Landsleute. Als er 50 000 Arbeitskräf- 
te beschäftigte, kündigte er 1981 an: 
„Ich werde es bald auf 100 ODO brin- 


gen.“ Welch stolzes Wort in einem 
T-amte , dessen junge politische Füh- 
rung um das eigene Image noch rin- 
gen mußte. 

Sein Elternhaus stand in dem da- 
mals noch kleinen andal nsischen Fl- 
scherstädtchen Rota. Hinter diesen 
Fenstern legte der junge Josä-Maria 
in endlosen Monopoly-Spielen El- 
tern, Geschwistern und Nachbarn 
herein. Genau so wie hier im Spiel, 
erwarb er später Stück für Stück sei- 
nes Imperiums mit dem Würfel der 
Konjunktur. Wabe für Wabe fugte 

sich so tut mnehtig pn RumflSfl. 

Holding unter dem Symbol der fleißi- 
gen Biene: Weinvertriebsgesellschaf- 
ten, die erste Bank, Reedereien, Ket- 
ten von SB-Laden, Hotels und Kauf- 
häuser, Investment-Firmen, Bauun- 
ternehmer!, HanriplflhäiisAT - was 
auch immer zu haben war. 

„Wie ich höre, geht es Ihnen nicht 
sehr gut“, rief er ohne große Umstan- 
de Unternehmer, Kaufhausbesitzer 
und Hoteliers an. „Tut mir leid -aber 
warum verkaufen Sie nicht einfach?“ 
Das alles in einem smart-kamerad- 
schaftlichen Ton der bald zum Du 
überging. 

JM, Ruiz-Mateos ist aber kein 


Dallas-Typ. Er kaufte keine Yachten 1 
oder Schlösser. Der dreizehnfache 
Familienvater gah das meiste seines . 
verdienten Geldes katholischen 
L a i e nin stitut Opus Del Und wehe, 
wenn einer seiner Direktoren was mit 
seiner Sekretärin hatte. 

Weil Ruiz-Mateos die 18 Banken 
s einer Holding immer wieder der 
Kontrolle durch die Bank von Spa- 
nien entzog und auf keine Warnung 
reagierte, schlugen lfinanzminister 
Boyer und der Andalusier und Vize- 
präsident Alfonso Guexia zu: Mh dem 
schärfsten Schwert - der Entei gnung 
„Andere Maßnahmen hatten auch ge- 
nügt“, sagte selbst Mateos’ Intim, 
feind, der Bankenpräsident Termes. 

Nur sehr knapp gab das Verfas- 
sungsgericht der Regierung recht 
Fünf Richter entschieden rieh für die 
Legalität des Enteignungsdekrets, 
fünf Richter befanden es für illegal 
Die Stimme des Vorsitzenden unter 
den ersteren wog doppelt Legal 

Wenn Ruiz-Mateos jetzt an Spanien 
ausgeliefert werden sollte, muß er 
sich v/egen „monetärer Delikte“ und 
wegen Majestätsbeleidigung vor zwei 
Gerichten verantworten. 


In der Dritten 
Welt wächst die 
Krebsgefahr 

AP.feat 

Nach einer von der Weltgesund- 
heitsorganisation (WHO) in Gaafwaw 
öf&ntbchten Studie entwickät ridt 
der Krebs auch in den Lättteat der 
Dritten Weh zu einer großen Bedro- 
hung: Nach. der Untersuchung gibt es 
zur Zeit in den Entwicklung^ndem 
mehr neue Krebserioankungenälsfci. 
den Industriestaaten. Dte Zahl der 
jährlichen Krebsfalle wuxde m deaf 
Belicht auf weltweit 5^ Miflionen ge. 


0. 
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striestaaten 2£ Millionen und auf ffie 

Entwicklungsländer drei Mflhonen. 
Die Zahl der Krebstoten weltweit 
wird auf jährlich 4*3 ABUionen ge- 
schätzt Weiter hieß es, Krebs seihen- 
te in der Dritten Weit zu einer ehr 
h5tififfd»n Todesursache geworden, 
Afadieamhäufigstmauftaetehden 

Krebsarten nennt die Studie Magen- 
krebs mit 690000 neuen Fällen pro 
Jahr, Lungenkrebs mit 590 000 und 
Brustkrebs mit 540000 neuen Fällen 
jährlich. Die WHO führt die wachaenr 
de . Verbreitung von Krebskrankhei- 
ten unter anderem auf die Zunahmen-' 
de Umweltverschmutzung zurück. 

Gift im Keller 

. AP, Botin 
Rund 40 Kilogramm des tödlichen 
Giftes Natriumcyanid sind in einem 
leerstehenden Haus im Berliner Be- 
zirk Kreuzberg entdeckt worden. Das 
Gift war leicht zugänglich, in einem 
Faß im KeQer des Gebäudes, das frü- 
her von einem galvanischen Betrieb 
genutzt worden war. 

Weiblicher Christas 

dpa, New York 
Eine Bronzefigur, die den gekreu- 
zigten Christus als Frau zeigt, erregt 
in New York Anstoß. Die 1,20 Meter 
große und mehr als 100 Kilogramm 
schwere Figur, ein Wok von Edwina 
Sandys, einer Enkelin Winstan Chur- 
chills, wird zur Zeit hinter dem 
Hauptaltar der St Johannes- 
Kathedrale der Episkopalkirche in 
New York ausgestellt 

Bewährung 

dpa, Doisbnif 
Der ehemalige Spezialagent und 
Hanptkommisar des Bundeskrimi- 
nalamtes (BKA), Hax&Georg Haupt 
(53), ist vom Duisburger Landgericht 
zu acht Monaten Freiheitsstrafe auf 
Bewährung verurteilt worden. Der 
suspendierte Kommissar, der ach 
mit anqirryfrfe^hp T Billi gung , semer 
Behörde phnelang im Kriminellen- 
MiEeu „vedingt* bitte, wurde derUn- 
• treue, des Betruges und dca: Straftat 
ertelung für schuldig beftmdten. 

Kokain gefunden - - 

AFP, PJdm Beaeh 
Bei der Obduktion des 2$ährigen 
David Kennedy fanden die Arzte 
Spuren von Kokain und schmerzstür 
lenden Medikamenten. 1,3 Gnom 
reines Kokain wurden außerdem in 
seinem Hotelzimmer in Palm Beach 
sicbergestellt Ob Kennedy durch 
Rauschgift starb, steht alterding 
noch nicht fest 

Briefmarken- Ausstellung 

■ dpa, Madrid 
Die diesjährige „WeltrBriefinar- 
ken-Aussteüung" ist gestern in Mit-' 
drid eröffnet worden. Prunkstücke 
der Schau sind Kollektionen der briti- 
schen Königin Elizab eth, des Fürsten 
Rainier von Monaco und des 1967 ver- 
storbenen amerikanischen Kardmah 
Francis J. Speümah Insgesamt wer- 
den 870 Sammlungen in 5000 Vitrinen 
gezeigt 

Tod auf Testfing - 

AFP, Las Vegas 
Der amerikanische Luftwaffenge- 
neral Robert M. Bond ist bef einem 
Testflug mit einer Maschine, denen 
technische Daten geheimgehalten 
werden, in der Wüste' vtro Nevada' 
ums Leben gekommen. Nach inoff- 
zielten Informationen testete er die 
neuentwickelten „Steatth"- 

Flugzeuge, die angeblich nicht durch 
Radarsysteme zu ortöi sind. 

Banden-Jubfläum 

SAD, Paris 

Die berüchtigte Pariser JSaxnmer- 
bande“, die seit etwa prnem -Jahr 
meh r als ein Dutzend Bankfilialen 
überfallen und deren Sohfiefificher' 
mit riesigen Vfti ^hlnframTngm airf- 
gebrochen hat (die WELT berichtete), 
konnte in der Nacht znm Freitag ein 
„Jubiläum“ feiern: Das 3000. Schfieß- > 
fach wurde geleert Die Pariser PoKr . 
zei hat bisher von der j^mefilstijhs:, 
mäßig organisierten Baude; feine; - 
Sour. . \V-. V 


AltMiQ« 


T * 


Lancia 

STrilii.i • * ?. Vi:- 
iässu:..;--. 

Soüli I 

Ä • .. •• • 
StnRC«.-.:. 

.u- 

08*3*1':. '■ 1 . •• Sc 
CQGnjr..;. •• • 

** Aü v. 

^ M-.-St: 

fecu?:.- ;j» 

i'u-. r. 

fiäi'is v... 1 r 

Satind,--;.,.: v-i-.A 


^Mguar^ 

Bit 

te* 1 / p orsctw 








F. 


^ A : 6,au< 


iW' Vs-- * 
^'S£l/ 




jict 

sdäozieziwShsrtp^ Bohr. 













"ab. 


• !•- n- 

. ‘"A 
. >• ,7<w 

i - n f- . ■ 

. y^-QS 

• -..j 

- ■>=:, >v 

• . ;:f - ’ 

• • • 

>r ^ 

: K: 


,‘ ;,: *W 

,■»_■» v 

. ; . >Jd*r‘ 


. , • 

- £*3 






ll'J- 


. ..«? « 
> - r. 


V IfcÄ 

l» J* 
Tm- 





b^siJr 


Premiere mit Stern 

Zwei Premieren an einem Ort Auf der neueröffneten 
Nürburgnng-N ordschleife präsentiert Daimler Benz die 
temperamentvollste Variante der Baureihe 190, den 190 E, 
23 - 16 . 

Daß dabei der Siegerwagoi des allerersten Rennens auf 
dww Bg ^Wvmi hmten und ian£t* Zeit so faszinierenden 
alten Ring von 1927 (Foto rechts) diesem sportlichen Neu- 
anfang ebenfalls Referenz erweist, ist kein Wunder ange- 
sichts der ebenso langen wie engen Verbundenheit des 
Mercedes-Sterns mit der Nürburg. In drei Jahrzehnten 
garantierten diese frfP r frff * TT7Piirh p n erfolgreichen 

Motorsport 

Am 12. Mai wird nun der neue moderne Grand-Prix 
Kurs in der Eifel mit einer Großveranstaltung feierlich 
eröffnet Wahrend dieses Programms werden die Cham- 
pions von einst auf 20 da nagelneuen 190-S portversionen 
über 20 Runden um den Sieg kämpfen. roto&o&war 



Verkaufsrekord mit Gebrauchtwagen 


HEINZ HORRMANN, Bonn 

In den sommerlichen Temperatu- 
ren der letzten Apriltage ging nicht 
nur den Kleingärtnern das Herz auf. 
Bei den Gebrauchtwagenhändlem 
von Flensburg bis Oberstdorf blühte 
das beste Geschäft seit Jahren. Nie 
zuvor - so stellt die DEKRA fest -gab 
es so geringe Lagerbestände wie in 
diesen Tagen. 

Im Gegensatz mm Neuwagenhan- 
del, der nach vielversprechenden 
Verkaufszahlen im Januar und Fe- 
bruar im Mara eing Eintrübung am 
Autohimmel beklagte, bleibt flir den 
Rfe-Markt der „Zweiten Hand“ das 
Verkaufs-Hoch stabil 

In früheren Jahren war die Situa- 
tion so: Gebrauchte in der Preisklasse 
zwischen 5000 und 8000 Mark ließen 
sich stets gut absetzen, Exoten und 
Raritäten wie Coupes, Cabriolets und 
Geländewagen führten ein Mauer- 
blümchendasein. 

„In diesem Frühjahr aber", resü- 
miert Helmut Becker, Geschäftsfüh- 
rer des bekanntesten deutschen Au- 
tohauses Auto-Becker in Düsseldorf 
„wurden selbst Steher zu Renner. Die 
auf den Markt drängenden jungen 
Leute suchten einerseits die preis- 
werten Einsteigemodelle bis 4000 
Mark, andererseits aber auch alle nur 
verfügbaren Cabriolets, ln der No- 
belklasse haben wir so viele Jaguar- 
Modelle wie nie verkauft Exklusivi- 
tät und Komfort sind gefragt Wir su- 
chen schon geradezu nach ausgefalle- 
nen Autos, weil der Markt wie leerge- 
fegt ist“ 

ÄhnliMu» Benhpfhtungpn machten 
auch die meisten anderen Autohänd- 


ler. Rückläufig ist nur die Nachfrage 
nach gebrauch t en Dieselfahrzeugen. 
Ein Trend, der bereits im Vorjahr zu 
sehen war und der sich jetzt verstärkt 
fortsetzL Die immer geringeren Preis- 
vorteile im Verbrauch werden von 
den Vei taufeai g umenten „Fahrfreu- 
de und Spaß mit Gas“ noch weiter 
abgedrängt 

Die Rangfolge der bestverkauften 
Autos sieht wie schon im letzten Jahr 
die kompakten, gut motorisierten 
Kleinen wie Golf Kadett und Fiesta 
vorne. In der Spitzengruppe rollen 
ebenfalls die neueren Mercedes und 
BMW, gefolgt von Porsche und Ca- 
briolets aller Marken. Dahinter 
kommt erst die gehobene Mittelklas- 
se. Spürbar großer wurde die Nach- 
frage nach japanischen Modellen. 

Obwohl sich das Vertrauen der 
Kimripn in die Angebote der Ge- 
brauchtwagenhandler weiter gefe- 
stigt hat ist es immer noch so, daß die . 
Hälfte der gebrauchten Fahrzeuge 
von Privat an Privat abgegeben wird. 
40 Prozent der Kaufe werden von Au- 
tohäusern abgewickelt, die neben 
dem Neuwagenverkau£ Werkstatt 
mit Ersatztallager zusätzlich den 
Second-Hand-Autohandel pflegen. 
Da Rest läuft über Händler, die sich 
a usschließlich mit Gebrauchten be- 
schäftigen. 

Die Preisentwicklung zeigt sich 
stabil Durchschnittliche Wertverlu- 
ste von weniger als einem Prozent pro 
Monat registriert der Schwa cke- 
Marktbericht Lediglich Auslau ftno- 
delle wie die Mercedes-Baureihe 123 


geben im Preisgefüge etwas mehr 
na<»>]_ 

Erheblich verbessert hat sich die 
all gemeine Qualität der verkauftet 
Gebrauchtwagen. Nachdem viele 
Käufer Sachverständige zur Werter- 
mittlung einse te n . und Hä ndler von 
sich aus Garantie auf etliche angebo- 
tene Fahrzeuge geben, gibt es deut- 
lich weniger Streitfälle- Darüber hin- 
aus hat der Zentralverband des Kraft- 
fahrzeuggewerbes und da ADAC vor 
pinigOT Zeit miwi Mustervertrag für 

den Gebrauchtwagenverkauf entwor- 
fen, da dpm Käufer mehr Sicherheit 
bietet Danach erstellt da Händler 
einen Z ustands bericht über das ver- 
kaufte Auto. So werden beispielswei- 
se Bremsen, die elektrische Anlage, 
Motor, Getriebe sowie Roststellen, am 
Rahmen begutachtet und bewertet 
Sind die Angaben nicht zutreffend, 
hat da Käufer drei Monate lang An- 
spruch auf kostenlose Reparatur. Wer 
siph bestimmte Fi gpnwhaften extra 
schriftlich fixieren laßt, Wann den 
Preis auch später noch mindern und 
vom Vertrag zurücktreten, felis die 
aufgefuhrten Punkte nicht richtig 
sind. Diese Ansprüche verjähren erst 
nach sechs Monaten. Trotz da aner- 
kannt ehrlichen Bemühungen sollten 
Käufer nie auf eine ein gehende Prü- 
fung der Autos verzichten und einige 
wichtige Hinweise beachten: 

- Untersuchen Sie das Auto auf Rost- 
spuren, die zumindest von außen 
sichtbar sind. Testen Sie, ob die Stoß- 
dämpfer defekt oder die Radlager 
ausgeschlagen sind. 

- N ehmen Sie eine technische Prü- 
fung gewissenhaft und ohne Zeit- 


druck vor. Ziehen Ke bei hoher 
Kan fan mm e einen Kfz-Sachverstän- 
digen (von da DAT oda der DE- 
KRA) hin»» 

ü. Verzichten Sie niemals auf eine 
Probefahrt 

- T-jiggPTi Sie sich den Kraftfahr- 
zeug-Brief zeigen. Da steht drin, wie 
viele Vorbesitzer das Auto hatte und 
wie lange es zwischendurch außer 
Betrieb war. 

- Lassen Sie sich vom Verkäufer 
nicht unter Druck setzen. Sie haben 
in da Regel mehr Zeit als er. 

- Weisen Sie den Verkäufer getrost 
auf die negativen Eigenschaften des 
Autos hin; fragen Sie so viel wie nö- 
tig. 

- Gehen Sie nicht sofort auf den 
Preis ein, den der Händ ler oda da 
Privatmann Ihnen nennt Meistens 
sind die Autos ein paar hundert Mark 
höher ausgezeichnet als sie letztlich 
bringen sollen. 

Da wohl exklusivste „Gebraucht- 
wagenhandel“ findet übermorgen (30. 
April) bei Christie's im Royal Lanca- 
ster Hotel in London statt Ha wer- 
den 32 Fahrzeuge aus da Zeit zwi- 
schen 1900 und 1975 versteigert 
Jüngstes Objekt ist ein Alfe Romeo 
Spider aus dem Jahre 1975. Er soll 
11 000 bis 15000 Mark bringen. Mit 
pinpm Schatzpreis von 22000 bis 
30000 Mark doppelt so teuer ist eine 
weitgehend komplette Ersatzleilaus- 
rüstung für pinen da legendären Alfe 
Romeo 1750 Gran Sport aus da Vor- 
kriegszeit Im wesentlichen fehlen le- 
diglich ein R«d sowie Kompressor 
und Vergaser des Boliden von einst 


Lancias Motor-Aufladungen für jeden Zweck 

— . _ .. — v j itlj.i i i._ u ..w. Mninm vM.vv.wt UialiTunil am nulrkawc T jiichinocr 


PEl’ER HANNEMANN, Nürnberg 

Aufladungssysteme für Motoren 
gibt es im Prinzip seit es Automobile 
gibt Zunächst den stets nach Lei- 
stung ringenden Lkw’s Vorbehalten, 
fanden sie vor knapp einem Jahr- 
zehnt auch Einzug bei den Personen- 
kraftwagen, wo sie den aus ökonomi- 
schen Gründen nicht mehr an Größe 
und Hubraum wachsenden Trieb- 
waken dennoch ein Plus an Motor- 
leistung sichersteHtea 

Bevorzugtes AufladungBsystem 
war der Turbolader, der sich den Ab- 
gasstrom des Motors zwecks Antrieb 
eines Veröichterrades zu eigen 
macht, indem er durch komprimierte 


Luft dem Triebwerk mehr Sauerstoff 
zuführt und damit die Leistungsfä- 
higkeit erhöht Mn Aufladungsprin- 
zip, das inzwischen fest jeder Auto- 
mobilhexsteDer anwendet und beson- 
ders den von Haus aus trägen Diesel- 
motoren auf die Sprünge hilft. 

Die italienische Traditiansmarke 
Lancia i n d essen kann als derzeit ein- 
zige Automobilmarke da Welt neben 
d em Turbolader dem Kunden in sei- 
nen Modellen ein alternatives Aufla- 
dungsprinzip anbieten. Es handelt 
sich hierbei um einen mechanisch ge- 
triebenen, volumetrischen Kompres- 
sor, da über ein Ladegebläse eben- 
falls verdichtete Luft in dem Brenn- 


raum des Motors pumpt Während 
da Turbolader, bedingt durch den 
Abgasstrozn, erst mit einiger Verzöge- 
rung seine Arbeit aufhimrot, kommt 
der über Zahnriemen angetriebene 
Kompressor weit eher zur Sache. Ge- 
nau. gesagt: ab LeeriaufdrehmhL 

In da Praxis bedeutet dies, daß die 
landa-Modelle H. P. Executive VX, 
Coupe VX und Trevi VX bereits bei 
niedrigsten Drehzahlen mit einem ho- 
ben Drehmoment (206 Nm bei 3000 
U/min) aufwarten. 

Hingegen da im Delta HF instal- 
lierte Turbomotor eher für eine lei- 
stungsorientierte Gesellschaft ge- 
dacht ist, die bei höheren Drehzahlen 


Nissans neues Silvia-Coupe soll dem 
Porsche 924 Konkurrenz machen 


WOLFGANG RAUSCH, Neuss 

Nicht nur das Herz engagierter Au- 
tofahrer schlägt bei dem neuen 
Süvia-Coupö von Nissan höher -auch 
dessen eigenes „Herz“, da Motor 
pumpt außerordentlich kräftig. Da 
Zweiliter- Vierzy lind er hat zwei oben- 
liegende Nockenwellen, via Ventile 
pro Zylinder und eine Leistung von 
145 PS! 

Verpackt ist diese anspruchsvolle 
Technik in einem hübschen 2+2-Sit- 
2 a mit Heckklappe, keilförmiger Ka- 
rosserie und vollständiger Ausstat- 
tung. Als Konkurrenten nimmt man 
bei Nissan den Porsche 924, das Audi 
Coupä und eventuell den VW Sdroc- 
co ins Visier. Diesen Konkurrenten 
hat da Silvia (Nissan legt Wat dar- 
auf, daß „Silvia“ männlich ist) einige 
handfeste Vorzüge voraus: die höch- 
ste Leistung und den sportlichsten 
Motor, gegenüber Audi und VW eine 
deutlich höhere Spitze (205 km/h), 
mehr Platz als der Porsche, einen gu- 
ten cw-Wert (0,33) und eine bessere 
Ausstattung. Dennoch kostet da Sil- 
via mit 27000 DM so viel wie ein 
ähnlich ausgerüsteter Scirocco und 
ist damit 2500 DM billiger als da 
Audi bzw. 7500 DM billiger als da 
Porsche. 

Audi wenn da Markt für solche 
Autos nicht sehr groß sein mag, er- 
scheinen die Erwartungen von Nis- 
san, in diesem Jahr noch 2500 Einhei- 
ten des Silvia verkaufen zu können, 
realistisch. 

Bei den osten Testfahrten herrsch- 
te dichter Nebel, so daß es keine Mög- 
lichkeit gab, den Silvia bei höheren 


Geschwindigkeiten sportlich zu be- 
wegen. Bei niedrigen Drehzahlen 
wirkt er zunächst etwas träge, um 
dann ab etwa 4500/min. stürmisches 
Temperament zu entwickeln und 
kräftige Ventilgeräusche hören zu 
lassen Das maximale Drehmoment 
erreicht er erst bei 5000/ min.. die 
Höchstleistung bei 6400/min. Inwie- 
weit sich die zur flotten Fortbewe- 
gung erforderlichen hohen Dreh- 
zahlen auf den Verbrauch auswirken, 



SpottUdi and Qbarclcbtllcta prfl- 

seitimt sich dos Arm atur enbrett 

bleibt abzuwarten, zumal da Heck- 
triebler auch wesentlich schwerer 
(1225 kg) ist als seine Konkurrenten. 

Obwohl da Bluebiid starke forma- 
le Anklänge an seinen Vorgänger 
zeigt, ist es ein völlig neues Auto. Am 
wichtigsten ist die Umstellung auf 
Frontantrieb, aber auch die beiden 
Zweüiter-V ierzylinder (Benzin 105 
PS, Diesel 58 PSi sind neu. 

Wie bisher gibt es eine Stufen- 
heck-Limousine und einen Kombi 
(„Tfcaveller“). Ausstattungs-Varianten 


gibt es nicht - der Bluebird hat ohne- 
hin alles, was man sich in diesa Klas- 
se wünschen kann. Durch die Um- 
stellung auf Frontantrieb ist da In- 
nenraum bei ähnlichen Abmes- 
sungen wie beim Vorgänger-Modell 
deutlich gewachsen. Er entspricht po- 
pulären Modellen wie dem Ascona, 
dem Passat, dem Audi 80 oder dem 
Sierra in seinem Raumangebot Bei 
einem neuen Auto hätte man viel- 
leicht einen besseren cw-Wert als 0,39 
erwarten dürfen - da Sierra ist bei 
gleicher Leistung von 105 PS mit 185 
km/h um volle zehn km/h schneller. 
Auch das Gewicht liegt recht deutlich 
über jenem der Konkurrenz. Das 
trägt sicher dazu bei, daß der Diesel- 
motor wohl leise und vibrationsfrei 
läuft, aber träger wirkt als ein nomi- 
nell schwächerer Audi 80 oda Passat 
DieseL 

Da Traveller ist eigentlich kein 
echter Kombi, denn es kann lediglich 
die (geteilte) Rücksitzlehne umgelegt, 
nicht aber die komplette Rücksitz- 
bank vorgeklappt und zu einer durch- 
gehenden Ladefläche verwandelt 
werden. Solche Nachteile können 
aber angesichts des Preises locker 
verschmerzt weiden. Da Bluebird 
kostet als Limousine 17 200 DM; da 
Dieselmotor kostet 1500 DM, da Tra- 
veller 900 DM Aufpreis. Damit ist der 
Bluebird zwischen 2700 DM und 5400 
DM billiger als deutsche Mitbewerber 
mit vergleichbarer Ausstattung! Ab- 
zuwarten bleiben allerdings die Ferti- 
gungsqualität und da Wieder- 
verkaufswert. 


ein spürbares Leistungsplus erhalten 
und rieh weniger an schaltfauler 
Fahr weise erfreuen. 

So operiert da Turbomotor auf- 
grund seiner Hochleistungscharakte- 
ristik und seines hohen Leistungspo- 
tentials auf da Rundstrecke, indes 
da Volumex genannte Kompressor- 
Antrieb wegen seiner ungewöhnli- 
chen Durchzugskraft bei niedrigen 
Drehzahlen für winkelige Rallye- 
Pisten geradezu prädestiniert ist 

Für den Landa-Kunden bedeutet 
dies: Leistungshungrige werden zum 
Delta HF Turbo greifen, komfort- und 
verbrauchsbewußte Autofahrer ten- 
dieren eher zu den VX-Modellen. 



DasdrwhOrige 

Sportcoupätäüt 
durch af ne 
eigenwillige 
Karotterieforai aut 
Der 2-IIter-Motov 
mit Vierveatil-Tectuilk 
leistet 145 PS and 

beschiounigtdeo 
Nissan auf 205 km/h. 

In Preis (27 000 Mark) 
Hegt der Silvia deutlich 
unter der deutschen 
Konkurrenz. 

FOTOS: DIE WELT 
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AUTOFRUHLING 1 984 



Mercedes - Porsche - BMW 


lOO Ueicedet alt« Modelle oeöiaucrvi 
# T npuw 200 D SOO SEL sol «wterMi 
GroHarftoani 20 PafCh» 


Pmcka Mettfta, nrnri 

TeL 6 61 03 / 8 73 25 gew 


Sache erlösend 

S j O U— P H «MM ffBO St 

oder Kaufverträge. 

TeL 056 Sl/ El 45 


Slerc.-Cabrto ocL Coup«, XJrtta" 
berfahrzeuge, Jaguar, Forscne, 
Ferrari 

C. F. Mirbach 

ExUnalfe AfltomoWle 

TeL 0 40 / « ST 89. T*. 2J«3154inir 


Ankauf 

IM E, 288 D-888 E, MO T-480 
TB-280 SL-SM. SLC. SW SE- 
500 SEL, SBC, neu und ge- 
braucht, gegen bar dringend 


ATJTO BUSCHMANN KG 
Klnttacdtener Str. 246-25® 
P-4258 Bottrop _ 
TeL0»41/W4£-8_ 
v. 9 68 61» Tx. 8 579 418 wflbe 


DB - SEC - S£l - SL - SE 


Telefon 0 71 30 / G6 63 


Dringend gesucht bis » DM 
12000,- 

28SßMVS00Sla.500S 

sowie gebraucht ab 1080. 
-’Pn* Trrr Wr lgli**^ OBh® 
TeL 00-32-56-20 IS 55 
332.86234 


AUTO BECKER 


öuifbf ISfl 40JC Dumrlcofi 1 

>.o:o"i 33s:-i säbe^i 



Wir kaofee Jeden aeuee 
oder neuwertigen Mer- 
cedes oder Porsche ge- 
gen bar. 

- Sofoftabwkkfong - 

N. P. Automobile 
Avon Stylioc GmbH 
5406mniäiicen 
TeL 0 26 06 / 14 32 


RarwMw biow dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57. Fs. SGudeh 



dank Ca« gataefcf 

Umttem IW SU *» »ga waLM B sx. 

1^9 E il X& C«aa + OHO» 

Ponebc: am Crtato. **** Ferr ari. _La m- 

frY tMid ftoflfi-Boyt«. AI Onfern. 

W v Auto Exdoshr 


Ankauf Kiel (04 31) 8 5003 
Ttelex 292318 


DB- An- und -Verkauf 

500 SL, SEL, S^nMimdEatf- 
vertrfige, sowie 450 SL bis 5^) 
SLC 

Fk. M. Schäfer, B*d Kren®«* , 
TeTo6 71/ «1049,1*. 42 780 


X Suche \ 

/ 280SL-500SL\ 

/ sowie 500 SEL m. Leder +\ 
/ V.-Aussfettung, neu, neu wer- \ 
[tig+ Verträge bei kurafristigai 
1 Lieferung bis zu 7000r DM J 
\ Aufpreis + jeder gebrauchte J 
\ Merwdes SE/L + SL. / 
\ TeU 023 04/4 4831 / 
\ Telex: 8227605 / 


Höchstpreise ‘u; 

500 SL u. SEL 

Suche »uch 

2G0 — 380 SL— SE 

«b Bj. 62 I. Export Rute Ine. 
Tel.: (06 11i 23 23 51. Ts.: 4 1 1 5SS 


Mercedes 

Wir soeben Lieferanten f. größe- 
re Stückzahlen 

DB 500 SEI/SEC/SL 

Linierung, bis Ende 1985 werden: 
durch Bankgarantie abgesicbert! 
Zuschriften unter C 6216 an 
WELT-V erlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Wir Buchen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Baizahlung, 
Höchatoreise 

Automobile 

Tx 417021$ haf a . 

Frankfurt 


Saeke 500 SL, SBL SEC, SLC 
neu u. gebraucht 
TeL 86 41/6 18 74, IX 4 82 975 


Ankauf 

IM B, 289 D-2M B. WB T-2M7E 
- 2M SL - MO SLC, 286 SE - SH 
SEL, SEC. neu and gebraucht, ge- 
gen Aar drig jaiyl fp pmkt 



More. Kaufvertrag 

gesucht, sofort oda später 
TeL »22 33/ 6 62 22 


neuwertig, gegen bar gesuch t 
Pl. T U f t wluj» ;, n , m> wr y 

Td. 8 40 / 6 e 88 58, Tx. 2 174 8S4 





«wwwg 



SUtag fiwaw soett 

*fiOMf5io» v sec i SL 

Längere Standzeit wegen To- 
tahxmbauB garantiert Keine 
HattefStprobieme. 

St^Unc Garage 
TeL O 46 / 8 26 M 51 
Telex 2265 109sgsd 


Sache Nr rin Export DB der SOOb 
H ttnttwia ftnari b. LaorimgUri 
TeL 0041/ 81/ 68 85 21 
Telex 7» 073 Schwel* 


Socke 280-500 SL SLC, 
580-500 SE. SEL. SEC 

gebr. od. neu geg. Barzahlung. 
TeL «6 «/ 818 74 Händler 
Tx^ 4 82975 



4330 MBlhan ad Rate Geabngstrafle IX 
Tel (0208) 434089.TC Q56SS4 


Suche DB SBL - SEC - SL 
TeL874 72/217 46 


Suche Merc-Neuwagen 

500 SEL/SEC + SL 

TeL 82 41 / 71 13 46. FS 8 571 1» 



Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bi. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 

Autohaus Fäbrx 
TeL 82 88/5 75 57, FS 8 56 386 


Gesucht: Mercedes 

ab 79-84. 

T. 8 40 / 24 4« 01-«2 Od. 58 75 95 


iiiwia» 

ft'JTCMS-HM.ES - ACCESSC- ES 5 B 


HAMBUflG 

Wir suchen einen neuen 
vollausgestattelen 

500 SEL/SEC 

Modell 1984 

Dehnhalde 58-63 - D-200O Hamburg 
Trt.O40/gftTS3i - Tx Z164 21AI 




Wir kanfOn 

Merc. + Porsche 

neu, gebraucht u. Verträge, se 
riöse Barzahlung. 

Fa. Wanner, T. 87831 / 22 77 


Wir suchen ständig 

DB 190 E 5gang, 190 D 
500 SL, SEL SEC 

mria Vertrag«. 

Telefon 0 48 / 5 27 38 43-45 
TClex 2 164 «71 


DB 288 S, 288 SE, 288 SO, 
280 SL 380 SL 508 SL 
500 SEL 508 SEC 

Neu- und Gebrau ebtfahrzeu- 
ge sowie Verträge gegen Bar- 
zahlung. 

Antohans Pralle. TeL 0 47 47 / 
7 47 + 1B 38, Tau 2 38 583 


500 SEI od. SEC 

Silber, schwarzes Leder, a. Ex- 
tras, sucht priv. 

TeL 0 23 74/7 28 88 


5000,- DM 

bezahle ich für einen 500 SL 
Neu wagen o. Vertrag zur Lie- 
ferung 1984 

TeL 083 21/ 34 40 


Intern. Antom. A. Obenrallaer GmbH 
■u*t: 

500 SEL 500 SL 500 SEC 
+ Poncho ab Bj. 85 

TeL 0 89 / G8 11 13, Hz. 5 Z1S 332 
lOBefaen, ABnUesstr. 38 


Wir kaufen Mercedes 

neu, gebraucht + Verträge 
TeL 8 89/ 58 98 57 
oder «81 42 / 5 17 41 
Tlx. 5 214 329 abdo d 


Suche 500 SK, 500 SEL, 500 SL 

mit Leder. 

TeL 8 77 71 / 78 84. Tx. 7 93 253 


Versteigerung 

von ausgesontfeftefl landesergenen Kraftfahrzeugen 


27 VW ( 601 t, Passat, Kombi) 2 Mensdes Benz Lkw (L 207, 1 50S) 

7 Opel (Kadett, Rekord. Commodore. 1 HaMJai 50 W 
Senator) 3 FM T/aesä 

ID Fort (Escort, Granada) 1 HaaomaQ Uh AL 28 

1 BMW 320 2 ArtduBOH 

2 PDfSCbe 824 14 BMW Kriktar (R 27. 45, GO, 75. 60) 

1 Mazda 620 Z Zündapp Mokicks 

1 Peugeot 6B4 

Mtea o di , dH 2. Mrt 1934, 9JM Ubr, gegen sofortige Bezahlung in bar unter 
Vorlage des ftorsonaJauswelses auf dem Gelände des Fahrdienstes der Landes- 
regierung, H fab e nb oBe 134, DBmldort (Nähe Bflker Bahnhof). 
Besichtigung ab 8JD0 Uhr am Versteigeningstoge. 

Fflr d— Hsunrwldster 
des Landes NoidflMia-Westlalea 
Die Obetfiaandliekdoa Nsteldorf 


. 500 SEL, 500 SEC, 500 SL 
gegen Aufpreis ab DM 5880,- per 
sofort gewacht 
TeL 85 61 / 31 46 12. T*. 99 775 


Suche Mercedes 

280 S. SEL ix. 500 SEL, neu od. 
Läet-Verträge. 

TeL 00 41 / 41 / 05 33 93 
Tx. 8S6 111. Schweiz 


Alfa Spider 24. Neuwagen, meL, 
31 700,-, inkL MwSt. Eintausch, 
Tel 02 28 / 46 25 14 od. 63 30 47 


r' T T "», 1 


Silber, neu, DM 28 500,- inkL 
Autohaus B 54 

TeL 82581/7292 od. 0251/ 
54035 


Qvottrp Coupö 

alle Exti\, Leder + Klima 
TeL 87 21/ 47 29 54 


Audi 80 GTE 

5/83, weiß, 4tür„ 9000 km, 18 000,- 
D1L 

TeL Wob 8 53 61 / 3 19 96 


Selbstimport 

aus EG bis zu DM 5000- Ersparnis. 
Info DM 10 .-. 
fauMTa. 51 AC, 

SL GsdngolfkAerg 22, 
Tdlefoa 8 24 88 / 27 97 


EZ 10/80, silberblauiziet„ SSD 
uvu, 64 000 km, nur DM 31 950,- 

Antelians Süd GmbH, Bodmaer, 
Str. 183, 43S BecfcUnglmiueii-SAd 
T. 8 23 61 / 7 05 04, Telex 8 29 957 


Ia gepfL Firmenwagen, ZuL W 
80, 99 500 km, arktisblau- me tallic, 
LM-Felgen, Stereo-Radio, ab- 
nehmbare Anh.-Kupphmg, SSD. 

2 Satz M+S- Reifen auf Feigen, 
getöntes Glas, Preis 17 000- 

TeL Wochenende 8 95 71 / 35 54 
werktags 8 85 61 / 12 31-33 


BMW 7281 

6/BL, griinemt„ 80 000 km, m. 
£xtr„ 22 900,- inkL MwSL 
Firma Walz 
T. 0 71 27 / 72 32 od. 33 


EZ 83, 25 000 km, rotmeL, eL SD, 
Color grtm, R/C, Recarositze, Top- 
migfand. DM49900,- mk] , MwSt. 
TeL 01 31 / 3 88 86, geweibL 
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AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. 100 - Samstag, 


523 i Neuwagen 

schwarz. Led schwarz, alle Ex- 
tras, DM 43 000,- inkl. MwSt. 

TeL 0 80 51 / G 14 29 od. 37 45 



Seltene Gelegenheit 

BMW M 535 i 

Bj. Ende 81, div. Extr., 54 000 km, 
VB DM 31 800,-. 

TeL 8 41 54 / 7 0437 


BMW Limousine 

äußerst gepfi. Geschäftswagen, 
unfallfrei, Typ 736, EZ 4/79, an- 
tnrazitmeL, Lederp„ Nebel- 
scheinw., verstärkte Batterie. 
Leuchtweitenregulierung. Rad/ 
Cass., eL Versenkantenne. eL SD, 
ei ZV, KhmaanL, Alufelg., Le- 
derlenkrad, LeseL, ABS, VB 
15500,-. 

Anfr. TeL 0 24 64 / 65 65 


«35 CSi 

neu. graphit, Led. schw.. Klima, 

SSD, TRX. Tempomat. Sperre, 
LP 80 140,-. jetzt 73 000,- inkl. 

N P- Automobile 
Avus- Styling GmbH 
TeL 0 26 06/ 14 32 


Div. BMW 

3er-, 7er- u. Ser-Reihe, Export- 
ausführung. günstig sofort liefer- 
bar. 

TeL 06 11 / 47 4609 - Händler 


Ferrari 512 BBi 

vom Ferrari-Händler, corsarot. 
Voll- Led er schwarz. Festpreis 
DM 175000.-. 

E. Th. WlchrJhanwen, 
Osdorfer Weg 106, 

2606 Hamburg 52, 

TeL 6 46 / 88 16 22 


Ferrari 400 i 

Autom., 15 Mon. alt, met, Led. 
blau, 1. Hd, DM89 000.-. 
Autohaus Weguer 
TeL 0 22 71 / G 24 22, Tz. 8 33 692 


Mondial 8 

Bj. 7/81, 34 000 km, maron, Led. 
beige, 1. Hd 
TeL 67 51/ 4 40 18 


Ferrari Mondial 8-4 V 

grigiometamc, Leder beige (3218), 
elektrisches Schiebedach, noch 
nicht zugelassen, DM 102000,-. 
Zender. TeL 02 61/230 20 


Ferrari 

Ferrari- VertragEhan del, Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 
Ftorinstr./Zndustriegeblet 
5403 MÜJheim-Kärhch 
Telefon 02 61/ 230 3) 


Ferrari 

Ferrari- Ankauf. 

Zander Exklusiv- JUito 
Telefon 02 61 / 2 36 29 


Ferrari 308 GTS 

EZ 4/83, 20000 km, silber, Led. 
schwarz, Klima, Spoiler, DM 
93 000,- inkL MwSL 

Ohlsen 4- Lack, Frtedensstr. 9, 
6900 Heidelberg, TeL 6 62 21/ 
4 68 44 
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Ferrari 508 GTBi 

6/82, rot. Led scbw„ Klima. TRX, 
Spoiler, RC, 59 900,- inltl. , Inz. 
möglich 

NF- Automobile 
Avus-Styling GmbH 
TeL 0 26 06 / 14 32 



Bm%nr4lMngai 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
HuscfaeMmpex. TfeL 8 21 «1 / 6 95 44 


Chevr. Blazer Chey- 
enne 

(Allrad). EZ 9/79, 14fach bereift, 
KMma, Rammschutz u.v jl, erst 
34000 km, Getriebe fabrikneu, 
nur DM 16 700,- 

Autohaus Süd GmbH, Bochnmer 
Str. 103. 435 Beoklinghausea-SU 
Tj • 2361/70 04, Telex 8 29 957 





Escort Cabrio 

Neufahrzovg 

sofort lieferbar. 

NF- Automobile 
Avus-Styling GmbH 
TeL 0 26 66 / 14 32 




Caraaro 

braun, Garagenwagen, ahnehmb. 
Sonnendach, ca. 80000 km, weg. 
Todesfall zu veriL, 14 000,-DMVB. 
TeL 62 14 / 5 56 44 



Jaguar E V 12 Cabrio 

rot, Led. schwatz, L Hd, 60 000 
Meilen, seheckheftgepfL, neuw. 
Charakter, TÜV 86. DM 57 Wh- 
Autobootique Essen, TeL 6281/ 
74 86 22 



280 GE 

Bj. 81, viele Extras, DM 27800, 

inkl mit BS-TetefOn, DM35000,- 
InkL 

TeL: 839/774 54 93 
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JagnaMleuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

TeL »ZI «1/695 44 


JAGUAR 


Modelle 84 - Auswahl 
sofort lieferbar 
Verkauf - Service 

Jaguar- Direkthändler 

Norbert Kuntz 

Kieler Chaussee 17 
2303 Getlorf 
Tel. 0 43 4S 50 55 


Range-Rover 

neu, 2tfir„ 42 000,- DM Endpreis. 

Rover vdP 

EZ 2/82. 28455 km, TÜV-frel 2 
Jahre, mit SD u. Alu-FeL, 22 006,- 
DM Endprei s 
Autohaus Hubert Adenau 
Tulpeaweg 6, 5186 Eschweiler 
TeL 6 24 63 / 41 62 




PKW 


Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 

Chevrolet 
Coprice Classic 

siibermot., Klimaautom., eL 
Fenslerh., DM 15 500,- im Auf- 
trag 

Merc. 280 SE 

EZ9/81, anthrazilmet.. Velours. 
SD. Fenslerh.. Autom., AhiL, 
ABS, div. Extr., DM 42 500,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

BMW 735 i 

Autom., Radio-Cas&, met, LM- 
Felg., Fenslerh. eL. SD, Klima. 
DM 22 5 00.- inkl. MwSL 

® Auto Hoevel KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Rohrstr. 76-72 
5760 Arnsberg 
TeL 0 29 31/ 46 11 

Aschaffenburg 


EZ 1/80. silbennel.. VeL blau, 
ABS. Klima anL. eL FH 4fach, 
LM-Räder, Radio-Cass., u. v. a., 
65000 km. DM 49 800,- inkL 
MwSt. 

Merc. 190 E 

EZ 9/83, orientrot, Stoff creme. 
ServoL. SD. ZV. ABS. Calor. 
13 000 km, DM 29 980.- inkL 
MwSt. 

Porsche 924 

EZ 9/81. siibermel., Sonnen- 
dach. Radio, eL Fenslerh., Le- 
der, u. a., 69 000 km, DM 21 980,- 
im Auftrag 

BMW 728 i 

EZ 6/80, siibermot.. SD eL, Fen- 
stert». 4 fach. Radio-Cass.- Voll- 
ste reo. Front- u. Hecksp., Au- 
tom.. ZV. LM. Gasanlage, 62 500 
km. DM 22 980.- im Auftrag 

BMW 524 TD 

EZ 1/84. grünmet.. Color. ZV. 
Radio-Cass.. Außenspieg. re., u. 

2700 km. DM 32 500,- inkL 
MwSt. 

Daihatsu Wildcat 

EZ 9/80. braun, Anhangevorr.. 
Radio-Cass., 70 000 km, DM 
1 1 900.- mkL MwSl. 

K mt x m aa n 

/'T\ Vertreter der 
L***., 1 Daimler- Benz AG 
^ Auhof Straße 29 
8758 Ascharienburg 
TeL 8 60 21 / 40 42 37 


Matra Murena 

2.2 L 1 15 PS. 2K 000 km, EZ 9/81. 
rot, 5gang, cl. FH. DM 13 000 - 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 


m. Hardtop. EZ 80, grün, 40 000 
km, vcrsch. Exlr.. DM 21 500.- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 

Albert Mürdter GmbH 

/TN Vertreter der 
lAJ Daimler- Benz AG 
s — ' / Am Ohl horstberge 5 
3160 Celle 
TeL 0 51 41 / 8 10 11 

Darmstadt 

Jaguar )GM'2 5,3 

EZ 8/80. dunkelbraun. Leder 
beige. 79 500 km, DM 26 220,- 
inkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Darmstadt 
Bhelnstr. 100 
6100 Darmstadt 
TeL: 061 51/39 52 46 

Dortmund 

Merc. 230 CE 

EZ 8/82, 49000 km, silbermet., 
Autom.. SSD. ABS, LM-Felg., 
ZV. Color, Radio-Cass. usw., im 
Auftrag ohne MwSt. DM 
34 500.-. 

BMW 523 i 

EZ 2/82. 15 000 km, grünmet.. 
Autom., ServoL, LM-Räder. 
Radio, Color. im Auftrag ohne 
MwSt. DM 21 500.-. 

Antohans Hirsch GmbH 
/TN Vertr. d. 

LAJ Daimler-Benz AG 
N/ Llndenhorster Str. 39-41 
4606 Dortmund 
TeL: 0231 /Sl 86 Öl 


/T\ Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


Duisburg 

Jaguar 4,2 Serie III 

EZ 9/79, 85 000 km, rot, Leder 
cognak. Autom., Klima, Radio, 
ServoL. ZV, AT-MoL, DM 
18 900,- mkL MwSt. 

Merc. 230 TE 

EZ 8/82, 28 000 km, weiß, Velour 
schwarz, Autom., SD, ZV, ge- 
teilte Sitzbank, Doppelrollo, 
Köpfst im Fond, AHK, eL Fen- 
sterh. 2- fach, ArmL vorn, DM 
31 900,- inkL MwSt 

Merc. 230 GE 

Geländewagen, EZ 12/82. 10000 
km, tannengrün, Radio-Stereo- 
Cass., Dlff. -Sperren VA+HA. 
HydroL, wd. Glas, heizb. 
Hecksch. /Waschanlage, Nebel- 
scheinw., NebeischlußL, AHK, 
AbschleppkpL vom. Längssitz- 
bank, gehob. Innenausstg., 
Drehzahlm., DM 44 900,- inkL 
MwSL 

Merc. 580 SE 

EZ 6/80, 82 000 km, silbe rblau- 
met., Velour blau, Klimaautom., 
Radio- Stereo-Ca ss., Fensterh. 
eL 4-1, wd. Glas, Scheinw.- 
WaschanL, LM-Felg^ ZV, DM 
43 500,- inkl. MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Duisburg 
Wlatgenstr. 95a 
4160 Duisburg 
TeL: 62 63/ 39 84 33 -34 


Düsseldorf 

Merc. 500 SE 

EZ 2/82, 47 000 km, silbergrün- 
met, Velour dunkelgrün, 
KompL-Ausstg., DM 66 500,- 
iakLMwSL 

Merc. 250 GE 

EZ 8/82. 31000 km, HydroL, Ra- 
dio, 1. Hd., DM 39 950.- inkL 
MwSt 

® Daimler- Benz AG 
NlederL Düsseldorf 
Hinsterstr. 64 
4666 Düsseldorf 
TeL: 02 11/ 4 46 13 75-3 78 


Heidelberg | Lingen 


Merc. 280 SLC 

EZ 8/79, 118000 km, LM-Felg., 
Radio-Anlage, Hecklautspr., 
SD. ZV. Color. DM 32 900,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

® Daimler- Benz AG 
NlederL Heidelberg 
Hebelstr. 22 
6900 Heidelberg 
TbL: 0 62 21 /SO 06 

Heilbronn 

Merc. 280 CE 

EZ 6/83, efbengrün, Autom, 
ABS. eL Außensp., eL SD, Radio- 
Blaup.-Bamberg-Cass., Heck- 
lautspr., Color, 1. Hd, nur 12 000 
km. DM 49 000,- inkl MwSt. 

Merc 300 D 

EZ 4/83, liasgrau. eL SD, ZV, eL 
Außensp., Radio-Becker-EJec.- 
Graod-Prix, Hecklautspr, aut 
Aut, Color, Sgang, nur 4600 km, 
DM 36 000,- inkL MwSt 

Merc 300 TD Turbo 

EZ 6/83, silberblaumet., get. 
Sitzbank, Radio-Blaup.-Cass, 
Color, ZV, Heckscheibenspoiler, 
eL Außensp. re, aut Ant, Dop- 
pelrollo, nur 13 000 km, 42 000- 
inkl. MwSt. 

® Antaham Aaenhehaer KG 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
71M HeUbroan 
TeL 6 71 31/8 60 56 


Korbach 


Merc 280 SLC 

EZ 4/81, TÜV 4/85, 22 900 km, 
met, Veloursp, Radio, eL SD, 
Getriebeautom, ZV, Spiegel 
re., ArmL vom, wd Glas, LM- 
Felg., Feuerlöscher, Vorder- 
sitzhzg., DiebstahlwarnanL, 4x 
M+S- Reifen mit Felgen, DM 
41 500,- im Auftrag. 

® Autohaus Brandt 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
TeL: 0 56 31/ 26 64 


Frankfurt 

Merc 500 SE 

EZ 82, 44 300 km, blau, Stoff 
grau, wd. Glas, Radio, ABS, Kli- 
ma, DM 58 000.- inkL MwSt. 

Merc. 500 SE 

EZ 83, 2800 km, silberdistelmct, 
Stoff moos, LM-Felg., Klima. 
ABS, Fcostcrh. eL. SD. Sitzhz. 
vorn, wd Glas. Radio-Cass.. 
AuloteL-vorbcrcilung, el. Sitz- 
verst vom, Schelnw.-Wasch- 
anL, DM 79 500,- inkL MwSt. 

® Aatodlcast HenmuU 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl- von- Dmis-Str. 7-9 
6606 Frankfurt/Main 
TeL: 66 11 / 54 30 15 


Grafing b. 
München 

Merc. SW GD 

EZ 1/83. 2400 km, Sperren VA + 
HA. elc., DM 46 600.- inkl 
MwSt. 

Merc 230 E 

EZ 8/82, Autom., Klima, etc.. 
DM 25 600,- inkl, MwSt 

Merc 280 E 

EZ 12/80, SD. wd. Glas, ZV. 
met., DM 23 800,- inkl MwSt. 

Golf Diesel 

EZ 5/82. SD, Radio-Cass.. 88 000 
km. DM 9900,- inkl. MwSt. 

Golf Diesel 

EZ 3/82, 46 000 km. Radio. DM 
11 400,- mkL Mwst. 

Auto Lentner KG 
/TN Vertreter der 
LAJ Daimler- Benz AG 
/ Gräfin«: 086 92 / 46 01 
Wasserburg: 6 80 71 / 80 01 
n. GeachSftascU. 0 86 71 / 48 71 

Hamburg 

2x450 SLC 5.0 
ix 500 SEC 
8x 500 SE/SEL 
12x580 S 1/280 SL 
4x 380 SE/SEL 
17* 190/190 E 
5Qx 200/230 E 
20x T-Modelle 

insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB- Pkw. 

® Gebrüder Behrmaou 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaossee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 46 / 5 27 38 64 
Mo.— Fr. 8-18 Uhr, Sa. 16-13 Uhr 


Köln 


More 400 Pullmon 

6türig, schwarz, Leder rot 
20 500 Meilen, Erstbesitz, 
Rechtslenker, DM 270 000.- InkL 
MwSt 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung Köln 
Verkaufsbans Potz 
Frankfurter Straße 778 
TeL 0 22 03 / 3 99 14 - 18 


Krefeld 

Opel Manta GTi 

EZ 6/77. 77 000 km, weiß, DM 
5850,- im Auftrag. 

Volvo 244 DL 

EZ 4/78, 167 000 km, weiß, DM 
4150.- im Auftrag. 

Meie. 230 GE 

Gelandew„ EZ 4/83. 15 000 km, 
Vollausstg., DM 45 600,- inkL 
MwSt, 

® Daimler-Benz AG NL 
Gebrauchtwagen- 
Center Krefeld 
DleBenter Bruch 
TeL 0 21 51 / 54 00 61 

Lahr 

RO 80 

EZ 76. 118 000 km, Mot. 9000 km, 
im Auftrag DM 4600.- 

Merc 190 

EZ 11/83, 7700 km, SD, AutOBL, 
ServoL, ZV, wd Glas, Ant., DM 
28 600.- 

Merc 500 D 

EZ 11/83. 5700 km. SD, ZV, Ra- 
dio Bremen, LM-Räder, DM 
31900,- 

Cadillac Eldorado 
Biarritz Coup4 

EZ 8/79, 40000 km, DM29 000,- 
Hartmann KG 
/TN Vertr. der 
lAJ Daimler-Benz AG 

GottUeb-Dalmler-Str. 6 
763« Lahr/Schwarzwald 
Tel. 0 78 21/ 4 30 81 

Leverkusen 

Merc 350 SL 

EZ 5/80, 52000 km, 1. Hd, 
scheckheftgepfL, sälberblau- 
met. Led blau, wd Glas, ZV. 
WiWa, LM-Räder, Rad-Cass n 
Agentur DM 48 900,- 

Dzimler-Benz AG 

® Niederlassung 
Leverkusen 
Overfefalweg 67-71 
5699 Leverkusen 
TeL 62 H /38 13 35 + 2 47 + 2 45 


Merc 280 SEL 

EZ 3/82, dunkelblau. Leder, div. 
Aussige DM 48 500,- inkL MwSt 

Merc 280 CE 

EZ 1/81, slIberdistelmeL, div. 
Zubehör. DM 31 900,- inkl 
MwSt 


EZ 12/78, blaumet, DM 7900,- 
inkLMwSt 


EZ 1/81, grünmet, div. Zube- 
hör. DM 17 600,- inkL MwSt 
Lhuieinium 

® Vertr. d. 

Daimler- Be na AG 
Waldztr. 63 
4456 Lingen 
TeL: 65 91/ 66 88 / 81 

Mannheim 

BMW 455 CSi 

EZ 10/83, 18000 km, dunkel- 
blaumet, SD eL, Recaro, ABS. 
Color, MX-Fahrwerk, Breitr. u. 
v. Extr.. DM 56 800,- inkL MwSt 

® Dabnler-Benz AG 
NlederL Mannheim 
Gettüeb- Daimler- Str. 11 
68M Mannheim 1 
TeL: 66 ZU 45 31 

Michelstadt 

Merc 580 SL 

14000 km, EZ 4/83, grünmet, 
Leder creme, Airbag, ABS, 
FbndsL, Klima, Alul, eL Fen- 
sterh, Sitzhz. DM 77 500,- InkL 
MwSt. 

® Autohaus 

T. EL Grwnpner GmbH 
PB-VertragzwerlMfart 
TeL «6# 61/661 

Mönchengladbach 

Merc 280 SE 

EZ 8/81. astralsälber, 68 000 kzn, 
Veloursp, SD, Autom, Airbag, 
ZV. ABS, Becker-Mex, Klima, 
Aluf, DM 43 320,- mkL MwSt 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung 
Mönche ngiadbmeh 
Krefelder Str. 186 
4656 MBnehengladbaeh 
TeL 621 61/6681 

Plettenberg 

Merc 380 SE 

EZ U/81, braunmet, 49 500 km. 
Velours, el Fensterh. 4fach. 
Radio-Cass., ABS, eL Außensp, 
Sitzhz, 2. Hd, DM 48 950,- inkl 
MwSL 

® Gebnachtwagen- 
Center 

Auto Unnepe KG 
Teindeln 2» 

5976 Plettenberg 
TeL 6 23 92 / 15 69 

Ratingen 

Merc 230 GE 
{Geländewagen) 

astralsübermet, Dienslfahrz, 
Juli 83, 18 000 km. Sportfelg, 
Breitr, Kotflügeiverbr. , gehob. 
Ausstg, Vollst, div. a. Extr, NP 
61 500.-. jetzt DM 49 800.- inkL 
MwSt 

® SAHM 

Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
Boschstr. 5-7 
4636 Ratingen 
TeL 0 2162/41661 

Rendsburg 

BMW 435 CSi 

EZ 80, LederpL, schwarze Lack, 
s. gut. Zust, DM 28000,- im 
Auftrag 

Saab Turbo 

EZ 83, 28 000 km, la Zust, div. 
Extr, DM 28 500,- im Auftrag 

® lng. Kart Ahiendt KG 
Vertreter der 
Daimler- Be nz AG 
Lundener Str. 4-6 
2378 Rendsburg 
TeL 6 43 11/ 49 21 

Reutlingen 

Merc 500 SE 

EZ 3/81, 56 500 km, anthrazit- 
met, Velour anthrazit, 1. Hd, 
ABS, Klimaautom, Tempo mat, 
Radio-Cass.-Becker-Mex, aut 
Ant, Fahrern, orthopäd, Fen- 
sterh. eL 4 fach, wd Glas, 8*- 
Felg, tiefer gelegt Front-/ 
Hedüp, Heckschürze, Seiten- 
scbweüer, Bereifg. 209%, DM 
62900,-iakLUwSt. 

® Daimler-Benz AG NL 
,GWC. Daimlerstr. 

7417 Rentllngen/ 
Pfullingen 

TeL 6 71 21 / 76 22 47/6 


Remscheid 

Merc 230 GE 

Stationsw, RadsL 2400 mm. EZ 
1/84, Geschäftsw. mit voller 
Garantie, DifL-Sp, VA+HA, 
Breitr. auf Alu, RecarosLu-v. a. 
Extr, DM 54 200,- lnkL MwSt 




EZ 3/81. 1. Hd, 38000 km, SD, 
Radio, wd Glas, silbe rgraumet, 
DM 16 900,- im Auftrag ohne 
MwSt 

® Herbert Kölker 
Kraftfahrzeuge 
Vertr. d 

Daimler-Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 
5636 Remsr-fo^id 
TeL: 6 21 91/ 3 45 65 

Saarbrücken 

Merc 230 E 

EZ 1/84, 6500 km, SD, wd. ZV, 
5-Gang, DM 33 200,- inkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 7/80, LM-Felg, met, Radio, 
DM 29 900,- im Auftrag 

Merc. 280 SE 

EZ 11/78, Autom., SD, Verlour, 
ZV, Telefonanlage, DM 22800,- 
InkLMwSt 

Merc 280 E 

EZ 11/79, wd, Glas, Autom, 
ATS-Felg, DM 17 950,- xnkL 
MwSt 

Jaguar XJ 4 

EZ 7/77, Klima, Radio-Cass., 
DM 9 200,- im Auftrag 

BMW 2002 Touring 

EZ 10/71, 115000 km, Radio, 
AHK. DM 5 700,- inkL MwSt 

BMW 7281 

EZ 11/81, wd Glas, ZV, Radio, 
SD, DU 25 500,- inkl MwSt 

Reisemobile 
GMC Chevy Caravan 

EZ 8/79 Autom, Klima, hy- 
drauL Hubdach, Doppelbett 
Küche. DM 16 500,-inkL MwSt 

Westfalla Marco Polo 

auf DB 210 Fahrgestell, DM 
44 500,- Inkl. MwSt 

® Daimler- Benz AG NL 
Untcrtürkkelmer Str J 
Iadastriegeliade Süd 
66M Saarbrücken 
TeL: 06 81/ 56 71 

Schwelm 

Merc 380 SE 

EZ 10/82, 47 000 km, eL SSD, 
ABS, Klima, LM-Felg-, Radio- 
Cass. u. a, DM 55000,- inkL 
MwSt 

Merc 250 CE 

Geschäftsfz, EZ 9/83, 3800 km, 
eL SD, Autom. LM-Felg, Ra- 
dio-Cass. u. a., DM 44 000,- mkL 
MwSt 

BMW 528 i 

Dez. 81, 57 000 km. ABS. ZV. LM 
u. a, DM 24 950,- lnkL MwSt 

VW Golf GL Cabrio 

EZ Sept 83, 16 000 km, wd, LM, 
fi g an g , Radio-Cass. u. a, DM 


Mercedes-Benz. 


21 500,- lm Auftrag 

® D& Gustav Wesemzan KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
luder Gnudake 33 
5856 Schwelm 
TriL 6 23 36/ 136 46/47 


Uelzen 


DB 500 SE 

EZ 7/82, 27 700 km, ailberdistel- 
metalllc, Radio, Antenne au- 
tom, Schiebedach, ABS, Spie- 
gel rechts, Anhängerkupphmg, 
wttrmed Glas, Hecklautspre- 
cher, Sitzheizung llnlw u. 
rechts. DM 64 500,- inkl. MwSL 


» 1 : Id i . i Ki ■ 


EZ 9/82, 50 280 km, silberblau- 
met, Schiebedach, Kopfstüt- 
zen hinten, Antiblockiersy- 
stern. Niveauregulierung, Spie- 
gel re, Antenne autom, Son- 
nenblenden, AnhangerkuppL, 
Fensterheber 2Zach, wd Glas, 
Ausstiegxleucbten, Vordersitz 
elektr. verstellb. 1L, Hecklaut- 
spreeber, Stereo, Dachantenne, 
DM 56 500,- mkL MwSL 


> ; 


EZ D/83, 9000 km. champagner- 
met, Antibtockiersystem, Spie- 
gel rechts, Radlo-Cassette, An- 
tenne autom., Sonnenblenden, 
Klimaanlage, Fensterheber 
4fach, wd Glas, Scheinwerfer- 
wiscberanlage, Ausstiegsleuch- 
ten, Leichtine tallräder, Lese- 
leuchte L F, Kopfstützen L F, 
Vordersitz elektr. verstellb. h, 
DM71 lOO^inkLMwSt 




EZ 6/81, silberblaumetallic, 
71900 km, Getriebe automa- 
tisch, KUmatisierungsautoma- 
tik, -759^58; Spiegel rechts, 
Kopfstützen hinten, Zanbal- 
verriegelung, Alufelgen, DM 

43000,- im Kundenauftrag zu 
verk. ohne MwSt 

Opel Moiiza A/S 

EZ 3/82, anthrazit met, 64 000 
km, Velourspolster, Alufelgen, 
Schiebedach mech, Radio-Cas- 
sette, Lautsprecher hinten, An- 
tenne autom, 5-Gang-Getrie- 
be, get Scheiben, DM 1S80(L- 
im Kundenauftrag zu verk. oh- 
ne MwSL 

® Mda Anders 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Oldensüdter Str. 68 
3110 Uelsen 
TeL 65 81 / 1 76 31 
Tz. 69 1 328 anders d 


Wunstorf 

More 500 SE 

EZ 8/82, astralsüber, Leder, a. 
E, DM64 500,- 


EZ 83, at h razft m et, Velour, a. 
E, DM 30 000,- 

® Erich Haduneister 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 

Bahl w ihi—p 1 


TeL 0 56 31 / 36 31-32 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 

Merc. 1624 

Pritsche, Heckkran, EZ 79 

More. LAK 1515 

Aßradldpper, Kran, EZ 79 

Autohaus R. Weilbachtir 
/T\ DB- Vertragspartner 
Wimpfener Str. 12Z 
^ 7166 HeBbroun 
TeL: 0 71 31 / 2 12 11 

Saarbrücken 

I Heilbronn 

I Merc. LP 101S 

I Pritsche mit Kran, Langeisen- 
1 transporter. EZ 77 

I Merc. 1419 

| Pritsche, Heckkran, EZ 77 

«Merc. 1617 

«Pritsche, Heckkran. EZ 79 

Merc. 1626 

SattelzgaL, EZ 78, SatlelkpL. 
Hydra ulüconlage 

Merc. 1626 

SattelzgUL, EZ 77, SatteücpL, 
Hydraulikanlage 

Daimler-Benz AG NL 
/TN tJntert&rkheinxer Str., 
Indnatriegeländf: Süd 
6866 Saarbrücken 
TeL: 0681/3671 

f 1 


Ein groöes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 


AutcqarcJirerpfösr.Tn:^ 

f u • alle Pk-.v 
.kw. Busse 
Auer, fiua^euge 

Telex 5 21 3S 'S ;ar d 
Tei. 0 89 / 7 10 31 ’ 33 


G ■ c S f ^ 

Km; 4 


Markon/fMChen 


500 SE 

8/81, SO 000 Ion, ch amp agner. VeL, KB- 
maantom, ABS, Afctoax. Aht Sl^eo u. 
wett. ha. mfigL S? 500,- lnkL 
Fk-Bo3a.T.W71/Zlt*l-6SSl 


500 SEL 

Bj. 10/82, lapisblaumet, dunkelbL 
VeL-Ausst, op tim. bonöd Ausrü 
stung, ca. 76 000 km, NP 92000, 
lnkL MwSt, VP 59000.- + MwSt 

TUL Sa. + Sa • 54 91 / 25 11, 
werkt 65 41/ 12 46 61 


Neuwagen 876/955. 

TeL 6711 / 3851 68 



500 SE (ZMPftssseiQffli^ 

Baujahr 1981, 160 000 km, kc 
Ausstattung, Angebote tmt,i 
Nt.: 0 2381/6805L MoßtSfr 

Freitag v. 8.00 — 16.00 Uht- . 


Neofahraeug, astralsQbet; 
Velours Wau, VoBanaat, 
DU UZOOOr- takL KwSL 


4x 280 SE/124 

Autom, Schalt, am Lager, 81-83. 

pjtoto» 

TeL 62 28/48 67 77 



champ, Led schwarz, (Messe- 
vorführwg.), großer Zenderaa- 
bau, Vollausstg, L Hd, 4000 km, 
DM 134 800,- inkL MwSL 

AntobcmtlqBc Essen, TeL 6261/ 
742622 


500 SEL 

10/82. aßberdistel, KOmplettausstg, 
DM87000^inkLMwSL 

500 SE 

1/82, sßberdlsteL Extr, 49 500,- hikL 
Bielefeld Automobile 
TeL 642 21/ 677 77 


280 CE 

Bj. 10/79, 87 000 km, div. Extr, VB 
DM22000,-. 

Telefon 65 51 / 7 66 25 


Bj. 83, 15000 km, LapisbL MM, 
ABS,. Klimaautom, SD, . Am, 
Tempom, DiebsL usw. (NP 'DM 
104000^-) £ DM 92500,- lnkL 
MwSL . 

TCL 6 46/5 56 94 88 


SOOSLnou I 

623, 254, Verdeck dunkelbraun,] 
256, 404. 440, 470,504. 532.55L 570j 
-•581, 590.870, 871, gegen Gebot 
TeL .6 2244 /<25 76 . 


Mercedes 500 SEC 

Neuwagen, iimatflnd ahaihw abzu- 
«eben. 

Telefon 6 6S t£ / 56 95 


286 CE, 9/79, Voßausstatt, SSD 
sowie AMG-Fahrwerk, 7J- 
Felgen, P 6-Neubereiftmg, 
Frcmt-/Heck^)oUer, Seiten- 
verbreiterung usw. Top-Zu- 
stand, Richtpreis 63 000 DM, 
jetzt 32500 DM van Privat 
*69 31/469768 


280 SE W 124 

11/83, 5000 km. metalhc, Extras, 
7QKML- DM unter unverbindlicher 
Preisempfehlung DB. 

TeL 656 51/685 12 oder 7 64 36 



280 SL 

Bj. 79, DM41 000,-. ■ 
Antohans B 54. TeL 625 61/7292 


500 SEL 

Bj. 81, 85000 km, d u n k e lb lau, 
grau Vekwis, ABS, Kl i ma , Hy- 
drofederung, Airbag u. andere 
Extras, DUBZOOO^ 

TeL 6 21 61 / 26 07 86 



DB 500 

Bj. 69, gepflegt, 58 000r- DIL 
TeL 0 21 64 /5 38 IQ, abends 


580 SEC 

18000 km, äße Extras, au- 
er KHma, 73 000/- DM. 

TeL 6 36 / 8 83 35 47 



z. T. kompl Aussig. 

• z. T. 2 Jahre Garant ie 
Günstige Leasing- , ui Finan- 
zierungsinbghchkeit . 

AUTO BUSCHMANN KG 
KirchheHener Sir. 246-29 

0-4256 Hfl t fa w r * 

TeL 0 26 41/ 96 44 -Sn. 9 66 61 
Tx. 8579 410 wibu 


Mercedes S-Klasse 280 B, 288 SE, 386 SE, 560 SE, 506 SED, 569 SBC, 
286 SL, 566 SL 

W 123: 260, 230 B, 236 CE, 260 D, 246 D, 360 D, 246 TD, 366 TD, 366 XD 
Turbo, 236 TE, 289 TE-W26L 196, 196 E + 196D 
Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. 

Lpasing oder B ankfinana erung. . 

Aatohaus-SÜd GmbH, B och n m e r Str. 163, 4356 ReekHnghsiuen- 
8äd, TeL 6 28 63/76 M, Telex 8 29 957 
Sonntag Besh±tixng von U-14 Uhr 
(keine Beratung, kein Verkauf) • 



M x P Automobile GmbH 
Mercedes + Porsche Exklusiv 
HornstraOf 22-25 
D • 4390 Gladbeck 
Tel. 0 20 43 43 84 
Telex 0 579 255 mpfl 


M - P Imports Inc. 

Mercedes - Porsche Eikiuvv 
1524 Wilshire Blvd, 

Los Angeles CA SO 403 
Tel. 2 13 3 93 - 97 02 
Telex 6 64 918 mp 



































r. 100 - DIE WELT 


AUTOMARKT 





500 SL, Bj. 84 

932/255 

TteL 0 40 / 45 96 82 


280 SL 

Mod. 82, L Hd,, Extr., 48 000,- inkL 
TeL 02 08/ 49 07 39 
OtL 48 02 42 od. 49 23 86 


280 TE, Neuwagen 

anthr, Led. dattel, alle Extras. 0 
km, ca. DU 63 000,-. 

TeL 9 80 51 / 6 14 29 od. 87 45 


280 SL 

rot. Led. sehw, 4/83. 15000 km, 
alle Extr., außer Klima, DM 
58 000,- 

TeL 0 61 98 / 18 85, Tx. 4 19 957 


190 E 

2/84, 3000 km, AutoixL, lapisblau, 
Lorlnser-Umbau, BBS, mit Pirel- 
U, VollauBstg., LP DM 49 000 t-, 
Jetzt DM 42 000*- inkL MwSt 
TeL 0 61 98 / 18 85, Tx. 4 10 957 


500 SE 

83, aUberblaum, Led. blau, wirkL 
a. Extr, Cp. -Umbau, etc., 21 000 
km, neuw. Zustd, an Liehhab. 
abzugeb. 

TeL S 21 51/5413 69 


280 SLC 

autom, 7/7B, Extr., DM 35 900,-. 
TeL 9 42 03 / 7 70 oder 
M 21 / 86 36 39 


280 SE 

2/82, azurbLaumeL, 2 Dächer, Calor, 
ZV, Autom., eL FH, SitzL ln.r,re. 
Außc n^picgcl, Arm)., Tempo mat, 
Wtwa, p 6 auf reurfm , autom. Aut, 
Panasonic 974, geg. Höchstgebot 

TeL M 41 / 4 76 59, Sa. + So. 


Manfred Dahmen, Solingen 
580 SE 

11/81, lapis, Klima usw., DM 
43 000,- inkL 

580 SEL 

9/80, Silber, Klima autom. usw 
DM 39500,-, im Kundenauftxag 
ohne MwSL 

190 E 

11/83, Werkswagen, ABS, SD, 
Servo usw, DM 39 500,- mH 
Neuwertige Automobile 
TeL 021 22 / 4 4422 


459 SEL, 6,9 
DM 34 200,- inkL MwSL 
TeL 9 44 21/1 32 42 od. 20 27 37 


580 SL 

Bj. 3/82, 38 000 km. lapisblaumet, 
Leder creme, Autom.. eL Fea- 
sterh, Calor, Zentral verr., Fl- 
scher-Stereo-Cass.- Anlage, au- 
tom. Ant, ArmL vo, 2. Spiegel. 
Sitzheizung, Tempomat, Wisch/ 
Wasch. Alu, Badiaufchrom, HA- 
Sperre, 2 Dächer etc, 1. Hand, 
Exportpreis 64 800,- 
Aatafaaos Winter, Nenstadterstr. 23 
6749 Undaa, TeL 0 B3 41/8 62 29 
FS 4 53312, auah Sa. n. So. xur Besicb- 
- tigung geöffnet 


500 SEC 

Mod. 84, lapisblau, 5000 km, Voll- 
ausstg., 82 500,- inkL 
Firma Ksuxdtx 
TeL 9551/76678 + 6 17 92 


550 SL Traumauto 

Topzustand, weiß, Velours blau, 
tiefergelegt, R e if en 225x15, Bj. 71, 
Zustd. wie neu, alles überholt, 
DM 26400,- + MwSL, TeL 040/ 
6 77 69 73, ab Mo. 6 52 98 49 


5M SE, 80. 280 SE, Mod. 83, 289 
SEL, 83, alle Vollausstg. 

TeL 02 11/22 27 56 od. 68 55 28 


280 SE 

Bi. 8L 55 000 km, sübermeL, Au- 
(nm. ESSD, Blaupunkt-Stereo- 
Cass.-Radlo, Alufelgen, 4 Köpfst, 
ArmL vo., 1. Hd., alle Inspektio- 
nen. 39 430,- Exportpreis 
Autohaus Winter 
Nenstadterstr. 23. 6740 Landau 
Tel 063 41/8 82 28, FS 45331 
auch Sa. u. So. zur Besieh tigtn 
geöffnet 


Radio, 4 Lautspr, autom. AnL, 2. 
eL Speigel etc., 1. Hd, sehr schö- 
nes Fahrzeug, Exportpreis 
37 670- 

AntAhKi« wilder, Neostadtente 23. 
6740 L«««*»", TeL 0 63 41/B 62 20, 

FS 4 53 312, «Kk Sa. B. So. 
nr Berichtigung geAfihet 



SOQSEt 

Mod. 81. 108000 km, Silber grim- 
me t_, Velour moosgrün. Autom, 
ABS, Klima, 4 eL Fernst erh, Co- 
lor, ZeDtralven:, Vollstereo- 
Cass.-Radio, 4 Lautspr., autom. 
AnL, hydropn. Federung, Alu, 
Radlaicfchrora, Abma&l, 4 
KopfsL, Tempo maL ArmL vo, 2 
eL Spiegel etc.. 1. Hd., Export- 
preis 52 500,- 

Antobus Winter, Neostodterstr. 23. 
6740 Ij-oflan. TeL 0 63 41/B 62 28, 
FS 4 53 312, auch Sa. u. So. zur 
Besichtigung geöffnet 


280 S (125) 

Bj. 8/80, 88 000 km, mangogrün, 
Autom, eL SSD, Color, Zentral- 
verr, Becker-St.-Ca3S.-Radio, 4 
Lautspr, autom. Ant, 4 KopfsL, 
Wisch/Wasch etc., sehr schönes 
Fahrzeug, nur Exportpreis 
29 700,- 

Antohwi» Winter, Nenstadtentr. 2S. 
6749 Landsa, TeL 9 63 4IA 62 29, 

FS 4 53 312, auch Sa. (L So. 
am Berichtignng geöffnet 


280 SL 

Bj. 71, 49 000 km. wie neu, Z Dä- 
cher, 40 TD ML 
TCL 0 41 54 /7 04 37 




190 E neu 

5 gang, ABS. Sportfahrwerk, 205/ 
60 auf Alu usw., Preis inkL MwSL 
40 516^5 DM. 

TeL 07046/7172 od. 6954 
gewerblich 


500 SE 

neu, silberblau, Led. bL, Extras, 
sofort lieferbar. 

TteL 06 11 / 47 46 09 - Händler 


Mercedes 

Wir suchen Lieferanten t größe- 
re Stückzahlen 

DB 500 SEL/SEC/SL 

Lieferung, bis Ende 1985 werden 
durch Bankgarantie abgesicbertl 
Zuschriften unter D 621? an 
WELT-Vedag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


C. F. Mirbach präsentiert: ' 

280 SE Cabrio 3J5 
230 81% ab Bj. 66 
280 SL, ab Bj. 68 

alle aus L Hand, absolut neuwer- 
tiger Zustand. 

TeL 0 40 / 45 87 89 - Tx.: 2 165 154 


DB 190 E 

schwarz, Lorinser-Umbau, Bj. 12/ 
83, 3600 km, 5-G, div. Extras, DM 
48 000,- inkL MwSL 

DB 240 D Autom. 

1. Hd-, 44 600 km, met, Servo, 
AHK u. bl Extras, DM 25 800,-1 
inkL MwSL 

DB 250 E 

53 000 km, Servo, Alu, RacL-Cass, 
DM 20 800,- InkL MwSL 

DB 250 E Autom. 

32 000 km, SSD, AHK, wd- Glas, 
Alu, im Kd-Auftrag ohne MwSL, 
DM24 500,-. 

Hefam Hetnbaid KG 
TeL 04 21/ 66 10 57 


Bj. 4/83, 27000 km, dkL-bL, VeL 
grau, tiefer gelegt, 8+9x1 8-ZoU- 
Felg-, Reifen 225/50 VR 16 u. div. 
Zdbetu NP DM 75 000,-, VB D” 
47 500,- + 14% MwSL 
TeL 9 4144/1288 
Od. ab Mo. Od «/ 6 20 62 


4.9.5/77 

schwarz, Led, a. Extr, 81 000 km, 
DM 38 500,-0. MwSL 

TteL 05 41 / 4 53 20, Telex 9 44 712 


280 SL Mod. 81 

orig. 21 000 km, bratnuneL, Led, 
Alu, etc, neuwertig, 45 900,- DM. 
TeL 0551/711 18 


Bj. 7/83, Autom., Klima, ZV, auL 
Sitzverst, auL FH, getönte 
Scheib., LeseL hi, AHK, Fahr- 
zeug m. Zenderteüen, Heck- u. 
Frontspoiler, Seitenieist, Fahr- 
zeug tief ergeL, 23S Reif. m. Alu- 
Fe. Nlederonerschnittrelf. 225-50 
R 16 fabrikneu, 18500 km, hell- 
bla uraeL, DM 62 000,- inkL MwSL 

Fa. Bnzebacb T. Kassel 

TeL 05 61 / 58 40 72 + 51 62 27 


280 SE 

4/82, dkL-bkn, 33 000 km, Autom, 
Stereo u. a. Extras, neuw, DM 
39 900,- inkl-, event Inzahhmgn. 
TeL 0 40 / 49 76 85 


280 SLC, Mod. 78 

sübezmeL, VeL blau, Klima, SD, eL 
FH -etc, DM 36 Q00,- InkL MwSL 

TeL 06 41/ 6 18 74 -Hi HL Automobile 


380 SEC 11/82, 1. Hd. 

14.000 km, süberblaume L, VeL 
>>fan , ETHrrro ABS, CoL, Rad/ 
Cass, eL Sp, Alu, ZV, eL ver- 
steHb. Sitze, eL FH usw, DM 
79 950,- inkL 

TeL 05 U / 65 03 43 nach Sa. + Ste. 
Aotoboutlque 


580 SL, 3/82, 1. HcL 

58000 km, anthrazttmet, Led,, 
creme, KL -Bk, Alarmanl., Rad/ 
SL/C, eL FH, Alu, WiWa, 2. Sp„ 
Badlaufchrom. ZV, CoL, 67 500,- 
inkL T. 0511/650343 auch Sa. + 
So. Autoboutique 


SW D lang 

fabrikneu, ZV, Color 
TteL 0 22 33 / 6 62 22 u. 6 61 00 


250 Umg 

neu, VeL, Klima, Autom. 
TteL 0 22 33/6 62 22 u. 6 61 00 


280 SL neu 

Autom, Klima , Leder, sofort 

TeL 9 40/ 4 39 94 95 HdL 


500 SEL 

6/8 L, grüntneL, Color, Klima, 
SSD, VeL, ABS, Vollausstg^ neu- 
werL, DM54 800,- 
Car Special, TeL 02 11 / 72 11 19 


500 SEC, 8/85, 1. HcL 

9000 km, lapisbhmmeL, Led. bL, 
ABS, KHma SD, CoL, Diff. -Sper- 
re, RadJSL/Cask, Sitzheizg. Wi- 
Wa^ 2. SpiegeL ArmL, Ahi, eL FH, 
eL versteife. Sitze, ZV usw. 
96 500,- inkL 
TeL 05 11/ 65 03 43 
auch Sa. + So. Antoboutfque 


280 SE 

blau, Bj. 83, 43000,- DM. 

280 SE 

anthr., Bj. 80, 30000,- DM. 

280 SE 

blau. Bj. 80, 27500,- DM. 

200 

AutonL, Bj. 81, 15950.-.DM. 
TteL 05 11/ 2 10 34 26 


280 S 

weiß, VeL, 410, 420, 581, 584 usw. 

TeL 022 33 / 6 62 22 


500 SL, Bj. 80. 1. Hd. 


cbampagztermeLy Led. hrasL 
Tempomat, WiWa^ CoL Alu, eL 
FH, ZV, ArmL, RadL/SL/Cask, 
58 500,- 

TeL 05 11/ 65 03 43 
ancb Sa. + So. Antobontkpie 


500 SEI, 10/85, 1. HcL 

5000 km, lapisblaumeL, VeL, KtL, 
SD, ABS, Hydro, Rad. /Becker/ 
Elektronik, Tempomat, WiW», 
Alu, CoL, 2. Sp, ArmL, KopfsL, 
ZV, eL FH, keine eL versteife. 
Sitze, DM 83 500,- inkL MwSL 
Telefon 05 11/ 65 03 43 
auch Sa. + So. Antobontlqne 


500 SE 

1980, L Hd., brauxuneL, ABS, KÜ- 
maanL, Standheht, VeL, SSD, eL 
FensL, StereoanL, Colorglas, 2x 
E-Sitze, Aluräder, heizb. Sitae, 
DM 39 500,- inkL 

280 SLC 

Mod. 79, weiß, viele Extr^ DM 
27 500- 

TeL 02236/6 21 82 od. 

02 21/366910 


500 SL 

neu, Vollausstg^ sot lieferbar. 
NP- Automobile 
Avns-Siylbig GmbH 
TeL 026 06/ 14 32 


580 SLC 

Bj. 80, 1. HcL, 40 000 km, silber- 
meL, Led schw„ ABS, SSD etc. 
neuwertig, DM 48 900^-. . . 
Finna Karnitz 
TeL0551/76078 + 6l702 


Merc. 580 SEC 

11/82, L Hd., 13000 km, Arzt- 
Fahry, . ABS, Klima meL, Ve- 
lours usw„ 73 000,-. 

500 SE 

6/82, L Hd, 30000 km, Komplett- 
auestg. ohne Airbag, absoL neu- 
wert, 58 000,-. 

TteL 92 28 / 63 63 93 oder 
02 28 / 64 05 91, EXe 


580 SEC 

Mod 83, met-, 13 000 km, VoU- 
ausstg^ 79 500,- inkL 

Firma Kamitm 

TeL 05 51 / 7 60 78 + 6 17 02 


500 SEL 

9000 km, Vollausstg^ 
87 900^- inkL 
NP Automobile 
Avub- S tyling GmbH 
TeL 0 26 06/ 14 32 


SEC 

4000 km, meL, ABS, SSD, Led, 
Sitzheiz, usw^ DM 81 000,- inkL 

280 SE/85 

AutonL, ABS, eL Sitze, SSD. Alu 
usw., DM 45 900,- inkL 

190 E 

Silber. AutonL, ABS, Klima, SSD, 
Airbag usw., DM 39 500,- inkL 
Eggen Automobile 
TteL 05 11/3 52 14 81 od. 0 51 73/4 60 


More. Rechtsieaker 

Neuwagen, div. Typen 

XL Bande Export 
TeL 0 83 81/26 13. Tx. 541 145 


More. f8r USA 

Neuwagen, div. sofort: 300 D, 300 
TD Kombi, 280 SL, 280 SE/SEL, 
500 SE, weit auf Anfrage. Ebenso 
Porsche. Alle Wagen garantiert 
den USA-Bestimmungen von 
DOT u. EPA entspr. 

H. Ramie Export 
TeL 0 83 81/26 13, Tx. 5 41 145 


500 SEC 

Mod 84, lapisblau, 5000 km, Voll- 
ausrtgn 82500- InkL 
Finna Karnitz 
TteL 05 51 / 7 60 78 + 6 17 62 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! 
grinft uagnnte« Karosserie-Sty 
Hng und exklusive Innenausstat 
tn n g Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt. 
Zender Exklusiv- Anto 
FtorinstrJlQdustrie gebiet 
5403 Mii irt-TCnrHeh 
Telefon 02 61/ 2 30 20 


550 SL 

EZ 80, div. Extr n Bestzustand, 
DM 42 900«-. 

TteL 04221/67777 
Kfte.-Händler 


US - Umbau 

nach D.O.T.-E.PJV. 

Jetzt alles in eigener Regia, 
mit garantiertem Labortest in 
USA für DB, BMW, Porsche 
u. a., auch Klimaeinbau etc. 
sowie Transport, Versiche- 
rung u. Bond. 

Autohaus M. Schäfer 
655 Bad Kreuznach 
TeL 06 71/ 6 10 49 
Tx. 42 786 riesch 


Mniimh« 1 «IüIiihi>||iii v- WeriBaneeh*- 

dgm (GroflauswJ kd. günstig abzageben. 
PL GabcL ES42 BibMs 
TteL • «2 45 /M 56 


Expoittabrzenge ständig vorrätig 
oder kurzfristig lieferbar 

■Oft SL, 74-84 

■HS. SB, 81-84 
■an. SEL 74-84 
PoRcfee 911 SC + 131 IHfeo 

ab 78 

BM 323 1, CSS, 78/79 
Autohaus K + C 
Tel. 0 BZ 21 / 2 34 18. 12. 4 61 441 


Für Liebhaber! 

Merc. Cabrio 250 SE 

Bj. 66, bdge/braun, L Hd 
TeL 026 63/ 48 49 


RARITÄT 

Lloyd Alexander TS, Bj. 59, 
45 000 km, 1. Motor, total reno- 
viert, Neu Lackierung, TÜV 88. 
neue Reifen, FP 10 000,- DM. 

BeskjdigttBg 28 Bremen. Auto- 
haus Gehrdes, H. SCHXCKEL. 
TeL 0421/450225. dass Botg- 
ward. TeL 0 53 63 / 4 01 26 


Absolute Rarität 

Russische Staatskarosse Marke: 
ZIS Typ 110. Bj. 57, Pullman-Li- 
montine. 8 Zyl Reibe, 6 Lir. 

Zuschr. u. E 6218 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Porsche 944 

rot, Bj. 11/82, Klima, heraus- 
nehmb. Dach, color, RC. eL FH, 
WFWa-, weit. Extr^ DM 38 000.- 
inb 1 ! 

TeL068 48/523 od 17 17 



911 Carrera Coupe 

Neufahrzeug, sübermeL, schwar- 
ze Lederausstg* Schmiede felg., 
re. Außenspleg., cL, Color, Spon- 
fahrwerk. ei SSD. Klima. Blaup.- 
Bamberg Stereo, aut. AnL. 
Scheinwerf. -WaschanL. Preis VB. 

An g unL M 5621 an WELT -Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 


Turbo 5,51 

EZ 4/B2, alle Extr., 55 000 km, pa 
zifikblaumeL, bL Led, Arztwa 
gen. o. MwSL 
TteL; 0 22 04/ 6 83 67 


Gebrauditwngen 


IV, ! I 


BMWHändleii 


Essen 

BMW Alpina B 6 P 30 
Neu wagen 

lapisblau, SSD, ohne Dekor, 
DM 61 200,- 
BMW Alpina B 6 
EZ 2/83, graphit, SSD, Sper- 
re, 30 000 km, DM 41 000,- 
BMW Alpina B 6 
EZ 80, 200 PS, graphit 
90 000 km, DM 29 000,- 
BMW Alpina B 7 Turbo 
EZ 7/80, 300 PS, graphit 
SSD. DM 29 500,- 
BMW Alpina B 9 
EZ 83, 19 000 km, schwarz, 
Klima, 3teflL Rennfelg., DM 
61 000,- 

BMW Alpina 635 CSi 
Mod. 82, EZ 12/81, lapisblau, 
Leder, Recaro sitze, Vollste- 
reo, SSD, 16"-LM-Felg. m. P 
7, 125 000 km, DM 29 800.- 
BMW635 CSi 

EZ 80, 89 000 km, eL SSD, 
Leder, Recaro, Vollstereo, 
DM 28 000,- 

BMW 735 i Vorführwagen 
EZ 84, lapisblau. eL SSD, eL 
FH, Recaro, Vollstereo, 
Dach-Antenne, AIpina-Fahr- 
werk, 16" m. P 7 etc., DM 
20 000 ,- 

BMW 728 i Vorführwagen 
EZ 83, 9000 km, brondtmet, 
SSD, TRX, Color, Vollstes 
reo. DM 39 800,- 
Audi Avant 

Mod. 83, 30 000 km, jedes 
Zubeh.. DM 27 000,- 
DB 280 SE 

Mod. 81, SSD. Vollstereo, 
DM 29 800,- 
Rolls-Royce 

met, Klima, Leder, eL FH, 
Vollstereo, DM 49 000,- 
GMC Reisevan 
Mod. 81, Klimaanl 
Standhzg., Vollstereo, DM 
30 000,- 

Pace Arrow Reisemobil 
8 Pers., 8,5 m, 5800 miles, 2x 
KHma, Vollstereo, Motorrad 
etc., DM 75 000,- 
Jagnar XI S Conp6 
met, Klima, Leder, autom, 
Speichenräd^ Vollstereo, 
66 000 km, DM 29 000,- 

Ing. Rüdiger Falts GmbH 

BMW- u. Alpina-Vertrags- 

händler 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 62 30 31 


Alsfeld 

BMW 528 i Autom. 

EZ 11/82, burgundrotmet, 
48000 km, ZV, SSD, DM 
29 500,- 
Merc. 238GE 

Geländewg^ EZ 12/83, 4500 
km, umiäigreiches Zub., 
Hardtop, LM-Felg. etc^ un- 
verbind! Preisempfehlung 
DM 62 000,- jetzt DM 
49 500,- 

Opel Senator E 3 L Antom. 
EZ 3A3, 50 000 km, met, Kli- 
ma, ColorvergL, Sperre, LM- 
Felg-, DM 28 500,-, inkL 
MwSt 

Porsche 924 Turbo 
EZ 4/79, 80 000 km, met, 
Hubdach, Sportkmkr., 
geschm. Felg., DM 19 500,- 
Lm Kundenauftrag ohne 
MwSt 
BMW 7281 

EZ 9/80, 50 000 km. met, Co- 


lorvergL, DM 22 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
Autohaus Kam p GmbH 
BMW-Vertragshändler 
An der Au 10 
6326 Alsfeld 
TeL 0 66 31 / 40 77 

Bonn 

Merc. 280 SE Autom. 

EZ 4/83, 48 000 km, Silber- 
met, eL SD, Radio, Color, 
DM 46 500,- 

BMW-Niederlassnng Bonn 
Vorgebirgsstr. 95-96 
5300 Bonn 

TeL 0228/607-2 31 + 232 

Bremen 

BMW 323 i 

balticblau, 28 000 km, Reea- 
rositze, Servolenk., Color- 
glas. Nebellamp., EZ 3/82, 
nur DM 19 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 
Müller - Nielsen GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Borgwardstr. 4-6 
2800 Bremen-Habenhansen 
TeL 04 21/83 03-1 10 

Dinklage 

BMW 728 i 

EZ 6. 1. 84, broncitbeigemet., 
ABS, TRX-Bereifg., ZV, SD, 
Bavaria electronic etc., 9500 
km, DM 46 970,- inkL MwSL 
BMW 528 1 autom. 

EZ 11/83, pußtagriin, ZV, 
SD, BMW-Ba varia, 2. Spie- 
gel etc., DM 34 120,- inkL 
MwSL 

Heinz Wehry 
BMW-Vertragshändler 
2843 Dinkl&ge/Laagwege U 
TeL 0 44 43/691 

Dinslaken 

Alfa Spider Cabrio 

2 Ltr., meL, EZ 1^4. 1000 

km, DM 25 900,- im Auftrag 

ohne MwSt 

Böhm + Kelleners 

BMW-Vertragshändler 

Am Pfimenzehnt 33 

4220 Dinslaken 

TeL • 21 34/ 5 26 94 0.7 0221 

Düsseldorf 

BMW 635 CSi 

EZ 6/83, 14 900 km, achat- 
met, Lederpolst, Sport- 
schaltung, Sperr-Diff, TRX- 
Alu, Alarm, 2. eL Außen- 
spieg., WD-Glas, SD, Recaro, 
fbnd-Kopfistütz., WiWa, Kli- 
ma, ABS, Radio-Cass., DM 
64 000,- inkL MwSt 
Autohaus Müller 
BMW-Vertragshandler 
Erkrather Str. 169-179 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 7 33 50 14 

Euskirchen 

DB 280 SE 

5/79, 81 000 km, 1. Hd., viele 
Extr., DM 16 950,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

BMW 524 TD 

EZ 2/84, 6 600 km, broncit- 
met, Radio-Cass., Alu, ZV, 
SD, DM 34 400,- inkL MwSt 

Autohaus Horn 
BMW-Vertra gs händl e r 
An der Vogelrate 53 
5330 Euskirchen 
TeL 02251/64004 


Frankfurt 

BMW CD 323i 
Vorführwagen (150 PS) 

EZ 10/83, dklgrünmeL, Car- 
Design, Alu-Felg., ZV, 
sportl Fahrwerk, tieferge- 
legt SD, el. FH, Sportsitze. 
Radio CR, aut AnL, u.v.m., 
DM 39 900,- incl. MwSt 
Euler 

Gebrauch tw agenmarkt 

Woogs tr. 34-39 

6000 Frankftirt-Ginnheim 

Nähe TV-Turm 
TeL 06 11/ 52 01 01 

Fulda 

Sun Runner 

1981, 55 Betriebsstd., 260 PS, 
Znnenborder, Vollinstru- 
mentierung. Trimmplatten, 
kompl. m. Transporthänger, 
DM 35 000.- inkL MwSt 
Audi Quattro Coupe 
EZ 5/81, 40 000 km, met Ra- 
dio-Stereo etc.. DM 37 000,- 
inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

Bj. 81, 90 000 km, artisblau- 
met, eL SD, Radio-Stereo 
etc.. DM 38 500,-. 

Autohaus Fulda Kräh + 
Enden 

BMW-Vertragshändler 
Frankfurter Str. 127 
6400 Fulda, TeL: 06 61 / 4 10 59 

Hamburg 

BMW 525 LA. 

EZ 9/83, achatmet, nur 3 000 
km, SD, Radio-Stereo, ABS, 
ZV, DM 31 500,- inkL MwSt 

Bnxger GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Heinr.-Hertz-Str. 141 
2000 Hamburg 76 
TeL 040/ 22 20 65 

Kitzingen 

DB 280 TE 

EZ 5/8 L, silberblaumet, Led. 
Klima, ABS, Becker Mexico, 
autom. Ant, 2. Spieg., Dop- 
pelrollo, eL FH, SD, WiWa, 
ZV, 1/3-2/3 Fondsitze, DM 
34 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 
BMW 732i 

EZ 1/84, delphin, ABS, eL 

FH, eL SD, ZV, Radio Cass. 

Bavaria electronic, LM- 

Felg., 7200 km, DM 46 500,- 

incL MwSt 

Fa. Dörfler KG 

BMW-Vertragshändler 

Schmledelstr. 1 

8710 Kitzingen 

TeL 0 93 21 / 43 73 od. 41 81 


Köln 

Jeep Chirokee Laredo 
EZ 9/82. 1. Hd., schwarz, Ra- 
dio, Breitreifen, Autom., Kli- 
raaanL etc., 49 600 km, DM 
23 900,- inkL MwSt 
Subbelrather Str. 387-407 
5000 Köln 30 
TeL 02 21/ 55 20 71 
BMW 5251 

EZ 83, ABS, Klima, Leder. 
Zentralverrieg., WD-Glas, 
Alarm, TRX, eL Fh. etc., DM 
31 900,- inkL MwSt 
Bergisch Gladbacher 
Str. 138 

5000 Köln-Mülheim 
TeL 02 21/ 62 10 83 


Mönchengladbach 

Nissan Patrol 

EZ 83, 29 (H)0 km, alpinweifi, 
Radio-Cass^ HW, Ramm- 
schutz, weit Extr., DM 
23 580,- inkL MwSt 

Hf.T, iüu’ ÄI|Wll -A'-U-. 

..nr.,11 liiuaRM 
».iii: “in rirMuij'ihiii ii 

HAMMER 

Tbeodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 Monchengladhaeh 2 
TeL 0 21 61/139 75 


Köln 

Rover 3,5 L Autom. 

6 Mon. alt, 15 000 km, viele 
Extras. DM 25 500,- 


r r m r m 11 =in i=1 rJ 




VMtn0sMMUr dar BMW AG 

Mtmboidtn. 134 

5000 KOin SO (Pwzl 

Tal. 022030 0005 

Sa. SIS Uhr, Mo. Ui 9 00 UM 


Mainz 

BMW 735 i 

EZ 83, Klimaanlage, el. SD, 
8000 km, Radio Becker-Mex. 
electr., FH. eL vorne, TRX- 
Bereifung, Met -Lackier., 

5g., DM 53 500.- inkL MwSt 
Karl + Co. 

BMW-Vertragshändler 
Hechtsheimer Str. 121 
6503 Mainz 
TeL 061 31/8 20 81 


Offenbach 

BMW 728 i 

saphirblaumet. EZ 10/83, 
8000 km, SD, ZV, Colorglas, 
Radio-Cass., DM 39 900,- 
inkL MwSt 

BMW-Niederlassung Offen- 
bach 

Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 


Rendsburg 

BMW 535 i 

EZ 81, arktisblaumet, SD, 
ZV, Hartge-Fahrwerksau- 
tom., P7-Bereifung. DM 
23 500,- inkL MwSt 

Rendsbnrger Autodienst 

BMW-Vertragshändler 

Am grünen Kranz 6 

2370 Rendsburg 

TeL 0 43 31/7 22 44-6 od. 

043 53/670 


Solingen 

BMW 745i A 

59 000 km, 9/81, met, Klima, 
eL FH, eL Sitze. DM 34 200,- 
inkL MwSt. 

BMW 732 I A 

3500 km, 9/83, met, SD, ZV. 
autom., DM 39 000,- inkL 
MwSt 
BMW 728 

EZ 79, 95 000 km. met, SD, 
Alu, ABS, DM 14 900,- inkL 
MwSt 
Fr. Voos jr. 

BMW-Vertragshändler 
Wuppertaler Str. 125-127 
5650 SoUngen-Gr&frath 
TeL 0 21 22 / 5 98 98 



geprüft • gepflegt ‘zuverlässig 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

.Siegburg 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 3/84, rubinrotmeL. «eie 
Extr.. 1000 km. DM 35 000,- InkL 
MwSt. 

Porsche 944 

EZ 82, 28 000 km, DM 34 000,- im 

Kündern» ul trag ohne MwSt. 

Mehrere Poisehe 924 

EZ 76-79. in versch- Farben. 

f Autohaus BO FF 

putsche- DirektluU. 

Hangelar, R 56 

5205 St AnsnaUn 3 
TeL: 9 22 41/ 33 20 01 

Dortmund 

Jaguar XI 5,5 Serie III 

Mod. 80, borfefluxmet, Aulom., 
KHma, Leder. 23 000.- DM InkL 
MwSt. _ _ 

Porsche 911 Turbo 

EZ 2/82. 47 000 km, rtiblnrot- 


aaeL. SSD. Leder, DU 70500,- 
mkL MwSt mit VA.G.-Jahres- 
garantle 

® Porsche-ZeBiraai 
Hülpert 

SchSrafentr. 69 
4609 Dortmam) 39 
TteL 92 31/ 43 79 71 


Aachen 


Porsche 944 Vorführwg. 

1/84, weiß, 300 km, unverbindli- 
che Preise mpfehlung DU 

51 641,-, jetzt DM 47 000,-. 

^ Ponche-Sdunitt 

ffirstehgraben 15-21 

5190 Aachen 

TeL 9241/23551 -52 


Bottrop 


DB 550 SLC 

EZ 12/74. Autom, 106 000 km, eL 
SD, Radio Blaup., Sportfeld 
Rial + 50er Serie, eL FH, Color, 
DM 22000,- im Kundenauftreg 
ohne MwSt 

DB 550 SLC 

EZ 10/78. neuer Mot. 25000 km, 


bratmmeL, eL SD. LM-Felg^ eL 
FH, Autom, Kümatisieninge- 
antom-. Niveaureg., Color, Ra- 
dio-Stereo-Cass. Blaup^ u. div. 
Extr„ DM 32 000.- inkL MwSt 

® Chrtatanami & Hein 
Foncbe-BluDer 
Gladbeeher 
Straße 148-170 
«259 Bottrop 
TteL 02041/320 71 

Duisburg 

Range Rover 

EZ 11/79, 54 000 km, beige. DU 
17975,- im Kundenaultrag oh- 
ne MwSt. 

AatofeuM Böchfiag 
Pweht-DlrefcMate 
Aul der HOhe 47 
4109 Doisborg 
TeL 92 93/ 31 89» 

Düsseldorf 

BMW 735 i automot 

grünmet, EZ 80, 114 000 km, 
Radio-Cass^ SSD, Colorglas, 
LM-Felg., DM 21 900,- im Kun- 


denauftrag ohne MwSt. 
Eintausch - Finanzierung 

® Autohaus Beinen 

Porsche- Händler 
Bonner Str. 181 - 183 
4099 Düsseldorf 
TeL; «2 11 / 71 69 80 od. 79 93 65 

Essen 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 3/80, 210 PS, 3,1 L 62 600 km. 
met Lack, Ledersitze, HW, Ra- 
dio, Spiegel re n DM 39 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Poncho 911 SC 

Mod. 83, 29 700 km, meL Lack. 
Ganzlede rausst g., Ledersport- 
Sitze, Radio, HW, DM 51 800,- 
lnkLMwSt. 
ettfliGottfr. Schulte 
I Sportwagenzentrum 
PS :/ In der Hagenbeck 35 
^ / 4390Essen 
TteL 0201/629981 

Hannover 

Poncho 928 S 

platinmet, 1. Hd, EZ 2/81, 


78 500 km, unfallfr, DM 48 500,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Coupö 

marsrot FS. 2/81, 79 000 km, 
Ganzleder, P 7, Color, Radio- 
Vorbereit, DM 39 400,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

® Porsche-Spa rtwa^eo- 
zentrnm 

Petermax Möller 
FodbtelskJstr. 306 
3909 Hannover 51 
TteL 95 11/ 84 99 64 

Hamburg 

Poncho 911 SC 

Mod. 83, weiß, 45 BDOkm, Froot- 
u. HeckspoiL, SD, 7 + 8"-Felg. 
m. P7, Color. Spiegel re., DB 
52 900,- inkL MwSt. 

Poncho 911 SC Taiga 

82, grau met, Ganzled. m. 
Sportsitzen, 7 + 7”-Felg, HW. 
Stere o-Cass, usw M DM 54 900,- 
inlcL MwSt. 

Poncho Turbo 5,5 

EZ 5/82, weiß. 27 300 km, Klima, 
SD, Ruf-Frontspoiler mit Öl- 
Kühler, Seitenschwellerleist, 


Sperre, Alarmanl, Sportsitze. 
Radio-Cass, DM 89 950.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

^ Raffay 

Porsche-Zentrum 
Hamburg 
EUftestr. 498 
2800 Hamborg 28 
TeL 0 40/ 21 10 50 

Lübeck 

Poncho 911 SC 

EZ 2/81, Bl 000 km, grandprix- 
weiß, Alarmanl, Sportfahr- 
werk, Reil, neu, Leder, 1. Hd, 
DM 42 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

f Edgar Büttner 

Sportwage Dxentrnm 
Molsünger Allee 54 
2400 Lübeck 
TeL 04 51/ 8 80 10 

Mönchen- 

gladbach 

BMW 528 i 

EZ 5/83, blaumet, 15000 km. 


ZV. Servolenk, 5-Gg-Gelr, 
Radio-Cass, SSD. LM-Felg, 
Front- u. HeckspoiL, Spiegel 
re, DM 34 900,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 

Vorführwagen 
Audi 80 Quattro Tresor 

montego schwarzinet,, EZ 10/83, 
10300 km, Colorglas. Glasdach, 
Tre ser-Teile: Front-Spoiler. 

Heckschürze, Heckspoiler, LM- 
Felg, Lederlenkrad. DM 
39 990.- inkL MwSt 

f Wal dha tuen & Börkel 
Porsche- Di re bthdL 
Hobenzollernstr. 230 

«OSO MSuchengladbach 
TteL: 0 21 61/ 2 10 77 


Rheine 

LT 28 Wohnmobil 

5 Schlafplätze, EZ 10/80, 59 000 
km, DM 29 950,- inkL MwSt 

LT 28 Diesel 
Wohnmobil 

EZ 9/81, 66 000 km, DM 28950- 
inkL MwSt 


Karmann LT 28 Diesel L 
Vorführwagen 

EZ 6/83, div. Extr, DM 56 950 - 
inkL MwSt 

Tabbert 670 E/Aauf DB 
507 D Fa tilgest. 

EZ 3/83. 14 000 km, DM 19 500,- 
inkl MwSt. 

f Antohans Stadtberg 
Porsche-Händler 
Hansastr. 45-55 
4440 Rheine 

TeL 9 59 71/6020 + 69 19 

Münster 

Ponche 944 

EZ 3/82, 60000 km. re. Spieg. 
ColorvergL. 215er Reif., HW 
Lederlenkr.. weiß, innen 
schwarz, NadelstreiL, DM 
31 500,- im Kunde na uflrag oh- 
ne MwSt 

f Porsche-Zentrum 

Beruh. Knobel 
Weseler Str. 485 
4400 Münster 
TteL 92 51/ 70 07-2 49 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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2Qj)0 RegxmqlprogrQmme 

«•«zSs^apfc 

Schwank In J Akten von Carl MiUo- 
wftsch 

AHe liebe rostet nicht - getreu 
diesem Motto will derWursifabri- 
kant Anton Knopf (Witty Millo- 
witsch) nach 25 Jahren seine Ju- 

§ and liebe Sabine Mullmich (Ger- 
□ Maria Jürgens) heiraten. Es ist 
der zweite Anlauf, denn vor einem 
Vierteljahrhundert scheiterte die 
Hochzeit am Dickkopf des Anton 

Sehnig dar Lottozahlaa 
Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 

22-20 ScU«6 zaifldc, Cowboy 

Amerikanischer Spielfilm (1958) 
Regie: Henry Hathaway 
Bei einer Messerstecherei um ein 
Mädchen kommt der Sohn eines 
mächtigen Ranchers ums Leben. 
Sn junger Cowboy gerät unter 
Mordverdacht 
MM Tagesschau 
CLOS Teenh-WCT-Melftencliatt 
Halbfinale Herren- Einzel 


22.10 AktoeHes Sportstwfio 

ansdiL BlUard-WM Dielband 
ZSSO Vegas 

Schnee Ober der Show 

OM beute 



Als Priester getarnt reisen der Gangsterhaft (Jean Gabln) ead 
Komplize (J^C. Brially) nach Rom. (Zwei scheinheilige Bstder - ARO, 
15A0 Uhr) FOTO: tblbhjnk 


ffl. 


WEST 

IBM Avanti lAvastil 

Ita&enisch-Kure 

IBM Die Michael Braun TaBnbow Uve 
19M Aktuelle Btuede 
20 jOO Tagesschau 

20.15 Sextant» 

21J00 Gott und die Weh 
2t M Murray PeraMa 
22.25 Bafflhroag zu dem Ria .Gates of 
Heaven" 

22J0 Pforten des Mmmels 

Amerikanischer Dokumentarfilm 
Drehbuch und Regle: Errot Morris 
2110 letzte Modir lch ten 

NORD 

IBM Gott, Freiheit oed GeredrtlgkeH 

19j 06 Hobbythak 

1945 Per Umnslilmul im Mol 

20M Tagesschau 

20.1 S Tatort: Kfotwassor 

214® Vor vlorzig Jahren 

22.15 Duke Bflogtom The music llves ob 

23.15 Nachrichten 

HESSEN 

IBM H oraatt s ( Supordxzrgo 

18.15 SchleHchoe «hum (5) 

1RA5 Phi ms nt Dkanants 

W45 Ich war Im GefAngnls, and Ihr habt 
srich be such t 

20.15 Sooft 

21.00 Drei aktuell Telegramm 
21.05 Schöne ölte Welt - Maler sehen 
die Landschaft 

21.55 Die Geige 

22.55 Grefte Inteiprntna 

Peter Tschaikowsky: Violinkonzert 

SÜDWEST 

IBM Beauty / Tisc ht h eater 

IBM Tele-Toor durch Rheinland-Pfalz 


19.15 Hoffnung für Bhaktapnr? 

20M Der M«mn aas Urairia 

Amerikanischer SpEm (1929) 
Mit Gary Cooper 
21J5 David Hocknoy 

Porträt des englischen Malers und 
Fotografen 

22.10 braola Margafit spielt 

Chopin und Bach 

...und am Sonntag 


WELT. „SONNTAG 


2L00 Cofft Gföflenwohn 

Literat en-Stammtisch mit Andre 
Heller, Dieter Hildebrandt, Evelyn 
KDnnefce 

BAYERN 

IBM .Wb haben la nichts zu vwflt- 


Perfekte Mischung aus Gauner und Gentleman: Der Schauspieler Clint Eastwood 


Ein einsamer Wolf kämpft gegen alle 


Sonntag 


Sowjetischer Spielfilm (1977) 

Die kluge Lehrerin Mari San na 
wird von ihrer IQasse sehr geHebL 
Sie Ist ihr ein verständnisvoller Be- 
gleiter auf dem schwierigen WM 
des Erwodwenwerdens. Doch 
Mari San na plant, zu Ihrem Freund 
in die Stadt zu ziehen. 

16.15 So «In Tteztebwn 
1M0 Die Fraggles 
17.05 Brecd id anc e 
17.24 Der grafte Preis 
1725 beete 

17.30 löadeisplegel 

Rauschgiftproblematik In Berlin 
und Hessen / Streit um Hohenzol* 
lemvennögen/ Kunst und Mode in 
Berlin 

Moderation: Ktemens Mosmann 
1820 Helga und die NordHcfater 

Von Schafen und anderen Men- 
schen 
19M beute 
1930 Hitparade 

20.15 Bhs ft e ss ee Br die Geier 
Amerikanischer Spielfilm (1969) 
Mit Shlriey MacLaine, CHnt East- 
wood u.a 

Regle: Don Siegel 


D en Hut tief in die Stirn gezogen, 
im Mundwinkel den weichge- 
kauten Stummel eines Zigarillo, mit 
Bartstoppeln im hageren Geacht und 
mit staubbedeckter Kleidung ritt 
Clint Eastwood vor gut 20 Jahren in 
Sergio Leones Italowestern „Eine 
Handvoll Dollar“ und „Für mn paar 
Dollar mehr“ zum Stazruhm. Rwn 


kaner Lee van Cleefj der genau wie 
Eastwood den Sprung über den gro- 
ßen Teich gewagt hatte, um in Europa 
Karriere zu machen. Was Eastwood, 
der schlaksige Amerikaner mit der 
schleppenden Stimme, in «riiwn 
Heimatland in 10 Jahren nicht ge- 
schafft hatte, erreichte er in TtnTton 
fest über Nacht Er kletterte die &- 
fo lg s le i t er in gewaltigen Sprün gen 
h i n auf und galt bald als mnor der 
bestbezahlten Schauspieler von Cizie- 
attä. 

Sergio Leone hatte Eastwood in ei- 
ner Femsefaahow in den USA gese- 
hen und in ihm den idealen Typ für 
seine Western helden gefunden: Eine 
Mischung aus Gauner und Gentle- 
man, Outlaw und Mann mit Prinzi- 
pien, kurzum, ein fecettenreicber 
Charakter, der von den ühüchen g 11 - 
ten Klischeehelden gängiger Western 
abwich. 

Eastwood, im Privatleben ebenso 
wortkarg wie in seinen Filmen, ant- 
wortete einmal auf die Frage, was ihm 
denn an diesen Rollen gereizt habe, 
lakonisch: „Die Arbeit an der frischen 
Luft.“ In einem anderen Interview 
allerdings erklärte der heute 
54jährige Star: .Ich spiele am lieb- 
sten M enschen, die eine Mischung 
aus Gut und Böse smd t weil das ein- 
fach realistischer wirkt Wobei ich 
gerne mal einen blütenreinen Helden 
mimen möchte, um etwas Abwechs- ■ 
lung ins Spiel zu bringen.“ 

Doch bisher hat sich noch knin Re- 
gisseur gefunden, der Eastwood die 
Chance gab, sein Image entscheidend 
zu ändern. Auch Don Siegel, der den 
arrivierten Star 19f& für „Ein Fressen 
für die Geier“ zurück nach Holly- 
wood holte, verpaßte Eastwood ein- 
mal mehr die Rolle eines zwiespältig- 




Verwirklicht seine 
Ire Hin: CRat Ecretur 

gen Honen. Eastwood spielt einen 
Söldner namens Hogan, der Er Geld 
fest alles tut im tiefsten Inneren aber 
doch ein anständiger Keil 
ist der sich für Schwache und Hilflo- 
se einsetzt In diesem Fall für eine 
Nonne, gespielt von Shiriey MacLai- 
ne, die sich im nafthhinrin nilprriing ü 
als recht schlag- nnH tatkr äfti ge Da- 
me erweist 

Liebesszenen kommen in diesem 
Abenteuerstreiföl wie in den meisten 

BuFmsuafOrrHaGuIsr-Sa.ZDF, 
20.15 Uhr 

Eastwood-Fümen nicht vor. Ob er et- 
was gegen Gefühle im Kmn habe, 
wurde der Schauspieler einmal ge- 
fragt Auch auf diese Frage antworte- 
te er nur kurz angebunden: .Nein, 
aber ich bin ja wohl kaum der Typ 
eine« Schmusekaters.“ Man nimmt 
ihm auch die Rohe des frauenlosen 
Einzelgängers eher ab als die des feu- 
rigen Liebhabers. Sei esalsGangster- 
jäger «Dirty Harry“ oder kühner Pilot 
als Ex-Offizier des amprilranigphfrn 
Bürgerkrieges oder als Cowboy, der 
über die Steppen zieht - Eastwood 


KRITIK 

Hans Moser vom Isarstrand 


Arbeitslose und Ihre Gewerk- 
schaften 

Bericht von Michael Böttcher 
1845 Buerisrhiw 
19M Der Malawi-See 

Tauchen In Afrikas schönstem 
Aquarium 
1935 Lese-Zeichen 
2815 Ina la Daace 

Musical von Alexandre Bieffon 
und Marguerite Monnot 
2235 Rundschau 
23.00 Z.E.N. 

25 J» JDaa ScMmmem zweier Sterne la 
ei nen Un s tern Gang 4 * 


D rei oder vier Kurzbrenner, von 
einem oder mehreren Autoren, 
in einer Stunde « »sammpngpfti fi t 
entwickeln sich verheißungsvoll zu 
einer eigenen Femsehgattung, die 
weder im Kino noch im Theater vor- 
stellbar ist und zu der im Falle dieser 
Gesc h ic ht e n ans der Heimat (ARD) 
gleich drei verschiedene Anstalten ei- 
nen Beitrag gelie fert h ahen 

Von Hamburg kam der ganz plausi- 
ble Fmfall von den Einschleich- 
Trauergästen, die sich mit am Leich- 
schmaus gütlich tun, von Volker 
Lechtenbrink allerdings durch über- 
großen Aufwand leider bis zur 
Unwahrscheinlichkeit kaputtinsze- 
niert. Berlin (Regisseur Franz Stick- 
ker) lieferte die Geschichte von dem 
großmäuligen kloip on Mann an s der 
Filmbrancbe, den man im Altersheim 
der Diva gegenüberstelli, deren 
Freundschaft er sich allzu kühn ge- 
rühmt hat wofür er nun den Beweis 
antreten soll (eine gealterte Luise UU- 


erschemt nahezu als das Paradebei- 
spiel des einsamen Wolfes. 

Dieses Image- erhält er sich auch 
für sein Privatleben, von dem nur 
Spärliches in die Öffentlichkeit fließt 
Der Star, der seit seinem Eonodebüt 
1955 indem Horrorfilm Jtevenge of 
the Creature“ in über 30 fernen und 
zahllosen Fernsehsendungen mitge- 
whkt hat lebt zurückgezogen in einer 
VUla bei Hollywood, meidet Partys 

und möglichst fliifh seine Kolleg en 
Pm Jahr dreht er nicht mehrals einen 

Rim, manchmal läßt er auch zwei 
Jahre zwischen seinen Leinwandauf- 
tritten verstreichen. In diesem früh- 

jghr ke h rte W naph rephijah rigPT Pau- 

se erneut in der Rolle dies Polizisten 
„Dirty Harry“ in unsere Kmm zu- 
rück. 

Sät dem Niedergang des Western 
in den frühen 70er Jahren schlüpft 
Eastwood nicht mehr in staubige 
Stiefel, sondere fanu»ht als Mann un- 
serer Zeit im Anzug mal mit mal 
ohne Krawatte aut Statt einer dop- 
pelläufigen Flinte mit abgesagtem 
Rohr hantiert er nun mit handlichen 
Revolvern. Sein Kostüm mag er zwar 
geändert haben, nicht aber den Typ, 
den er nach wie vor mit sarkasti- 
schem Tünhehi und kühlem Bück 
verkörpert 

Als Junge war ich ein schüchter- 
ner Bursche und habe immer davon 
geträumt ein toller Keil zu sein. Im 
Kino habe ich mm ewriKnh di» Gele- 
genheit dazu, diese Jugendträume zu 
verwirklichen. Ich darfVerbrecher ja- 
gen, reiten, durch die Luft flitzen, in 
flotten Autos durch die Landschaft 
rasen »nd bekomme nnnh Geld da- 
für,“ sagt Eastwood. Längst hat er 
sich auch einen Wunsch erfüllt von 
dem andere Stars immer nur reden: 
er fuhrt seit Jahren mit großem Er- 
folg selbst Regie. Die Männer, die er 
in seinen FUmen spielt sind alle eine 

Mis chun g ans Ho g an t Har ry und all 

den anderen schwarzweißgefleckten 
Helden, die Eastwood seit Jahrzehn- 
ten verkörpert Nur eines unterschei- 
det sie von den übrigen Eastwood- 
Figuren: sie dürfen gelege ntlich ein- 
mal lächeln. M. v. SCHWARZKOPF 


rieh spielt aufopferungsvoll sich 
selbst). 

Den Vogel aber schoß München ab 
mit der von Rainer Erler geschriebe- 
nen und inszenierten höchst wahr- 
scheinlichen Geschichte von einem 
Sanierungsopfer, dem Uralt-Schwa- 
binger, den m an aus «riner Wohnung 
hinaus in die Bettenburg Neuperlach 
exmittiert hat und der von seinem 
letzten Stammtisch mit den alten 
Spezies im Taxi nicht mehr heim fin- 
det weil alle Häuser dort gleich aus- 
schauen. 

Hans StadtraüUer zelebriert einen 
ganz überzeugenden Hans Moser 
vom Isarstrand, aber Gustl Bayrham- 
mer als der grantelnde und zuneh- 
mend entrüstete Taxifahrer auf dieser 
Irrfahrt ist ganz er selbst Es ist rüh- 
rend anzusehen, wie im Morgengrau- 
en, inmitten der unm en schlichen 
Stadtlandschaft, sein Unmut schließ- 
lich umkippt »nd er in Mitleid zer- 
schmilzt HELLMUT JAESRICH 


Die erste F ernsehansagerin der 
Welt war eine Deutsche: Die Schau- 
spielerin Ursula Patzschke wirkte En- 
de 1934 in täglichen Testsendungen 
der Reichspost in Berlin mit Der flei- 
ßigste TV-Produzent der Welt ist Aa- 
ron SpeÜing: Er lieferte in 25 Berufs- 
jahren 1 435 Serienepisoden ab, dar- 
unter 89 von „Staisky und Hutch“ 
und 109 von „Drei Engel für Charlie“. 
Die höchste Zuschauerzahl in der Ge- 
schichte des Fernsehens gab es bei 
der Hochzeit von Prinz Charles und 
Lady Diana Spencer weltweit 750 
Mflüonen. Diese Rekorde aus der 
Welt des Fernsehens stammen aus 
der neuesten Publikation des durch 
eine Rekordfibel bekanntgeworde- 
nen Londoner Verlages „Guinness 
Superiatives Ltd.“ Es handelt sich 
um das Gufamess Buch der TV-Fak- 
ten und -Leistungen, das auf 300 Sei- 
ten fest alles auflistet was in der Welt 
des Bildschirms bemerkenswert ist 

SAD 


iJB Pragr ure re v oMchaa 
UL0Q Mute Togubucb 
lOütt Diu S uudo u g reit dur Man 

11.15 Dar tetztu Sontofl Ire April 

Erinnerungen an Rolf Stoirwnelea 
12JB Intm uat lo uctef rriffirrhopfiun 
Näher ab Atomtod: Hungertod? - 
Die Welt und das afrikanische 
Massensterben 
1245 Tagasschaa 

mit Wochenspiegel 

15.15 EdvanJ Grteg 
1850 Mogaxte dar Woche 

14JD Per Aahokar durch die Gotands (1) 
Englische TV-Seiie 
15JB Laura Madcheetatea 

AuvtraDsdw^pteWnm (1977) 

1MB «re aktesH 
17JB Yore Baure des lebeas 
1TJ0 ABD-BatgoboR Tudmlk 
1811 Wir ftbevun 

1820 Tagantibai 
1U5 Dte Sportschau 
19J0 WoRsptegal 

USA: Die amariksanisch- 

chtnesbdie HafiSebe / Zim- 
babwe: Ursachen des Hungen / 
Kambodscha: Buddhismus und 
die Parteijugend / (tafierr Verfall ' 
der Stadt Genua 
2800 Tafl e w c ha u 
2815 Charlotte 

Ferraetaptel von Judith Henberg 
und Frans Welsz 

21 A0 Die KiWeal|MHxel ift» 

21J5 Tagesschau 

an Das lOad bei« H awaa ea aa a n 


I 9.15 Gottasdlamrt (kalk) 

1800 PiMrarerevoredMu 
1850 ZP F Mat fr ee 

Fahrraddiebe 

Italienischer Sfrfeffifcm (1948) 

Von Vrtterio de Skxr 

12J» FesHreazei« Ihre aas Tokfo 
1815 Chtoaflr der Woche / Fragen rar' 
Zeit 

Denkt die Jugend ganz anders? . . 

1840 Kreta - Unprang bropas 

14.10 Uteranaha 
14 j< 0 heule 
14jK Danke schfte 

14JB Urlaub each Maft L< 

Fedenvorschläge von Joachim 3o- 
meyer 

15J5 Traarehred Operette 
IMS heule 

1M7 Die to ort -teportage 
1808 TagUburh (tarth.) 

1815 Ilern diese Eide 

8 Folge: Das Land der Payacachi 

19J0B heulte 

19.10 boeeer penpekthree 

Diskussion um die WeltraumrO- 
stung 

19JM fitaar-aea Sarapa 

Zwischen Golfstrom, Malta und 
Ural 

2815 Die Iteaais Mi rw« nd 


MTCT-MetaleRchatt 


AnrefÄoafUsttaiir SptetfHm ( 1982 ) 

22J0B Die WeH deaTtaums 

Traumspiel 

2255 Fe sM to m nt am tote» 

Z Teil -v 

2100 beule 


FBr CharlotU 
sie geht aac 



ffl. 


WEST 

1850 tan Tau 

1850 Uad die Moral voe der GescMchf 
4. Folge: ... bei Gastarbeitern 
und Minderheiten 
1950 AkttwOe Bunde am Soeatag 
2050 Tage ssch au 
2815 C eeigm Senat (1K9-1S91) 

Französische Maler des 19. Jahr- 
hunderts 

2150 A ml aad ss tedte 

Was will Gadhafl? 

2155 Moflöre: Par ungebildete Kreehe 
2550 Disc- Jockey 

Rim von Jin Barta 
2450 Letzte Nadiriditee 

NORD 

1150 SesarestiaBe 

1850 Fovsiel Bus 

19.15 Onhaea hn AHtog (4) 

Die Schwester 
1955 Bilder 

„MIß Amerika** 

205B Tagesschae 
2815 M speeH op pfcm 

Koeralrlanse Wt ctee e i en Orewrs- 


2150 taerl III 

2250 2ure A edea hee an Ceeul laste 

To the couni of Basie 
Amerikanischer Dokumentarfilm 


2558 Mad 

HESSEN 

1808 Refa 


SfedäfcMn. 


21.15 Drei aktuell Tetograrere 

2138 Aetoraporl 

2135 fanel des MttlrauwM 

Zypern bleibt weiter geteilt 
2155 MH verbeed en en Aegee 

Spanischer SplelfUm (1178) 

Regie: Carlos Saura 

SÜDWEST 

1B5B UwKepert 

SteinwAd - Hoheit der Berge 
1850 Die Tlenprachrtnde 

AugenentzOndungen bei Tieren 
-1950 lanodfc, Held der ftesge 
Polnische Abenteuernde 
Letzte Folge 

1955 Pro n d ne n ire BaCHeiu 

Mit Elmar Gunsch 

Gäste: Gotthilf Fischer, Werner 

Sdmeyder • - 

2150 Deu ts chla n d detee t c hw afaae (5) 

Nürfür Baden- Württemberg: 

2250 Bport In Dritten 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

2250 R o t U ch l 

BAYERN 

1850 T oadnabneh- T a l a g ra re wn 
III H iradschnu 

1950 Die ZnH rarbchen den Wtartnni 

Von Gerald Gro6 


Reisewege rar Kunst: Grieche* 


Deutscher Splelfihn (1941} 
Regie: Peter Paul Brauer 

2135 Durch Und und Zeit 
2150 
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Porsche 911 SC Coupe 

gepflegter Chefwagen, ggf. mit 
Telefon (B-2) zu verkaufen. BJ. 
1982. schwarzmetallic, 57 000 km, 
DM 39 500 + MwSt. ohne TeL 
DM 48 500 + MwSL. mit TeL 
Werktags 9.00 - 1250 Uhr 
TeL 0 62 01/ 5 22 78 


928 S 

Neuwagen, schwarz. Ganzled.. 
schw., zum LP DM 102 000,- 
TeL 0 2152/54372 


Poisc&e Cmibm Crtrio 

fabrikneu, weiß, LecL. schwarz, 
\"B 76 000.- 

AH Bähte. TeL 052 21/ 5 ftO 22 


911 SC Cabrio 

weiß, Led. schw.. Bj- 4/83, 24 000 
km, m. Extras, DM 59 900 inkl 

Firma Walz 

TeL 0 71 27 / 72 S2od. 33 


Porsche 944 

S2, 40 000 km. 1. HdL, Color, 
sä Dach, Klima usw., DM 
36 500.-1. 

OHLS EN + LÜCK 
lensstr. 9, 8900 Heidelberg 
TeL Ö 62 21 / 4 60 44 


Carrera Cabrio 

sdiwarz. Ganzled. dunkehot, alle 
Extr- DM 85 700.- mkl MwSL 
OBLSEN + LÜCK 
Friedeasstr. 9, 6900 Heide Iber* 
TeL0 62 22 / 4 60 44 


Porsche Turbo Si 

von Priv. zu verfc, weiß, unfali- 

ftei, Super-Stereo-AnL, Recaro- 
Ledersitze u. a. erdenk! Extras 
außer SD, 39000 km, Bj. 5/81, 
79 000,- DM 

TeL 0211/709428, ab 14 Uhr 
7003 63 


Perscte Canon lam 

BJ. 78. 76 000 km, Front- u. Heck- 
spo8, brauameL, Topzustand. VB 
DM 30 000,-. 

TeL sb Mo. 0 68 31 / 6 25 10 



Cdrrera Cabrio 

Neuw„ so! liefert)^ alle Extr., 
zum Listenpreis. 

TeL 02 11/ 32 53 11 


911 Carrera Cabno 

6/84, Ausstattg. frei 
T. 02105/107 28 od. 02151/ 
554 65 


Ascona Cabrio Keinath C 3 

Vorfilhrw^ weiß, schwarzes Ver- 
deck, 4000 km, volle Garantie, 
ehemalige unverbindliche 

Preisempfehlung dm 48 848,-, 

jetzt nur ÖM 39 850,-. 

Opel Dachstein 
Telefon 0 42 21 / 6 40 88 


Neufahrzeuge, sofort lieferbar. 
NF Automobile 
Avus-Styling GmbH 
TeL 0 26 06/ 14 32 


Porsche 944 

von Priv., EZ 6/83, saphinneL, 
div. Extr M neuwert 
Anfr. u. TeL 1 23 65 / 5 59 62 




Concorde-Reisemobile 

Verkauf + Vermietung 
Gr eonlnnd - HeUemob ile 
StanffenbergstrsBe 48 
4054 Nettetal 1 
Telefon 0 21 53/ 18 61 




Hnchepacksufbau. Bj. 80. L2 900^DBL 
TeL 02631/534 «3 0.52*46 


Suche Wahnmobü 

Dehler-Attachö 

TeL 0 93 82 / 2 07, Tx. 6 8 506 


Campt ngfruhtlng reit 5 VW- 
Breren 

W.UEL, HochdÄcher u. Verbreite- 
rung, Exkhisivlackierung, Pireili 
P 7-Breitreifen, Trauma usst. m. 
viel Edelholz, Sonderprs. je 
Fahrzeug ab Werk nur DM 
55 000,- inkL MwSL 
Styling Garage 
TeL 0 48 / 8 SB 69 51 


Einmalig! 

Gr. Reisemobil DB4. 508 D 

breit, Bj. 81. 40000 km, f. d. gr. 
Reise kpL ausgeb. 

TeL 0 40 / 47 37 65 


RR Comicho Coupö 

Bj. 73, weiß, blau Le<L, LH 
69 000,- DM. 

TeL 0 21 04 / 5 38 52 oder 
0 04 43 22 / 6 90 81 


Comlcbe Coupö 

Bj. 10/80, 22000 km, 125 000,- 
14% 

TeL 0 30 / 8 92 87 45 
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Kawasaki Z 1000 

5/82, 125 PS, 9600 km, DM 7450,- 
T. 0 40 / 47 99 38 ab 2. 5., 1830 Uhr 




Au bum Speedsfter 

BJ. 80. 8000 ML, wie la denn eu, 
siehe Groß-Poto in der „WELT" 
v. 2L 4. 84. Seite 25, DM 86000 .- 
InkLMwSL. 

Fh. HoSB.T.0871721031 + 60 61 


US-Reisemobil 

Bi. 78, TÜV 11/85, 6.5 m Ifr, 8 5chL-PL 
VB DU 33 000.- T. 0 46 / 2 79 33 33 





Käfer Cabrio 

Iiebhaberst, gepfL, Met-Lack, 
div. Ex, BacL, 175/50, 4x m+ s auf 
Feigen. 38 000 km. DM 16500,-. 

TeL 044 53/3139 


Käfer Cabrio 

la Zustand, dm ll 200,- VB. 
TeL 640 / 7 6833 99 


GTf Neuwagen 

alle Extras, Preis: VB. 
TeL 0 80 51 / 6 14 29 Od. 37 45 


VW Käfer Cabrio 1503 

BJ. 78, TÜV 2 J„ La ZusL, cüv. 
Neuteile, VB DM 17 000,- 

T. 040/801 18 68 


VW- Käfer - Kabrio 

Luxusausst, 40 PS, ATM, 60 000 
km, TÜV 6/85, volist. Oberin sil- 
ImL, schw. VercL, DM 11 400,- 

TeU *2*51 /24W 


VW Cabrio 1305 

Schwan, BJ. 8/78, ATM 2000 km, 
mnM» Canaladderuns. unfslUr^ DM 
14000n. 

TU. ab 18 Uhr « 22 52 / 57 22 



Hollindische Flattboaenyacu^ 
Typ Botter. 15x5x1m, neuwer- 
tift jeglicher Bftjmfort, filr 350 
TDM zu verk. o. zu tauschen o. 
Partner gesucht Anfragen u. 
G 6198 an WELT-Verlag. Post- 
fach 100864. 4300 Essen. 


Motonegler« 6 b, GFK 

1S-PS- Diesel, 1500-kg- 
Wohnkabine m. ToiL, viel Z 
hör, £ DM 29 000,- 

TeL 0 22 03 / 6 10 «3 


Motorsegler 

Typ« wto Nautkxit SS 

6-ZyL-Paridnson-Motor, DM 

250 000.- VB, mit vielen Extras. 
Nyegurd. DK GiUeleye, TeL 
• 0452/308561 



Mag nun 38 

2x 300 PS DleseL 11,60 mx3,50 m, 
franz. Flagge, Liegeplatz Märbel- 
la, VB DM 135 000,-. Wohnmobil 
kann in Tahhing gen onurrum wer — 


Charterboot Kft 

5400 Koblenz, Casinostr. 21-23, 
TeL 02 61/35033 + 35034 




Chroön Maserati 

Bj. 72, TÜV 4/86, 12000^- DM VB. 
TeL 0 20 54 /8 32 37 


yaclifro — öoofe — wonf«po/T 

Die Führerjcheinfreien 
Skipper für Umweltschutz 
Großes Preisausschreiben 

Dds Mai'Heit nun boi Itvcm 
Zeitschriftfnirmndler Jur nur D:>/i 3.50. 


31. Mai bis 3. Juni 


l n : . P i 


AUSSTEUER GESUCHT 

Automobile, Kfz-Hider, Fkhrrider 
Anric 00 31 / 30/ 32 88 08 / 81 62 59 



Jaguar und U.S.-Cars 

zum besten Preis. 

T. Belgien: 00 32 / 38 83 36 91 


Verk. laufend Unfallfahrzeuge 
sowie gebr. Kfz aller Typen. 

TeL «89 / 6 51 82 28 

Telex 5 213 558 


die Kunst 


MonasschrttfflrMotoBl, Pta», Graph*, 
Arcft8e«ur und WbhnkuSur. 
'BnzameftDULLSO 
In dar Mal-Ausgabe attiefc 


Johann Bernden Frosten zu Pol- 
Eng - Ledihansl - - - 

Die Malerin Fran^oiso Gttot 
torinferende FortnUzzen von 
Hermann Bödcwr 

Die Goldschmiede Kepler und 
Kern aus Zürich 
Otto Dfx In Salzburg 
Oe Entwicklung des Aufctlonsge- 
schehons 

Wohnen und arbeiten unter ei- 
nem Dach 

Segen Em»taradtanr Amte um) BM- - 

mmten fei H(Hn van 3 DM für Para aitnfen 
9e tasMtos wei PrabeeiwnpkBB. 

Karl Thtemlg AG, 

PPrtQCtl 900749. 8000 MOnehnn BO 


Zu jeder Anschrift 

gehört die Postleitzahl 



Vollkommen trockene Weine. 


Für 

Weingenießer 



Winzeigenosscnsduft „Wachau“ Wir liefern ausschließlich 

Wachauer Weine Pfarre Weißenkirchen 

verpackt in Kartons zu 6 Flaschen pro Sorte, 

einfuhrabgefertigt ab I Karton franko Ihrem Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland 
Unser Angebot reicht vom vollkommen trockenen Bergwein bis zur Auslese - 
und exclusiv gekelterte Weine vom 

Weingut der Pfarre Weißenkirchen 

in der Wachau 

Es erfolgt kein Vertreterbesuch. Fordern Sie bitte unsere Preisliste an: 
Winzergenossenschaft .Wachau“, A-3601 Dürnstein 23 
V Österreich j 
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ff* "W**™*» Tagungen und Ferfflrhireften 

SmESS l^iowchwtnnibad (9 x 18). Sauna. Solarium. Massagen. 
“OCTMHwgalbahnen. Verkehrsgünstig hn Dreieck Hamburg-Han nover- 
Bramen (Je 45 Minuten) 

Fragen Sie uns- wir Informieren Sie gern. 


S J 6 nS?i?L?^e?Jn Ckin9en beabsfc *^ nachstehende Bautet- 
1 - ErdaibeAen 
1 Ei np re Barbeiten 
3- Betonarbeiten 

7 4* e,u - B ** chun 9* _ und SohtonsichaiungaartMftan 
auszuschreiben und zu vergeben. 

1. Bauvorhaben 

gerUGaU $^£}^ lichen AbschluBdammes am Bergsee in Bad Sfickin- 

2. Vergabestelle 

Stadt Bad Säckingen. Kreis Waldshut. 

3. Verfahrensart 

^«JgjWe^AusschrBlbung (gern. VOB A § 8) nach öffentlichem Teiinah- 

4. Art Ural Umfang der Leistungen 

450 m* Dichtungsschiitzwand 
1-500 m Rütteldruckvardichtung das Baugnindos 
Seemfiserentnahme. Hochwasfierentlastxirtg mit Erd.- Maurer- 
und Betonarbeiten und Verschiedenes. 

5. Ausfühningstermfn 

2. Halbjahr TS84. 

6. Anträge auf Teilnahme am Wettbewerb 

Anträge auf Js^nahm® ®n der beschrankten Ausschreibung können bis 
zum 15. Mai 1984 schriftlich beim 

Wasserwirtschaftsamt Waldshut, Eteenbahnstr. 5-7 
7890 Waldshut-Tiengen 1 
gestellt werden. 

Aus dem Antrag erwächst dem Bewerber kein Anspruch auf Beteiligung an 
der vorgesehenen beschränkten Ausschreibung. Eine Absage/Zusage 
erfolgt nicht. 

7. Aufforderung zur Angebotsabgabe 

Die Ausschreibungsunterlagen werden im Juni 1984 versandt Der Un- 
kostenbeltrag ohne Rückvergütungsanspruch beträgt 80.- DM inkl. Mehr- 
wertsteuer zuzüglich 3.- DM Versand kosten und ist vor Versand der 
Ausschreibungsunterlagen auf das Konto Nr. 9 000-23 10 10 der Sparkas- 
se Hochrhein Waldshut. Bankleitzahl 684 522 90 mit dem Vermerk .Sanie- 
rung Bergsee Bad Säe langen* e Inzuzahlen. 

8. Mindestbedingungen 

Am Wettbewerb können sich alle leistungsfähigen Unternehmer beteili- 
gen, die in der tage sind, das o. g. Projekt fachgerecht im vorgeschriebe- 
nen Ausführungszettraum auszuführen. Dem Antrag sind Nachweise Ober 

- die in den letzten 3 Jahren ausgeführten vergleichbaren Bauleistungen 
mit Angabe des Auftraggebers, Ausführungsort, -art und -zeit 

- sowie die verfügbare Kapazität an technischer Ausrüstung, an Fachkräf- 
ten und technischem Büro 

beizufügen. 

Wasserwirtschaftsamt Waldshut 
hn Auftrag der Stadt Bad Sädkfngen 


Die Untersuchungs-Kommission JT macht 

Forsch ungs- und Erlebnisreisen (kombiniert) »um ta tsächlichen 
Christusgrab, zur Jesus-Wiese, zur offiziellen Gedenkstätte Jesu 
«Aishmuqam“ (Kaschmir-Grenzübertritt Jesu nach der Auferste- 
hung), zum Salomonlempel etc. etc^ Großraum Kaschmir. Mit herrli- 
cher, komfortabler Erholung in Srinagar als Zentrum (Nabe Chri- 
stusgrab). Dauer jeweils 15 Tage, Monate Mai bis Oktober. 
Kontakt: Die Untersuchungs-Kommission „J“, Jakobstr. 65, 7300 
Esslingen. 


tomptattB Jataginge der Tageszet* 
trag DHE WELT 

von 2960 bis 1983, ungebunden, 
gegen Gebot zu verkaufen. Of- 
ferten unt B 6215 an WELT-Ver- 
la&Postf. 1008 84, 4300 Essen. 



Sind Sie geschSfti in Ham- 
burg and in ihrer fYefzeit nicht 
gern allein. Junge charmante Da- 
me bietet Begleitung an. 
Zuschr. erb. u. FZ 47953 an WKLT- 
Verlag, Postt, 2000 Hamburg 36. 



Komplette Anlage 
zur Mikroverfilmung 

für 2000 DM -wieder lieferbar. 
Minimalste Kosten. Prospekt von 
Faetf. 13 28 in 3570 Stadtallendorf 


jetzt zu auüergewö n n nenen 
preisen. Auch Hfindleran 
erwünscht 
Tel. 0 06 U / 88 77 66 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Bckazd von Heyden 
2000 Hamburg 80. Wentzelfitr. 8 
Tri. 0 40 / 27 63 96. FS 2 12 208 


direkt ab Fabrik, Dickformat BJSsr, rot, ge- 
narbt banndst auf Paletten bi Foto, DM 
218fl0p 1000 Stück. Ab Werk LWernnger kn 
nannten Bundeeget to t 
Tel 0203/44 50 12 oder 13 


Kaufe alles 
von A bis Z 

Geschäftsauflösungen, Konkurse, 
Lagerbestfinde, Restposten etc. Ho- 
le ab und zahle bar. TeL 0 21 91 / 
501 13a 0 23 27 / 8 87 05 


nwCMflM neu und gebr. mech. a 
eleklr. An- u. Verkauf. CWOM8NM 
neu u. gebr. An- und Verkaul Wir 
nehmen Ihre alten Geräte in Z a h lu n g, 
Fa. Dahlem, PL 1253, 88T0 St Ingbert, 
TeL 0 88 M /5 11 97, T*. 4 429 438 


Sammler verkauft nur an Sammler 
Briefmarkensammlung v. Deutschland, 
Berlin. Liechtenstein, Österreich uaw 
Katalogwert nach Michel ca. 33000/ 
DM. Erwin Bau mann, 8550 Forchheimj 
Rote-Kreuz-Str. 5, TeL 0 91 91 / 37 45. 


Do Sodo 

Ledersofa DS 78, zwtfslfzts. zu verkau- 
fen. TaL 02203^815 93 



Leichtmetallbau 

Wir zählen zu den bekannten Unternehmen des 
Leichtmetallbaus. Wir legen Wert auf eine solide 
Qualität und technisch überzeugende Lösungen 
im Fassaden- und Fensterbau. Die 
Konstruktionsabteilung hat bei uns einen hohen 
Stellenwert. 

Für die Entlastung unseres Konstruktionsleiters 
und zu dessen Stellvertretung suchen wir einen 
erfahrenen 

INGENIEUR 

(grad. oder Dipl.) 

der bereits mehrjährige Erfahrung im Bereich 
F&ssaden und Fenster aufweist und sehr schnell ln 
unser Unternehmen hineinwachsen kann. Der 
Aufstieg zum Konstruktionsieiter ist in einigen 
Jahren möglich. 

Herren, die mit Freude gute technische ^nd 
architektonische Lösungen suchen, ^tematiseh 
denken und arbeiten, kollegial und doch 
konsequent führen und eine leitende Position m 
einem erfolgreichen Unternehmen anstreben, 
soilten ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe des Gehaltswunsches an die von uns 
beauftragte Personalberatung senden. 

äsloil 

GMBH 

Personalberatung 


DIE WELT 


Ar JOOST & PREUSS GmbH & Co gehört mit ca. 200 Mitarbeitern und 
sechs inländischen Büros sowie je einem Büro in der Schweiz und 
ySr USA zu den führenden Indusfrieversicharungsmannsc haften in 

Af Deutschland. 

Y Unser Auslandsgeschäft hat einen solchen Umfang erreicht, daß wir ^ 

eine zentrale 

Ausländsabteilung 

in Hamburg einrichten wollen. Zu deren Aufbau suchen wir eine Persönlichkeit mit 
fundierten Erfahrungen im internationalen Versicherungswesen. 
Schwergewicht bildet die Zusammenarbeit mit unseren Maklerkorrespondenten in England, 

den USA und Frankreich. 

Die reizvolle Aufgabe erfordert sehr gute englische, evtl, auch französische Sprachfcenntnis- 
se, Reisebereitschaft und den Willen zu einer besonderen Leistung. Sie bietet die Chance, 
mit dem vorhandenen, interessanten Geschäft einen neuen Bereich innerhalb unserer 
Firmengruppe aufzubauen und nach Einarbeitung weitgehend selbständig zu (eiten. 

Bitte nehmen Sie schriftlich oder telefonisch Kontakt auf mit Fräulein Stolzek. 

JOOST & PREUSS 


JOOST & PREUSS GmbH & Co 
Assekuranzmokier 

SonninstraBe24,2000Hamburg1 l Tet.040/2301 11 



GABELSTAPLER 

STILL exportiert weltweit seine qualitativ hochwertigen 
und technisch führenden Gabelstapler. 

Unsere Hauptabteilung Verkauf-Ausland will sich mit 
einem weiteren international erfahrenen Fachmann, der 
sich als Export-Verkäufer zum 

AREA MANAGER 

im Übersee-Bereich qualifiziert, verstärken. 

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir mehrjährige 
Exporterfahrung, verhandlungssichere französische 
Sprachkenntnisse. Sofern Sie auch Englisch sprechen - 
Ihr Vorteil. 

Reisen zu Ihren Kunden sehen Sie als selbstverständlich 
an, um Erfolg zu haben. Selbständiges Arbeiten sind Sie 
gewöhnt. 

Sprechen Sie mit unserem Exportleiter, Herrn Tieken. 

Ihre Kurz- oder Ihre vollständige Bewerbung mit hand- 
schriftlichem, tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien - unter Angabe Ihrer Einkommenswünsche 
und des frühesten Eintrittstermins - schicken Sie bitte an 

STILL GMBH 

INTERNATIONAL DIVISION 
Berzeliusstraße 10, D-2000 Hamburg 74 
Tel.0 40 - 73 11 26 00 / 601 




Wir sind ein größeres Ingenieuruntemehmen mit mehreren Büros in 
Deutschland (Wiesbaden, Koblenz, Kiel etc.) und u. a. in folgenden 
Bereichen tätig: 

Elektronik und Nachrichtentechnik 
Rad- und Kettenfahrzeuge 
Wehrtechnik und Systemtechnik 
Logistik und Ausbildung 

Zur Unterstützung unserer Geschäftsführung suchen wir je einen 

* 

Diplom-Ingenieur 

Elektronik/Nachrichtentechnik/Informatik 

Sonderkraftfahrzeugwesen/Heeresausrüstung 

für die Koordination, Führung und den Ausbau unserer technischen 
Bereiche und Abteilungen. 

Kenntnisse für Planung, Beratung und Abwicklung von systemtechni- 
schen und wehrtechnischen Programmen der obigen Fachgebiete im 
Innen- und Außenverhältnis sind erwünscht sowie entsprechendes 
Know-how, praktische Berufserfahrung auch im Umgang mit Behörden 
und Industrie. 

Wir erwarten engagierte Mitarbeit, darüber hinaus Erfahrung in Perso- 
nalführung und -Organisation. Englischkenntnisse und Kontakte zu 
Industrie/Behörden sind erwünscht. 

Wir bieten vielseitige technische Aufgabenstellungen, verantwortliche 
und ausbaufähige Führungspositionen mit entsprechenden Bedingun- 
gen. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit kompletten Unterlagen an: 
MASTERS 

Gesellschaft für Absatzförderung und Werbung GmbH 
Roßmarkt 23, 6000 Frankfurt (Main) 


Betriebswirt oder Bankkaufinann 

als Nachwuchskraft für Vertrieb 



Wir sind ein führender Hersteller von Motorsägen für die 
Garten-, Land- und Forstwirtschaft. Für die kommenden 
Jahre wollen wir unseren hohen Marktanteil in Deutschland 
weiter ausbauen. Dazu brauchen wir einen erfahrenen 

Verkaufsförderer 

mit technischem Verständnis und mehrjähriger erfolgreicher 
AuBendienstpraxis. Erfahrungen aus dem Eisenwaren- und 
Landmaschinenhandel sowie Heimwerkormärkten wären 
sehr nützlich. Auf jeden Fall sollten Sie Durchsetzungskraft 
heben und überzeugend argumentieren können. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die permanente Information von 
10 Wertevertretungen im Bundesgebiet sowie Schulung der 
Außendienst-Mitarbeiter. Dazu gehören Produktinformatio- 
nen und Neuvo rstel lunggn mit entsprechender Verkaufsargu- 
mentation sowie die Einführung und Durchsetzung von Kam- 
pagnen und Verkaufsaktionen. 

Unsere Leistungen: Sehr gutes Gehalt. Firmenwagen, ver- 
nünftige Spesenregelung und großzügige Sozialleistungen. 

Telefonische Auskünfte erteilt ihnen gem Frau Wilkens (Tele- 
fon: 0 40 / 6 68 62 14). 
ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

SACHS-DOLMAR GmbH 
Jenfelder Straße 38, 2000 Hamburg 70 
Ein Unternehmen der SACHS-Gruppe 


SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


SACHS 


DOLMAR 



Üuaktat lur den. der 
mehr verlangt 



Leasing 


Die AKF Gruppe - Bankinstitut und Leasinggesellschaft - ist auf moderne 
Finanzierungssysteme spezialisiert. Dabei nimmt Leasing eine bevorzugte 
Steilung ein. Unser Leasing-Geschäft hat hohe Zuwachsraten. Deshalb 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin je einen qualifizierten 


Berater 


für unsere 

Zentrale Wuppertal und unser Büro Hamburg. 

Erfahrene und erfolgreiche Kenner des Leasingmarktes finden bei uns 
einen interessanten und entwicklungsfähigen Arbeitsbereich. 

Was Sie auf jeden Fall mitbringen müssen sind Überzeugungskraft, 
Sachlichkeit, betriebswirtschaftliche Kenntnisse, Verhandlungsgeschick 
im Verkauf von Leistungen und die Fähigkeit zu überzeugen. 


Wenn Sie interessiert sind und die Voraussetzungen erfüllen, dann 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto 
und Einkommensvorstellung an die Geschäftsleitung, 
z. Hd. Herrn Dipl.- Wirtsch.-Jng. G. Preschel. Er wird kurzfristig mit Ihnen 
Verbindung aufnehmen. 


Kreditbank GmbH & Co 


Leasing GmbH&co 


5600 Wuppertal 1 (Elberfeld) ■ Friedrich-Ebert-Straße 90 
Postfach 100307 ■ Telefon (0202) 3991 05 


r 


IDEEN ZUM srnFMrrxr 

Ein bekanntes Handelshaus mit Sitz in Hamburg importiert moderne, 
ansprechende Geschenkartikel aus aller Welt. Ais Branchenfuhrer 
vertreibt es diese Artikel in Deutschland und Europa. 

Gesucht wird zum 1. 8. 84 oder früher ein/eine 


Einkaufsleiterl in 


Die Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung ist besonders eng. 
Deshalb sind an den Bewerber hohe Anforderungen zu stellen. 
Mehrjährige Erfahrung im Import, absolut selbständiges Arbeiten 
nach Zieivorgaben, sichere Menschenführung, perfekte Englisch- 
kenntnisse in Wort und Schrift sowie möglichst eine weitere Fremd- 
sprache, EDV-Erfahrung in der Praxis, 
vor allem aber modisches Gespür und guter Geschmack 


sind Bedingungen, die sämtlich erfüllt werden müssen. 

Alter 3CM0 Jahre. 

Bei Bewährung bestehen sehr gute Chancen für eine sichere und 
ausbaufähige Position. Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit 
neuerem Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Ihrem Ge- 
haltswunsch richten Sie bitte an den beauftragten 

UNTERNEHMENSBERATER DR. KARL-HEINZ STÄDTER 

Rotdomstieg 11, 2000 Hamburg 60 


Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft bekannter französischer Marken der Modebranche 
und suchen zum 1. Juli 1984 die 


Chefsekretärin 

der Geschäftsleitung 


für unsere Zweigniederlassung Hamburg ge- 
sucht 

Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. Seit1917 bieten wir den Unternehmen 
unserer Wirtschaft Sicherungsmöglichkeiten 
gegen Forderungsausfälle und eine Palette von 
Dienstleistungen im Finanzbereich. Unser Ge- 
schäft hat Zukunft 

Das steift verstärkte Anforderungen an unsere 
Firmenberatung. 

Nach einer sorgfältigen, fachbezogenen Vor- 
bereitung sollen Sie zunehmend selbständig 
Beziehungen zu unseren Geschäftspartnern 
pflegen und insbesondere neue Verbindungen 
anbahnen. 

Dabei werden Sie mit Unternehmern und 
Führungskräften verhandeln. Das erfordert von 


Ihnen ein hohes Maß an Aufgeschlossenheit 
und Kontaktfähigkeit 

Sie können sicher sein, daß wir Ihren Einsatz 
und Erfolg honorieren. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen vollständigen Unterlagen an 
die Leitung der Zweigniederlassung Hamburg. 
Chilehaus A, Frschertwfete 2 
2000 Hamburg 1, Telefon 040/3 39 65-0 


Sie sollte 




Hermes r 

Kreditversicherungs-AG 


- die perfekte Sekretärin sein, die es gewohnt ist, selbständig zu arbeiten 

- natürlich Stenografie und Maschinenschreiben beherrschen 

~ ausgezeichnete Französischkenntnisse in Wort und Schrift mitbringen. 
Englisch wäre von Vorteil, aber nicht Bedingung 


Wenn Sie diese Voraussetzungen aufgrund Ihrer mehrjährigen Berufspraxis erfüllen, sind Sie 
unsere ideale Mitarbeiterin. 

Es erwarten Sie ein interessanter und vielseitiger Aufgabenbereich, beste soziale Leistungen und 
eine Ihrer Position entsprechende Bezahlung. 

Gern erwarten wir Ihre aussagefihlge Bewerbung mit einem Lichtbild an die Geschäftsführung 


INTERGARN 

GmbH 

Peter-Wetter-Ptetz 2 
5000 Köln 1 
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Export Funktechnik 

Wir suchen für unsere Vertriebsabteilung Funk- 
technik einen Ingenieur der Fachrichtung Elek- 
tronik oder Nachrichtentechnik. Berufserfahrung 
im Vertrieb und englische oder französische 
Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Vertriebsingenieur 

Das Aufgabengebiet umfaßt - nach gründlicher 
Einarbeitung - die weitgehend selbständige Be- 
treuung unserer Partner in einer Landergruppe. 
Hierzu gehören die Steuerung und Bearbeitung 
von Großprojekten sowie die Marktbeobachtung 
und Mitwirkung bei der Erarbeitung von Ver- 
triebskonzepten. 

Wir sind auf dem Gebiet der Funktechnik ein 
bedeutender Hersteller mit auf dem deutschen 
und internationalen Markt gut eingeführten Er- 
zeugnissen. - Über Einzelheiten der Aufgaben- 
stellung und die Dotierung mochten wir gerne 
ein persönliches Gespräch führen. 

interessierte Damen und Herren bitten wir um 
Übersendung ihrer Bewerbung mit Lebenslauf 
und Zeugniskopien. 


Robert Bosch GmbH, Geschäftsbereich Elektro- 
nik, Personalabteilung; Forckenbeckstraße 9-13, 
1000 Berlin 33 



BOSCH 



PulsarQuartz 


Wir sind die Tochtergesell- 
schaft eines der größten 
Uhrenhersteller der Welt, 
und wir expandieren wei- 
ter. 

Dafür brauchen wir Ihre 
Mitarbeit als 


engagierte Sekretärin 
für den General-Manager 

Sie haben bereits ein entsprechendes Sekreta- 
riat geleitet, ein eigenes Sachgebiet bearbeitet, 
besitzen Organisationstalent und Übersicht, 
sind belastbar und gewohnt selbständig zu 
arbeiten. Sie können Verantwortung überneh- 
men und verfügen außerdem über perfekte 
Deutsch- und Englischkenntnisse. 

Wir bieten die Sicherheit eines weltweit erfolg- 
reichen Unternehmens, ein dynamisches Be- 
triebsklima, angemessenes Gehalt und gute 
Sozialleistungen. 

Die Besetzung dieser anspruchsvollen und 
Chancen reichen Position möchten wir 

schnellstmöglich vornehmen. 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellungen an Frau van Vught. 

Pulsar Time Europe, Ltd. 

Niederlassung Deutschland 
Personalabteilung 

Alsterkrugchaussee 291, 2000 Hamburg 60 


Ingenieur 

für den Verkauf von Ersatz- und Ver- 
schleißteilen im Anlagenbau 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die selbständige und 
verantwortliche Bearbeitung von Anfragen, Ausar- 
beitung von Angeboten nach Stücklisten und Ab- 
wicklung von Aufträgen auf dem Fachgebiet Er- 
satz- und Verschleißteile, 

das Führen von Verkaufsgesprächen und Beratung 
der Kunden über Ersatzteilhaltung, verbunden mit 
Reisetätigkeit im In- und Ausland. 

Wir erwarten von Ihnen 

mehrjährige Berufserfahrung als technischer Ein- 
käufer oder Verkäufer im Anlagenbau mit guten 
kaufmännischen Kenntnissen, Verhandlungssi- 
cherheit, Bereitschaft zu engagierter Arbeit sowie 
last not least sehr gute Englischkenntnisse. 

Wir bieten Ihnen 

die Arbeitsbedingungen eines modernen Unterneh- 
mens und eine der Bedeutung der Aufgabe ent- 
sprechende Dotierung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild. 


Claudius Peters 
Aktiengesellschaft 
Kapstadtring 1 
2000 Hamburg 60 
TeL 0 40 / 6 97 21 


Mitarbeiten für den gemeinsamen Erfolg. 

Wir planen und bauen Industrieanlagen für die 
Bereiche Zement, Kalk, Gips, Chemie und Petro- 
chemie. Mit jahrzehntelanger Erfahrung und Ar- 
beit haben wir weltweites Ansehen erworben. 

Qualifizierte Mitarbeiter garantieren die kontinu- 
ierliche Entwicklung unseres Unternehmens. 

Kommen Sie zu uns als 



MERRILL LYNCH 

größter amerikanischer Broker für den Kffekten- 
und Warentenninhandel, weltweit renommiert 
auf dem internationalen Finanzanlagensektor, 
bietet Omen die Chance, Karriere zu machen als 

Anlageberater 
im Wertpapierbereich 

Wenn Sie noch nicht an den US- Börsen regi- 
striert sind, bekommen Sie in unserem Haus 
eine Ausbildung, welche den Erwerb dieser Bör- 
senlizenz einschließt. Sie werden im Büro Ham- 
burg, unserer Repräsentanz Merrill Lynch AG, 
tätig sein und erhalten selbstverständlich schon 
während der Einarbeitung ein gutes Festgehalt 

Wir erwarten nicht unbedingt daß Sie Erfah- 
rung auf diesem Gebiet haben, da das Merrill 
Lynch Tramingsprogramm allumfassend ist 

Wir verlangen sehr gute englische Sprachkennt- 
nisse, Kontaktfreudigkeit und überdurch- 
schnittliche Einsatz- und Leistungsfähigkeiten, 
welche bestimmend sein werden für Ihr Ein- 
kommen. 

Senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf bitte z. Hd. von Frau Schwabroh. 

Merrill Lynch AG 
Paulstraße 3 - 2000 Hamburg 1 
Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu. 


Merrill Lynch 



Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Metall- 
industrie. Unser Produktionsprogramm umfaßt u. a. den 
Anlagenbau. 

Hier sind wir führend in der Branche und weltweit tätig.' 
Wir suchen 

1 Vericaufsingenieur 


aus der Fachrichtung Apparate- und Rohrleitungsbau, der 
in der Lage ist, komplizierte technische Probleme zu 
lösen. 


Sein Aufgabengebiet umfaßt im einzelnen: 

Leitung der Verkaufsabteilung, Beratung und Betreuung 
vorhandener und Werbung neuer Kunden, Angebotsaus- 
arbeitung, Kalkulation. Gute engl. Sprachkenntnisse sind 
unbedingt erforderlich. 

Es handelt sich um eine leitende Position, die mehrjährige 
Berufserfahrung voraussetzt. Die Stelle ist dementspre- 
chend dotiert. 


Interessenten bewerben sich bitte mit vollständigen Unter- 
lagen unter T 6163 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Geschäftsführer 

Einkauf und Verwaltung 

für den Aufbau eines 
internationalen 
Handelsunternehmens 
gesucht. Das Unternehmen 
handelt mit 

Schmuckgegenständen im 
weiteren Sinne, 
entsprechende 
Branchenerfahrungen sind 
erwünscht. Arbeitsplatz ist 
Düsseldorf. Englisch ist als 
Geschäftssprache 
unerläßlich. 

Bewerbungen erbeten unter A 6082 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Leiter Ein- und Verkauf 
Baustoffhandel 


für 


lional bedeutendes Unternehmen im westd. Raum gesucht Nicht 
Chance für Saustoffkaufmann zwischen 30 und 40 J. Richten 
Sie bitte Ihre Bewerbung an die ANP Personalberatung. Vojensring 9, 2359 
Kisdorf, oder rufen Sfe dort einfach einmal an (Tel. 04193/1606). 
^ Diskretion ist selbstverständlich. 


Für größeres Erdbauvorhaben 

30 km nördlich von Am marV Jordanien suchen wtr sofort für ca. 1 Jahr 
einen erfahrenen Bauingenieur oder Oberschechtmetster. 
Bewerbungen erbeten: 

Ing.-Büro Merkel 

Bismarck-Allee 1 . 2300 Kiel 1, Tel. 04 31 / 3 08 31 


Giroe-imbÖ In Oberhausen, Fafd- 
mannstr. 73, sucht ab sof. 

VorfcSafBrin zur AnsHHe 

Zuschriften unter Z 6235 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Warentermin-Verkäufer 

für interessante Tätigkeit bei 
Spitzenverdienst gesucht 

Telefon 02 11/593947 
oder 02 21 77423 91 


Deutsches 

Au-pair-Mädchen 

in deutschen Haushalt rn New Jer- 
sey. USA, (1 Std. v. New York) auf 
Gestüt (Hettrnöglichkelt gegeben) 
gesucht 

Schriftliche Angebote an: 

M. W. Engel 

Montrosa Farm 
68 Montrose fload 
Colts Neck, NJ. 07722 


JffiHSDS) 


JUHD tot DMtscfctsafegriWer 


3701 MltJBtwBw bescHRflL 

Wir bieten für die Erweiterung unseres Entwicklungsbereiches 

hgenieifen il Dipi.-Ingenieuren 

Fachrichtung Maschinenbau. ElekUo-ZMicropro- 
zessor-/Kraftfahrzeugtechnik und Chemie 

interessante Aufgaben in folgenden Gebieten: 

Pitifstand/Fahiversuch 

für die Zusammenarbeit mit Versuchsatteilun- 
gen der Kraftfahrzeughersteller 
(gute EDV-Kenntnrsse erforderlich) 

Serien- und Veriahrens- 
einHihning 

für die Vorbereitung, Durchführung und Einfüh- 
■ rung der Produkte 

QuaHWsslclieiing 

für den Aufbau von Prüfmitteln, Prüfplanung bis 
zur Qualitätsstatistik- u. -Steuerung 
(DGQ-Schein 2 erforderlich) 

Wir bitten um ausführliche Bewerbungen 

JURD WERKE GMBH 

Postfach 1249 
2057 Reinbek bei Hamburg 



Import/Vertrieb von 


junger Sportswear-Mode 


ist unsere Profession! 

Mit den Marken BLACK CAT und BLUE CAT erzielen wir übecduruhschnHUIche 
Zuwachsraten und haben vor. unsere expansive Geschäftspolitik fortzusetzen. Zur 
Entlastung des Geschäftsführers und zur Absicherung unseres Erfolges suchen 
wir eine/n jüngere/n (ca. 27-35 Jahre), modisch ortentierte/n Textilkaufmann als 


Productmanager 


für den Markenbereich BLUE CAT. In dieser Funktion sind Sie dem Geschäftsfüh- 
rer direkt unterstellt und schwerpunktmäßig für die Wahrnehmung folgender 
Aufgaben verantwortlich: 

..... □ Kollektionsvortage bei Konzernen 

□ selbständige Kollektionserstellung und Großkunden ’ , ' 

und Einkauf von modischer n Üsm Ä.iRon. 

Sportswear (DOB) in Europa und n 5^P menarbe,t ■ dam AuBen " 

Femost d,enst 

□ Importabwfckking inkl. Dokumen- 
ten, LC etc. 

Dieser Aufgabenstellung können Sie bereits entnehmen, welche Kenntnisse und 
Fähigkeiten wir bei Ihnen voraussetzen. Der Klarheit halber noch dies: Sie sollten 
bereits bewiesen haben, daß Sie in der Lage sind, eine Kollektion selbständig zu 
erstellen. eJnzufcaufen und erfolgreich zu präsentieren. Ideal wäre es, wenn Sie 
außerdem über Femosterfahrung verfügen. 

Wenn Sie uns überzeugend dartegen können, daß der Import/Vertrieb- von 
modischer Sportswear auch Ihre Profession ist, dann erwartet Sie eine interessan- 
te, gut dotierte Tätigkeit in angenehmer Arbeitsatmosphäre. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unseren Herrn Kehrhahn, der Ihnen - 
aber auch gern vorab telefonisch wettere Informationen gibt 


EASTPOINT GMBH 


Bargkoppetweg 64, 2000 Hamburg 73 
Telefon 0 40/ 6 79 00 51 


Möbelkaufhaus 

Verkaufsleiter 


ANZEIGEN 


3 


Optimale Zufriedenheit des Kunden und optimales ~ 
wirtschaftliches Ergebnis sind die Ziele unseres Hau- 
ses und sollten auch Ihre sein, wenn Sie zu uns - 

kommen. 

Wir sind ein großes Möbelkaufhaus mit ca. 80 Mitar- 
beitern in der Nähe einer attraktiven norddeutschen 
Großstadt Unser Programm ist in der Warengrup- 
penaufteilung sehr gelächert und wird nahezu jedem 
individuellen Anspruchsniveau gerecht 
Als unser neuer Verkaufsleiter werden Sie schwer- : . 
punktmäßig folgende Aufgaben wahrnehmen: 

- Führung und Steuerung der Verkaufsmitarbeiter 

- Personaleinsatzplanung 

- Produktschulung 

- Allgemeine Kundenbetreuung 

- Einkauf bestimmter Warengruppen ; -- - 

- Koordination Einkauf -Werbung - Verwaltung - 
Ausstellung -Verkauf 

- Mitwirkung bei Sortiments- und Preisgestaltung- : 
sowie bei der betriebswirtschaftlichen Planung 

Mit dieser Vertrauensstellung, die Ihnen ein hohes “ 
Maß an Selbständigkeit einräumt, übernehmen Sie 
auch eine entsprechende Verantwortung. Ihr Einsatz 
und Ihr Erfolg werden sich in Ihrem leistungs- 
orientierten Gehalt niederschlagen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit - *■ 
Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, zeug- 
niskopien sowie Angabe von GahaltsvorsteNung und 
frühestmöglichem Eintrittstermin an unseren Anzei- 
genservice, der für die Einhaltung eines evtl. Sperr - 
Vermerkes garantiert Kennziffer WVH 940. 

ERVICE SACHTELEBEN - 4300 ESSEN 1: 

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL. 0201/423243" 
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Sachen Sie die Aufstiegschance In Hamborg? 

Wir soeben für unseren Bereich EDV/Organisation den 


Leiter 


einer Abteilung in unserer 
Hauptabteilung Anwendungssystei 


Aufgabe: 


Umgebung: 


Unser neuer Mann (es kann auch eine 
gestandene Frau sein) soll Lösungen von 
EDV- Problemen der Verlage and Druc- 
kereien federführend übernehmen. 


Voraussetzung: 


Wir erwarten nicht unbedingt die langjäh- 
rig: Berutserfehrungoder ein bestimmtes 
Alter - wir erwarten die hohe Qualifika- 
tion: 

• Hoch- oder Fachhochsch ulabschl uß 

• ziel- und ergebnisorientiene Lei- 
stungsbe rertschaft 

• fachlichen und beruflichen Ehrgeiz 

• Erfahrung in der Leitung von EDV- 
Projekten 


Wenn Sie tücte Aufgabe reizt, richten Sie Ihre Bewerbung bitte an tuisefePWsonaiabtraBiig. Für Rückfragen siebt 
Urnen unser Mitarbeiter Peter Pape unter der Tefcfoo-Nr. 040/347 48 48 znr Verfügung. 


SIEMENS und IBM- Hardware, BS 1000, 
BS 2000, VM/DOSVSE. ADABAS. NA- 
TURAL, COBOL. PET/MAESTRO, 
Umbruch und Aufbruch in der Anwen- 
dungsentwicklung. 



Axel Springer Verlag 

Kaiser-WOhelm-Straße 6 , 2000 Hamborg 36 


Wir sind ein großes deutsches Außenhandelsunternehmen mit eigenen Niederlassungen 
in diversen Ländern Asiens, USA und Afrika. Der Export von 

Werkzeugmaschinen und Speziaimaschinen 

hach Japan und angrenzenden Schwellenländem im pazifischen Raum erfordert von 
unseren Mitarbeitern solide technische Kenntnisse und Verständnis. 

Wir suchen noch tüchtige, leistungsbereite Mitarbeiter, die als 

Ingenieur mit Exportinteresse 

diese Fachbereiche weiter ausbauen und Ober vorzugsweise beim Hersteller oder 
Exporteur erworbene Kenntnisse des internationalen Werkzeugmaschine n-Geschäftes 
sowie über Verkaufspraxis im oder fürs Ausland verfügen. 

Sie erwartet die interessante Aufgabe, im engen Kontakt mit Kunden und Lieferanten auf 
diesem Gebiet selbständig zu arbeiten. 

Die Position erfordert Einfühlungsvermögen in die Mentalität ausländischer Kunden. 
Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. Wir bevorzugen Mitarbeiter, die jünger als 
Mitte 30 sind und die Bereitschaft mitbringen, nach gründlicher Einarbeitung im 
Stammhaus interessante längerfristige Aufgaben in unseren ausländischen Niederlas- 
sungen zu übernehmen. 

Wenn Sie glauben, daß diese Aufgabe Sie motivieren kann, dann schreiben Sie uns bitte 
mit Lebenslauf, Lichtbild und allen Unterlagen, die Sie für wesentlich halten sowie mit 
Angabe ihrer Gehaltsvorstellung. 


C. ILLIES & CO, 

Gänsemarkt 45, 2000 Hamburg 35 
Personalabteilung MW 






JUNGHENfflCH 


Wir sind die Vertriebs- und Service-Gesellschaft der Jungheinrich-Gruppe (Hauptpro- 
dukt: Gabelstapler »Ameise“}. Für die Betreuung unserer Niederlassungen auf dem 
Gebiet der System-Produkte suchen wir einen 

Ingenieur (grad.)/Dipl.-lngenieur als 

Niederlassungs-Referent 

Das umfangreiche und anspruchsvolle Aufgabengebiet umfaßt die nachstehend aufgeführten Haupf- 
tatig ketten: 

• Aufbereitung und Auswertung von Marktdaten 

• Erarbeitung aktueller Verkaufsunbartagen 

• Erarbeitung von Vorschlägen zur Optimierung des Organisation»- und Arbaitsablaufes zwischen den 
Niederlassungen und der Zentrale 

• Durchführung von Schalungen 

• Mitarbeit bei der Einführung von EDV-Programmen in den Niederlassungen. 


Darfiber hinaus sind teilweise kurzfristige Vörtretungsaufgaben In den Niederlassungen zu überneh- 
men. Bewerber sollten nach Möglichkeit bereits über in der Praxis erworbene Kenntnisse und 
Außendiensterfahrung in ähnlicher Position verfügen. Das Aufgabengebiet Ist mit Reisen in die 
Niederlassungen verbunden. 

Ihre ausführliche Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen, frühester Antritts- 
tennin) senden Sie bitte an 

JUNGHEINRICH Gabelstapler GmbH & Co. KG 

129. 2000 Hamburg 70 . . 


JUNGHEINRICH 


Di: Helmut Neumann 

Management-Beratimg 


Verkaufsleiter 

NRW/Niedersachsen 

Wir sind ein führender Hersteller von elektronischen Preisrechenwaagen. Seit Jahrzehnten steht 
unser Name für anspruchsvolle Technik und höchste Qualität. Unsere Produkte vertreiben wir mit 
einer qualifizierten, eigenen AuBendienstmannschaft - im Schwerpunkt an den Lebensmittel 
Handel. Für NRW und Niedersachsen suchen wir je einen Verkaufsleiter. 

Daß Sie versiert und überdurchschnittlich erfolgreich im Verkaufen sind, haben Sie bereits unter 
Beweis gestellt; sei es im Vertrieb anspruchsvoller, erklärungsbedurftiger Markenartikel, sei es im 
Investitionsgüter-Vertrieb. Daß Sie auch bei Großkunden eine gute Figur machen, ist ebenfalls 
selbstverständlich. Wir erwarten mehr von Ihnen: Sie sind Ihrer Mannschaft nicht nur „vorge- 
setzt “, sondern Sie führen sie - aktiv und initiativ. Sie entwickeln Zielvorstellungen nicht nur. Sie 
wissen sie auch umzusetzen. Sie erkennen Schwachstellen nicht nur. Sie beheben sie systema- 
tisch. Von unserer Seite bekommen Sie alles, was Sie für eine erfolgreiche Arbeit benötigen: 
Markt- und preisgerechte Produkte, ein modernes Planungsinstrumentarium, professionelle 
Marketing-Unterstützung und nicht zuletzt ein Einkommen, das den hohen Anforderungen voll 
gerecht wird. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen 
für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5447/W an die Dr. Helmut Neu mann Manage- 
ment-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim/Ruhr, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt * Hamburg • London • Mülheim/Ruhr * München • New York • Paris • Wien • Zürich 


Verkauf an die Automobilindustrie 

Als Tochtergesellschaft eines schwedischen Konzerns mit internationaler Bedeutung sind wir als Zutieferer für die 
Automobil-Industrie sehr erfolgreich in Deutschland tätig. 


Wir suchen den nationalen 


VERKAUFSLEITER 


mit Erfahrungen aus dem Bereich Erstausrüstung Automobile. 


Ihre Voraussetzungen: 


• Mehrjährige erfolgreiche Verkaufspraxis 

• Überzeugende Verhandlungsführung 

• Fähigkeit zur Führung und Motivation von Mitarbeitern 

• Kenntnisse im Bereich Automobilzuliefererindustrie 

• Gute englische Sprachkenntnisse 


ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Lichtbild richten Sie an die von uns beauf- 
tragte Personalberatung. Ihre Fragen beantwortet Ihnen dort Herr 
R. Boflmohr, der natürlich Ihre Unterlagen streng vertraulich 
behandelt 


MercuriUrval 

Die Persooalberatung für Marketing und Vertäut 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 1 1 

® 040/365028 


Übernehmen Sie 
eine Führungsaufgabe im 
Wustenrot-Außendienst. 


Heute oder morgen. Wir 
expandieren. Deshalb ver- 
stärken wir unsere Wer* 
trieb sor-ganisatnon, aber 
auch die Mannschaft, die 
unsere schlagkräftige Ver- 
treterorganisatäon zu fuh- 
ren hat. Als Kenner der 
Branche wissen Sie, daß 


Wüstenrot die große 
deutsche Bausparkasse ist, 
und daß die Wüstenrot- 
Gruppe über ein umfassen- 
des, marktgerechtes und 
vor allem konkurrenzfähi- 
ges Leistungsangebot 
verfügt 

Wir suchen im ganzen Bun- 


desgebiet Profis aus den 
Bereichen Bausparkasse, 
Banken und Versicherung- 
en mit einem breiten Pro- 
duktwissen, eigenen Ver- 
kaufs- und auch Führungs- 
erfahrungen, die sich fit 
fühlen für die anspruchs- 
volle Aufgabe als 


Verkaufsleiter 

in einer überschaubaren Region oder als 

Vertriebsleiter 

mit der Zuständigkeit für von ihr erzielten Umsätze. ab. Aber auch Bewerber, die 
verschiedene Verkaufsleitern- Welche der beiden Postionen noch nicht alle Voraus set- 
gen und der Verantwortung für Sie in Frage kommt, zungen erfüllen, haben bei 

für die Organisation und die hangt von Ihrer Qualifikation uns ihre Chance als 

Außendienst- 

Führungsnachwuchs. 


Wenn Sie bei einem starken Wenn Sie zwischen 28 und 


Partner in einer interes- 
santen Tätigkeit über- 
durchschnittliche Leistun- 
gen erbringen wollen, zu 
natürlich entsprechenden 
Konditionen, dann bewer- 
ben Sie sich bitte gleich. 


45 Jahre alt sind und das 
weitgehend mitbringen, 
was wir hier verlangen 
müssen, dann können Sie 
unser Mann sein. 

Wichtig ist, daß Sie zumin- 
dest auch innerhalb von 


Landergrenzen mobil sind. 
Sagen Sie uns kurz, aber 
informativ alles, was wir 
wissen müssen; auch Ihre 
Einkommensvorstellungen 
. und den frühesten Eintritts- 
termin. 


Wüstenrot, 7140 Ludwigsburg, Wüstenrot-Haus, Vertriebsabt/VPW 


V 

wüstenrot 
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Lebensversicherung 


Sachversicherung 


Rechtsschutzversicherung 


Krankenversicherung 


MVS Systemspezialist und 
IMS DB/DC-Spezialist 
bei der Volksfürsorge 


Wir suchen für unsere System- 
programmierung in den Bereichen 
Betriebssysteme und DB/DC- 
Systeme je einen erfahrenen Mit- 
arbeiter. 

In unserer Zentralen Datenverarbei- 
tung setzen wir zur Zeit zwei 
Großrechner— IBM 3081 K 32 und 
3033 U 12- unter MVS-SP 1 -3/JES2 
ein. Unser Online-System für 
Fachabteilungen ist das IMS 
Rel. 1.2 in einer SNA-Umgebung. 

Die Umstellung auf eine 3084 Q, 
MVS-XA und IMS Rel. 1 .3 ist noch 
in diesem Jahr geplant. 

MVS-Systemspeziallst 
Speziell für die geplante Umstel- 
lung im Bereich Betriebssystem 
und Zentraleinheiten benötigen wir 
einen qualifizierten Mitarbeiter. 

Ihr Aufgabengebiet wird neben 
dem Konfigurieren von Groß- 
systemen und Betriebssystem- 
Umstellungen vor allem in Tuning, 
Maintenance, Verfahrensentwick- 
lung und Benutzerunterstützung 
liegen. Wir erwarten von Ihnen 
Erfahrung auf den Gebieten 

- MVS-SP 1.3 

-Assembler und eine höhere 
Programmiersprache 

- IBM 3081 -Steuerung 

- Grundkenntnisse von IMS 
und SNA 

IMS DB/DC-Speziallst 
Da unsere IMS-Anwendungen sich 
stark im Ausbau befinden, werden 
Sie schwerpunktmäßig im Bereich 


Datenbanken und IMS DB/DC- 
Anwendungen arbeiten. 

Ihr Aufgabengebiet wird neben der 
Datenbankverwaltung vor allem 
das Tuning von Datenbanken und 
DB/DC-Anwendungen sowie Daten- 
bankdesign- und DB/DC-Program- 
mier-Beratung im Rahmen neuer 
Projekte aus Systemsicht sein. 

Auch zukünftig geplante relationale 
Datenbanken werden zu Ihrem Auf- 
gabengebiet gehören. 

Wirerwarten von Ihnen Erfahrun- 
gen auf den Gebieten 

- IBM MVS 

— IMS DB/DC-Programmie- 
rung in den Programmier- 
sprachen Cobol und/oder 
PL/1 

- Datenbankdesign. 

Wünschenswert wären Kennt- 
nisse auf den Gebieten 
IMS-System, VTAM, Assembler. 

Große Einsatzbereitschaft und 
Teamgeist setzen wir voraus. 

Das Gehalt und unsere vorbild- 
lichen Leistungen werden Sie 
zufriedenstellen. Wir verkaufen 
Sicherheit für jeden, auch für 
unsere Mitarbeiter. Heute sind wir 
eine der großen Versicherungs- 
gruppen in Europa. Wollen Sie am 
Erfolg unseres Unternehmens 
mitwirken? 

Dann richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung an unsere Per- 
sonalabteilung 


lKsfbnsoige 

Lebensversicherung AG 

An der Alster 57-63, 2 Hamburg 1 


Personalfachmann 


I a J " Deutschlands zweitgrößte Illustrierte - 

lijJUUd sucht zum 1. Oktober 1984 eine 

Volontärin 

oder einen 

Volontär 

für die Ausbildung zur Redakteurin bzw. zum 
Redakteur. 

In zweijähriger Ausbildungszeit werden Ihnen alle 
Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt über die ein 
Illustrierten-Redakteur verfugen muß. 

Sie sollten bereits einige praktische Erfahrungen im 
Berufsleben gesammelt naben. Hochschulreife und 
Fremdsprachen kenntnisse sind von Vorteil, aber keine 
Bedingung. Gute Allgemeinbildung, Freude am 
Formulieren und eine große Portion Neugier setzen 
wir allerdings voraus. 

Wenn Sie sich für diese Ausbildung interessieren, 
schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien und evtl. Arbeitsproben unter 
der Kennziffer 26/1984 an den 

Heinrich Bauer Verlag 
Chefredaktion NEUE REVUE 
Burchardsfraße 11 ■ 2000 Hamburg 1 


Teilzeit-Sekretärin 

Wir sind ein Verkaufsbüro außerhalb D'dorf r.r. für Werk- 
zeugmaschinen, Werkzeuge und Zubehör und wünschen 
uns eine neue Mitarbeiterin. Sie sollte möglichst viel Zeit 
haben, aber wir können bestimmte Arbeitszeit-Wünsche 
berücksichtigen. Alle im Verkauf, der Organisation und 
der vorbereitenden Buchhaltung vorkommenden Arbei- 
ten sind zu erledigen. Etwas Englisch würde sehr nützlich 
sein. Führerschein ist ein Muß. 

Wenn Sie die Aufgabe interessiert, bitte melden Sie sich 
zunächst unter L 6113 an WELT -Vertag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. Wir rufen Sie dann an. 


Wir sind die deutsche Verkaufsgesellschaft der däni- 
schen PASILAC-G nippe mit einem umfassenden Ange- 
bot von Maschinen und Anlagen für die Lebensmittelin- 
dustrie. 

Wir suchen einen versierten 

Verkaufsingenieur 

für die Brauereh Wein- und Getränkeindustrie. 

Wenn Sie über solide Kenntnisse in Brauereitechnolo- 
gie und Erfahrungen in Projektarbeit verfugen, können 
Sie diese Tätigkeit selbständig ausführen und mitgestal- 
ten. 

Senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit 
Angaben über Gehaltsvorstellung und frühesten Ein- 
trittstermin. 

Prozeßlinien für die 


Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer mit zur Zeit über 1400 Mitarbeitern. 

Unsere Aufgabenstellung im Personalwesen 
wird zunehmend komplexer. Daher suchen wir 
einen engagierten und kreativen MitarbeiterfQr 
den Bereich Personalwirtschaft mit folgenden 
Aufgabenschwerpunkten: 

• Stellenbeschreibungen 
•Gehaltsfindung 

• Personalkostenanalyse 

• Erarbeitung und Realisierung 
sonstiger personalwirtschaftlicher 
Konzeption 

■ Unser neuer Mitarbeitersollte eine mehrjährige 
Erfahrung in den genannten Aufgabenberei- 
chen auf der Basis einer wirtschaftswissen- 
schaftlichen Ausbildung haben. Weiterhin 
setzen wir Flexibilität, ausgeprägte Kontakt- 


fähigkeit. gute Ausdrucksweise in Wort und 
Schrift und teamorientierten Arbeitsstil für 
diese anspruchsvolle Aufgabe voraus. 

Männliche/weibliche Interessenten richten 
bitte ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe 
von Gehaltswünschen an unsere Abteilung 
Personalwesen. 

Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 



PASILAC 

PasilacGmbH.WaidmannstraßelO 
2000 Hamburg 50 
Telefon 040/85 70 13 


'S 


Hermes r 

Kreditversicherungs-AG 


Wir sind eine internationale Handelsorganisation der Chemie 
LJ CI IUI J mit 44 Niederlassungen in Deutschland, Europa und Über- 


Zur Erweiterung unserer Organisation suchen wir einen 


Petrochemie-Trader 

als 

Abteilungsleiter 


Voraussetzungen für diese Tätigkeit sind praktische Erfah- 
rungen im internationalen Handel im Bereich der Petro- 
chemie. 

Unsere Leistungen sind erstklassig. Neben einem sehr guten 
Festgehalt sind Sie direkt am Gewinn jedes einzelnen Ge- 
schäftes beteiligt. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit allen erforderlichen 
Unterlagen. 


KRRL P. HELFT! 


Export - 
Chemikalien - 
Import 

Nordkanalstr. 28 • 2000 Hamburg 1 • Tel. 040/23 75-0 




praline 


Redakteurinnen 

oder 

Redakteure 

Wir wünschen uns Kolleginnen oder Kollegen, die 
recherchieren, schreiben, redigieren und interviewen 
können, die engagiert in unserem Team mitärbeiten 
und sich für die Themenvielfalt unserer temperament- 
vollen, populären Illustrierten interessieren. Vor allem 
im aktuellen Bereich brauchen wir Unterstützung. 

Bewerben Sie sich schriftlich unter der Kennziffer 
27/1984 beim 

Heinrich Bauer Verlag 
Chefredakfion PRALINE 
Spaldingstraße 1 ■ 2000 Hamburg 1 


AUTOFLUG 

Zum Ausbau unseres Bereichs Industrieausrü- 
stung suchen wir einen bereits berufserfahre- 
nen und ideenreichen 

Konstrukteur 

Elektromaschinenbau 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Produkt- und 
Weiterentwicklung von elektromechanischen 
und elektrotechnischen Sicherheits-Systemen 
von der Konstruktion bis zur Serienreife. Neben 
einer Ingenieur-Ausbildung der Elektrotechnik 
wird mindestens 2-3 Jahre Berufserfahrung in 
den Sparten Elektromechanik und Elektroma- 
schinenbau erwartet; Kenntnisse aus dem Ap- 
paratebau wären vorteilhaft 

Interessenten werden gebeten, ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild. Gehaltsvorstek 
Jung und Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins an unsere Personalabteilung zu 
senden. 

Autoflug. 2084 Rellingen 2/bei Hamburg 
Industriestraße 10, Telefon (041 01) 300-243 


Mitarbeiten für den gemeinsamen Erfolg. 

Wir pUMi an und üaunn Industries plagen für die 
Bereiche Zement, Kalk, Gips, Chemie und Petro- 
chemie. Mit jahrzehntelanger Erfahrung und Ar- 
beit haben wir weltweites Ansehen erworben. 

Qualifizierte MHarbeHer garanderen dte kontinu- 
ierliche Entwicklung unseres Unternehmens. 


Kommen Sie zu uns als 

Mplom-Iitgenieur 

(FH Maschinenbau) für die 

Technische Abwicklung im Anlagenbau . 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die selbständige und 
verantwortliche Bearbeitung von Aufträgen — vom 
Auftragseingang bis zur Abnahme durch unsere 
Kunden. 

Wir erwarten von Ihnen mehrjährige Konstniktions- 
erfahrung, tangierendes Wissen der Hydraulik und 
Steuer- und Regelungstechnik sowie sehr gute 
Englischkenntnisse. Die Bereitschaft zu Reisen im 
In- und Ausland sowie ein kooperativer und enga- 
gierter Arbeitsstil sind für Sie selbstverständlich. 

Gleichzeitig suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 

(RI Maschinenbau) für die 
Konstruktion im Anlagenbau 

Ihr Arbeitsgebiet ist die selbständige und verant- 
wortliche Bearbeitung von Konstruktionsaufträgen. 

Wir erwarten von Ihnen umfassende Konstruktions- 
erfahrung und mehrjährige Fertrgungserfahrung. 

Kenntnisse im Behälter- und Druckgefäßbau sowie 
Engtischkenrttnisse. Die Befähigung zur geschick- 
ten konstruktiven Gestaltung, Einsatzbereitschaft 
und der Wille zum Erfolg im Team prägen Ihren 
beruflichen Werdegang. 

Ihre erfolgreiche berufliche Entwicklung wollen Sie 
in einer auf Dauer angelegten Zusammenarbeit 
fbrtsetzen. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Aufga- 
ben, die Arbeitsbedingungen dem Niveau eines 
modernen Unternehmens. ; 



Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild. 


daudfc» Paters 
Aktienge sell schaft 
Kapstadtring 1 
2000 Hamburg 60 
TeL 0 40 / 6 37 21 


Wir sind einer der führenden CO ? -Laser-Hersteller in Europa und stellen neben '^.0. 
Lasern auch Komplettanlagen für Sonderariwendungen her. 

Wir expandieren auf der Basis unserer bisherigen Erfolge und suchen daher einen. :: ; j£ 


Projekt-Ingenieur 

Elektrotechnik/Maschinenbau 


Die Aufgaben: 

Erarbeitung von Problemlösungen im Zusammenwirken der Komponenten Laser, 
Teilehandhabung, Steuerung. Sie arbeiten mg im Team zusammen, unterstützen 
den Verkauf und sind verantwortlich für die Durchführung einzelner Projekte. 

Ihre Voraussetzungen: 

Mindestens 3 Jahre Berufserfahrung im Bereich Maschinenbau, Erfahrung mit 
CNC-Steuerung, Konstruktionserfahrung, gute englische Sprachkentnnisse, Ko- 
operationsfähigkeit, Vielseitigkeit 

Entspricht dieser Tätigkeitsbereich auch Ihren Zie (Vorstellungen und haben Sie 
das Gefühl, daß Sie die gestellten Anforderungen erfüllen, so freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung. 


ROFIN-SINAR 

Laser GmbH 


- Personalabteilung - 
Berzeliusstraße 87 
2000 Hamburg 74 



Wir sind eine international tätige Untemehmensgruppe der Investitionsgü- 
terindustrie und zählen zu den führenden Herstellern gleisloser Flurförder- 
zeuge. Außerdem sind wir auf dem Gebiet der automatisierten Fördertech- 
nik und der Anlagert- und Robotertechnik tätig. Für unsere Tochterfirma 
AKKUTECHNIK GmbH & Co. KG in 2000 Norderstedt, die Elektronikfinna 
unserer Untemehmensgruppe - suchen wir den 

Leiter des Prüfwesens 

Der Aufgabenbereich umfaßt: 

• die Erstellung von Prüfvo rec hrfften nach Entwicklungsvorgaben 

• die Auswahl von Prüfmitteln und deren Einsatz in entsprechenden Prüf- 
und Reparaturplätzen 

• die Tegt-Programm-Entwicklung für einen In-Circuit-Tester 

• die Anleitung von ca. 10 Mitarbeitern, die Funktionsprüfungen, Fehler- 
suche und Reparatur von elektronischen Baugruppen vornehmen. 

Diese Aufgabe kann nur von einem qualifizierten und erfahrenen 
Ingenieur oder Technflcer erfolgreich bewältigt werden, der möglichst - 
Kenntnisse ln der digitalen Schaftungstechnlk, der Steuere nos- und 
Regelungstechnik, der LeistungseJektronik und der Mikroprozessor^ 
WÖnSChenswert sind außerd « m Erfahrungen in der 

Mit dieser Position bieten wir auch fachlich kompetenten Bewerbern, 
die bisher noch keine Fflhrangserfahreng haben, eine ausgezeichnete 
Chance zur Übernahme von Fühningsverantwortung. KeFfosSton Ist 
ausbaufähig und bietet viel Handlungsspfelraum. Leistung»- und anfbr* 

002000 80wie zeft 9® mäß a Sozialleistlingen sind 
selbstverständlich. , 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeuontefcoolen^ 
Lichtbild, frühester Bntrittstermin, GehaltsvoratellungSM^S^ 
bitte an ■:! 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG > 

Abt Personal- und Sozialwesen 

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 . 


JUNGHEINRICH 
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STELLENANGEBOTE 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Setzm Sie Ihre Karriere in der Spitze eines überdurchschnittlich erfolgreichen Unternehmern fort 

In unserer Branche gehören wir mit mehreren hundert Mio DM Jahresumsatz zum engsten Kreis der Marktführer. Wir wachsen permanent, aber in über- 
schaubaren und von uns gesteuerten Dimensionen. Um den Ansprüchen des Marktes auch in der Zukunft mit einem hochqualifizierten Topmanagement 
gerecht werden zu können, wollen wir unsere Untemehmensspiae um einen hochkarätigen jüngeren 


erweitern. Dabei denken wir an einen ehrgeizigen, nach vorne drängenden und 
verKaufsonenrlenen Nachwudis-Mcmagzr der Exiraktasse. Um uns von Ihrer Quati- 
Jifcanon zu überzeugen, sollten Sie nachfolgende Eignungskriterien erfüllen: 

• Dynamische, geradlinige und zielstrebige Persönlichkeit mit hervorragenden 
menschlichen Qualitäten, persönlicher Ausstrahlung und prtlsentabler äußerer 
Erscheinung 

• Erkennbare Befähigung vir Leitung eines größeren Vertriebsapparates mit eini- 
gen hundert Mitarbeitern durch eigene Vorbild Wirkung, überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschaft und fachKche Kompetenz 

• Deutlich ausgeprägte Lernfähigkeit auf der Bads einer fundierten kaufmänni- 
schen oder betriebswirtschaftlichen Ausbildung sowie die Bereitschaft zur inten- 

Einarbeitung in für Sie neue Fragesudhingen 

• Sichere Beherrschung der Methoden konzeptioneller Verkaufssteuerung, Gefühl 
für aktuelle Verbraucher- Trends und absolute unternehmerische Grundeinstel- 
lung 


Vertriebsleiter Handel 

• Hohe .soziale Intelligenz" bzw. Integrationsfähigkeit, um in das leistungsorien- 
tierte Führungsieam unseres Unternehmens rasch und erfolgreich hineinzuwachsen 
Wir wollen, daß Ihre persönlichen Vorstellungen mit unseren unternehmerischen 
Zielsetzungen eine möglichst hohe Deckungsgleichheit erzielen. Wenn Sie also den 
Erfolg wollen, bereit sind, dafür viel einzusetzen und zu investieren, dann haben wir 
vieles gemeinsam. Sie sind etwa Ende 20 bis Mitte 30, haben bereits Führungs- und 
Verkaafserfahrwigen in der Konsumgüterbranche f Handel oder Industrie) gesam- 
melt und stoßen in Ihrem jetzigen Unternehmen an die Decke. Do wir wissen, daß 
die mit dieser Anzeige angesprochene Zielgruppe nur einen kleinen Kreis wirklich 
profilierter Kandidaten umfaßt, sollten Sie auch dann mit uns sprechen, wenn Sie 
derzeit nicht an einen Wechsel denken. Damit wir uns auch richtig verstehen: An den 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Konditionen wird es nicht scheitern. Bevor Sie jedoch eine verantwortungsreiche 
Führungsaufgabe in unserem l'eririeösöf reich übernehmen, müssen Sie sich selbst 
optimal , , verkaufen 1 7 

Bitte nehmen Sie - sofern Sie diese in der deutschen Wirtschaft sicherlich außer - . 

gewöhnliche Karrierechance nutzen wollen - mit der von uns beauftragten Personal 
<f Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfcr Allee 45. 

5300 Bonn /. Kontakt auf. Die Herren Baldus und Hatesaul stehen Ihnen gerne 
unter der Telefonnummer 0228/2603-1 13 mit weiteren Informationen zur Ver- 
fügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wühlen Sie bitte die Rufnum- 
mer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittsiermin, Gehallsangabel senden Sie 
unseren Beratern bitte an die oben genannte Anschrift mit dem Hinweis auf die 
Kennziffer 1/40843. Sperrvermerke werden sinkt eingehalten, volle Vertraulichkeit 
wird garantiert . Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.' 


Ihr Gespräch Spanner T31V \ 
für Führungspositionen JBkL V X 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Durch Ihr. technisches Know-how 

werden wir unsere internationale Spitzenposition ausbauen 

Weltwat gehören wir zu den erfolgnächai Anbietern technischer Dienstleistungen im Bereich der Halbleitertecknik. Grundlage 
unseres Erfolges ist unsere Flexibilität, sich ständig ändernden Marktgegebenheiten optima l anpassen zu können und 
Forschungs- und Entwicklungsarbeit als eine maßgeschneiderte Dienstleistung anzubieten. Dies setzt voraus, daß alle Mitarbeiter 
bereit sind, durch ein hohes Maß an Egenengagement den Erfolg mitzugestalten. Zur Realisierung unserer personellen Zielset- 
zungen in der sich entwickelnden Firmengruppe brauche wir Sie als 

Verkaufsleiter - Technische Dienstleistungen - 

Bei dieser anspruchsvollen, interessanten und mit viel Selbständigkeit ausgestatteten Aufgabe gehl es im wesentlichen darum , 
neue Märkte aufzubauen und die auf der Hand Gegenden Wachstumschancen in entsprechende Ergebnisse umzusetzen. Schwer- 
punkte Ihrer künftigen Aufgabe sind: 

• Sorgfältige Analyse und intensive Bearbeitung des Marktes, um bestehende GeschQftsbezkhungen abzusichem und neue 
Anwendungsbereiche zu erschließen 

0 Qualifizierte anwendungstechmsche Beratung und Betreuung unserer Kunden 

0 Kreatives Aufgreifen von Impulsen und Anregungen aus dem Markt zur Unterstützung unserer Software-Entwicklung 
0 Umsetzung unserer Angebotskonzeption in Form von Entwicklungsleistung, Software und Beratung in konkrete Absatz- 
maßnahmen zur Sicherstellung eines erfolgreichen und wachstumsorientierlen Vertriebs 
Das Prqfü und die Marktbedeutung unseres Dienstleistungsangebots wird im wesentlichen von Ihnen abhärtgen. Sie können ver- 
sichert sein, daß wir Ihnen alle dazu erforderlichen materiellen Rahmenbedingungen schaffen werden, die zur Erreichung 
dieses Zieles unabdingbar sind. Von Ihnen erwarten wir fundierte Erfahrungen auf dem Gebiet des technischen Produktmana- 
gements auf der Basis eines einschlägigen Studiums als Ingenieur oder Physiker. Wir glauben, daß Sie sehr schnell bei uns 
Erfolg haben werden, wenn Sie heute schon ab Verkaufsleiter an Halbleitervertrieb oder als Applikationsingenieur tätig sind 
und ab technisch kompetenter Speziaäst in der Lage sind, sowohl die Großindustrie ab auch mittelsländische Kunden qualifi- 
ziert zu betreuen. Verhandlungssichere englische Spmchkenntnisse sind aufgrund unserer internationalen Aktivitäten unabdingbar. 
Darüber hinaus wären französische Sprachkenntnisse von Vorteil. Die leistungsorientierten Bezüge und die sonstige Ausstattung 
der Position entsprechen durchaus den hohen Anforderungen, die wir an einen Verkaufsleiter stellen. Zukünftiger Dienstsitz 
wird Süddeutschland sein. 

Sollte Sie diese Aufgabe herauqfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , 
Lichtbild, Zeugniskopien, früherer EbitriOstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Hatesaul GmbH , Poppelsdorfcr Allee 45, 5300 Bonn ], unter Angabe der Kennziffer 1/50768. Unsere Berater 
verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinfor- 
mationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Ver- 
fügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Als AUround-Mann dar Immobilienbranche 
finden Sie bei uns einen breiten Entfattungssptebraum 

Unsere erfolgreichen unternehmerischen Aktivitäten liegen auf dem Gebiet des Wohnungsbaus und der Immo- 
btiienverwaltung. Da die Nachfrage nach Wohnungen mit optimalem Preis-Leistungsverhältnis unvermindert 
anhält, suchen wir zum weiteren Ausbau unserer Marktposition den 

Leiter Wohnungsbau und - Verwaltung 

Um in dieser zentralen Funktion erfolgreich für unser Unternehmen wirken zu können, sollten Sie die nach- 
stehenden Aufgaben qualifiziert lösen: 

0 Suche, Auswahl und Beurteilung interessanter Standorte und Erstellung der erforderlichen Wirtschaftlichkeits- 
berechnungen 

0 Bereitstellung der günstigsten Finanzierung unter Berücksichtigung der aktuellen Trends am Kapitalmarkt 
0 Überwachung der Bauleistung und -kosten unter wirtschaftlichen Aspekten sowie konsequente Verfolgung und 
Kontrolle der Termine 

0 Organisation und Steuerung eines effizienten Vertriebs zur optimalen Vermarktung der Wohnungseinheiten 
0 Leitung der Wohnungsverwaltung unseres eigenen Immobilienbesitzes 

Diese sehr umfassenden und dadurch hochinteressanten Aufgaben erfordern einen rundum beschlagenen Immo- 
bilienpraktiker. Als Gesprächspartner von Baufinanzierungsinstituten und Bauämtem sollten Sie ebenso über- 
zeugend wirken wie als Verhandlungspartner von Architekten , Bauunternehmern und Mietern. Neben Ihrer ein- 
schlägigen fachlichen Qualifikation setzen wir Führungsbefähigung, sicheres Auftreten und absolute Seriösitäi 
voraus. 

Wir bieten Ihnen nicht nur eine attraktive Aufgabe mit guter Dotierung , sondern auch die Möglichkeit, den eige- 
nen Verantwortungsspielraum selbständig und mit einem hohen Maß an Eigeninitiative auszufüllen. Wenn es Sie 
reizt, für unser Unternehmen mit Sitz im Rheinland tätig zu sein, dann sollten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
unter Angabe der Kennziffer 1/60838 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, senden. Sie können auch mit den Herren Wegner und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 sprechen, sofern Sie weitere Informationen benötigen. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Vertraulichkeit und Diskretion sind für unseren Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


jy\ /t Bonn I Ihr Gesprächspartner TjA \ 

By^Vx Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen Bd.VJL 


Wir bieten Ihnen das unternehmerische Umfeld 
für Ihren berußchen Erfolg 

Unsere Produkte erfreuen sich aufgrund ihres guten QuaGtätssumdards und ihres hohen Bekanntheilsgrades einer nach wie vor 
zunehmenden positiven Resonanz beim Fachhandel und beim Endverbraucher. Die Weichen für die Zukunft haben wir schon 
gestellt: Ais mittleres Unternehmen bauen wir auf ein professionelles, hochqualifiziertes Management, auf gezielte Maßnahmen 
zur permanenten Verbesserung unserer Produkte und strategisches Vorgehen zur weiteren Durchdringung der einschlägigen 
Märkte. Dazu brauchen wir Sie als 

Prodllktiomchef -Bekleidungsindustrie- 

Um die unternehmerischen Zielsetzungen, bezogen auf unsere Produktion, effizient umsetzen zu können, sollten Sie das 
folgende Artforderungsprofil erfüllen: 

0 Übernahme der Verantwortung für die Führung und Steuerung mehrerer Produktionsstätten auf der Basis einer optimalen 
Kapazitätsauslastung 

0 Sicherstellung einer wirtschaftlichen Produktion unter Berücksichtigung modernster Fertigungstechnologien und - verfahren 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


0 MotivotSn Führung und Weiterbildung unserer engagierten und leistungsfähigen Mitarbeiter, was die Fähigkeit zur Delega- 
tion und eine hohe persönliche Identifikation mit dem Unternehmen voraussetzt 
7 r Ergänzung sei noch angeführt, daß Sie selbstverstttndGck auch für die Erhaltung und Erneuerung unserer Maschinen und 
Antaeenund damit zusammenhängend für die Erstellung von Investitionsplänen vermtwortm sind. 

Zur erfolgreichen Bewältigung dieses breiten Aufgabenspektrums sollten Sie Ihre fachliche QuaRfikation aus einer fundierten 
Ausbildung zum Bekleidungsingenieur oder -Techniker beziehen und über umfassende Erfahrungen in der textilen Großstück - 


n^hnufthre berriSswirischafitichen Kenntnisse. Sie sollten es als gestandene Persönlichkeit gewohnt sein, mehrere hundert 
winrhviter Immtn/ktiv und teamorientien, dennoch durchsetzungsfähig und auf der Basis klarer Zielvorstellungen, zu führen 
imiannnier FJjemo setzen wir <tie Fähigkeit voraus, die Ihnen unterstellten FühnmgskrQfte und Mäarbeäer nach deren 
I^Jt^SmtXtzen und zu fördern. Der Geschäftsführende Gesellschafter, an den Sk direkt berichten, erwartet außerdem 
^TVh^n-l^lmittfiche analytische Befähigung zum Erkennen und Läsen komplexer Problemsituationen sowie ein hohes 
TfaßimuMernehmerischenr Denken und Handeln. Um auch altersmäßig in unsere Führungsstruktur hineinzupassen. sollten Sie 

;w*sc/ien Mitte Führungskrtfte der Bekleidungsindustrie mit ausgeprägten menschlichen 

ZÜESUL iE iE» Chance nutzen wollen, bitten wir, sich mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Qmhtäten. ctie mre _ All** 45. 5300 Bonn 1. in Verbindung zu setzen. Ihre aussasefritiaen Unieriaeen 


Zj^rr TUthild Zeuenakopien, frühester Emtrittstermin, Gehaltsangabe) erreichen unsere Berater unter Angabe der 
Ä/ÄSTÄ im Vorfeld Krer Hole- 


^ in Kontakt treten, um wettere Informationen Ober unser Haus mit Sitz in Nordrhein-Westfalen und 

die ^rkm ^erhalten. Selbstverständlich ist skhergestdü , daß Sperrvermerke berücksichtigt und strikte Vertraulichkeit garan- 


tiert werden. 



Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Unternehmerisch profilierter Techniker 
für die Kontinuität im Management 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer weltweit tätigen Untemehmensgruppe und haben auf dem Sektor 
elektrotechnischer Konsumgüterfertigung eine marktführende Position. Ein Grund für diesen Erfolg ist sicherlich 
der technologisch absolut führende Standard unserer Produkte; ein weiterer ist die vorausschauende, ständig den 
Markterfordernissen angepaßte Planung. Diese Untemehmensstrategie verfolgen wir auch auf dem Personalsektor 
und suchen zur Absicherung unseres bisherigen Erfolgs den 

Topmanager Fertigungstechnik 

- Großserienfertigung - 

der innerhalb des Konzerns Karriere machen will und in einigen Jahren zum Spitzenmanagement gehören wird. 
Zur erfolgreichen Bewältigung der hier gestellten Aufgabe erwarten wir von Ihnen die verantwortliche Übernahme 
folgender Aufgabenschwerpunkte: 

0 Konsequente Weilerentwicklung vorhandener Fertigungstechnologien im Hinblick auf die Produktoptimierung 
0 Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unserer Produkte entsprechend den Erfordernissen des Marktes 
0 Qualifizierte Führung und Motivation eines anspruchsvollen technischen Mitarbeiterstabs 
0 Engagierter persönlicher Einsatz bei der Bewältigung zukünftiger unternehmerischer Aufgaben 
Um den gestellten Anforderungen gerecht zu werden, müssen Sie auf der Basis einer qualifizierten Ingenieuraus- 
bildung neben fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen auf umfassende Erfahrung im technischen Mana- 
gement zurückgreifen können und von Ihrer Persönlichkeit her in der Lage sein, unternehmerisch zu denken und 
ZU handeln. Darüber hinaus benötigen Sie Standvermögen, richtige Menschenbeurteilung, Bereitschaft zur Koope- 
ration sowie Überzeugungskraft und eigenes Vorbild, um zu verantwortungsvollen Leistungen anzuspornen. 
Aufgrund der internationalen Orientierung unseres Unternehmens sind verhandlungssichere englische Sprach- 
kenntnisse unumgänglich. Sie würden am besten in unsere Führungsstruktur hineinpassen, wenn Sie nicht älter als 
45 Jahre alt sind. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird in Nordrhein-Westfalen liegen. Daß die Bezüge und die vertrag- 
lichen Konditionen der hohen Bedeutung der Position angemessen sind, versteht sich von selbst. 

Sollte Sie diese Aufgabe herautfordem, so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, unter 
Angabe der Kerutäffer 1/50818. Unsere Berater verbürgen rieh für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Stein- 
metz und Hatesaul unter der Rttfnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 












Sie wollen in Zukunft ein Programm präsentieren, das sich auf dem Krankenhausmarkt in der 
Spitzengruppe bewegt 

Als erfahrener Pharmaberater/in oder Ptiarmareterentfln wissen Sie, daß wir zu den wenigen 
urschenden Unternehmen zählen, die sich seit Jahrzehnten durch eine kontinuierliche positive 
Entwicklung auszeichnen. Für unseren Geschäftsbereich Pharma sollen Sie insbesondere 
unsere Infusionslösungen, Diätetika. Injektabilien sowie Produkte für Desinfektion und Hygiene 
in der Klinik präsentieren und verkaufen. 

Wir wollen unseren erfolgreichen Klinik-Außendienst in den Regionen Düsseldorf + Krefeld + 
Mülheim + Essen + Aschaffenburg + Wurzburg verstärken und suchen deshalb weitere 

Klinikreferenten/innen 

Als verantwortlicher regionaler Repräsentant sollen Sie eine seit vielen Jahren bestehende 
Zusammenarbeit weiter ausbauen auf der Basis mittel- und langfristig angelegter Konzeptionen, 
die von zukunftsweisendem Charakter sind. Hieraus schöpfen Sie die besseren Argumente, die 
Sie bei systematischer Arbeitsweise erfolgreich machen werden. 

Eine gründliche Schulung bei uns im Hause sowie die Einarbeitung in Ihren Klinikbezirk sind 
selbstverständlich. Wir legen Wert auf eine langfristige Zusammenarbeit und bieten der 
Aufgabenstellung und den Leistungen entsprechende gute Konditionen einschließlich bemer- 
kenswerter Sozialleistungen. Außerdem können Sie wählen, ob Sie Ihren eigenen Pkw auf der 
Basis einer Reisespesenpauschale oder einen Firmenwagen fahren, der Ihnen auch privat zur 
Verfügung steht. 

Qualifizierte, leistungsorientiert denkende und handelnde Verkäuferpersön lieh ketten bitten wir 
um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Werdegang, 
Zeugniskopien. Lichtbild, Angabe ihres jetzigen Einkommens und frühestem Eintrittstermin an 
unsere Personalabteilung. Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Söffge unter Tel. 0 56 61 / 
71-28 03 zur Verfügung. 


B. Braun Melsungen AG 

Postfach 1 10, 3508 Melsungen, Telefon 0 56 61 / 7 10 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONAL 

Als erfolgreicher Partner eines der größten intematkmaten Pharmakonzemevertrelb«« 
wir ein breites Sortiment medizinisch-technischer Einweg-Produkte ariKran- 
kenhäuser, Fachgroßhändler und Sanitätshäuser. Zum weiteren Aus* 
bau unserer Marktposition in Deutschland brauchen wir Sie, 
den 


Wir sind Bin 

Unternehmen 

dqr medizinisch- 

pharmazeutischen 

Industrie 

mit Sitz in 

Nordhessen. 

Unsere Produkte 
sind' weltweit 
wissenschaftlich 
anerkannt 
und haben 
eine hervor- 
ragende Position 
im Markt 

Für die 
Medizin in 
aller Welt: 

Arzneimittel 

Desinfektionsmittel 

Kunststoffprodukte 

Medizintechnik 

Dialyse 

Labortechnik 

Wundversorgung/ 

Wundverschluß 



KRUPP ATLAS ELEKTRONIK- EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 


Für die Systemplanung und Projektabwicklung 
in unserem Bereich Schiffselektronik - rechnergesteuerte Forschungs- und Meßsysteme - 

suchen wir 

Diplom-Inaenieure TU/FH 


Aufgabengebiete: 

Internationale Akquisition von umfangreichen 
Systemprojekten der Schiffselektronik/Meeres- 
technik. Verantwortung für Umsatz und Ergeb- 
nis von Produkten und Systemen für die mariti- 
me Forschung. Verantwortliche Leitung ent- 
sprechender Großprojekte. 


Voraussetzungen: ■ 

Abgeschlossenes FH- oder TH -Studium, Beherr- 
schung der englischen Sprache in Wort und 

Schrift. . _ . .. 

Erfahrung in Systemtechnik und Projektmana- 
gement, möglichst aus dem Bereich Schiffs- 
elektronik, Meerestechnik oder dem Offshore- 
Bereich. 


Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 

und Ihres frühesten Eintrittstermins. 

Krupp Atias Elektronik GmbH ■ Personalabteilung 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 / 4 57 - 23 39 


Sb KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


WACHSTU MSMARKT OFFICE AUTOMATION. 
BORO HAT ZUKUNFT. 



medizintecluiische Einwegprodukte 


Ihr Aufgabenbereich umfaßt im wesentlichen, * 
die intensive Produktberatung auf allen relevant / 
ten Ebenen und. die Einführung unserer qualitativ. . 
hochwertigen Produkte. Als idealer Bewerber ftabäft Sie: ' ? 
einschlägige Erfahrungen iih Verkauf medranteefonteehör 
Produkte. Sie haben jedoch auch Chanceni Wenn Sie z. ; 
Krankenpfleger über Verhandlungsgeschick und ^üstoufähige v^- 
käuferische Qualitäten verfügen, über die Vorfeife unseres Pr<kJüWprOr i 
gramms werden Sie ausführlich informiert.Senden 

Bewerbungsunterlagen, ah die von uns • beauftragte UnternehmörsberÄfigi f 
Schippelsweg 63 f, 2000 Hamburg 61 , oder rufen Sie * 

Information und absohite Diskretion sind selbstverständlich^ 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. 


SYSTEM-BERATER 


in Hamburg gesucht 


Wir sind ein Untemehmensteil der weltbekannten 
EXXON Corporation (Esso). Soeben haben wir un- 
sere EXXON 750 Professional Workstation vorge- 
steift. Unsere Produktpalette reicht von den EXXON 
500 Büro-Einplatzsystemen zu den mehrplatzfähi- 
gen Büro-Systemen 8400 für integrierte Text- und 
Datenverarbeitung, Personal-Computing, Grafik, 
Kommunikation u. v. a. m. 

Für eine vielfältige und interessante Aufgabenstel- 
lung suchen wir den erfahrenen System-Berater, 
der zielstrebig, selbständig und verantwortungsbe- 
wußt in unserer Geschäftsstelle Hamburg sein fun- 
diertes EDV-Wissen einsetzt 

. Eigeninitiative und Engagement zeichnen Sie 

\ ebenso aus wie Ihr Teamgeist. 


Erfahrungen im Umgang mit modernen Betriebssy- 
stemen sowie Kenntnisse mindestens einer höhe- 
ren Programmiersprache setzen wir voraus. Kennt- 
nisse in DÜ-Protokollen wären von Vorteil. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mR 
handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugniskopien 
und einem Lichtbild an: 


EXXON OFFICE SYSTEMS GMBH 
Hauptverwaltung 

Wamstedtstraße57 - 2000 Hamburg 54 
Herr Bachmann, Tel. (0 40) 5 40 10 66 


EJfcON 


OFFICE 

SYSTEMS 


Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme 


Luftfrachtausrüstung — 
Produkte der Zukunft. 

Wir sind ein international tätiges, mitte [ständisches Unternehmen der luftfahrttechnischen 
Industrie mR stark diversifiziertem Produktprogramm für den Luftfrachtsektor. 

Dipl.-Ing. Vertrieb 

Sie haben idealerweise ein Studium im Flugzeug- oder Lsichtmetallbau absolviert und 
verfügen über Erfahrung in adäquater Stellung als Verkaufsingenieur eines international 
tätigen Unternehmens. 

Die Ausführung dieser Tätigkeit erfordert Verhandlungsgeschick, entsprechend repräsen- 
tatives Auftreten und ist mit gelegentlichen Auslandsreisen verbunden. Daher sind sehr gute 
Eng lisch kenn misse erforderlich und gute Französischkenntnisse erwünscht. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser PosRion. Falls Sie an dieser viefseRigen 
Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen 
mR Lichtbild an 

Brüggemann + Brand GmbH + Co. KG 

Oberwengemer Str. 209, 5802 Wetter/Ruhr 4, TeL 0 23 35 / 76 10 


Leuchtenfachmann 
im Außendienst 


Wir verkaufen Atmosphäre. Wohlbehagen, Zweckmäßigkeit, Raumgestal- 
tung mittels ungewöhnlich schöner Leuchten und dem Know-how, wie sie 
am wirkungsvollsten anzubringen sind. 

Zum 1. 7. oder früher suchen wir für die Verkauferegion Niedersachsen 
und nordöstL Westfalen einen Leuchtenfachmann mR nachweisbaren 
Erfolgen in Akquisition und Planung oder einen technisch versierten 
AuBendienstmann, der Erfahrung im Verkauf beratungsintensiver Konsum- 
güter mitbringt. 

Ihre Gesprächspartner sind Architekten, Fachingenieure, Behörden, Ban- 
ken, FachgroB- und Einzelhandel. Ein Kundenstamm ist vorhanden, die 
Möglichkeiten sind in diesem Gebiet aber noch längst nicht erschöpft. 

Sie kommen in ein dynamisches Team, das sich ehrgeizige Ziele steckt 
Geboten werden die SicherheR eines weltweit tätigen Unternehmens, 
hohes Festgehalt und leistungsabhänglgB Prämie. Sie werden viel unter- 
wegs sein. Ein Dienstwagen der Mittelklasse - auch zur privaten Nutzung - 
steht ihnen dafür zur Verfügung. 

Unsere Personalberatung garantiert Vertraulichkeit und beachtet eventuel- 
le Sperrvermerke. An sie geht zunächst auch Ihre schriftliche Bewerbung: 
L Kunze! PERSONALBERATUNG, Myliusstraße 15. 6000 Frankfurt 1, 
Telefon 06 11 / 72 65 52. (Kennziffer 21 83) 


N.N. 


PERSONALBERATUNG 


St Josefs-Hospital Bochum-Linden 

Akademisches Lehrkrankenhaus der Ruhr-Univer- 
sität Bochum 

- Trägerin: Kath. Kirchengemeinde Liebt rauen, Bo- 
chum-Linden - 

mR den Hauptabteilungen Innere Medizin, Chirur- 
gie, Radiologie und Anästhesie sowie den Belegab- 
teilungen Neurologie, Gynäkologie, HNO und Au- 
genheilkunde, mit insgesamt 262 Betten, 

sucht zum 1. Juli 1984 den 

Verwaltungsleiter 

Der Verwaltungsleiter ist MRglied des Direktoriums. 
Er ist zuständig für den Verwaltung»- und Versor- 
gungsbereich des Hauses. 

Der Bewerber soll bereit sein, die katholisch-kari- 
tative Zielsetzung des Hauses mitzutragen. 

Darüber hinaus erwarten wir von dem Bewerber 

- Integ rationsfähig keR und KooperationsbereR- 
schaft 

- Verhandlungsgeschick und Führungsqual Räten 

- Organisatorische Fähigkeiten und Egen initiative 

- betriebswirtschaftliche Kenntnisse 

- Erfahrungen im Krankenhauswesen, insbeson- 
dere in der Kostenstellenrechnung 

Das Dienstverhältnis richtet sich nach den-AVR des 
Caritasverbandes (Verg .-Gruppe 1b). 

Bewerbungen mR den üblichen Unterlagen (hand- 
geschriebener Lebenslauf, Lichtbild aus neuerer 
Zeit, Zeugniskopien und Referenzen) erbRten wir 
an den 

Vorsitzenden des Kuratoriums 
Herrn Prof. DIpL-Ing. Bangert 
St Josefs-Hospital Bochum- Linden 
Axstraße 35 
4630 Bochum 5 


Unser Unternehmen sucht im Zuge seiner Expansion 

Vertriebsmitarbeiter 


die bisher Verhandlungen auf 
Geschäftsleitu ngs- und Vorstands- 
ebene erfolgreich durchgeführt 
haben. Unter „erfolgreich" verste- 
hen wir nachweisbare Plazierungen 
im oberen Bereich bei Verkaufs- 
wettbewerben und überdurch- 
schnittlich gesteigerte Umsatzzif- 
fem. Wir bieten im Gegenzug dafür 


eine fundierte Produktschulung, 
gründliche Einarbeitung und hohe 
Vertriebsunterstützung an.. 

ln gegenseitiger Kooperation sol- 
len dann unsere Geschäftspartner: 
ausführlich beraten werden. Für 
einen erfolgreichen Mrtarbeiterwird j 
ein Verdienst von 


290.000,- p.a. 

Realität werden. Unsere bundesweite Organisation erlaubt das Arbeiten 

vom Wohnort aus. 

Jede Bewerbung wird von uns mit absoluter Diskretion behandelt. 
Bitte wenden Sie sich an uns unter Chiffre: 

U 6164 WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Die BAD ORB GESELLSCHAFT MBH sucht zum frühestmögli- 
chen Termin elne/n 

Geschäftsführer/ln 

(Kurdirektor/ln) 

Wir erwarten nachweisliche Kenntnisse und Erfahrungen in der 
Führung eines größeren Dienstleistungsuntemehmens. Bewer- 
ber/innen mR einer mehrjährigen erfolgreichen Praxis in der 
Leitung eines führenden Heilbad- oder Fremdenverkehrsbetrie- 
bes sowie Branchenfremde mit jetziger Spitzenvarantwortung 
aus dienstieistungsorien Hartem Marketing und Vertrieb kommen 
unseren Vorstellungen am nächsten. 

Sie sollten den ganzen Umfang dieser Aufgabenstellung im 
Zusammenhang mR der im Wendel begriffenen Situation des 
HeHbäderwesera in der Bundesrepublik Deutschland voll über- 
schauen und auf Grund Ihres persönlichen Leistungsvermögens 
und Laistungswillens zu bewältigen in der Lage sein. 

Bewerbungen mR den erforderlichen Unterlagen und Nennung 
von Gehaltsvorstellungen sind zu richten an: 

BAD ORB GESELLSCHAFT MBH 

z. H. des Aufsichtsratsvorsitzenden, H. Metzler, Postfach 13 20, 
6482 Bad Orb. 


Tradition und Zukunftsperspektiven 

begründen das Renommee unseres Unternehmens, das in einer hord- : 
deutschen Großstadt ansässig ist Wir sind weltweit tätig und errieten - 
mit mehreren tausend Mitarbeitern über eine halbe Milliarde - DM 
Jahresumsatz. Das erfordert die kontinuierliche Transparenz der Wirt- ^ 
schaftlichkeit und damit einen unternehmerisch orientierten und hart- ! 

delnden Diplom-Kaufmann als ~ 

Leiter der Revision § 

Sie werden selbständig System- und OrtinungsmäßigkBitsprüfuhg&i in - .fr 
allen Ges c häftsbereichen durchführen Darüber hinaus beinhaltet Ihr. ?■ 
Aufgabenbereich die materielle Wirtschaftlichkeitsanatyse der Ge- : 
schäftsabwkMung und Arbeitsabläufe, dlB 2 um großen Teil mH Hr/fe der 
EDV durchgeführt werden. ^ 

Neben fundierten betriebe - und finanzwirtschaftiichen Kenntnissen und 
mehrjähriger Berufserfahrung erwarten wir vor aliem die Fähigkeit, ■> 
komplexe Sachverhalte selbständig und systematisch zu analysieren 
sowie klar darzustellen. Aufgrund der internationalen Präsenz unseres 
Unternehmens sind englische und französische Sprachkenntnisse 
erwünscht .. 

Wenn Sie eine Position mit einem großen Handlungsspielraum suchen, 
bewerben Sie sich bitte über die von uns beauftragte Personatberatupg, 
die Ihnen Vertraulichkeit und strikte Beachtung von Sperrvermerken 
garantiert Bitte senden Sie Ihn Unterlagen mit handgeschriebenan 
— tabellarischen Lebenslauf und Zeugniskopien an 


PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach GS 04 28. D-2000 Hamburg 65. Telefon 040/6070053 










■ ?vj/T-n- -V--»- 








Samstag, 28. April 1984 - Nr. 100 - DIE WELT 


Raumfahrt 


STELLENANGEBOTE 



MBB 




High Technology: Chance und Herausforderung 


Wir. MBB/ERNO, sind ein Unternehmen mit mehr als 
2000 Mitarbeitern in München. Lampoldshausen, 
Bremen und Trauen. Als größtes nationales und führen- 
des europäisches Raumfahrtuntemehmen entwickeln 
und produzieren wir High Technology Produkte. 

Wir wollen die Raumfahrtzukunft mitgestaften und uns 
dem wachsenden Satellitenmarkt für die Nachrichten- 
und Datenübertragung und die Wetter- und Erdbeob- 
achtung anpassen sowie Zukunftspläne beim Bau einer 
bemannten Raumstation verwirklichen. Wir suchen 
Mitarbeiter, die vitale Freude an der Lösung von zukunfts- 
orientierten Technologie- und Anwendungsproblemen 
haben. 


Vorteilhaft: Berufserfahrung - aber 
auch Start-Chance für Absolventen 

MBB/ERNO bietet erfahrenen Ingenieuren hohe Auf- 
gabenqualität und ideale Möglichkeiten zur beruflichen 
Entfaltung. Universitäts- und Fachhochschulabsolventen 
mit guten Notendurchschnitten können intensiv ein- 
gearbeitet werden und finden hervorragende Bedingun- 
gen, um in ihre Tätigkeitsbereiche hineinzuwachsen. 


Hochaktuelle Aufgabenbereiche 

□ Systemtechnik 

□ Nachrichtentechnik 

□ HF-Technik 

□ Informatik 

□ Optoelektronik 

□ Mikroprozessortechnik 

□ Antennentechnologie 

□ Datenverarbeitung (Soft-/Hard- 
ware) für Prozeßautomatisierung, 
Simulation und Bordgeräte 

□ Bodentestgeräte für Raumfahrt- 
geräte 

□ Bahn- und Lageregelung 

□ Elektromagnetische Verträg- 
lichkeit 


Für die vielfältigen Arbeitsgebiete bei MBB/ERNO ist 
das Studium einer der folgenden Fachrichtungen die 
richtige Voraussetzung: Nachrichtentechnik, Elektronik, 
Informatik. Regelungstechnik oder Raumfahrttechnik. 

Setzen Sie Ihr Know-how sinnvoll ein 

Die fortschrittlichen Projekte der Raumfahrtindustrie sind 
Garantie für Aufgabenstellungen, bei denen Sie beruflich 
immer up-to-date sind. Teamwork, Fairness und Flexibili- 
tät kennzeichnen den Arbeitsstil. Das moderne, 
innovationsorientierte Unternehmen ermöglicht Ihnen die 
Verwirklichung Ihrer Berufs-Idee. Hier können Sie Ihre 
Fähigkeiten erfolgreich nutzen und sich profilieren. 

Gute Gründe, mit uns zu sprechen 

Wir bieten Einsatzmöglichkeiten in Bremen und 
München/Ottobrunn. Teilen Sie uns mit. ob Sie in 
Bremen oder München arbeiten wollen bzw. ob Sie keine 
regionalen Präferenzen haben. 

Bitte bewerben Sie sich an die entsprechende Post- 
anschrift unter Beifügung der üblichen Bewerbungs- 
unterlagen. Sie werden unverzüglich von uns hören. 


MBB 



Eine Untemehmensgruppe der Postfach 80 1 1 69 Hünefeldstraße 1 -5 

Messerschmitt-BÖlkow-Blohm GmbH 8000 München 80 2800 Bremen 1 


17—18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein In der Natursteinbra nche bedeutendes mittel- 
ständisches Unternehmen mit draiBig Mitarbeitern und Sitz in NRW. Gesucht wird ein 
etwa 35- bis 45Jähriger 

Betriebsleiter 

Marmorsägewerk 

TDM 70 bis 75 p. a. 

Der ideale Kandidat hat mindestens fünf Jahre Fühmngserfahmng ln einem Betrieb 
der Natursteinbearbettung als erster oder zweiter Mann gesammelt Er kann von der 
Berufsausbildung sowohl Steinmetzmeister. Bau-lng. als auch Bautechniker sein. 
Wichtig Ist für uns sein nachweisbarer Berufserfolg. Deshalb werden wir bei der 
Beurteilung der Bewerbung dem beruflichen Werdegang eine ungleich höhere 
Bedeutung belmessen als der Ausbildung. Eine Persönlichkeit, die sich nicht scheut, 
bei Bedarf «Be Ärmel hochzukrempeln, und anpackt und auch ein Auge »fürs Detail“ 
hat, käme unseren Erwartungen besonders entgegen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird, 
mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe und Zeugniskopten unter Kennzif' 
fer1049a^dle 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

/ Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95-96 


17-18 UHR 



Kältetechnik 




Linde gehört zu den 75 größten 
Industrie-Unternehmen in der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Der Aufgabenbereich der Werksgruppe 
_ Kälte- und Elnrichtungstechnlk umfaßt V 

r Herstellung und Vertrieb von Kühlmöbeln, Kältekomponenten w 
r und Ladeneinrichtung sowie Kalte- und Ktimatecfinik. 1 

Wir bauen unsere Marktanteile in West-Europa Im Bereich Kühlmöbel und Ladeneinrichtun- 
gen zielstrebig Heiter aus. Im Zuge der notwendigen Intweivierung unserer Geschäftsbazie- 
hungen mit Abnehmern, Insbesondere im französischen Sprachraum, suchen wir einen 

LÄNDERREFERENTEN/ 

KOMMUNIKATIONSTRÄGER 

SgIhg Aufufibo. 

_ Di« selbständige Betreuung von bestimmten Ländern. 

- Die Kalkulation von Angeboten und Bearbeitung von Aufträgen. _ , 

- Die Unterrichtung unserer ausländischen Niederlassungen, Vertretungen und Händler in 
allen für den Vertrieb wichtigen Fragen. 

U^dr^^r^'orBUssetzungen sind neben mehrjährigen l^frnännüKhen Erfahrungen 

{S^JlSenS französische Sprachkanntnlsse in Wort und Schrift unddte BerertschrfLauch 
teefinsche Textvorlagen ins Französische zu übertragen. Grundkenntnisse in emer zweiten 
Fremdsprache (Englisch, Italienisch. Spanisch) wären erwünscht Durch diel Notwendigkeit. 

rrrrrÄÄÄÄ« 

Interesse an selbständiger kaufmännischer Tätigkeit. 

Uw ArtSti aber eine im Team dynamischer Kotfegen interessante und selbständige Tätigkeit 
mit WeSKöntakten im Ausland. Eine angemessene Dotierung und die sozialen Urtetungen 
einer a roßen, International tätigen Organisation. . , 

vu£nW Btadfeses Angebot interessiert, erbitten wir ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe 

uns0re Peoonalabteiiung. 


17-18 UHR 


Linde AG, 

Werksgmppe Kälte- 
und Einrichtungstechnlk 
Sürther Hauptstraße 178 
5000 Köln 50 



Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber ist eine expansive und wirtschaftlich gesunde Aktien- 
gesellschaft Im Bereich der Druckluftgerätefertigung und des Anlagenbau- 
es mit Sitz in Norddeutsch tand. Das Unternehmen beschäftigt 500 Mitarbei- 
ter, und seine Fertigung ist vorbildlich und modern gestaltet Gesucht wird 
der. 


Gerätefertigung und Anlagenbau 

Ein etwa vierzigjähriger Diplomingenieur der Fachrichtung Maschinenbau 
mit mehrjähriger Führungspraxis (als erster oder zweiter Mann) an der 
Spitze der Fertigung eines vergleichbaren Unternehmens kommt unseren 
Erwartungen besonders entgegen. Sein Verantwortungsbereich umfaßt 
neben den Meisterelen auch die Arbeitsvorbereitung, die gute EDV- 
Anwenderkenntnisse voraussetzt Da wir In erster Linie den praxisorientier- 
ten Fachmann ansprechan wollen, weiden wir bei der Beurteilung der 
Bewerbung die beruflichen Erfolge ungleich höher bewerten ab den 
schulischen Werdegang. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe, Ist-Stellenbe- 
schreibung und Zeugniskopien unter Kennziffer 1039 an die 

Personalberatung PS P 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Auskunft auch sonntags 


Mit dieser Anzeige vertreten wir eine namhafte deutsche Engineering- 
Gesellschaft mit Schwerpunkt auf dte Projektierung von Industrieofen. 
Gesucht wird der 

Abteilungsleiter 

im Industrieofenbau 

Der gesuchte DipL-lng. der Fachrichtung Maschinenbau oder Hüttenwesen 
muß bereits mehrere Jahre in einer vergleichbaren Position tätig gewesen 
sein. Hervorragendes Können auf dem Gebiet der Wärmetechnik setzen wir 
voraus; Erfahrungen aus dem Bereich Schutzgas und/oder NE- und Glas- 
schmelzofenbau wären von besonderem Vorteil. Sn etwa 40- bis 50Jähriger 
Bewerber mit verhandlungssicherem Englisch und ausbaufähigem Franzö- 
sisch käme unseren Erwartungen besonders entgegen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesf- 
chart wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe, Ist-Stelten- 
beschretbung und Zeugniskopien unter Kennziffer 1055 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiser-straße 6 - 5300 Bor» 1 ■ Telefon (02 28) 21 20 95-96 




Q softuinRE ne 

Ideen setzen sich durch 




Die schnelle und kostengünstige Implementierung 
von Anwendungssystemen ist die Basis für den Erfolg 
unserer Produkte. Bis heute nutzen mehr als 1300 
Kunden in aller Welt die Verteile dieser richtungswei- 
senden Informationstechnologie. Weltweit sind wir 
über Tochterunternehmen und Vfertriebspartner in allen 
Märkten, von Japan bis USA, vertreten. 

Damit sind wir der einzige Software-Hersteller, der sich 
im Datenbank/Datenkommunikationsbereich von 
Deutschland aus eine bedeutende Position im Welt- 
markt erarbeitet hat 


Zur Verstärkung des Vertriebs in unserer Geschäftsstelle Hamburg 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin 


Systemberater 



Vertriebs- 

beauftragte 


für die technische Unterstützung des Vertriebs durch 
Diskussion und Präsentation (Seminare) technischer Details 
bei Interessenten und zur Betreuung von Installationen 
bei unseren Kunden. 

Neben fundiertem Wissen um die Funktionen eines DB- 
Systems erwarten wir umfassende Kenntnisse in DOS/VSE 
oder MVS, in den entsprechenden TP-Monitoren (CICS/VS, 
IMS/IX, COM-PLETE) und in Systemen zur Unterstützung ' 
der Anwendungsentwicklung (TSO/SPR CMS, IC CR 
COM-PLETE/COM-POSE). 

zur Akquisition neuer Kunden und zur Pflege unseres be- 
stehenden Kundenstamms. Auf die erstklassige Betreuung 
unserer Anwender legen wir besonderen Wert 
Wir erwarten eine solide Vertriebserfehrung und ent- 
sprechende Erfolge in der kommerziellen Datenverarbeitung 
mit Schwerpunkt DB/DC-Systeme. 



Gute Englischkenntnisse sind für beide Positionen erwünscht Wir halten viel von Eigeninitiative 
und bieten unseren Mitarbeitern die Möglichkeit übergrerfend in verschiedenen Bereichen aktiv 
zu werden. Das attraktive Einkommen entspricht der Bedeutung der beiden Positionen. ^ 

Bitte nehmen Sie für Ihre Bewerbung bald Kontakt mit Herrn Jung auf! 


Hilpertstraße 20, D-6100 Darmstadt 






Wir gestalten heute den Erfolg von morgen. 


Langfristig angelegte Entwicklungsprojekte werden uns helfen, unsere gute Marktposition 
weiter auszubauen. Wir sind einer der g rößten Gabelstaplerhersteller der Welt und bekannt für 
hervorragende Qualität und fortschrittliche Entwicklung. 

Zur Bewältigung der vor uns liegenden Entwicklungsaufgaben werden wir unseren Bereich 
Entwicklung und Konstruktion weiter verstärken und suchen zum frühestmöglichen Eintritts- 
termin 


einen Diplom-Ingenieur 

für die Projektierung 
„Neue Produkte“ 


Wesentliche Aufgabenstellung wird das Gestalten, Konstruieren 
und Berechnen von kompletten Fahrzeugen sowie einzelner 
Baugruppen auf dem Flurförderzeugsektor sein. 


Den idealen Bewerber zeichnen Kreativität im Konstruieren, 
wertanalytische Grundkenntnisse, Erfahrung im Umgang mit 
modernen Konstruktionsmethoden (CAD/FEM). Führungsbefä- 
higung sowie zumindest ausbaufähige englische Sprachkennt- 
nisse aus. Fachliche Voraussetzung ist ein Ingenieurstudium 
(FH/TH) der Fachrichtung Maschinenbau sowie eine mehrjähri- 
ge Erfahrung im Konstruieren und Berechnen von Nutzfahrzeu- 
gen. 


einen Diplom-Ingenieur 

für den Bereich Qualitätswesen 


mit den Aufgaben 

• Aufbau von Qualitätssicherungssystemen 

• vorbeugende Qualitätssicherung 

• Qualitätsbewertung und -Überwachung von Zulieferanten 

• Statistische Auswertung von Qualitätsergebnissen 

• Qualitätskostenüberwachung 


Unser neuer Mitarbeiter sollte neben einer praktischen Ausbij- 
dung und einem abgeschlossenen Studium im Bereich Maschi- 
nenbau/KFZ-Technik eine mindestens dreijährige Berufserfah- 
rung in der Qualitätssicherung nachweisen können. 
Verhandlungen mit den weltweit angesiedelten Zulieferanten 
erfordern gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift. 
Kenntnisse der französischen Sprache wären von Vorteil. 

Wenn Sie an einer dieser anspruchsvollen Aufgaben interessiert 
sind, bitten wir um Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen 


Bei den Hamburger Wasserwerken GmbH ist zum 1. 3anuar 1985 die Stelle 
des/der 

Kaufmännischen 

Geschäftsführers/ 

Geschäftsführerin 


neu zu besetzen. 

Die Hamburger Wasserwerke GmbH sind eines der größten deutschen Wasser- 
versorgungsuntemehmen, dem zugleich auch Bau und Betrieb der öffentlichen 
Hallen- und Freibäder obliegt. 

Die Gesellschaft versorgt aus 21 Wasserwerken rund 2 Millionen Verbraucher in 
Hamburg und in ca. 30 umliegenden Städten und Gemeinden. Ihr Jahresumsatz 
beträgt ca. 300 Mio. DM. Sie beschäftigt mehr als 1800 Mitarbeiter. 

Dem/der SteUeninhaber/In unterstehen die gesamte kaufmännische Verwaltung 
und der Dienstleistungs bereich der Bäder. Die Tätigkeit verlangt enge Zusam- 
menarbeit mit behördlichen Institutionen in Hamburg und den Nachbarländern. 

Bei den Bewerbem/Bewerberinnen muß es sich um Führungspersönlichkeiten 
handeln, die zur kooperativen Zusammenarbeit in einem Geschäftsleitungsgre- 
mium bereit sind. 

Neben einer fundierten Ausbildung sind Erfahrungen und nachweisbare Erfolge 
aus einer mehrjährigen leitenden kaufmännischen Tätigkeit in einem größeren 
Unternehmen Voraussetzung. 

Besonderer Wert wird auf Organisationstalent und Verhandlungsgeschick ge- 
legt. Kenntnisse in der Versorgungswirtschaft sind erwünscht. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, die wir auf Wunsch vertraulidV 
behandeln, sind bis zum 30. Mai 1984 an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates 
der Hamburger Wasserwerke GmbH, Herrn Senator Kuhbier, Baubehörde, 
Stadthaus brücke 8, 2000 Hamburg 3 6, zu richten. 


HAMBURG» WASSERWERKE GMBH 




Marketing bei Henkel 

Eine Haansforderung 
für Hochschillabsolventen mit 

Ambitionen 


Sie wissen, wie entscheidend für Ihre 
spätere Karriere Start und Ausbildung im Beruf 
sind. Ein ideaier Einstieg: Die Ausbildung im 
Marketing bei Henkel. 

Ob im Bereich der Markenartikel oder der 
chemisch-technischen Produkte - hier können 
Sie Ihren Weg unter sachkundiger Führung 
methodisch planen und konsequent reali- 
sieren. 

Als Hochschulabsolvent können Sie jetzt 
zeigen, was an Marketing-Talent und Führungs- 
fähigkeiten in Ihnen steckt. Die Chance dazu 
bieten wir Ihnen. Unsere Produkte sind 
in vielen Märkten Marktführer. 

Henkel ist nicht nur ein führendes Marken- 
artikeluntemehmen (Waschmittel, Reinigungs- 
mittel, Kosmetika, Wohnungspflegemittel), 
sondern auch weltweit auf dem Gebiet der 
Chemieprodukte tätig (Klebstoffe, Industrie- 
reiniger, fettchemische Produkte). Insgesamt 
stellt Henkel über 8.000 Produkte her, die 
vielen Menschen den Alltag leichter und ange- 
nehmer machen - Ergebnis konsequenter 
ProduktfQhrung mit einem erfolgreichen 
Marketing-Instrumentarium. 

Die Henkel-Gruppe erreichte 1983 mit rund 
100 Firmen in über 40 Ländern einen Weltum- 
satz von 8,4 Milliarden DM, davon mehr als die 
Hälfte im Ausland. Mitarbeiter: ca. 33.000. 


Für die Vorbereitung auf Führungsaufgaben 
im Marketing haben wir ein Spezialprogramm 
praxisorientierter Schulung und gezielter 
job-rotation entwickelt und erfolgreich ein- 
geführt. 

Neben dem training-on-the-job in einer von 
Ihnen gewählten Startfunktion - z. B. Ver- 
triebsplanung und -Steuerung oder Produkt- 
management - durchlaufen Sie eine plan- 
mäßige Ausbildung in den verschiedenen ' 
Marketing bereichen wie Marktforschung, 
Marketingplanung oder Werbedurchführurig. . . 
Durch begleitende Seminare und Schulungen 
wird Ihr theoretisches Wissen ergänzt und Ihre 
Ausbildung abgerundet. So werden Sie den 
Herausforderungen des Marketing in verant- - 
wortungsvoller Position erfolgreich begegnen 
können. . 

Was Sie dazu brauchen? Ein gutes Examen 
als Diplom-Kaufmann, Diplom-Volkswirt, 
Diplom-Ökonom oder Diplom-Wirtschafts- 
ingenieur, den ausgeprägten Willen zur 
Leistung, analytische Begabung, unternehme- 
risches Denken, Einsatzfreude sowie den 
Willen, ständig dazuzulernen und voranzu- 
kommen. 

Sind Sie interessiert? Dann schreiben Sie 
uns bitte kurz mit den üblichen Bewerbungs- . 
unterlagen.- auch wenn Sie noch Im Examen 
stehen. Wir antworten sofort. 




CLARK Equipment GmbH 
Personalabteilung 
Weseler Straße 48-50 
4330 Müiheim/Ruhr 
Tel. -Durch wähl 0208/585276 




Henkel 


Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien 
Sekretariat der Personalle'rtung, Postfach 11 00, 4000 Düsseldorf 1 
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Großunternehmen 

Maschinenbau 

Unser Auftraggeber ist ein Großunternehmen des Maschinenbaus mit weltweiten Aktivstäten. Der Site eines 
Werkes für Spezialmaschinen und die dazugehörende Hauptverwaltung liegen am Rande einer 
Wirtschaftsmetropoie im Rheinland. Wir suchen für den Gesamtbereich EDV/Organisation eine 

Führungskraft 

Leiter Organisation 
und Datenverarbeitung 

Die Hauptabteilung besteht aus den folgenden Abteilungen: 

-Allgemeine Organisation (Ablauf. Struktur), Projektrealisierung. 

-Systemanalyse, Organisationsprogrammierung, 

- Rechenzentrum (IBM 4381-1/Software VM/SP + DOS/VSE) einschließlich Systemprogrammierung, 

- Datenerfassung, Arbeitsvor- und -nachbereitung, Operating, 

-Allgemeine Büroorganisation einschließlich Nachrichtenmittel, Raumplanung, Textverarbeitung etc. 

Dieses Angebot richtet sich an einen Herrn von ca, Mitte 30 bis Mitte 40, der jetzt in der zweiten Reihe steht 
und die Gesamtverantwortung EDV/Organisation anstrebt. Von der theoretischen Ausbildung her können 
Sie Wirtschaftswissenschaften oder Informatik studiert haben. Auch ein Wirtschaftsingenieur oder Dipl.-Ing. 
kommt in Frage, denn der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt im Bereich der Technik (Produktion, Vertrieb, 
Konstruktion). Wenn Ihnen Probleme der Einzelfertigung geläufig sind, so ist dies ein besonderer Vorteil. 

Sollten Sie außer der Fachkompetenz erfolgreiche Führungserfahrungen mitbringen und gute 
Englisch-Kenntnisse haben, sollten Sie sich über diese Karriere-Möglichkeit informieren. Bitte schreiben Sie 
uns unter Kennziffer MA 718 mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild. Wir werden ihre Zuschrift 
diskret behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen. Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen 
die Herren M. Johnke und M. v. Orioff unter der Tel.-Nr. 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung. 


INSTITUT f CJR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1 


Aufstiegsmöglichkeiten 
in der Bankprüfung 

Unser Auftraggeber - eine große und bundesweit tätige deutsche Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatu ngsge- 
sellschaft mit internationalen Verbindungen - hat anhaltende Erfolge in der Kundenbetreuung. Dadurch ist eine 
Expansion gegeben, die engagierten Wirtschaftsprüfern ausgezeichnete Aufstiegsmöglichkeiten eröffnet Dies gilt 
besonders für die Betreuung von Kreditinstituten. Für den Platz Frankfurt und drei weitere attraktive Standorte 

wird je ein Kollege gesucht. 

Prüfungsleiter 

WP-Gesellschaft 

Wir sprechen erfahrene Wirtschaftsprüfer an, die sich insbesondere mit der Prüfung, Begutachtung und Beratung 
von Bankinstituten befaßt und sich in diesem Bereich ein breites und detailliertes Wissen angeeignet haben. 
Wichtig ist, daß Sie Verantwortung übernehmen wollen und in der Lage sind, ein Team von Mitarbeitern zu führen. 

Als zweiter Mann der Niederlassung sind Sie direkt dem Vorstand unterstellt. Entsprechend hoch sind die 
Erwartungen, die an Ihre Fachkompetenz und an Ihre Führungsfähigkeit gestellt werden. Die Dotierung und die 
Vollmachten werden Sie zufriedenstellen, ebenso die günstigen Entwicklungschancen innerhalb der Gesellschaft 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, senden Sie uns Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 71 2, z. H. Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch 
für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir werden Ihre Zuschrift 
vertraulich behandeln und sichern Ihnen eine strenge Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


INSTITUT TOR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER- DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1 


Unser Geschäftsführer sucht seinen Assistenten) 

Sie haben das Zeug und den Willen, in kürzester Zeit den Assistenten 
abzulegen und als Verfriebsieiter den Deutsdilondveririeb unseres 
Unternehmens eigenverantwortlich zu übernehmen. 

Dazu gehört: Psychologisches Einfühlungsvermögen in den textilen 
Fachhandel. Ein sicheres Auftreten, Kreativität und Dynamik. Ein 
Sprachschatz, der sich nicht nur auf die Deutsche Sprache beschränkt. 
Eine Bewerbung, die zwar die üblichen Unterlagen enthält, ansonsten 
aber aus dem Rahmen fällt. 

E MINEN CE Vst die deutsche Tochter des französischen Konzerns, der 
Mode für den ganzen Mann macht. Was aber nicht heißt, daß wir 
einschlägige Branchenkenntnisse unbedingt voraussetzen. 

Unser Geschäftsführer, Herr Miething, steht Ihnen gern vorab telefo- 
nisch Rede und Antwort. Tel. 0221/891088. Schriftliche Bewerbung an: 

(ftninence 

Textilien (Deutschland) GmbH ■ Rösralher Str. 267-5000 Köln 91 


Rückversicherer 
im Rheinland 

Unser Auftraggeber ist eine bekannte Rückversicherungsgesellschaft. Der Geschäftsverlauf und die Expansion 
des Unternehmens sind zufriedenstellend. Der Sitz der Hauptverwaltung ist eine attraktive Stadt in Nordrhein- 

Westfaten. 

Abteilungsleiter (ppa.) 

HUK 

Der jetzige Stelleninhaber wird eine größere Aufgabe übernehmen. Für seine Nachfolge stellen wir uns einen 
Mann mit Rückversicherungserfahrung vor (auch aus der Rückversicherungsabteilung eines Erstversicherers), 
der über Fachkenntnisse verfügt und möglichst schon mit Führungsaufgaben betraut war. Von der 
theoretischen Ausbildung kommen sowohl Mathematiker, Betriebs-A/olkswirte, Juristen oder Praktiker mit 
einem entsprechenden beruflichen Background in Frage. Die Aufgabe beinhaltet die Steuerung eines 
beachtlichen Portefeuilles. Insbesondere gehören die Prüfung der Rückversicherungsverträge, das 
Akzeptieren der Verträge und der Ausbau des fakultativen Geschäftes dazu. 

Die Tätigkeit ist mit Reisen verbunden. Wir erwarten neben der fachlichen Qualifikation gutes Auftreten und 
Verhandlungsgeschick. Insbesondere wird Wert auf eine systematische und sorgfältige Arbeit gelegt. Die 
Position ist direkt dem Vorstand unterstellt. Nach einer gründlichen Einarbeitung wird eine selbständige und 
eigenverantwortliche Arbeitsweise zugesichert. Fremdsprachenkenntnisse sind bei dieser Aufgabe 
selbstverständlich, ein verhandlungssicheres Englisch ist Voraussetzung. 

Wenn Sie zwischen Anfang 30 und ca. 45 Jahre alt sind und sich Zutrauen, fachlich und führe ngsmäßig eine 
solche Aufgabe zu übernehmen, möchten wir Sie kennenlernen. Bitte schreiben Sie uns unter Kennziffer MA 
722 oder rufen Sie an (Herrn J. Kraan oder Herrn H. Will, Tel. 02 21 / 21 03 73). Sie sollten Ihrer Bewerbung 
Zeugniskopien, Lichtbild und einen beruflichen Werdegang beifügen. Eine streng vertrauliche Behandlung 
Ihrer Kontaktaufnahme wird ebenso wie die Berücksichtigung von Sperrvermerken zugesagt. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Schwerpunkt Versicherungen, vor allem 
Lebens- und Krankenversicherungen 

Unser Auftraggeber ist eine der großen deutschen Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatu ngsgeseüschaften mit 
internationalen Verbindungen. Eine erfolgreiche Tochtergesellschaft hat einen Aufgabenschwerpunkt in der 
Abschlußprüfung und Gutachtertatigkeit von Versicherungsunternehmen. vor allem Lebens- und 

Krankenversicherungen. 

Wirtschaftsprüfer als 
Geschäftsführer 

Ihre Aufgabe ist die verantwortliche Leitung einer Praxis mittlerer Größe. Neben den Leitungsaufgaben müssen Sie 
kompetenter Gesprächspartner der Mandanten sein und den bestehenden Klientenstamm ausbauen. 

In erster Linie kommt es in dieser Position auf Führungskompetenz und Verhandlungsgeschick an. Sie werden 
qualifizierte Mitarbeiter führen und fachlich zu überzeugen haben. Deshalb kommt nur eine Persönlichkeit in 
Frage, die durch ihren Werdegang gezeigt hat, daß sie außer den fachlichen Voraussetzungen auch die 
entsprechende Führungsfähigkeit sowie Durchstehvermögen mitbringt. Insbesondere sind Erfahrungen in der 
Prüfung von Lebens- und Krankenversicherungsuntemehmen gefragt. 

Die Position ist mit den notwendigen Vollmachten ausgestattet. Eine angemessene Dotierung ist vorgesehen. 

Wenn die Leitung dieses ausbaufähigen Unternehmens eine Herausforderung für Sie bedeutet, möchten wir Sie 
kennenlemen. Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Lichtbild) unter der Kennziffer MA 710, z. Hd. Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung 
vertraulich handhaben und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26-5DOOKOLN! 


Systemanalytiker 


Das Unternehmen zählt mH seinen 
mehreren tausend Beschäftigten und 
seinen Produkten zu den bedeutend- 
sten Firmen seiner Art in Europa 

Die metallurgischen, chemischen und 
werterverarbeltenden Betriebsanlagen 
bieten vielseitige Einsatzmöglich- 
keiten für moderne Prozeßrechen- 
technik und Optimierengsverfahren. 
Das im Aufbau befindliche Betriebs- 
datennetz bewältigt Aufgaben, die 
von der Information bis zur Prozeß- 
Überwachung reichen, ln diesem 
Zusammenhang soll der Bereich der 
technischen Datenverarbeitung 
personell verstärkt werden. 

Der gesuchte Systemanalytiker sollte 
neben guten Programmierkennt- 
nissen auch Erfahrungen mit 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberalung 
Droste-Hüfshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/8290 09 


Betriebssystemen von Prozeßrech- 
nern mitbringen. Da der Analyse und 
der Programm konzeption das Ver- 
ständnis betrieblicher Zusammen- 
hänge vorausgehen muß, wären 
naturwissenschaftliche oder tech- 
nische Kenntnisse von besonderem 
Vorteil. Führengseigenschaften, die 
Bereitschaft zur Teamarbeit sowie die 
Aufnahmefähigkeit für DV-tremde 
Sachfragen sind Merkmale, die das 
Profil der zu besetzenden Position 
abrunden. 

Senden Sie mir bitte ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des frühestmöglichen Ein- 
trittstermins sowie Ihrer Gehaltsvor- 
stellungen. Wir werden umgehend 
einen Gesprächstermin 
vereinbaren. 
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MERCK 


Für die Kontinuierliche Kommunikation mit dem Arzt in Klinik und Praxis sowie die 
wissenschaftliche Information über unsere eingeführten und zukünftigen innovativen 
Präparate suchen wir einen jüngeren 

Apotheker/Natu Wissenschaftler 

der möglichst schon Erfahrung in der Pharmaindustrie (Klinische Forschung, Medizinisch- 
Wissenschaftliche Information oder wissenschaftlicher Außendienst) gesammelt hat. 

,Er sollte die im Hause und in Kliniken erarbeiteten Ergebnisse umsetzen in therapierelevante 
Hilfestellungen für die in Klinik und Praxis tätigen Ärzte. Dies bedingt einen ständigen 
Kontakt zu unserer Klinischen Forschung und externen Kliniken einerseits sowie den 
praktisch tätigen Ärzten und unserem wissenschaftlichen Außendienst andererseits. Diese 
medizinisch wissenschaftliche informationstätigkeit verlangt ein hohes Verantwortungsbe- 
wußtsein sowie Bereitschaft zur Teamarbeit und zu Reisen. Die Möglichkeit zur Fortbildung 
durch Besuche von wissenschaftlichen Kongressen ist selbstverständlich. 

Interessierte Damen und Herren, die diesem Anforderungsprofii entsprechen, senden uns 
bitte ihre aussagekräftigen Unterlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und neuerem Licht- 
bild. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach. 41 19 
6100 Dannstadt 1 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriorotxjnduno 


Die anspruchsvolle Herausfor- 
derung in einer hochdotierten 
Spitzenfunktion für den „mit 
allen Wassern gewaschenen“ 


gestandenen Praktiker all ea. 45: 

WohnungswiitschafUer 



all MfelM tu htfljll CottMtaW» 

GeschäftsfOhrer-Rang möglich 

Wir sind einer der großen deutschen Immobilienkonzeme. Unser Vewaltungsvermö- 
gen an Wohn- und gewerblichen Großobjekten beläuft sich auf über 1 Milliarde DM. 
Die Verwaltung dieser Objekte liegt im Rahmen entsprechender GeschSftsbesor- 
gungs- und Verwaltungsverträge bei zahlreich selbständigen Partnern. 

Die hier gesuchte Persönlichkeit soll von der Konzemhokting aus dieses EDV- 
gestützte Verwaltungsgeschäft organisieren, steuern und kontrollieren. Dazu ist ein 
einheitliches Abrechnungs- und Berichtssystem aulzubauen und durchzusetzen. 

Wichtig ist auch die Fähigkeit des Inhabers dieser Position, mit viel Fingerspitzenge- 
fühl - das nur aus jahrzehntelanger Praxis kommen kann - Schwachstellen zu 
erkennen und durch gezielten persönlichen Einsatz auszumerzen. 

Die vorgesehene Vertragsgestaltung stellt sicher, daß auch die materiellen Fragen 
zufriedenstellend geregelt werden - wir werden Ihnen ein auf Ihre Qualifikation 
abgestimmtes Angebot vorlegen können. Sitz des Unternehmens ist eine rheinische 
Großstadt 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Werdegang, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter 
Kennztttor 4042 an die Personalberatung Kurt Sexauer (Tel. 0 22 05 / 10 34). Sie wirkt 
im Rahmen ihrer Untemehmensberatung für unser Haus auch bei der Besetzung 
dieser Position mit und wahrt jede gewünschte Diskretion (die Einhaltung von 
Sperrvermerken ist selbstverständlich). 

F^ersonalberatung Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


vc- 


Projektleiter für 

Standort- 

Untersuchungen 


lflfll 1 führen seit über 10 
WH Jahren 
Untersuchungen durch für 
Handelsunternehmen, 
Bauträger, Kapitalanleger, 
Industrie- und 

Handelskammern, Städte und 
Gemeinden, Verlage u. ä. Auf 
unserem Fachbereich zählen 
wir zu den namhaften 
Instituten im Bundesgebiet 
Schwerpunkt unserer Aktivität 
ist Süddeutschland. Die 
Dienstleistungspalette reicht 
von der Marktforschung bis 
zur Untemehmensberatung. 


«io sollen bei uns als 
Olv Projektleiter 
eigenverantwortlich 
Untersuchungen vorbereiten, 
die Durchführung planen und 
koordinieren, Mitarbeiter 
anleiten und die erfaßten 
Felddaten auswerten. Ihre 
Ergebnisberichte vertreten Sie 
gegenüber den 
Auftraggebern. 

Unerläßliche Voraussetzungen 
für diese Position sind 
Kenntnisse und Erfahrung in 
Markt- und 

Stande rtuntersuchu ngen 
sowie Kunden- und 
Verbraucherbefragungen. 

Ena 2- bis 3jährige praktische 
Erfahrung auf diesen Gebieten 
müssen Sie unbedingt 
mitbringen. Eintritt: nach 
Vereinbarung. 


Unser Vertragsangebot ist 
interessant Hinzu kommen 
die positiven Aspekte, die sich 
aus der Zugehörigkeit zu 
einem bedeutenden 
Unternehmen der 
Wohnungswirtschaft mit sehr 
hohem Bekanntheitsgrad 
ergeben. 

ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter P61 16 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen, oder an 
die von uns beauftragte WA 
Fritz GmbH, 7014 
Kornwestheim, Postfach 
14 20. Tel. 0 71 54 / 75 85, die 
Ihnen auf Wunsch erste 
Auskünfte gibt 


Die Fachhochschule Furtwangen (Schwarzwald) 
sucht für die Mitarbeit im neuen Mikroelektronik- 
Laboratorium einen 

Diplomingenieur (Uni/TH) 

der Fachrichtung Physik/Elektronik mit praktischer 
Erfahrung in der Herstellung von integrierten Schal- 
tungen und Kenntnissen im Entwurf. 

Furtwangen liegt in der reizvollen Landschaft des 
Hochschwarzwaldes (850-1100 m hoch). 

Bewerbungen sind zu richten an 

Fachhochschule Furtwangen 

Gerwigstraße 11, 7743 Furtwangen 


Clubanlage auf den Kanarischen Insein 
sucht 

einen Chef-Animateur 
4 Animateure 

mit entsprechender Animationserfahrung im Alterzwischen 22 und 
35 Jahren für bestehendes Animationsteam per sofort. 

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen erbeten unter R 6117 an 
WELT-Verfag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein international tätiges Unternehmen und suchen für unsere Großbaustelle 
In Libyen qualifizierten Mitarbeiter. 


1 CAT-Spezialisten 


für Wartung, Reparatur und Ersatzteilbestellung für unseren umfangreichen CÄT- 
Maschinenpark. 


1 Mercedes-Spezialisten 


0 


Voraussetzung ist, daß dieser Spezialist mit allen Typen von Mercedes-Schwerlast- 
Lkws in bezug auf Wartung, Reparatur und Ersatzteilbesteilung bestens vertraut ist 

Es kommen nur Bewerber In Betracht, die nachweislich langjährige Erfahrung auf 
diesen Gebieten haben. Gute Engttschkenntißsse sind erwünscht 

Unsere Sozial- und Gehaltsleistungen sind überdurchschnittlich. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Zäugnis- 
kopien an unsere Personalabteilung Ausland. 

WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2, 5461 Windhagen 


Wir sind ein Unternehmen der Wachstums- 
branche und suchen tüchtige 


Verkäufer 

für den Außendienst 


Sie arbeiten auf Provisionsbas'is und verdie- 
nen mit unseren Produkten überdurch- 
schnittlich gut. Wir erwarten Stehvermögen, 
Überzeugungskraft, verkäuferische Erfah- 
rung und kurzfristiges Engagement. 

Pkw und Telefon sind erforderlich. 

Nähere Informationen erhalten Sie von 

ATC, Postfach 287, 3200 Hildeshelm 

Wir kontakten Sie kurzfristig. 


AM AUFSCHWUNG TEILHABEN 

können Sie als rechte Hand des Chefs einer dynamisch wachsenden Untemehmensgruppe 
mit Sitz ln Hamburg. 

Die Führungsposition als 

LEITER FINANZEN - STEUERN - VERWALTUNG 

umfaßt die verantwortliche Aufbereitung und kritische Interpretation des Berichtswesens 
aller zum Verbund gehörenden mittelständischen Produktion»- und Verwaltungsgesellschaf- 
ten. Der Aufgabenschwerpunkt liegt in der persönlichen Beratung des Gesellschafters und 
Firmeninhabers ln steuerlichen, rechtlichen und finanziellen Fragen und in der Wahrung 
»einer unternehmerischen Interessen in Zusammenarbeit mit dem Management der zu 
betreuenden Firmen sowie nach außen gegenüber Geschäftsfreunden, Kreditinstituten und 
Behörden. 

Als juristisch versierter, unternehmerisch denkender Allround-Kaufmann mit Schwergewicht 
im Finanzwesen und Controlling sollen Sie selbst einem kleinen zentralen Verwaltungsbe- 
reich vorstehen. Von Ihnen als Vertreter des geschäftsführenden Gesellschafters wird 
erwartet, daß Sie mit Ihrer Erfahrung und dem Fachwissen In allen kaufmännischen und 
finanziellen Belangen nicht nur die ordnende Hand Im engeren administrativen Rahmen 
führen, sondern Ihre Fähigkeiten auch beratend und mitgestaltend in der . Planung, 
Steuerung und Koordinierung der Gruppeninteressen wirkungsvoll entfalten. 

Führungseifahrungen in ähnlichen Positionen, die ein berufsspazifisch umfassendes akade- 
misches Grundlagen- und Fachwissen bedingen - gegebenenfalls mit Kenntnissen aus der 
Praxis der Steuerberatung und Revision -sind ebenso Voraussetzung wie absolute Loyalität, 
persönliche Integrität und Durchsetzungsvermögen. Die Position erfordert darüber hinaus 
Einfühlungsvermögen, Verhandlungsgeschick und Bereitschaft zu umfassender Koopera- 
tion. r . 

Wenn Sie dieses Anforderungsprofii mitbringen und glauben, das persönliche Standing zu 
haben als rechte Hand und Vertrauter des Firmenchefs einer industriellen mittelständischen 
Gruppe, zu der noch die Überwachung und weitere Entfaltung bedeutender Gnrndvermö- 
g e nsaktrvrtate n tritt, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Vollständige Unterlagen mit Ihren Gehaltsvorstellungen erbitten wir an den von unserem 
Berater eingeschalteten Anzeigendienst: 

AGENTUR RABEN MÜLLER & CO. 

Wlndmühlemweg 30, 2000 Hamburg 52 

TeL Auskünfte mit absoluter Diskretion unter 0 41 01/313 93 


Für unseren Bereich Fertigung Ausland suchen wir 

Ingenieure 

(grad. / Dipl. FH) 

der Fachrichtungen 

Maschinenbau, Schiffbau, Elektrotechnik 

Neben der fachlichen Qualifikation sind gute englische Sprach- 
kenntnisse erforderlich sowie die Bereitschaft zu - auch längeren - 
Tätigkeiten im Ausland. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter S 6118 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind eine Firma für Dekoration»- und 
Werbemittel mH Sitz In Ostwestfalen. 
Wir wichen für (Da 

Postleitzahlbezirke 20, 23, 30, 50, 60 

zuverlässige ABßendieBstmitariieiter 

die unsere Artikel als Zweitvertretung 
gegen Provision übernehmen. 

Bewerbungen erbeten unter N 6115 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 



Wetten daß... 

Sie, als erfbigsgewohnte(r) Anzeigenverkäufeitin) in unserem te- 
lefonischen Anzeigenverkauf Ihre bisherigen Erfolge und Ein- 
künfte übertreffen? 


Wir bieten: 


Wirerwarten: 


Interessiert? . 

Dann rufen Sie uns an. 


' erfolgreiche Produkte 
i sicheren Arbeitsplatz 
hervorragende Einkünfte 

nachweisbare Verkaufserfolge 
Verhandlungsgeschick 
Einsatzbereitschaft und Teamgeist 


Sa. u. So. von 10.00- 16.00 Uhr 
Mo. bis Fr. von 9.00 - 18.00 Uhr 

Telefon: 02 21/23 86 77 
02 21/23 90 52 
02 21/23 89 14 
02 21/23 88 14 
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Hercules GmbH 

- Personalabteilung - 

Curstacfcer Neuer Deich 68 
2050 Hamburg 80 
TeL 0 40/725 52-2 03 


Wir sind die deutsche Niederlassung eines 
internationalen Chemie-Konzems. 

Für unsere Finanzbuchhaltung in Hamburg- 
Bergedorf suchen wir zum 1. 7. oder früher 
eine/n 

Buchhalterin 


mit guten theoretischen und praktischen 
Kenntnissen aus etwa Sjähriger Tätigkeit auf 
verschiedenen Gebieten des Finanz- und 
Rechnungswesens. 

Die Finanzbuchhaltung wickein wir in mo- 
dernster Organisation über Bildschirm mit 
dem Zentralrechner unserer Muttergesell- 
schaft in den USA ab. 

Englisch in Wort und Schrift ist erforderlich. 

Ihr Einstieg erfolgt in der Finanzbuchhaltung 
mit dem Zahlungsverkehr. Die weitere Ent- 
wicklung in unserem Hause entscheiden Sie 
durch ihr vielseitiges Können und Ihre Ein- 
satzbereitschaft 

Neben einem Gehalt, das Sie sicher zufrie- 
denstellen wird, bieten wir einen sicheren 
Arbeitsplatz, betriebliche Altersversorgung 
und gleitende Arbeitszeit. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bitten 
wir um Ihre vollständige Bewerbung (tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstennin, Gehaltsvorstellung) 
an unsere Personalabteilung. Dort steht ih- 
nen Frau Kostka für tel. Vorabinformationen 
gern zur Verfügung. 
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Leiter 


des Maschinenbaubereiches 


Ein bekanntes Oienstiefetungsuntemehmen in einer norddeut- 
schen Großstadt sucht den Leiter des Mastthinenbaubereiches. 
uer fachlich und führungstechnisch erfahrene DipL-Ing. (TU, 
J-H) wird zuständig sein für ein technisches Büro, in dem die 
Voraussetzungen für alle maschinentechnischen Investitionen 
MArvia 1 vv ® rden un< * rar die Instandhaltungswerkstatten mit 
j™- Handwerkern, durch die unsere Produktionsanlagen 
und Fahrzeuge betreut werden. 

Die Aufgabe erfordert einen gestandenen Mann mit breit ange- 
legtem technischen Wissen, Führungsqualitäten und betriebs- 
wirtschaftlichen Kenntnissen, der hier berufliche Erfüllung fin- 
den wird. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, mögl. Lichtbild) mit Kurzdarstel- 
lung Ihrer derzeitigen Aufgabe und unter Angabe Ihres Ist- 
Einkommens an die zwischengeschaltete Personalberatung, die 
strengste Vertraulichkeit garantiert 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied desBDU 

Baurslraße 84 • Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 2003-05 - Telex Nr. 2173 37T 


Marketing Manager 

Techn. Dienstleistungen 


Aufgaben 

Wahrnehmung konzeptioneller, vertrieb! i eher Aufgabenstellungen in enger 
Zusammenarbeit mit dem Geschäftsführer! Schwerpunkttätigkeiten: 

- Analyse und Beurteilung neuer Märkte bzw, Anwenderkreise 

- Entwicklung, Durchführung und Kontrolle neuer Vertriebskonzeptionen 

- Motivation und Überzeugung der (nicht direkt unterstellten) Mitarbeiter 
des Unternehmens 

- Durchführung von Vorträgen und Konferenzen 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium (HS oder FHS) als Wirtschaftsing.. Betriebswirt 
oder Ingenieur 

Schwerpunktwissen auf den Gebieten Marketingplanung und Verkauf, er- 
worben in der Investitionsgüter- oder techn. Dienstleistungsindustrie 
Ausgereiftes technisches Verständnis sowie Kenntnisse des Maschinenbaus, 
speziell des Schwermaschinenbaus 

Von den Persönlichkeitsmerkmalen her sowohl Konzeptionist als auch 
Verkäufer 

Sichere Beherrschung der englischen Sprache 


Unternehmen 

Weltweit tätiges und bekanntes Spezial unternehmen für die Durchführung 
von Reparaturen an Großmaschinen durch Schweißen, Glühen, Metallisieren 
u. a. sowie durch Einsatz von transportablen Werkzeugmaschinen. 

Mehrere Niederlassungen in Deutschland und dem deutschsprechenden 
Ausland; Sitz der deutschen Zentrale: Norddeutsch (and 
Umsatzgröße-, ca. OM 12 Mio. p. & 


Angebot 

Selbständiger Aufbau eines neuen Unternehmensbereiches 
Attraktive Einkommensregelung - sowohl für einen jüngeren Bewerber der 
zweiten Linie, aber auch tür einen „gestandenen" Marketing- und Vertnebs- 
manager der Investitionsgüterindustrie 
Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Wenn Sie sich für diese Aufgabe kompetent fühlen, würden wir uns 
über Ihre Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien, Gehalisvorstellung 
und möglichst Lichtbild) treuen. Sie erreichen uns über unseren 
Personalberater. der absolute Vertraulichkeit garantiert. 

Telefonische Vorabinfo rmationen erteilt Herr W. Radau. 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des B0U 

Baurstraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 2003-05 ■ Telex Nr. 2173 371 
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PHILIPS 


Elektro Spezial 

entwickelt und fertigt in Bremen elektronische und 
optoelektronische Geräte, Anlagen und Systeme. 

Für den Produktbereich der Kommunikatiofistechnlk- Konstruktion 
- suchen wir einen bereits erfahrenen Dipi.-lng. (FH) oder einen 
Techniker der Fachrichtung altg. Maschinenbau/Feingerätetechnik/ 
Elektronik als 


Konstrukteur 


Zu seinem Aufgabenbereich gehört die fertigungsgerechte 
Konstruktion, Serienbetreuung und Weiterentwicklung 
elektronischer Geräte und Anlagen. 

Kenntnisse in der Umsetzung von elektronischen 
Schaltungsentwürfen in Leiterplattenunterlagen sinderforderiieh. 
Kenntnisse in techn. Englisch wären von Vorteil. 

Senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an 

EfektroSpeziaf Untemehmensbereich der Philips GmbH 
Hans-Bredow-StraBe 20, 2800 Bremen 44, Tel. 04 21 / 4 28 71 , 
Personalwesen 

...für die Zukunft - Philips 


Di« Stiftung Grone-Schule, eine gemeinnützige Einrichtung der 
Erwachsenenbildung in Hamburg, sucht per sofort oder später 
einen EDV-Fachmann mit der Ausrichtung „Kaufmännische An- 
wendung" MDT/Mfkrocomputer für eine Tätigkeit als 

Koordinator EDV-Schulung 

Aufgabenbereiche: 

-Organisation und Planung unserer EDV-Schulungen 
-Konzeptionelle Mitarbeit (Kursgastaltung u. a.) 
—Entwicklung von Marktstrategien 
— Steuerung von Pilotprojekten 

- Mitarbeiterschulung 

- Uhterrichtstätigke'rt 

Wir erwarten: 

Hochschul- bzw. Fachhochschulstudium oder adäquate 
Qualifikation 

fundierte kaufmännische Kenntnisse 
umfangreiche EDV-Kenntnisse 

EDV- Praxis sowie pädagogische Erfahrungen in diesem 
Bereich 

Wenn Sie ein Gespür für die Anwenderseite haben, haben Sie die 
Chance, in direkter Anbindung an die Geschäftsleitung sich eine 
Zukunft: in einem der großen norddeutschen Träger der Erwach- 
senenbildung aufzubauen. 

Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich an: 

STIFTUNG GRONE-SCHULE 

z. H. Herrn SaJo, Heidenkampsweg 32, 2000 Hamburg 1 


Aufstiegschance für GroßkundechVerkäufer mit Phmiergeist 

VERKAUFSLEITER 

(Food - Raum Hamburg) 

Wenn Sie lieber neue Produkte in Wachstumsraärfcten statt alte 
Produkte in stagnierenden Märkten verkaufen, wenn Sie lieber 
engagiert eine eigene Verkaufebasis aufbauen statt in der großen 
Organisation nur bestehende Programme umsetzen wollen, wenn Sie 
lieber in einem partnerschaftlichen Team statt in einer verharschten 
Hierarchie arbeiten möchten, dann bringen Sie schon die wesentlich- 
sten Voraussetzungen mit. Daß wir einen formidablen Verkaufschef 
sogar als Gesellschafter an der Firma beteiligen, dürfte Ihnen nicht 
jeden Tag geboten werden. Rufen Sie unsere u. a. Untemehmensbe- 
ratung an und besprechen Sie mit Herrn Sonntag alles Weitere. 

SONNTAG & COMPANY 

Werbung und Marketing GmbH ■ Weidnumnstraße 37 - 6000 Frankfurt 70 ■ TeL (0611) 639069 



Wir sind ein erfolgreiches Filialunterneh- 
men des Einzelhandels mit 3 00 Mitarbei- 
tern. Unser Hauptsite ist eine Großstadt 


des Ruhrgebietes. Für die verantwortliche 
Leitung unseres EDV-gesteuerten, zentra- 
len Lagers suchen wir den 


Leiter Zentrallager 


erem modernen Hochregallager 
je Ware für die Versorgung des 
ifs gelagert und für die Ausliefe- 
in den Kunden bereitgestellt Das 
bengebiet umfaßt die Lagerargam- 
und wirtschaftliche Lagerfühmng 
icht von der Wareneingangskon- 
3ts zur termingerechten Bereitstel- 
er auszuliefemden Ware, 
ichen den erfahrenen Prateiker. der 
Arbeit nicht nur als Schreibtisch- 
sieht sondern vor Ort Ents^dun- 


ie Mitarbeiter ubeizeugend tun 
e Zusammenarbeit mit anderen 


Abteilungen wie Verkauf und Ausliefe- 
rung. erfordert unbürokratisches, koopera- 
tives Handeln. 

Reizt Sie diese Aufgabe? Sie sollten mehr- 
jährige praktische Erfahrung . des Lager- 
wesens in Handel oder Industrie mitbrin- 
gen sowie Kenntnisse der EDV-gesteuer- 
ten Lagerführung besitzen. Das Gehalt 
wird Sie sicherlich zufried ensteJIen. 

ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie 
bitte an unseren . Personalberater. Herrn 
Geiler. Oder rufen Sie einfach an, wenn 
Sie vorab noch Informationen wünschen. 
Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. 



MINOLTA 


Wir zählen zu den bekanntesten Kamera- 
und Fotokopierautomaten-Herstellem 
der Welt und suchen ab sofort oder 
spätestens zum 1. 7. 1984 einen 


technischen 

Instruktor 


für unser internationales Schulungszen- 
trum in Langenhagen. 

Wirerwarten: Erfahrung auf PPC-Kopisr- 
automaten oder ähnlichen Produkten, 
Kenntnisse der englischen Sprache 
(Wort und Schrift), pädagogisches Ge- 
schick und Durchsetzungsvermögen. 

Aufgaben: Ausbildung der Techniker un- 
serer Fachhandelspartner im In- und 
Ausland, Reisetätigkeit in Europa und 
Nahost. 

Wir bieten: Sorgfältige Einarbeitung, lau- 
fende Schulung, einen sicheren Arbeits- 
platz, überdurchschnrttlicheis Gehalt so- 
wie entsprechende Sozialleistungen. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte um- 
gehend Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
neuerem Foto. Wir reagieren schnell. 


MIN0UACAMERA Handelsgesellschaft mbH 
Postlach 14 60, 3012 Lar 
TeL- (0511) 77 0M 



Wir sind ein führender Hersteller von Motorsägen. Unsere Firma mit über 100 Millionen Mark 
Jahresumsatz gehört zur Pichtet & Sachs-Gruppe, Ein modernes Unternehme ns konzept, ein 
kooperatives Management und ein unkomplizierter, erfolgsorientierter Arbeitsstil sind 
kennzeichnend für uns. 

Für die Einführung und Erweiterung neuer DV-Dialog-An Wendungen auf den Gebieten 
Datenbank, Matena (Wirtschaft und Fertigungssteuerung suchen wir einen 

DV-Organisator 

Wir erwarten fundierte betriebswirtschaftliche oder technische Ausbildung, praktische 
Erfahrung in den genannten Aufgabengebieten, Eigeninitiative und Verantwortungs- 
bewuBtsein. 

Wir bieten ihnen eine vielseitige Aufgabe, ein entsprechendes Gehalt und gute soziale 
Leistungen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches 
Kontaktgespräch steht ihnen Frau Wilkens zur Verfügung. 

SACHS-DOLMAR GmbH 

Ein Unternehmen der SACHS-G ruppe 
Jenfelder Str. 38, 2000 Hamburg 70 
TeL 0 40 / 66 86-1 oder 0 40/66 86-214 
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SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


SACHS 


DOLMAR 





Qualität für den. der 
mehr verlang! 


Depot-Kosmetik 


Für unsere auf dem deutschen Markt gut eingeführten internationalen 
Kosmetik- und Parfummarken suchen wir versierte 


Repräsentanten 


für die Bezirke 

Schleswig-Holstein - Hamburg - Osnabrück - Münster - Dortmund 
- Essen (Rnhrgebiet) - Düsseldorf- Köln - Bonn 
Das Depotgeschäft in der Kosmetikbranche sollten unsere neuen 
Mitarbeiter kennen und beim Fachhandel eingeführt sein. Eigenin- 
itiative, Kontaktfähigkeit und fachliche Qualifikation sind dazu 
notwendig. 

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt, 
faire Provisionsvereinbarungen, großzügige Reisespesen und ausge- 
zeichnete Sozialleistungen. 

Die fachlich qualifizierte Einarbeitung nehmen wir vor. Gezielte 
überregionale Werbung und Verkaufsförderung sowie der Einsatz 
von Reiseassistentmnen unterstützt Ihre Arbeit. 

Bitte senden Sie Ihre Bew erbu ng mit den üblichen Unterlagen und 
neuestem Foto u. T 6119 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 
Sperrvermerke werden beachtet. 



F & G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung. Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 





Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
tur hochwertige und 
zukunftsonentiert e 
Produkte und Verfahren 


Vertriebsingenieur 


Unsere Vertriebsniederlassung Nord 
sucht einen Diplom-Ingenieur, Fachrich- 
tung Elektrotechnik, der unsere Produk- 
te, insbesondere Starkstromkabel, 
Höchstspannungskabel, Energiekabel- 
Gamituren sowie Schaltanlagen an un- 
sere Großkunden, die Energie-Versor- 
gungs-Untemehmen, im Raum Ham- 
burg/Schleswfg-Holstein verkaufen soll. 
Wenn Ihnen diese Branche nicht fremd 
ist, und Sie bereits Vertriebserfahrung 
gesammelt haben, sind Sie für uns der 
richtige Mann. 


Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich 
gründlich einzuarbeiten und das nötige 
Spezialwissen anzueignen. 

Für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme steht Ihnen unser Leiter der Nie- 
derlassung Nord, Herr Jäckel, Telefon: 
0 41 02 / 4 03 81 gern zur Verfügung, 
ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an: 

Vertriebsniederiassung Nord, Kurt-Fi« 
scher-Str. 55, 2070 Ahrensburg, oder un- 
ser Personal- und Sozialwesen (ESV) in 
Köln. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

SchanzenstraBe 30, 5000 Köln 80 (Mülheim) 









Für unsere neue DOB-Produktlfnie 
suchen wir einen erfahrenen und engagierten 

Top-Verkäufer 

im Außendienst für Niedersachsen - Hamburg - Bremen 

aus dem Markenartikelbereich mit dem Ziel, durch systematische Akquisition im 
Textilfachhandel für Damen-Oberbekleidung, die bestehende Marktprasenz auszubau- 
en und unseren Distributionsgrad zu erhöhen. Sie verkaufen ein erstklassiges Produkt 
mit professioneller Verkaufsunterstützung durch den Einsatz gezielter Werbehilfen 
und Verkaufsförderungsprogramme. 

Sie können in ihrem Gebiet selbständig und eigenverantwortlich arbeiten. Dazu 
benötigen Sie Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick. Kontaktfreudigkett 

und Eigeninitiative. 

Wir bieten ein attraktives Festgehalt (13,5 x), leistungsbezogene Prämien und gute 
Sozialleistungen. Dazu kommen ein Firmen-Pkw (auch zur Privatnutzung), Altersver- 
sorgung und eine großzügige Spesenregelung. 

Bewerber ab 30 Jahre jung, die dem Anforderungsprofi! entsprechen und bei dem 
Marktführer im Jeansbereich und dem weltgrößten Bekleidungshersteller mitarberten 
wollen, möchten wir gerne kennenlemen. Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Vorabinformationen gibt Ihnen unsere 
Personalreferentin, Frau Hilke Brandenburg, unter Tel.-Nr. 0 61 04/6 01 -2 17. 


Levis 


LeviStrauss Germany GmbH 

Rembrücker Straße 21-25. 6056 Heusenstamm 


Abteilungsleiter Papier 

Für die Leitung und den Ausbau unserer Spezialabteilung für das Import-, 
Export- und Transitgeschäft mit Papieren suchen wir einen unternehme- 
risch denkenden, verkaufsorientierten Papierkaufmann mit fundierten 
Kenntnissen im internationalen Papiergeschäft und Praxis in der Führung 
von Mitarbeitern. 

Die intensive Pflege und Erweiterung unseres in- und ausländischen 
Kunden- und Ueferantenstamrnes erfordert Verhandlungsgeschick. Durch- 
setzungsyermögen und perfekte Englischkenntnisse. 

Die Position ist angemessen dotiert, bietet erfblgsabhängige Tantieme und 
ein Interessantes, ausbaufähiges Arbeitsgebiet mit weitgehender Selbstän- 
digkeit 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbung mit den für eine 
Beurteilung notwendigen Unterlagen. 

Johannes Schuback & Söhne 
Handelsgesellschaft mbH & Co. 

Speersort 8, 2000 Hamburg 1 (z. H. Herrn P. Amsfnck) 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK - EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 

Für unsere Fertigung suchen wir einen 

Galvaniseur-Meister 


Aufgabengebiet: 

Technische Oberflächengalvanik 

- Verzinken, Vernickeln sowie 
Eloxieren 

- Chromatieren und Beizen von 
Aluminium 

Leiterplattengaivanik 

- chem. /Kupfer, galv./Kupfer 
und Blei/Zinn einschl. Ätzerei 

Überwachung der galvanischen 
Bäder und Abwasserbehand- 
lung 


Voraussetzungen: 

Mehrjährige Berufserfahrung in 
einem Galvanobetrieb und gute 
Fachkenntnisse in der Galvano- 
technik. 

Ein chemisches Labor für die er- 
forderlichen Analysen ist vor- 
handen. 

Sie sollten in der Lage sein, unse- 
re Galvanik und das Galvanik- 
personal nach gründlicher Einar- 
beitung selbständig zu führen. 


Wenn Sie nur auf Teilgebieten Erfahrung haben, geben wir Ihnen 
Gelegenheit, sich einzuarbeiten. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe des 
Gehaltswunsches und des Eintrittstermins richten Sie bitte an 

Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 / 457-23 39 

<£> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) 

Techn. Leiter Femost 


Wir fertigen seit mehreren Jahren inSingapore hoch- 
wertige MetallerzeugnissesowieWerkzeugeund Vor- 
richtungen mit ca. 180 Mitarbeitern. Für die technische 
Leitung der Fertigung und furden Aufbau des Zweiges 
Automationstechnik suchen wireinen Dipl.-Ing. oder 
Ing. (grad.) alsTechnischen Letter Femost 
Zu Ihren Aufgaben gehören sowohldie Unienbetreu- 
ung der Fertigung als auch die Leitung von Konstruk- 
tion und Verkauf des neuen BereichesAutomations- , 
technik. 

ZurWahmehmungdieserreizvollenundentwick- 
lungsfähigen Aufgabe kommt nur ein gut ausgebilde- 
ter Maschinenbau-fngenieurin Frage, derErfahmn- 
gen in Handhabungstechnik, Steuerungstechnikund 
Fertigungsverfahren in der Metallindustrie nachwei- 
sen kann . Ihre Englischkenntnisse müssen verhand- 
lungssiche r sein, u nd einschlägige Auslands- 
erfahrungen sollten Siemitbringen. 

Bitte bewerben Siesichmftdenüblichen Unterlagen 
(Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Föto.Zeugnisko- 
pien, Angabe von Gehaltsvorstellung und frühestmög- 
lichem Eintrittstermin) überdieu.g. Kontaktadresse. 
Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt 
beachtet. Kennziffer: WWT921 


ANZEIGEN 
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erftkrels 

Der Erftkreis sucht eine(n) junge(n) qualifiziertefn) 

Juristin/ 

Juristen 


(beide Examen mit Prädikat) für eine interessante 
und vielseitige Tätigkeit in der Kreisverwaltung. Die 
Besoldung erfolgt nach A 13 BBesG (Kreisrechts- 

rat). 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften und Tätigkeitsnachweisen werden erbeten 
bis spätestens 31. Mal 1984 an den 


Oberkreisdirektor des Erftkreises 
- Personalamt - 
Bethlehemer Straße 9 
5010 Bergheim 
Tel. 022 71/83 - 41 60 


Wir sind ein Unternehmen Kr Pumpen und Armaturen und suchen zum 
baldigen Eintritt einen gewandten 

Angebots-Ingenieur 

für Angebots-Ausarbeitung und Auftragsabwicklung für unsere neuen 
Produktlinien: 

TK-Valve - Kugelventile für Pipelines 

Lazaro Ituarte - Schieber, Kugel- und Klappenventile für Industriel- 
len Einsatz 

TDWiR'nmson - Geräte und Anlagen für Instandhaltung und Repa- 
ratur von Pipelines 

Destee Engineering - Bearbeitungsmaschinen für Behüter, Rohrleitun- 
gen und dergl. für den Einsatz .vor Ort- 
Hochdruck- und Hochtemperatur-Kupplungen für 
Rohrleitungen 

Der Bewerber im Alter zwischen 28 und 35 Jahren sollte in der Lage sein, 
unsere Dianstleistungan auch telefonisch an Kunden und Interessenten 
anzubfstsn. 

Gute Englischkanntnisse sind erforderlich. 

ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an: 

Emba Techn* GmbH, Postfach 10 10 20, 4300 Essen 1 
Telefon 02 01 / 3 17 01 


Französisches Unternehmen 

sucht 

detrtschen Handelsvertreter 

zum Aufbau eiras Kunden- 
stamms für Investitionen in Ka- 
nada und den USA. 

Zuschr.: Havas Region, Raf. 
5821, BP 1000, 69222 Lyon, 
Codex 02, F- 



Modame Ehe^BakamdsctiinsantMhniing 
auch* gealgnetB Denen und Hanen ffirdto 
Einrichtung Binar HHatoi Kapital DM 3000 
bis 15000 arionMch. NaT 
Start mOglcti. 


CM. Postfach 11 0*«t, MOS Frankfurt « 


Wir sind ein Unternehmen der Musikbranche. 

Für den internationalen Verkauf suchen wir einen kreativen, 
initiativen und einsatzfreudigen 


Product Manager 
Cymbals 

Sie sind verantwortlich für das weltweite Marketing, den Ver- 
kauf, die Werbung, Kundenberatung, Administration und Ren- 
tabilität dieser erfolgreichen Produktegruppe. 

Erfahrung in der Musikbranche, Bereitschaft zu reisen sowie 
gute Englischkenntnisse sind Bedingung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto an 


Wir sind die Zentralbank für fast 700 Volksbanken, Raiffeisenbanken sowie Spar- 
und Darfehnskassen im Rheinland und in Westfalen. Mit einer Bilanzsumme von 
rd. 20 Milliarden DM sowie mehr als 1000 Mitarbeitern in unseren Niederlassungen 
Düsseldorf. Koblenz, Köln und Münster gehören wir zu den großen regionalen 
Banken in Deutschland. 

Für unser vielseitiges Firatenkreditgeeohift suchen wir zum nachstmöglichen 
Termin qualifizierte und ln der Kundenbetreuung erfahrene 

KFeditsachbearbeiter/innen 

mit Dienstsitz in Düsseldorf. 

Ihre Aufgaben umfassen - eettMtäncßge Analyse von Krediten 

- Erstatten von lüedttvortagen und -vertragen 

- akquisttorfsche Flrmenkundenbetretiung 

. Daher erwarten wir die Bewerbung von Kreditfachleuten mit mehrjährig«' prakti- 
scher Erfahrung sowohl im kurz- wie im langfristigen gewerblichen Kreditge- 
schäft. Kontakt- und Einsatzfreud igkett sowie Eigeninitiative sind unerläßlich. 

Für diese Tätigkeit in einem aufgeschlossenen jungen Team bieten wir leistung- 
gerechte Vergütung, soziale Vergünstigungen und die Möglichkett umfassender 
Fortbildung. Moderne Räume in unserem Neubau in verkehrsgünstiger Lage am 
Hauptbahnhof Düsseldorf erwarten Sie ab November 1984. 

Ihre Bewerbung mit qussagefehigen Unterlagen sowie Angabe der Gehaltsvorstet- 
lung erbitten wir an die 

Westdeutsche Granossenschafts-Zentraftmnk «G 

Personalabteilung 

Postfach 90 27, 4000 Düsseldorf 1 



Wir sind ein führendes Unternehmen der Technischen Gebäudeausrüstung mit 
Hauptsitz in Hamburg, zahlreichen Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet 
und mehr als 3000 Mitarbeitern. 

Für die Projektbearbeitung komplexer An lagen geschälte in enger Zusammenar- 
beit mit den technischen und kaufmännischen Abteilungen unseres Hauses 
suchen wir spätestens zum 1. Juli 1984 einen 

Techn. Exportkaufmann 

aus dem Anlagenexport Einige Jahre Ausländserfahrung sind notwendige Vor- 
aussetzung. Ausgezeichnete englische und gute französische Sprach kenntnisse 
müssen vorhanden sein. 

Einem vertriebsorientierten Kaufmann mit Durchsetzungsvermögen bieten sich 
interessante Perspektiven in einer anspruchsvollen und selbständigen Tätigkeit 
Die Aufgabe ist ieistungsgerecht dotiert 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenstauf, Zeugniskopien und Angaben über 
Eintrittstermin und Gehaltswunsch erbitten wir an die Personalabteilung. 



Wir sind ein namhafter Hersteller der Nahrungsmittelindustrie mit Sitz in 
Norddeutschland und suchen zum nächstmöglichen Termin für unser Ver- 
kaufsgebiet 


Gebietsverkaafsletter 


VADER 


MUSICAL GMBH. 2370 RENDSBURG 
AM GYMNASIUM 1 


der mit einem qualifizierten Stab von Reisenden für die Neugewinnung von 
Kunden und Erschließung neuer Absatzwege verantwortlich ist 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter eine mehrjährige nachweisbare 
Berufe- und Fühmngserfahrung im Außendienst Freude am Verkaufen, siche- 
res und überzeugendes Auftreten, Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsver- 
mögen und die Fähigkeit, Mitarbeiterzu führen,: zu motivieren und zu schulen. 
Entsprechende Kontakte zum Handel und zur Gastronomie werden vorausge- 
setzt. 

Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorstellungen 
und Ihrem frühestmöglichen Eintrittstermin an unsere zentrale Personalabtei- 
lung, z. H. Herrn Füssel. 

Wandte Eiskrem GnkH & Co KG 

2822 Schwanewede 1 
Telefon 0 42 09/ 8 44 


ERVICE SACHTELEBEN * 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL 0201/423243 


Das KIRCHLICHE RECHENZENTRUM der ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers mit Sitz in Hannover und 
zur Zeit 32 Mitarbeitern, das für evangelische Lan- 
deskirchen und katholische Bistümer in Nieder- 
sachsen sowie für Einrichtungen der Diakonie und 
der Caritas Dienstleistungen erbringt sucht bald- 
möglichst einen 

Rechenzentnimsieiter 


mit Erfahrungen im Management 

Es erwartet Sie eine vielseitige Aufgabenstellung: 

- Planung, Durchführung und Koordination von 
Dienstleistungen, 

- Kosten- und Ergebniskontrolle. 

- selbständige Geschäftsführung. 

Wir erwarten von Ihnen 

- gute EDV-Kenntnisse, 

— Führungsqualität an, 

- innovatives Denken, 

- hohe Kooperationsbereitschaft 
Wir bieten Ihnen 

- ein breites Arbeitsfeld mit selbständiger und 
verantwortungsvoller Tätigkeit 

- einen Arbeitsplatz in neu zu schaffenden Rau- 
men, 

- eine Mitarbeiterschaft mit Teamfahigkeit 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe, die nach BAT vergütet 
wird, haben und evangelischen Bekenntnisses sind, bitten wir 
Sie um eine ausführliche Bewerbung mit Angabe des frühest- 
möglichen Bntrtttstermlns an den Vorsitzenden des Beirates, 
Oberiandesld rohen rat De. Ulrich May-Landeskbchenant- 
Rote Reihe 6, 3000 Hannover 1, Tel 0S 11 / 12 41 -287. 



Untemehmensberatung 

Wir sind eine führende internationale Untefnehmensberatung.JDie Enator- 
Hrniengruppe bestellt derzeit aus zehn Firmen mit insgesamt 1200 
Mitarbeitern. Unser Firmensitz für den deutschsprachigen Raum Ist 
Hamburg. 

Unsere Geschäfts Idee: Top- Management- Beratung sowie DV-Beratung 
aus einer Hand, d. h. wir erstellen Gutachten sowie operative Konzepte 
und setzen sie In DV-Systeme um. 

Für unsere GroBprojekte in Deutschland suchen wir: " 


imm 

WMKML 


0 



Voraussetzung sind fundierte Erfahrungen In der Entwicklung komplexer 
EDV-Anwendungen, vorzugsweise auf den Systemen Univac 1100. DMS 
sowie IBM 43XX.CICS/DL1. 

Gute Engüsphkenntnlsse sind erforderfleh. Die finanzielle Ausstattern ist 
überdurchschnittlich und richtet sich nach der Qualifikation der Beweger 
Mit unseren Sozialleistungen werden Sie zufrieden seih. Damen und 
Herren, die (fiese Aufgabenstellungen Interessieren, senden ihre voUstärv- 
digen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Gehattsvorsfeliungen an: 

ENATOR-Deuteehland GmbH, Hermannstr. 7, 2000 Hamburg 1, Tel.: 33 88 11 

HAMBURG - STOCKHOLM - LONDON OSLO 
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Tiefkühlkost / Heimdienst 


Wir sind eines der bedeutendsten Handelsunternehmen der Bundesrepublik mit Firmensitz in NRW. Durch unsere konsequent realisierten Marketing konzeptionen haben wir auch in der 
jüngeren Vergangenheit überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielt. Zur Durchsetzung unserer mittelfristigen Ziele im Bereich Tiefkühlkost-Heimdienst suchen wir den 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Marketing 4- Vertrieb 


der diese neue Organisation zielstrebig 2 um Erfolg führt. Der Aufbau einer bundesweiten 
Verkaufsorganisation unter Beachtung neuester Logistikerkenntnisse ist vorrangiges Ziel. 
Mit si^ierem Gespür für Marktentwicklungen und Konsumentenwünsche soll er die 
verkaufsstrategie entwickeln, sie mit Hilfe unseres Marketinginstrumentariums konsequent 
m die Praxis umsefzen und in das Gesamtvertriebskonzept des Konzerns einbinden. Bei der 
Durchführung dieser Aufgabe steht ihm das breite Erfahrungsspektrum der Konzemzentra- 
le unterstützend zur Verfügung. 

Für die mit außergewöhnlich großem unternehmerischen Freiraum ausgestattete Position 
brauchen wir einen führungsstarken Brancheninsider. Mitte 30 bis Mitte 40, der über 
langjährige Verkaufserfahrungen auf dem Food-(Dirakt-V3rtnetfS-}Sektor verfügt - idealer- 


weise Im Bereich Tiefkühfkost o. ä. Sie sind mit den aktuellen Vertriebsmethoden des 
Tiefkühlkostheimdienstes einschließlich Sortimentsgestattung und Verkaufsförderung ver- 
traut und sind in der Lage, „Ihr Unternehmen im Unternehmen“ selbständig als Profit- 
Center mit voller Verantwortung für Marktdurchdringung und Ertrag zu führen. 

Wenn Sie sich aufgrund Ihres bisherigen Werdeganges und Ihrer Ausbildung für diese 
attraktiv dotierte Aufgabe vorbereitet haben, bitten wir um Übersendung Ihrer aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf. Handschreiben. Zeugniskopien, Licht- 
bild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und zum Eintrittstermin unter der Kennzif- 
fer 8118 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr Peter D. 
Hannes steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und garantiert 
absolute Vertraulichkeit aller Kontakte. 


BAUMGARTNER&PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnholstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
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International bekanntes Unternehmen / Finanzielle Serviceleistungen 

Wir sind der deutsche Partner einer internationalen amerikanischen Finanzgruppe mit einem umfassenden LeistungsangeboL In unserem Geschäftsbereich „Finanzielle Serviceleistung“ 
haben wir einen renommierten Namen, weltweite Bedeutung und gehören zu den führenden Unternehmen der Branche. Im Rahmen einer gezielten Expansion wollen wir unsere Stellung 
im deutschen Markt noch weiter ausbauen und somit den langfristigen Erfolg sichern. Dafür suchen wir zum frühestmöglichen Termin den Leiter 

MARKETING + VERKAUF 

Vertragspartner 


dem wir die Umsatz- und ertragsverantwortliche Führung dieser Abteilung mit dem Ziel des 
weiteren Ausbaus unserer Vertragspartner-Organisation - vorwiegend Hotels, Restaurants, 
Fachgeschäfte, Auto-Vermietung und Fluggesellschaften - übertragen wollen. In jeweils 
enger Abstimmung mit der Geschäftsleitung wird der Gesuchte an derUntemehmensstrate- 
gie, der Vertriebs- und Marketingkonzeption und an der Angebots- und Konditionenpolitik 
verantwortlich mitwirkan, Markt- und Verbrauchertendenzen sowie den Wettbewerb analy- 
sieren und nicht zuletzt die Schulung, Steuerung und Kontrolle einer schlagkräftigen 
Außendienstorganisation übernehmen. Darüber hinaus wird er unser Unternehmen bei der 
Akquisition und Betreuung bedeutender GroBkunden vertreten. 

Mit dieser Aufgabe wenden wir uns an einen qualifizierten, strategisch befähigten Vertriebs- 
Manager mit betriebswirtschaftlicher Ausbildung oder vergleichbaren in der Praxis 


erworbenen Kenntnissen. Mehrjährige Führungserfahrung in Marketing und Vertrieb im 
Dienstleistufigsbereich oder der Markenartikelindustrie, verbunden mit der Fähigkeit zur 
Erarbeitung und Durchsetzung von Konzeptionen, sowie hohe Eigenmotivation und 
Belastbarkeit setzen wir voraus. Engiischkenntnisse in Wort und Schrift werden erwartet 
Alter. Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie in dieser gut dotierten Position eine berufliche Chance sehen, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben 
zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
2117 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Die Herren Dr. H.-P. Grasmann 
und Dipl.-Kftn. W. Dieterle in Sindelfingen stehen für telefonische Vorabinformationen zur 
Verfügung und bürgen für die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 


BAUMGARTNER&PARTNER! 
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Dienstleistung für gehobene Ansprüche 

In unserer Branche gehören wir national und international zu den führenden Unternehmen. Wir bieten unseren Kunden durch Service. Leistung und Ideen viele Vorteile - weltweit, 
geschäftlich und privat. Durch konsequente Marktorientierung ist es uns gelungen, unser Produktangebot in gewissen Bereichen von unseren Mitbewerbern zu differenzieren. Wir wollen 
unsere Position im deutschen Markt noch weiter ausbauen. Um das gezielte Wachstum zu sichern, suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen qualifizierten Leiter 

MARKETING + VERKAUF 

Privatkunden 


Schwerpunkt seiner Aufgabe wird die kreative Entwicklung moderner Media- und Direkt- 
Marketingkonzepte sowie deren werbewirksame Einführung und erfolgreiche Durchset- 
zung im Markt sein. Dazu gehört die Koordination und Überwachung aller verkaufsfördem- 
den Maßnahmen und Marketing-Aktivitäten im Hinblick auf deren Einsatz durch unsere 
Agenturen. Der Gesuchte wird dem Vertriebs-Direktor unmittelbar unterstehen, zeichnet 
jedoch für „seinen Bereich“ voll ergebnisverantwortlich. 

Der ideale Bewerber für diese Position, Mitte 30 bis Mitte 40, hat nach einer betriebswirt- 
schaftlichen Ausbildung oder gleichwertigen in der Praxis erworbenen Kenntnissen bereits 
fundierte Marketing-Erfahrungen im Dlenatteistungsurrtemehmen oder einer Werbeagen- 


tur gesammelt. Besonderen Wert legen wir dabei auf Kreativität, konzeptionelle Fähigkeit 
und die Begabung zur Umsetzung sowie ein ausgeprägtes Gespür für den Markt und das 
Machbare. Englischkenntnisse in Wort und Schrift werden erwartet. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und an dieser leistungsgerecht 
ausgestatteten Position interessiert sind, bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zur Einkommens- 
vorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2217 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung. Die Herren Dr. H.-P. Grasmann und Dipl.-Kfm. 
W. Dieterle in Sindelfingen informieren Sie gerne telefonisch und garantieren volle 
Diskretion. 
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Boehringer Ingelheim 
Vetmedica GmbH 


Wir sind ein forschungsintensives Unternehmen auf dem Gebiet der Tiergesundheit mit 
hervorragendem Ruf in der deutschen und internationalen Tiermedizin. 

Wir suchen einen 

praxiserfahrenen Tierarzt/Tierärztin 

für die wissenschaftliche Beratung unserer Kunden und unseres Außendienstes. 

nie Gestellte Aufgabe bringt Sie gleichermaBen auch in Kontakt mit Universitäten und 
Memungsbifdnem, insbesondere zur Vorbereitung von Fachpublikationen. 

Wichtig ist darüber hinaus die naturwissenschaftliche und präparatebezogene Schulung 
unseres Außendienstes. 

Wir bieten eine der Position angemessene Dotierung. Hilfe bei der Wohnu^toschtffung und 
Sn Leistenden eines modernen Unternehmens, das einem weltweit tätigen Rrmenvar- 
die spziatonLeistw^n en^ aetraoene betriebliche Altersversorgung. 


fitere Einzelheiten, auch was die Einarbeitung anbelangt, möchten wir in einem persönlichen 
Gespräch erörtern. 

' Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir Sie um Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 

Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH, Personalleftung Zentrale 
6507 Ingelheim am Rhein 


Wir sind ein führendes Dienstteistungsuntemehmen der technischen Investitionsgüter-Industrie mit weitreichender Diversifika- 
tion und haben Tochtergesellschaften und Niederlassungen im In- und Ausland. Unsere Tätigkeitsfelder umfassen Dampf-, 
Druck-, Femleitungstectmilc, Energie- und Kerntechnik. Umweltschutz, Elektro-, Gebäude-, Fördertechnik. Gerätesicherheit 
und Elektronik, Kraftfahrzeugtechnik und -verkehr, Arbeitsmedizin. Wir beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter. 

Um unsere Marktstellung kontinuierlich weiter auszubauen, suchen wir für die werbliche Betreuung des gesamten 
Akquisltions- und Vertriebsgeschehens einen qualifizierten 

Werbefachmann 

(Texte n/Lay out) 

Aufgabenschwerpunkte sind: 

- Formulierung wirksamer Werbeargumente für technisc ^wissenschaftlich klärungsbedürftige Sachverhalte, 

- ansprechende, kundenorientierte Gestattung der Akquisitionsuntertagen, Prospekte, Mailings etc., 

- Entwicklung eines einheitlichen Corporate Imagetonzepts, 

- eigenständige Wahrnehmung der Kontakte mit Agenturen, 

- Entwicklung von neuen Ideen und Lösungen für alle werbemäßlgen Fragestellungen unseres Hauses. 

Von dem Bewerber erwarten wir eine werbefachliche Ausbildung, Durchsetzungsvermögen, Motivationskraft und die Fähigkeit 
zum selbständigen Arbeiten einschl. Sicherheit in Text und Layout Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

.Bitte senden Sie Ih re aus sagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopren. Gehaltswünschen 
und möglichem Eintrittstermin unter Angabe der Kennziffer 5917 an den von uns beauftragten Anzeigendienst, der Ihre 
Unterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wird. 


PS 4000 Anzeigendienst GmbH 

GoltsteinstraBe 22, 4000 Düsseldorf 1, Telefon 0211/369841 











Rj-ntormaret 


SCHERING 


Referent 

für Exportfinanzierung 


Wir sind ein forschendes Unternehmen der chemisch-pharma- 
zeutischen Industrie und beschäftigen weitwert mehr als 
22.000 Mitarbeiter, davon rund 6.000 in Berlin. Zu unserer 
Produktpalette gehören Arzneimittel, Pflanzenschutzmittel, 
gaivanotechnische Erzeugnisse und Verfahren' sowie industrie- 
und Feinchemikalien. Wir vertreiben diese Produkte weltweit 

Da der größte Teil unseres Umsatzes im Ausland erzielt wird, 
ist die Sicherung unserer Exportförderungen gegen Zahlungs- 
ausfälle für uns besonders wichtig. Diese Aufgabe möchten 
wir Ihnen, einem(r) Wirtschaftswissenschaftler(in) oder Bank- 
kauffrau/mann übertragen. 

Sie werden Länderrisiken analysieren, Zahlungssicherungs- 
instrumente suchen und bereitstellen, optimale Zahlungswege 
und Zahlungsarten im Exportgeschäft festlegen, langfristige 
Exportfinanzierungen erarbeiten, mit nationalen und inter- 
nationalen Banken und Exportversicherungen verhandeln und 
unsere Vertriebsabteilungen bei der Abfassung von Zahlungs- 
bedingungen im Rahmen wichtiger Verträge beraten. 

Dazu haben Sie bereits einige Jahre praktische Erfahrung im 
Außenhandelsgeschäft vorzugsweise bei einer Bank gesam- 
melt, besitzen umfangreiche Kenntnisse im dokumentären Aus- 
landsgeschäft. haben gute Kenntnisse in der Exportfinanzie- 
rung einschließlich Versicherungen, besitzen ein Gespür für 
auftretende Zahlungsrisiken der Importländer und können Ver- 
handlungen in Englisch führen. 

Weitere Informationen geben wir Ihnen gerne unter der 
Rufnummer 030/468 4697. 


Ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe der Gehaltsvor- 
stellungen senden Sie bitte an: 

Schering Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Berlin 
Müllerstraße 170-178, D 1000 Berlin 65 


Wir sind ein bedeutender Herstetier eines unentbehrlichen Produktes für 
das moderne Büro. 

Unsere Abnehmer sind in nahezu allen Branchen zu finden. Die Geschäfts- 
entwicklung ist überdurchschnittlich. Wir suchen deshalb einen jungen (ca. 
35 J.). dynamischen Mitarbeiter für die neugeschaffene Position als 

Leiter des AuBendienstes 

Als Mitglied der Vertrieb9leitung sind Sie für den Umsatz des AuBendien- 
stes und die praktische Durchsetzung des Market ingkonzeptes verantwort- 
lich. Sie werden den bestehenden Außendienst führen, motivieren und 
weiter ausbauen. 

Diese weitgehend selbständige und verantwortungsvolle Position setzt eine 
bisherige Führurgstätigkeit (evtl, an zweiter Stelle) im Verkauf voraus. Sie 
sollten bereits Mitarbeiter in einem regionalen Gebiet geführt haben. Neben 
systematischer Arbeitsweise erwarten wir Verhandlungsgeschick und 
Durchsetzungsvermögen sowie die Fähigkeit als Praktiker auch an planeri- 
schen Problemlösungen im Vertrieb mitzuarbeiten. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Unterlagen an: 

SWEDEX 

Vertriebsgesellschaft mbH, AugustlnusstraBe 26, 4040 Neuss 1 


€§ Bocholt 


Bei der Stadt Bocholt ist die Stelle des/der 

Leiters/Leiterin 
des Presse- und Werbeamtes 

zu besetzen. 

Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe ill/ll BAT. 
Sie sollten 

• über eine journalistische Vorbildung verfügen, 

• an kommunalpolitischen Problemen überdurch- 
schnittlich interessiert und - wenn möglich - 
auch bereits damit vertraut sein, 

• die Fähigkeit besitzen, selbständig, zielstrebig 
und systematisch PR-Arbeit zu betreiben. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten und vielseitigen 
Arbeitsplatz mit den Aufgabenschwerpunkten 

• Öffentlichkeitsarbeit, vor allen Dingen in Zusam- 
menarbeit mit Presse, Rundfunk und Fernsehen, 

• pressemäßige Darstellung und Unterrichtung der 
Bevölkerung über die Angelegenheiten des Rar 
tes und der Verwaltung, 

• Vorbereitung und Durchführung von Pressekon- 
ferenzen, Besprechungen, Tagungen und Kon- 
gressen, 

• Erarbeitung redaktioneller Beiträge, Herausgabe 
eines offiziellen Veranstaltungskalenders, Erar- 
beitung, Herausgabe und Verwaltung des städti- 
schen informations- und Werbematerlais, 

• Städtepartnerschaften (Aurillac/Frankreich, Ros- 
sendale/Großbritannien, Bocholt/Belgien). 

Es werden alle im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen gewährt 

Die Europastadt Bocholt ist mit rd. 66 000 Einwohnern der 
wirtschaftliche und kulturelle Mittelpunkt des westlichen 
Münsterlandes. Die gepflegte und städtebaulich attraktive 
Stadt im Grünen verfügt über zahlreiche Bildung»- und 
Kultureinrichtungen; sämtliche Schulformen sind vorhan- 
den. Die münsterländische Landschaft bietet viel Raum 
für Erholung und Freizeitgestaltung. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und lük- 
keniosem Tätigkeitsnachweis) innerhalb von 2 Wochen 
nach Erscheinen dieser Anzeige an den 


Stadtdirektor der Stadt Bocholt 
Rathaus ■ Berliner Platz 1 • 4290 Bocho’t 
Tel. 02871 /9531 


Wir sind ein mittleres Unternehmen der 
Pharmaindustrie und suchen zum frühestmöglichen 
Termin einen 

Apotheker 

für die Herstellungsüberwachung, Qualitätskontrolle 
und Präparate-Neuzulassung. 

Neben der fachlichen Qualifikation (§ 15 AMG) 
erwarten wir Industrieerfahrung, Engagement und 
Dynamik, um unsere Ziele mit erreichen zu helfen. 

ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe der 
Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte unter B 6105 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


suchen 


m iTR [Fm i nrn n 


bieten eine solide kaufmännische/technische Ausbil- 
dung. Auch ein Ing. (grad.) mit kaufmännischer Neigung/ 
Erfahrung ist uns willkommen. Sie haben gute Engiisch- 
kenntnisse und sind bereit zu Innen- und Außendienst 
Falls Sie schon Erfahrungen in der Erdölindustrie (Ser- 
vice oder üffirma) und/oder eine feinmechanische 
Grundausbildung haben, sind Sie unser idealer 
Gesprächspartner. 

Friedrich Leutert GmbH & Co. 

Postfach 11 11, 2126 Adendorf (bei Lüneburg) 

Telex 2 182 160, Tel. 0 41 31 / 5 10 32 
(Herr Leutert oder Herr Henker) 


sind seit über 40 Jahren Hersteller von Meßgeräten für 
Erdöl- und Erdgas-Aufschluß, -Gewinnung und -Verar- 
beitung. Unsere Geräte arbeiten mechanisch und elek- 
tronisch und sind weltweit im Einsatz. 

Wir möchten unseren Verkauf/Marketing weiter aus- 
bauen und 

Verkaufsingeniewe, 
technische Kaufleute 
und 


Wir sind ein Software- und Beratungs-Unternehmen für moderne Verfahren zur 
Unternehme nssteuerung, -Planung und -abrechnung. Unsere Software wird bundes- 
weit von führenden Unternehmen verschiedener Branchen eingesetzt Wir suchen 

Betriebswirtschaftliche 

Berater 

die nach abgeschlossenem Hochschul- oder Fachhochschulstudium Kenntnisse im 
Bereich des internen Rechnungswesens, insbesondere Kostenrechnung, erworben 
haben und befähigt sind, selbständig und eigenverantwortlich Aufgaben Im. Rahmen 
der Bnfuhningsunterstützung unserer Software bei Unternehmen Im gesamten 
Bundesgebiet zu übernehmen. 

Wir suchen außerdem 

Vertriebsbeauftragte 

Kostenrechnung/Controlling (GPR) 
und P nanzbuch haftung (UFS) 

und Vertriebsbeauftragte 

Personalabrechnung (PAS) 

für Verkauf und Beratung unserer StandairFSoftware-Pakete. 

Sie können optimale Arbeitsbedingungen, eine anspruchsvolle und interessante 
Aufgabe mit entsprechender Dotierung sowie ausge ze ichnete Entwicklungsmögifch- 
ksiten erwarten. 

■Senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung, oder rufen Sie Frau Engel (Telefon 0 46 31 / 

8 04 - 2 15) zu einer ersten Kontaktaufnahme an. 

Organisationspartner 

2060 Bad Oldesloe - Postfach 1428 
VII nun Tel. 045 31/ 604-1 

0tecAmmg&im&en d la ca/ife— 


CNC-Steuerungen 

Wir entwickeln und vertreiben in Heidelberg elektronische Kom- 
ponenten und Systeme für die Automatisierungstechnik. Unsere 
Kunden sind die Maschinenausrüster und die Anlagenhersteller. 

Für den weiteren Ausbau unserer CNC-Akthritälen suchen wir. 

System-Ingenieure 

Kennzeichen: SE 

Das Aufgabengebiet reicht vom Entwurf bis zur Realisierung der 
Systemsoftware. 

Sie sollten ein Studium der Fachrichtung Bektrotechnik oder 
Informatik absolviert haben, die NOT echnoiogie in Theorie und 
Praxis beherrschen und möglichst Erfahrungen in der Program- 
mierung (Assembler und höhere Sprachen) des InteHMlkro- 
prozessors 8086 besitzen. 




Kennzeichen: SV 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Problemaufnahme beim Künden, 
die Systemanpassung und die Inbetriebnahme vor Ort Bevorzugt 
werden Praktiker aus dem NC-Beneich mit inbetriebnahmeer- 
fahrungen. Softwarekenntnisse mit Intel-Mikroprozessoren wären 
von Vorteil. 

Die Aufgaben erfordern ein hohes Maß an Eigenständigkeit und 
Flexibilität sowie die Bereitschaft zur Zusammenarbeit 

Wir sind an Bewerbern interessiert die entweder auf dem Gebiet 
der elektronischen Steuerungen oder deren Anwendungsgebiete 
tätig waren. Es wird eine umfassende Einarbeitung geboten. 

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
den o.g. Kennzeichen an unsere Abteilung Personal- und Sozial- 
wesen. Für telefonische Kontakte sind wir unter der Telefon-Nr. 
06221/701641 zu erreichen. 

BROWN, BOVERI & CIE ■ AKTIENGESELLSCHAFT 




brown boveri Postfach 1016 80, 6900 Heidelberg 


Wir suchen zum 1. 7. 1984 einen 
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Wir produzieren Baustoffe und Chemikalien 

sowohl für induslrielle Kunden ab auch lur Konsumenten. Einige unserer Pro- 
dukte tragen bekannte Markennamen. Unser Werk mit etwa 400 Mitarbeitern 
liegt in ländlicher Umgebung. Zwei bedeutende Großstädte sind in weniger als 
einer Autostunde erreichbar. 

Über 50 Jahre arbeiten wir mitgutem Ergebnis. In der Vergangenheit halfen dabei 
stabile Marktlage und besondere Stande rtvorteile. Seil einigen Jahren erzielen wir 
Wachstum und wesentliche Teile des Gewinns mit neuen Produkten und neuen 
Verfahren. Diesen Kurs müssen und wollen wir weiterfahren, wenn der derzeitige 
kaufmännische Geschäftsführer in 2 Jahren seinen Ruhestand anlritL 

Deshalb suchen wir jetzt seinen Nachfolger, den 


Geschäftsführer 
Controlling + Marketing, 


der zur Einarbeitung und Bewährung zunächst ein modernes Control! ir^ aufbauL 
Danach erwarten wir von ihm kreative Mitwirkung bei der Entwicklung der 
Marketing-Konzeption fiir das nächste JahrzehriL Damit er vom Start an verant- 
wortlich int bewährten Leistungsteam milarbeiten kann, muß er entsprechende 
Führe neserfahrung haben. Sein Alter dürfte 35 bis 45 Jahre sein. Ein abgeschlos- 
senes Hochschulstudium in Wirischaits-oder Rechtswissenschaften ist erwünscht, 

aber nicht Bedingung. Unser vordringliches Anliegen ist es, einen leistungsfähigen 
und fairen Kollegen zu linden. 

Wollen Sie bei uns Ihre Lebensstellung anfbanen? - Dann richten Sie Ihre tele- 
fonische Anfrage und Ihre kurze handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter Kennziffer I5Ü34 an unseren 
Berater. Herrn von Campen hausen. Er wird jöde Bitte um Vertraulichkeit strikt 
beachten. 

DipL-Ing. Balthasar von Gampenhausen * Personalbendnng 
Hochstraße 20 * 5882 Meuen&agen ■ Telefon (02354) 5777 



wolfeburg 


erfahrenen 



DIE VOLKSWAGENSTADT. 


Die Stadt Wolfsburg (130000 Einwohner) sucht für das Stadt- 
krankenhaus einen (eine) 

Leiter(in) des Pflegediensles 

Es wird eine erfahrene, verantwortungsbewußte Fachkraft mit 
Geschick in der Menschenfuhrung, Durchsetzungsvermögen 
und organisatorischen Fähigkeiten gesucht die in der Lage Ist 
etwa 600 Pflegekräfte zum Wöhle der Patienten einzusetzen. 
Bewerberinnen) müssen eine mindestens einjährige Weiterbil- 
dung zur Leitung des Pflegedienstes an einer Krankenpflege- 
hochschule mit Erfolg abgeschlossen haben und über eine 
breitgefächerte Berufspraxis in der Krankenpflege verfügen. 
Bewerberinnen) mit Erfahrung in Leitungspositionen werden 
bevorzugt 

Das Stadtkrankenhaus Wölfsburg Ist ein Krankenhaus der Zen- 
tralversorgung mit 675 Planbetten, 10 Hauptiachabteilungen und 
1200 Beschäftigten. 

Das 1956 erbaute Stadtkrankenhaus ist in den letzten Jahren mit 
einem modernen Funktionstrakt erweitert worden, der Ende 
dieses Jahres in Betrieb genommen wird, womit eine grundle- 
gende Umorganisation verbunden sein wird. 

Dem Stadtkrankenhaus angegliedert sind eine Krankenpflege- 
schule für die allgemeine Krankenpflege und eine Kinderkran- 
ken pflegeschule mit 140 Ausbildungsplätzen. Seit 1977 steht das 
Stadtkrankenhaus der Medizinischen Fakultät der Universität 
Göttingen als Akademisches Lehrkrankenhaus zur Verfügung. 
Die Vergütung richtet sich nach Kr. X BAT. Daneben werden aJle 
sozialen Leistungen des öffentlichen Dienstes gewährt Bei der 
Beschaffung einer Wohnung ist die Stadt behilflich. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, begl. Abschriften von Urkunden und Zeugnissen über den 
bisherigen Werdegang) werden bis zum 31. Mai 1984 erbeten an 
Stadt Wolfsburg - Personalamt - Postfach 10 09 44, 3180 Wolfs- 





mit Hochschulabschluß (Wirtschafts- oder Sozialwissenschaöeri) r 
und mindestens fünf Jahren Erfahrung als Marktforscher in 
Agentur, Institut oder Company. 

Aufgabengebiete: 

Marketing- und Werbeforschung von der Konzeption bis zur 
Präsentation und Umsetzung. Zusammenarbeit mit. Kunden, und 
Instituten. Aufbereitung von primär- und sekundäistatistischen 
Daten. 

Anforderungen: 

Verbindlich im Umgang mit Menschen - versiert im Umgang mit 
Zahlen. 

Engagiert, flexibel, selbständig im Denken und Handeln. 
Bewerbungen bitte schriftlich an die Personalabteilung. 

DMM D’Arcy MacManus Masius GmbH Werbeagentur CWA, 
Bieichenbriicke 10, 2000 Hamburg 36, Postfach 3036 28 
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Elektro-Industrie * Glüh- und Leuchtstofflampen 

Wir sind ein bedeutendes, unabhängiges Unternehmen der Elektro-Industrie und seit 
drei Generationen in FamiJienbesitz. Hergestellt wird eine marktgerechte, breite Palette 
von Allgebrauchs-, Deco-Effekt- und Leuchtstofflampen, die vorwiegend Ober den 
Elektrogroßhandel vertrieben werden. Sitz der Firma ist eine historisch bedeutsame, 
größere süddeutsche Stadt mit allen schulischen Möglichkeiten. Gesucht wird der 

Vertriebsleiter 

mit Verantwortung für die Bearbeitung des fnlandmarktes und ein Umsatzvolumen in 
achtstelliger Größenordnung. Seine Hauptaufgaben: Wesentliche Mitwirkung bei der 
Weiterentwicklung der Marketingkonzeption, Führung der Verkaufeinner»- und -außen- 
dienstorganisation sowie die persönliche Pflege von Topkunden. Die nach Einar beitu ng 
und Bewährung mit Prokura verbundene Position untersteht direkt der Geschäftsfüh- 
rung und ist in der Dotierung und den sonstigen Konditionen adäquat ausgestattet 

Die Aufgabenstellung erfordert Verkaufserfahrung, zielstrebiges und selbständiges 
Handein sowie Führungsbefähigung. Sie ist eine Aufgabe für einen ertragsorientierten, 
gestandenen Praktiker, Diplom-Kaufmann oder auch Betriebswirt, der mit der Struktur 
und den Abläufen eines Unternehmens mittlerer Größe vertraut ist und die Besonderhei- 
ten des Vertriebs von Produkten für den Endverbraucher an den- Handel kennt. Ein in 
ähnlicher Position bereits erfolgreicher Herr kommt ebenso in Frage wie ein entspre- 
chender Mann, der zur Zeit noch in der zweiten Reihe steht. Alter: Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und sich angesprochen fühlen, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellung und Eint ritts t er min unter V-195 an die beauftragte Beratungs- 
gesellschaft zu Händen von Herrn Dr. Tobien, der Ihnen auch für eventuelle telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung steht Diskretion ist selbstverständlich. 


DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 • Postfach 800869 • Tel. (07 11) *7 800022 



Wir sind ein führendes Dienstleistungsunternehmen der technischen Investitionsgüter-lndustrie mit weitreichen- 
der Diversifikation und haben Tochtergesellschaften, und Niederlassungen im In- und Ausland. Unsere 
Tätigkeitsfelder umfassen Dampf-, Druck-, Femlertungstechnik, Energie- und Kerntechnik, Umweltschutz, 
Elektro-, Gebäude-, Fördertechnik, Gerätesicherheit und Elektronik, Kraftfahrzeugtechnik und -verkehr, Arbeits- 
medizin. Wir beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter. 

Um den Anforderungen des Marktes bzw. unserer vielschichtigen Kundenstruktur an die Dienstleistungspro- 
g ramme unseres Hauses noch stärker entsprechen zu können, suchen wir für das anspruchsvolle Aufgaben- 
gebiet Marktforschung den 

Marktforscher 

Aufgabenschwerpunkte sind: 

- systematische Beobachtung von Bedarfsentwicklungen auf dem Gebiet technischer Dienstleistungen 
_ Analyse der Nachfragestruktur und Abgrenzung unterschiedlicher Marktsegmente 

- Suche nach neuen Märkten für bisher bereits angebotene Dienstleistungen 

- Suche nach zusätzlichen Dienstleistungsmöglichkeiten für neue oder für bisherige Märkte 

- Konkurrenzanalysen ^ „ _ „ . . . . . 

- Aufbau eines Kunden-ZMarketing-lnformationssystems zur regelmäßigen Bereitstellung enfecheidungsrete- 
' vanter Angaben über mögliche und tatsächliche Kunden, Bedarfsmerkmale, Konkurrenzaktivitaten, Vertnebs- 

erfolge. 

Von dem Bewerber erwarten wir eine fundierte wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung, anwendungsbezogene 
Kenntnisse der Primär- und Sekundär-Marktforschung sowie Grundkenntnisse in der EDV. Außerdem sollten 
Dialogfähigkeit und -bereitschaft, Durchsetzungsvermögen, Führungserfahrung sowie gutes, gewandtes Auftre- 
. ten vorhanden sein. Fremdsprachenkenntnisse (vor allem Englisch) sind erforderlich. 

Die Position ist selbstverständlich mit den entsprechenden Bezügen ausgestattet 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebanslatrf, ^hfeNd. 
Gehaltswünschen und möglichem Eintrittstermin unter Angabe der 

Anzeigendienst der Ihre Unterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wird. 


Großhandel / Agrarsektor 

Wir sind ein landwirtschaftliches Handelsunternehmen im norddeufechen R ^ u ™- N?ch 
Warenbereichen gegliedert, handeln wir mit einer b f»iten PalBtte von 1 seb st 
produzierten, teils eingekauften Erzeugnissen. Unser Umsatz auch n diesem 
Jahr. Im Rahmen einer wachstumsbedingten organisatorischen Änderung suchen wir 
jetzt den breit qualifizierten 

LEITER FUTTERMITTEL 

Einkauf/V erkauf/Produktion 

Der Geschäftsführung direkt unterstellt, trägt er die Gesamtverantwortung für Mengen. 
Preise, Termine und Qualitäten im Einkauf des Futtermittelprogramms sowie für die 
Durchsetzung unserer Vertriebsziele auf dem Absatzmarkt. Die eigenen 
bezieht er in seine Dispositionen ein und überwacht sie. Ein ausgefeiltes EDV- und 
Controlling-System unterstützt ihn bei seinen Entscheidungen wirkungsvoll. Er ist 
verantwortlich für die Führung von 100 Mitarbeitern. 

Für diese hochwertige Aufgabe suchen wir das Gespräch mit einem handölserfahrenen 
Manager, der nach Abschluß einer qualifizierten agrarwissenschaftlichen Ausbildung 
einen erfolgreichen einschlägigen Werdegang aufweist. Fachwissen, praktische Krea- 
tivität und persönliche Überzeugungsfähigkeit sind ebenso erforderlich wie gute 
Führungseigenschaften nach innen wie zum Außendienst sowie eine wirksame 
Kundenbetreuung. Er sollte die zeitgemäßen Methoden zur Steuerung eines großen 
Handelsbereichs beherrschen. Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

t- 

Wenn Sie diese mit beruflichen Perspektiven verbundene Aufgabe reizt, erbitten wir 
Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang. Zeugniskopien, Lichtbild sowie Anga- 
ben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5217 W an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen 
für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung (0 40 / 36 77 37). Er bürgt 
für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER&PARTNEFU 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhof Straße 14 * Tel. 07031/82001 und 8 8001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 - Tel. 02 11/32 50 98-99 [ D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel. 040 36 77 37-38 | 


PS 4000 Anzeigendienst GmbH 

Goltsteinstr. 22, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 0211/369841 
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eine zukunftsorientierte Aufgabe mit 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind Europas bedeutendster Hersteller von Primärpackmitteln aus 
Gummi, Metall und Kunststoff für die chemisch-pharmazeutische Industrie. 
Unsere Produkte erfüllen höchste Ansprüche an Zuverlässigkeit, Präzision 
und Verträglichkeit. 

Wir suchen unseren 

Produktionsleiter 


Ein Fachmann im Alter bis zu 40 Jahren erhält die Verantwortung für 200 
Mitarbeiter, Qualität, Kosten und termingerechte Lieferung. Voraussetzung 
hierfür sind ein technisches oder naturwissenschaftliches Studium (oder 
gleichwertige Ausbildung), mindestens 3jährige Erfahrung in einem Produk- 
tionsbetrieb sowie englische Sprachkenntnisse. Ideal wären ferner Kennt- 
nisse der Gummiverarbeitung und EDV-Grundkenntnisse. 

Als Führungspersönlichkeit sollten Sie verantwortungsbereit, einsatzfreu- 
dig und durchsetzungsstark sein sowie Interesse an analytischen und 
organisatorischen Aufgabenstellungen besitzen. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige und ausbaufähige Position, die 
dementsprechend dotiert ist 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3823 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 11/49 41 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


& 
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Wir sind eine deutsche Tochter eines 
erfolgreichen, internationalen Konzerns 
im Maschinen- und Anlagenbau. Unser 
Firmensitz ist Hamburg. 

Wir suchen den ambitionierten Organisa- 
tor mit Erfahrungen möglichst aus Ma- 
schlnenbauunternehmen, der in enger 
Zusammenarbeit mit unserer EDV-Abtei- 
lung unsere Organisationsabläufe über- 
arbeitet und verbessert. Die organisatori- 
schen Lösungen sollen dabei bereits die 
geplante Umstellung auf eine IBM/38 be- 
rücksichtigen und vorbereiten. 

Wir erwarten sichere Beherrschung der 
Organisationstechniken, der Projekt- 

Steuerung. Verständnis für Integrierte 
DV-Lösungen und ein hohes Maß an 
persönlicher Integrationsfähigkeit Über- 
zeugungskraft und wirtschaftlichem 
Denken. Aufgrund unserer Intemationali- 


tät sind Englischkenntnisse erforderlich. 

Die Position Ist mit umfassender Verant- 
wortung für die Konzeption und Durch- 
führung der Projekte unter intensiver 
Einbeziehung der Fachabteilungen ver- 
bunden. Nach Bewährung soll die Über- 
tragung der Gesamtverantwortung für 
den Bereich Org JDV erfolgen. 

Wenn Sie sich für diese vielseitige und 
verantwortungsvolle Aufgabe interessie- 
ren. nehmen Sie bitte Kontakt mit unse- 
rem Berater, Herrn H. Markus, in der 
PPM Unternehmens- und PersonaJbera- 
tung GmbH, KanalsbraBe 42a, 2000 Ham- 
burg 76, unter der Chtffre-Nr. 2071 auf. 
Herr Markus gibt Ihnen gern weitere 
Informationen unter der Teiefbn-Nr. 
040/2270904. Absolute Vertraulich- 
keit Ist selbstverständlich. 


«kW 




PRAXIS PERSONAL 
MARKETING GMBH 

Frankfurt - Hamburg ■ Saarbrücken 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein alteingesessener, modern ausgestatteter Industrielackierbe- 
trieb im westdeutschen Raum mit den Schwerpunkten Elektrotauchen und 
Lackieren von Großserien. 

Wir suchen zur Ergänzung unserer Fütirangsmannschaft einen 

Anwendungstechiiiker 

Industrielacke 

Die Aufgabe umfaßt die Bereiche Lackvera rbertung, Metafloberffächenrei- 
nigung (Korrosionsschutz), Qualitätssicherungssysteme und Umweitvor- 
schriften. 

Darüber hinaus sollten Sie mit Kunden anwendungstechnische Probleme 
diskutieren und lösen können. 

Wir denken an einen Chemieingenieur, Chemotechniker oder Lacktechni- 
ker; aber auch ein erfahrener Praktiker erhält eine reelle Chance. 

Als zukünftiges Mitglied dar GeschäftsleKtung erwartet Sie ein ange- 
nehmes Betriebsklima und eine angemessene Dotierung. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgeselischaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3859 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf * London - Wien - Zürich 



n o'iii TK *C2H?P.i5ji»SK'Or>ß> 






: :i mit:. 


STELLENANGEBOTE 


tyROlET 


r Wir suchen 

zum sofortigen und späteren Eintritt einen 

Produktleiter 

Diamantwerkzeuge für die Bauwirtschaft 

b 38 _ 1 ^ u j9 ai>en 9 0b tet umfaßt die techn. und kaufm. 
Bearbeitung von Aufträgen und Reklamationen. Schu- 
IV 0 ?’ ™ brun 9 und Information alter Mitarbeiter im 
verkaufsau Bendlenst in den genannten Produktgrup- 
pen. Selbständige Bearbeitung von großen ausgewähl- 
ten Diamantsägen- und Hohlbohrer-Kunden. 

TYROUT SchJeifmltteigesellschaft mbH & Co. 
Postfach 46 07 65, 8000 München 46 
L Tel. 089/3 11 1038 

Wenn Sie anrufen, sprechen Sie A 

mit Herrn Peter Daxarer. M 




Wir suchen per sofort oder später einen 

AußendienslmitartieRer 

für den Baubereich zur Betreuung eines eigenen Ver- 
kaufsgebietes. 

Wenn Sie über Branchenerfahrung verfügen und nach 
einer Einarbeitungszelt im Stammhaus in der Lage 
sind, die Schleifprobleme bei unseren Diamantsägerv- 
und Hohlbohrer-Kunden zu lösen, bitten wir um Ihre 
Bewerbung. 

Wir bieten gute Bezahlung plus Provision sowie selb- 
ständige und verantwortungsreiche Tätigkeit 

TYROUT SchleifmittelgeseNschaft mbH & Co. 

Postfach 46 07 65, 6000 München 46 j 

L Tel. 089 / 3 11 10 38 A 

Wenn Sie anrufen, sprechen Sie 

mit Herrn Peter Daxerer. ^^F 


tYROUT 


r Wir suchen zum sofortigen 

oder späteren Eintritt einen 

EDV-Verantwoitlichen 

für unsere Zentrale in München. In das Aufgabengebiet 
fällt die Betreuung der Systeme 34/36 und bestehen- 
den TVA-Prog rammen. 

Voraussetzung für die Erfüllung dieser Aufgaben ist 
eine EDV-Ausbildung {Betriebssystem 34 und 36), Or- 
ganisationsausbildung und Praxis. 

Wir bieten gute Bezahlung und weitgehend selbständi- 
ges, verantwortungsreiches Arbeiten. 

- TYROUT SctrieifmittelgeseHsctiaft mbH & Co. 

L Postfach 46 07 65, 8000 München 46 

V Tel. 0 89 / 311 1038 A 

Wenn Sie anrufen, sprechen Sie 

mit Heran Peter Daxerer. ^F 



ümdesbtnjverwaftung Schleswig-Holstein 

Für vielseitige Ingenieurbauaufgaben im Bereich 
des staatlichen Hochbaues wird kurzfristig ein 
jüngerer 


Dipl.-Ing. (TU) 

Fachrichtung Bauingenieurwesen 

mit 2. Staatsprüfung gesucht. Erwünscht sind eine vertiefte 
Ausbildung im konstruktiven Ingenieurbau sowie Erfahrung in 
der Bauüberwachung und im Aufs teilen statischer Berechnun- 
gen. 

Die Vergütung erfolgt zunächst nach Verg. -Gruppe Hi bzw. II a 
BAT. Bei Bewährung ist eine Übernahme in das Beamtenver- 
hältnis vorgesehen. 

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und Lichtbild sind zu 
richten: 


Oberfinanzdirektfon Kiel, Referat St 45 
Postfach, 2300 Kiel, Tel. (04 31) 5 95 / 6 75 


Tjffloyj 


Wir suchen ’ 

zum sofortigen und späteren Eintritt einen 

Schleifmittel-Techniker 

Wenn Sie über Speztalkenntnisse bei 
Präzisionsschleifverfahren verfügen und nach einer 
Einarbeitungszeit im Stammhaus als 
Kundendiensttechniker Schleifprobleme bei unseren 
Kunden lösen wollen, bitten wir um Ihre Bewerbung. 
Wir erwarten nach Möglichkeit Branchenerfahrung, 
grad. Ing., Diamant- und CBN-Einsateerfahrung 
besonders erwünscht. 

Wir bieten gute Bezahlung, Flrmenwagen, weitgehend 
selbständige, verantwortungsreiche Arbeit. 

TYROUT SchMfmrttelgeseiJschaft mbH & Co. A 
Postfach 46 07 65, 8000 München 46 M 

L Tel. 089/ 3 11 1038 f 

Wenn Sie anrufen, sprechen Sie ^^F 
mit Herrn Peter Daxerer. 


tTHOltr 


~ Wir suchen ^ 

zum sofortigen und späteren Eintritt eine{n) 

Verkaufssachbearheiternn) 

für unsere Zentrale in München. 

In das Aufgabengebiet fällt die selbständige Bearbei- 
tung von Aufträgen, Abgabe von Angeboten, Korre- 
spondenz usw. Technisches Verständnis erwünscht, 
EDV-Erfahrung und kaufm. Ausbildung sollte vorhan- 
den sein. 

Wir bieten gute Bezahlung, weitgehend selbständige, 
verantwortungsreiche Arbeit. 

TYROUT Schleifmittelgesel] schaft mbH & Co. 

Postfach 46 07 65, 8000 München 46 , 

k Tel. 0 89/311 1038 A 

Wenn Sie anrufen, sprechen Sie F 
mit Herrn Peter Daxerer. ^F 


Bedeutendes Importuntemehmen mineralischer Füllstof- 
fe und Pigmente mit Sitz in Düsseldorf sucht für seine 
Verkaufsorganisation jüngeren 


REISENDEN 

für Niedersachsen und Ostwestfalen 


mit Außendienst- und Verkaufserfahrung, guten Um- 
gangsformen, Verhandlungsgeschick und -technischem 
Einfühlungsvermögen. 

Neben einem Festgehalt werden Erfolgsprovision gezahlt, 
Reisespesen vergütet, Pkw zur Verfügung gesteht 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und 
Lichtbild erbeten unter Chiffre 308 an 

IWK Werbeagentur GmbH, Postfach 11 10 36, 

4000 Düsseldorf 11. 


Be werber auf 

CMffre-Anzeigen . . . 


... bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerkea 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE ®WELT 

t'NABHAPGJGE TAGUHItLÜE FtJB DEUTSCHLAND Nf 

Anzeigenabteilung 5 


HELL 


DR.-ING. 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1-5 
Postfach 6229 
2300 Kiel 14 
Telefon (0431 ) 2 00 1 1 


Die Hell GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu den bekanntesten 
Herstellern von Investitionsgütern für die Reproduktion®-, Satz-, Informa- 
tions- und Textiftechnik. 

Zur Verstärkung unserer Abteilung Finanz- und Rechnungswesen suchen 
wir eine(n) 

Dipl.-Betriebswirt/Kaufmann 

für den Bereich Wirtschaftsplanung. 

Sie sollten neben einer kaufmännischen Ausbildung Ober fundierte 
Kenntnisse auf den Gebieten der 

- Untemehmensplanung 

- Datenverarbeitung 

- Bilanzierung/Kostenrechnung 

verfügen. Englischkenntnisse werden vorausgesetzt 

Neben selbständiger, konzeptioneller Arbeit erwarten wir von Ihnen, daß 
Sie bereit sind, in einem jungen, aufgeschlossenen Team mitzuarbeiten. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit den finanziellen und 
sozialen Vorteilen eines Großunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Licht- 
bild an unsere Personalabteilung. 
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Ob Sie sich tun diese Position bei einem der erfolgreichsten deutschen Trainmgsinstitute bewerben, 

sollten Sie mehr als sorgfältig erwägen. 

Denn: die anspruchsvolle Aufgabe als 

FÜHRUNGS-TRAINER 

AUF DEN OBEREN FÜHRUNGSEBENEN DER UNTERNEHMEN 

erfordert eine nicht alltägiiche Kombination von Voraussetzungen: 
Engagement für Management- und FXihrungsthemen, gesunde Selbstsicherheit, 
pädagogisches Interesse, Belastbarkeit und Mobilität und - selbstverständlich - 
eigene erfolgreiche Fühnmgspraxis, möglichst auch im Verkauf 
Ihr Alter: unter 50 Jahren. 

Wir erwarten aus gutem Grund keine 7 gestandene’ Trainerpersönlichkeit, 
sondern wir öffnen dem richtigen Bewerber den. Weg in eine 'zweite Karriere’ 
mit hohem Anspruch, in einem hierarchiefreien Team und leistungsgerechter 
Selbständigkeit im Alltag. Ihr Domizil: das Rhein-Main-Gebiet, da Sie bei der 
VA Akademie für Führen und Verkaufen in Sulzbach/Taunus arbeiten werden. 


" ^ Wferiß. Sie sich nach reiflicher Selbst- 
■i pnffizng' bewerben wollen, so 

Sie (vorerst noch ohne 
Unterlagen) an den von uns beauf- 
- . trägteü 


Dnteni eh i n gsn a begafer BDtJ 
Hangurgen Schubert ■ 
Kunzendorfstraße 20 
1000 Berlin 37 
TeL: (030) 791 20 71/72 


Getränkeindustrie 

Wir sind ein führendes Gefränkeuntemehmen mit Firmensitz in Nordrhein- 
Westfalen. Unsere hervorragende Marktbedeufung beruht auf der Spitzen- 
qualität unserer Produkte. Als 

LEITER LOCISTIK 

mit Verantwortung für 250 Mitarbeiter. 

und für über 100 Fahrzeuge übernehmen Sie einen nach modernsten Ge- 
sichtspunkten organisierten Führungsbereich. Logistik ist in unserem Hause 
kein Schlagwort, sondern ein hochwirksames Marketing-Instrument; dem 
wir größte Bedeutung beimessen. Ihre Aufgabe ist es, alle Warenverfei- 
lungsfunktionen zu koordinieren und eine kundenfreundliche Be- und .Entla- 
dung sowie eine termingerechte, kostengünstige Belieferung unserer- Kün- 


den sicherzustellen. Darüber hinaus sind Sie für die gesamte Auftragsab- 
wicklung, die Disposition des Voll- und Leergutes, die Läger und den inner- 
betrieblichen Transport verantwortlich: 


Das Unternehmen: 


Die Position: 


Die Aufgabe: 


Die Anforderungen : 


Das Angebot: 


Die Bewerbung: 


Ha 


Der ideale Kandidat, 32-42, verfügt über ein abgeschlossenes Studium im. 
betriebswirtschaftlich-technischen Bereich. Eristein hochqualifizierter.Fqc.hr 
mann in der Logistik bzw. Distribution mit mehrjähriger einschlägiger Berufs-; : 
erfahrung, vorzugsweise in der Getränke-, Nahrungs- oder Genußmittelin- 
dustrie. Mit der Einsatzplanung und Steuerung eines größeren Fuhrparks, 
der Entwicklung und Anwendung moderner EDV-gesteuerter Auftragsab- 
wicklungs- und Distributionssysteme sowie der Führung eines größeren Mit- 
arbeiterstabes ist er gut vertraut. Organisationstalent, Fähigkeit zur-Erarbei- 
tung und Realisierung logistischer Konzepte sowie Konta&vermögen sind- 
weitere Voraussetzungen für den Erfolg in dieser Position. 

Wenn Sie sich von dieser herausfordernden, überdurchschnittlich dotierten 
Logistik-Aufgabe angesprochen fühlen, bitten wir um Übersendung Ihrer 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 84145 an die von 
uns beauftragte PAN- Personalmarketing GmbH, Milteistraße 26, 5800 Ha- ' 
gen 1 . Die vertrauliche Handhabung Ihrer Bewerbung und die Beachtung 
In rer Sperrvermerke sind selbstverständlich garantiert. 


Führungsaufgabe am Bau 

90-jährige Erfahrung im Bauen, aktive Marktpolitik, innovative Produktentwicklung und Beteili- 
gung aller Mitartreiter am Betriebsergebnis sind die Säulen, ohne die der Erfolg unseres Unter- 
nehmens nicht möglich gewesen wäre. Breitgestreute Aktivitäten in den Bereichen Gleisbau, 
Hochbau, Schiüsseifertigbau, Fertigten- und Stahlbetonbau bilden die Basis für eine sichere und 
solide Marktsteilung weit über unseren F&rmensitzim reizvollen Siegerland Knaus. 

Zur Erweiterung unseres Teams im Schlüsselfertigbau suchen wir den unternehmerisch ein- 
gestellten Bauingenieur oder Architekt mittleren Alters als 

Projektleiter — Schlüsselfertigbau 

Die Anforderungen an das Management von schlüsselfertigen Bauprojekten werden immer 
höhen Festpreis, Termingarantie, hohe Quafitätestandards und der Umgang mit anspruchs- 
vollen Bauherrn verlangen den ganzen Mann: Dementsprechend räumen wir unseren Projekt- 
leitem Im Rahmen unserer kooperativen Führungsorganisation den maximalen Freiheitsraum 
ein. den sie zur qualifizierten Ausübung Ihrer ansprochsvoiien Tätigkeit benötigen. Jeder unserer 
Projektierter ist unter der Bezeichnung „geschäflsführander Prpjekttefter“ als „Unternehmer 
seines Projekts" voll verantwortlich für die selbständige technische, wirtschaftliche und terrrihv 
liehe Durchführung seiner Bauvorhaben. 

So sieht unser Anforderungsprofil für einen qualifizierten Projektierter aus: 

• Erfahrung in Ausschreibung, Vergabe und Bauleitung schlüsselfertiger Projekte 

• Systematische persönliche Arbeitstechnär, Organisationsgeschick und Befähigung zur 
Terminsteuerung komplexer Projekte 

• Bereitschaft und Fähigkeit, ein Bauvorhaben unter Kostengesichtspunkten zu betrachten und 

wirtschaftlich abzuwickeln 

• Persönliche Ausstrahlungskraft und psychologisches Geschick tm partneronenfertan 

Umgang mit eilen an der Bauabwicklung beteiligten internen und axtemen Verhandlungs- 
partnern 1 ^ 

• Einsicht in den Wesenskem schlüsselfertigen Bauens: Entscheidend für den Markterfoki Ist 

nicht nur cfie technisch einwandfreie Bauleistung, sondern cfie komplette Betreu unannri 
Problemlösung im triteresse des Kunden * 

Das bieten wir dem geeigneten Mann: 

• Maximale Selbständigkeit und Sgenverantwortung in seinem Aufgabenbereich 

• Die bewährungsabhängige MögBchkett zur Führung umfangraefter Graßprojekte 

• Ein attraktives Grundgehalt mit Beteiligung am Ergebnis des eigenen Erfolgs, getreu der 
Maxime unserer betrieblichen Partnerschaft: Mitverantworten — Mitverdienen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihres 
deraategen Einkommens) unter der Ziffer 1 7Z23 an die von uns beauftragte Personaiberatuna 
die Ihre Sperrvermerke zuverlässig einhält. 

Institut für Arbeite- und Baubetriebs Wissenschaft 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co. 

Berliner Str. 40 • 7250 Leonberg • Tel. (071 52) 207-304 


fe 1 


der 5. 84 aoeb an 


10.00 bis 

18.00 Uhr unter der . r 

(030) 815 78 08 für • : 

zur Verfögvoogsteht. ~ 


i/ 
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STELLENANGEBOTE 



Weltweit aktiv - in über 100 Ländern • auf allen Kontinenten 

... das sind wir, ein außergewöhnlich erfolgreiches deutsches Unternehmen der technischen Konsumgüterindustrie mit mehreren eigenen Produktionsstatten und diversen Tochtergesellschaften im ln- und Ausland. International zählen wir m »* hohem 
neunstelligem Umsatz aufgrund überlegener Produkteigenschaften, modernster Technologie und stetiger Innovation zu den führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Papier- und Folienverartwifung. Aufgnjnd unserer übe rproportionafen Expansion una 
zum weiteren Ausbau unserer nationalen und internationalen Marktstellung suchen wir eine verkaufserfahrene, mit den erforderlichen Managementmethoden vertraute Führungspersönlichkeit als 

Vertriebsdirektor 

In- und Ausland 

Oie umfassende, verantwortungsvolle und auBergewöhniich interessante Aufgabe sowie die Voraussetzungen für ei ne langfristige Bindung rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z. TL nicht an eine berufliche Veränderung gedacht haben. 


Aufgaben: 

lm Mittelpunkt der herausfordernden Aufgabenstellung stehen die strategi- 
sche Ausrichtung und die zielkonforme Motivation und Führung der direkt 
unterstellten 5 VerkaufsbereichsleRermtt den angeschlossenen Verkaufsau- 
Ben- und -Innendiensten sowie der Abteilungen Werbung und Versand. Im 
einzelnen: 

Synchron zur Vertriebskonzeption Entwicklung der kurz- und langfristigen 
Verkaufsstrategie einschl. Planung, Steuerung und Kontrolle aller Veriraufs- 
aktivrtäten zur bestmöglichen Marktausschöpfung. 

Unterstützung der unterstellten Verkaufsbereichsleiter, speziell bei ausge- 
wählten Groß- und Problemkunden. 

initi ie ren und überwachen vo n AuBendiensttag u ngen , Verkauf erschu f ungen , 
Ausstellungen und Messen. 

Produktinnovation vom Markt her. 


Anforderungsprofil: 

Die gestellten Aufgaben erfordern eine erfahrene VerkaufsJeiterporsönlich- 
kett mit gutem betriebswirtschaftlichem Background, dfe sich bereits in der 
Gasamtverantwortung nachweislich bewährt hat - möglichst aus dem 
Bereich beratungsintensiver technischer Konsumgüter. Außerdem werden 
erwartet: 

• Vorbildliche Leistungsbereitschaft und elastisches Ourchsetzungsvennö- 
gen. 

• Befähigung, sich in ein langjährig erfolgreich zusammenarbeitendes 
Management zu integrieren. 

• Englisch in Wort und Schrift Französisch oder Spanisch als zweite 
Fremdsprache ist wünschenswert 

• Alter: bis Mitte 40. 


Angebot: 

Dotierung. Tantieme. Positionsausstattung und Vollmachten entsprechen 
dem Aufgaben- und Verantwortungsumfang und werden hohen Ansprüchen 
gerecht. Dienstsitz: Großstadt im Rheinland mit hohem Freizeitwert und in 
verkehrsgünstigster Lage. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, 
für das Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur 
Verfügung steht. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs erbitten wir Ihre schriftliche 
Interessenbekundung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf. Zeugniskopien. Darstel- 
lung der heutigen Aufgaben. Eintrittstermin. Gehaltsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Untemehmensberatung, Postfach 65 04 45. 2000 
Hamburg 65. Tel.: 0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2499 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Verkaufsberater Diagnostika 

Sie suchen eine herausfordernde Aufgabe im Außendienst bei der Sie Ihr sicheres Auftreten, Ihr Verhandlungsgeschick 
und Ihre Fähigkeit, ein erfolgsorientiertes Verkaufsgespräch zu fuhren, unter Beweis stellen können. Sie sind gewohnt mit 
Engagement und Erfolgswillen Ihre Ziele zu verfolgen. . 

Sie haben eine Ausbildung als Chemie-Ing. (FH), Chemotechniker, Pharmareferent oder MTA und bereits Erfahrung im 

Außendienst iiicntDO A 

Wir suchen einen weiteren Verkaufsberater für das Gebiet IMI tU tfiw AvnbtN 

mit Schwerpunkt — Hannover 

- Göttingen 
-Kassel 

Wir sind im Bereich der medizinischen Diagnostik tätig und haben den Vertrieb unserer Systeme um einige interessante 
Produkte erweitert. Unsere Ansprechpartner sind Laborleiter und Verwaltungsdirektoren in Kliniken und Gemeinschafts- 
labors sowie niedergelassene Laborfachärzte. 

Wir bieten ein gutes Gehalt sowie Erfolgsprämien, einen neutralen Firmenwagen mit privater Nutzung und die 
Sozialieistungen eines Großunternehmens. Sind Sie interessiert? 

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsvorstellung und frühestem Eintritts- 
termin. 


SYVA-MERCK GmbH 
Aisfelder Straße £ r 61 00 Darmstadt 
Telefon 0 6t 51/ 7 40 11 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONAL 

Ais deutsche Vertriebsgeseitechaft eines international bedeutenden Konzemu ntemefv- 
mens mit Sitz in Hamburg erzielen wir seit Jahren über^fdis^ittl«he. 
Zuwachsraten mit einem breiten Sortiment qualitativ hochwertiger 
medizintechnischer Produkte. Zpr Absicherung dieser Ent- 
wicklung müssen wir auch unseren Innendienst veiy 
stärken. Daher brauchen wir Sfei den 


Syva-Meisk 
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Aufgabe werfen Ste 


Leitung 

Konstruktion/Entwicklung 

Unser Produktionsprogramm: Automobilzubehörtefle, wie Schiebedächer, Lüftungs- 
dächer und -klappen usw. 

Wir suchen: einen qualifizierten Konstrukteur mit guten Kenntnissen der Blechbear- 
beitung. Auch von Kunststoff sollte er etwas verstehen. Wenn ihm das Umfeld 
Automobilindustrie vertraut ist, wäre dies ein Vorteil. 

Wir erwarten: einschlägige Erfahrungen, Kreativität und Schwung, Einfühlungsver- 
mögen und Verhandlungsgeschick (da rege Kontakte zur Anwenderseite). 

Wir sind: ein aufstrebendes Industrieunternehmen mit 500 Mitarbeitern, reizvoll im 
südd. Raum gelegen (alle Schulen etc. am Ort). 

Weitere Einzelheiten sagen wir Ihnen gerne. Hierfür erbitten wir jedoch Ihre 
Bewerbung. Sie können aber auch vorab anrufen (0 89 / 8 59 54 76). 

Dipl.-Kfm. Oswald Schönmüller 

Fachberatung für den Personalbereich 
Jos.-v -Hirsch-Siraläe 45, 8033 Planegg b. München 


Wir sind ein im Nordwesten Deutschlands gelegenes bekanntes m ittelständisches Ttefbauuntemehmen mH guten Geschäftsverbin- 
dungen zu Behörden und Industrie. Das Leistungsprogramm des Unternehmens mH mehreren Niederlassungen umfaßt vorrangig den 
Straßen-, Kanal- und Erdbau. 

Im Zuge einer organisatorischen Straffung suchen wir einen engagierten Dipl.-Bauingenieur (TH oder FH), der die technische Leitung 
unserer Hauptniederlassung verantwortlich übernehmen soll. Nach Einarbeitung und Bewährung ist vorgesehen, diesem 

Techn. Leiter (Dipl.-Bauing.) 

Hauptniederlassung 

zusätzlich die stellv. technische Leitung unseres Gesamtuntemehmens zu übertragen. 

Wir erwarten, daß der Bewerber im Alter zwischen 35 und 48 Jahren über eine breite fachliche Erfahrung im Straßen- und Tiefbau 
verfügt, sich durch betriebswirtschaftliches Denken auszeichnet und sich in Arbeitsvorbereitung und Leistungsantlohnung auskennt. 
Er muß Initiative und Tatkraft ebenso mitbringen wie akquisito risches Talent im Umgang mH unseren Auftraggebern. Der Bewerber 
sollte bereits seine Führungsqualifikation im Umgang mR leitenden Angestellten unter Beweis gestellt haben. 

Wenn Sie in dieser anspruchsvollen Aufgabe eine Herausforderung sehen, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
(Handschreiben, tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Verfügbarkeit, Gehaitsvorstellung) an die von uns beauftragte 
Unternehmensberatung, die auch Ihren evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet Kennziffer: 6/84. 


unterlagen 

jOOO Hamburg ßiyckjer rufen Sfe'clortemfacfc malari. 

Dfekretion sind selt^tverstandikdi : -.s y 

i »mternehmensberatung m . hans-j krämi 


burbaum hporiner 


WWI ViIVIirT|/UI UIVI Partner der Bauwirtschaft 

Untemehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31, Telefon 0203/7461 11 



. msttmiQtnndtsches Familienuntemehmen mR ca. 100 Mio. DM Umsatz gehören wir zu den Marktführem in einem speziellen Bereich der TieflcQhlkosHrrfustrie. Durch die ausgezeichnete Qualität und die weitsichtige Innovation unserer Produkte für die 
^cm^e^nRteridsegmente haben wir uns auch für die Zukunft ein überdurchschnittliches Wachstum zum Ziel gesetzt Dies bedingt, daß wir zukünftig folgenden Bereichen einen noch höheren Stellenwert zu messen. 


ORGANISATIONSLEITER 

„ , , e#absstelfe Organisation berichten Sie direkt an den Geschäftsführer des Unternehmens. Ihre Aufgabe ist es. 

Probleme der Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu analysieren und Konzeptionen zu 
dte JS 2 !fn Hierfür steht Ihnen unsere modern ausgestattete EDV-Abteilung mR der IBM 38/8 zur Verfügung. Ihre 
erarbeiten, h bitu Führungskräfte auf allen hierarchischen Ebenen sein. Sie müssen sich hier als Moderator der 

^SgSSSSSSnSmy oretellungen profilieren, dem es gelingt, die für uns optimale Lösung herbeizuführen. 

. . K _ rfio nahen LeiStungsbereRschaft vor allem Teamgeist und persönliches Format erfordert können iSle nur dann 
Diese Aufgabe, die ne sie auf der Basis eines Hochschulstudiums - idealerwetse mH Schwerpunkt Organisation/ 
erfolgreich me»r . hanjfl i C |,e Erfahrung mR vergleichbaren Aufgabenstellungen in Aufbau- und Ablauforgan tsabon 

Informat i k -- u mas^r, t^pen. sie verfügen über abgesicherte Kenntnisse der elektronischen Datenverar- 

von Industrie una verw« a gg^^irtgchaftliche Problemstellungen unter konsequentem Einsatz der EDV zu lösen. Als 
bertung unds'nc 1 vL r*S »ö Sie in dieser Position nicht per Anweisung, sondern nur mit Überzeugung Erfolge erzielen 
Fachmann «i innen ^ erforderliche Qualifikation für diese anspruchsvolle Aufgabe in einem Alter von Anfang bis 

können, wir meirwn^uau 
Ende 30 erreicht haben. 


VERTRIEBSLOGISTIKER 

Unseren neuen Mitarbeiter wollen wir zunächst in einer Stabsaufgabe als Assistent des Geschäftsführers kennenlemen. In 
dieser Funktion soll er unternehmerische Logistik-Strategien entwickeln und entsprechende Maßnahmen erarbeiten. 
Darüber hinaus wird er den Geschäftsführer beim Ausbau unseres modernen, durch EDV optimierten Fertigwarenlagers 
unterstüt ze n. Nach maximal zwei Jahren übernimmt er bei Bewährung als Leiter Vertriebs-Logistik die Verantwortung für die 
gesamte Warenverteilung vom zentrallag er über regionale Außenläger bis hin zum Kunden. 

Als idealer Bewerber haben Sie nach einem betriebswirtschaftlichen oder ingenieurwissenschaftlichen Studium einige Jahre 
praktische Berufserfahrung In der Lebensmittel-Logistik gesammelt und kennen die Probleme der eingeschränkten 
Haltbarkeit unter Temperatureinflüssen. Daß Sie das gesamte fachliche Instrumentarium der Warenverteilung beherrschen, 
setzen wir voraus. Theoretische und praktische Kenntnisse Im Einsatz der erforderlichen Organisationsmittel (einschließlich 
EDV) sowie Erfahrung in der Kostenkontrolle von Warenverteilungssystemem sind dabei von besonderer Bedeutung. 
Organisatorische Befähigung und Durchsetzungsvermögen sind füruns ebenso wünschenswert wie der Wille, sich in unserer 
Führungsmannschaft durch Leistung und hohen persönlichen Einsatz den nötigen Respekt zu verschaffen. Ihr Alter sollte 
zwischen Ende 20 und Mitte 30 Jahre liegen. 


■ i lmfoiH die skizzierten Herausforderungen anzunehmen, dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte an unseren Berater, Herrn Dipl.-Kfm. Günter Laue, Roland Berger & Partner GmbH, Internationale Personalberater (BDU), Georg- 

Wenn es Sie reiztjn «teJJJJJ 1 Telefon 02 1 1 / 45 07 27. Er steht Ihnen außerdem zu Vorabinformationen über unser Unternehmen in Westfalen telefonisch zur Verfügung. Diskretion und absolute Vertraulichkeit werden durch ihn gewährleistet. 
Gtock-Straße 3. 4000 Dusse ’ 


Roland Berger & Partner G.m.b.H. 


Internationale Personalberater (BDU) 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr. 100 


Die IBM bietet viele Wege, die persönliche und berufliche Zukunft 
mit der Informationsverarbeitung zu verbinden— Chance und Einladung 
in neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten. 

Heute wenden wir uns an: 

Junge GAD/GAM-Fachleute für unsere 
Vertriebsunterstiitzung 


Was wir erwarten 

Zur Beratung unserer Kunden 
suchen wir Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen mit Fachhoch - 
schul - oder Hochschulabschluß 
als Ingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau oder Elektro- 
technik und mehrjähriger Erfah- 
rung im CAD/CAM-Bereich. 
Diese Erfahrungen können Sie 
entweder in der Industrie oder an 
einer Hochschule erworben 
haben. Wir erwarten die Fähig- 
keit, auch komplexe Zusammen- 
hänge analysieren, Problem- 
lösungen entwickeln und uns 
gegenüber unseren Kunden kom- 
petent vertreten zu können. Vor- 
aussetzungen dafür sind Einsatz- 
bereitschaft . Durchsetzungs- 
vermögen und die Fähigkeit zur 
Teamarbeit. 


Aufgabe 


Unser Vertrieb Datenverarbei- 
tung arbeitet eng mit unseren 
Kunden beim Aufbau von Infor- 
mationssystemen zusammen. 

Das Ziel ist es, unsere Kunden bei 
der Einführung neuer Anwen- 
dungen im Bereich CAD/CAM 
zu unterstützen Dabei ist unseren 


Kunden überzeugend darzu- 
stellen , wie der Einsatz von IBM 
CAD/CAM-Systemen die 
Produktentwicklungszeit verkürzt, 
die Produktqualität verbessert 
und die Produktivität erhöht. 

Angebot 


Anspruchsvolle Aufgaben und die 
Chance des Aufstiegs in Führungs- 
positionen Eine gründliche, 
individuell abgestimmte Einarbei- 
tung, Zusammenarbeit im Team 
mit erfahrenen Kollegen Förde- 
rung Ihrer weiteren persönlichen 
und beruflichen Entwicklung 
im Rahmen unserer mitarbeiter- 
orientierten Personalpolitik 
Dazu gehören: kooperativer 
Führungsstil, der Grundsatz, Füh- 
rungspositionen aus den eigenen 
Reihen zu besetzen, die Sicher- 
heit des Beschäftigungsverhält- 
nisses, ein Bezahlungssystem, bei 
dem sich Leistung lohnt, Sozial- 
leistungen, die vorbildlich sind. 


Einladung 


Damen und Herren, die sich für 
diese Aufgabe interessieren. 


bitten wir um ihre Bewerbung 
mit Unterlagen, die uns eine fach- 
liche Beurteilung eriaubenWir 
werden uns dann umgehend mit 
Ihnen in Verbindung setzen. 
Unser Angebot enthält auch 
Arbeitsplätze, die sich fürSchwer- 
behinderte eignen. 


Die IBM Deutschland heute 


1910 Gründung als 


Deutsche Hollerith-Maschinen GmbH 


27 359 Mitarbeiter, davon 


1 625 in Forschung und Entwicklung 


4552 in der Verwaltung 


4400 im tedmischen Außendienst 


6044 im Vertrieb 


10738 in der Produktion 


Werke in Böblingen/Sindelfingen, Maine, 


Hannover, Berlin Niederlassungen in 


42 Orten der Bundesrepublik. Produkte: 


große und mittlere Rechner-Systeme, 


Büro- und Personal-Computer. Daten- 


sichtstationen, Speichereinheiten, 


Textverarbeitungsprodukte, Software, 


Anwendungen, Dienstleistungen. 


IBM Deutschland GmbH 
PL Mitarbeiter« nstellung 
und Forderung 
Kennziffer 102/84 
Postfach 800880 
7000 Stuttgart 80 


Wir sind eine bedeutende Möbelhandelsgruppe in Norddeutschland mit zentralem 
Sitz in Hamburg. Unsere z. Z. sechs Einrichtungshäuser der Größenklasse 6000 bis 
12 000 rri 2 sind nach den modernsten Präsentationsprinzipien im mittleren Genre 
ausgestattet. Mehreren unserer Häuser sind Märkte für „Junges Wohnen“ ange- 
schlossen. 

Für unser Haus in Uelzen, einer reizvollen Kreisstadt, bereiten wir die Nachfolge in der 
Hausleitung vor, da der jetzige Inhaber der Position eine neue Aufgabe im zentralen 
Unternehmen sbe reich übernehmen wird. 

Daher suchen wir zum nächstmöglichen Termin den verkaufsorientierten 


Geschäftsführer 



der die Führung unseres Hauses in Uelzen übernehmen soll. Es erfolgt eine intensive 
Einweisung in die Hausleiter-Funktionen: weitgehend selbständiger Einkauf, Ausstel- 
lungs- und Sortimentspflege, Verkaufssteuerung und Mitarbeiterführung. Dabei 
lernen Sie den Umgang mit unseren betriebswirtschaftlichen Informationen ebenso 
wie das selbständige Entscheiden und Handeln. 

Es gehört zu den Selbstverständlichkeiten unserer Unternehme rtsgruppe. daß zu 
einem hochinteressanten Festgehalt zusätzlich eine attraktive, ergebnisabhängige 
Tantieme zu Spitzenverdiensten führt. 

Wenn Sie über die Möglichkeit einer soliden beruflichen Dauerstellung in unserer 
Untemehmensgruppe mehr wissen möchten, so schreiben Sie uns bitte an unsere 
Zentrale und fugen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen ein Lichtbild bei. Wir werden 
dann umgehend einen Gesprächstermin mit Ihnen vereinbaren. 


NORDDEUTSCHER 


MOBELMARKT 


fBWB-ENGINEERING GMBH ^ 

Wir planen und bauen Industrieanlagen für die Chemie und 
Kerntechnik. Für den Bereich CAD/CAE suchen wir einen 

EDV-Spezialisten 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die betriebstechnische System- 
betreuung der DVA einschließlich Datenfernverarbeitung und Sy- 
stemsoftware sowie die Mitwirkung beim Aufbau unserer techni- 
schen Datenbank. 

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte über eine technische Grund- 
ausbildung verfügen. Fundierte Kenntnisse in mindestens einer 
höheren Programmiersprache sind Voraussetzung. 

- Interessierte Damen und Herren, die eine anspruchsvolle Aufgabe 
mit guten Entwicklungsmöglichkeiten reizt, bitten wir um Einsen- 
dung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Perso- 
nalabteilung. 

BWB Engineering GmbH 

Weiler ShCS, D-7850 Lörrach. Telefon 0 76 21 / 4 60 04 




Zentralverwaltung, z. H. von Herrn Rach, 2100 Hamburg 90, Radicfcestr. 28, Tel. 0 40 / 76 40 10 


Norddeutsches Großunternehmen im Spezialmaschinenbau 

Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntemehmen im Großraum Hamburg mit mehreren tausend Beschäftigten und einem sich weiterhin 
positiv entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige Spezial masch inen für anspruchsvolle 
Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen. Der Exportanteil liegt bei ca. 90 %. 

Im Zuge des Ausbaus unserer Organisation suchen wir den 

Leiter der Elektronik-Konstruktion 

mit Führungsverantwortung. 

Schwerpunktaufgaben dieser Abteilung sind 

• Erstellung und Dokumentation der technischen Unterlagen für Serienfertigung von Leiterplatten, anspruchsvollen technischen Geräten und Sensoren 

aus der Elektronik-Entwicklung. ...... 

0 technische Betreuung unserer Unterlieferanten von Wein- und Mittelserien. 

Moderne Hilfemittel der Bürotechnik wie Textverarbeitung (WANG) für Dokumentatton, Organisation und Abwicklung der Abteilungsarbeit -in Kürze auch 
CAD für Leiterplatten - stehen zur Verfügung. 

Für die Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind - neben quailflzieiten Fachtennfinissen und einschlägiger Berufspraxis -insbesondere erforderlich: 

• Mitwirkung an der Einführung von neuen Technologien (z. B. Schichtschalbingen}, 

• Kenntnisse des Vorschriften- und Qualitätswesens. 

• Bereitschaft zur eigenen fachlichen Weiterbildung (Seminarbesuche u. a.), 

• Kontaktpflege mit Unterlieferanten und Kunde nflrman im In- und Ausland, 

• Kooperation mit anderen Abteilungen im Hause, . a 

• überdurchschnittliche Qualifikation zur Führung von fachlich erfahrenen Mitarbeitern. 

Bei der Vertragsgestaltung berücksichtigen wir selbstverständlich die durch nachgewiesene Qualifikation gerechtfertigten Doüerungserwartungen. 

Richten Sie bitte Ihre mit »LEW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild sowie handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben 
über Eintrittsmöglichkelt und Gehaltevorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer • Zum Steinberg 47 
6900 Heidelberg 1 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerk» bürgt 


i 

1 


Unser Unternehmen gehört zu den führenden 

mittel-Heretellem. Um den wachsenden Aufgaben unserer Veriw^bte«ung r 
gerecht zu werden, suchen wir einen arbeitsfreudigen, dynamischen. ; v 




des Verkaufsleiters 

mit gutem Schulabschluß, einer teufmännisclvtechn 

ten Kenntnissen in der englischen und französischen Sprache in Wort tinq 

Schrift, 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige und gesicherte Position mit 
ieistungsgerechter Bezahlung. 

Die Kanalstadt Datteln mit ca. 50 000 Einwohnern liegt am Tor zum [artschafc: 
lich reizvollen Münsterland, nahe den Erholungsgebieten Haara, Hone Mark 
und Borkenberge. Recklinghausen, Dortmund und Bochum sind in waiigenr 
Minuten erreichbar. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir gerne behilflich.- 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, die wir vertraulich behandeln, mit Lebens-» . 
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehaltswunsch und Angabe des frühesten 
Eintrittstermins an das Sekretariat unserer Geschäftsleitung. 

ff \ DEITERMANN CHEMIEWERK 

Xi J POSTFACH 11 65 - D-4354 DATTELN ■ RUF 0 23 63/1 09-0 


Die ANT-Nachrichtentechnik GmbH 
plant, entwickelt und montiert 
nachrichtentechnische Anlagen, im 
wesentlichen Multiplexsysteme, 

Richtfunktechnik, Raumfahrtelek- 
tronik, Kabelanlagen und Fernwirk- 
technik sowie Studio- und Beschal- 
lungstechnik. In Backnang und den 
zugehörigen Werken in Wolfenbüt- 
tel, Offenburg, Schwäbisch Hall, 
einschließlich unserer Vertriebs- 
niederlassungen in der Bundes- 
republik sind über 5800 Mit- 
arbeitertätig. 

Für den Vertrieb im Fachbereich 
Multiplextechnik suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 


Ihre Aufgabe wird zusammen mit 
unserer örtlichen Vertretung die 
Akquisition bei Kunden im In- oder 
Ausland sein. Nach einer Einarbei- 
tungszeit, in der Sie die Produkte 
Ihres Arbeitsgebietes - insbesonde- 
re analoge und digitale Multiplexsy- 
steme, Lichtwellenleitersysteme so- 
wie Datenübertragungsgeräte und 
Sprachverarbeitungssysteme - 
kennengelernt haben, werden Sie 
die Kundenberatung, Angebots- 
erstellung und Vorhabensabwick- 
lung mit hoher Eigenverantwortung 
durchführen. 

Als Voraussetzung sollten Sie gute 
Kenntnisse der Nachrichten- und 
Datenübertragungstechnik, engli- 
sche Sprachkenntnisse, Einsatz- 
freude und Bereitschaft zu Reisen 
im In- und Ausland mitbringen. Er- . 
fah rnngen im Vertrieb sind wün- 


schenswert Wenn Sie sich auf un- 
seren stark zukunftsorientierten Ar- 
beitsgebieten engagieren wollen, 
nehmen Sie bitte Verbindung mit 
uns auf. 

Das Gehalt entspricht den hohen 
Anforderungen, die sich aus der 
Aufgabenstellung ergeben. Dazu 
bieten wir SoziaUeistungen, die Sie 
von einem erfolgreichen zukunfts- 
orientierten Unternehmen erwarten 
können. 

Bitte rufen Sie uns an (Telefon: 

0 71 91 / 13-26 66), oder senden Sie 
Ihre vollständige Bewerbung 
(Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild) 
unter Kennziffer 520 an 

ANT-Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-7150 Backnang 






Nachri<±rterüechiiik 



Wir sind ein bekanntes Unternehmen des Maschinen- und Industrieanlagenbaues. 

Für die Eisen-, Stahl- und NE-Metaliindustrie planen wir 

Kaltwaizanlagen, Bandbehandlungsanlagen, Längs- und Querteilanlagen, Binde- 
und Verpackungseinrichtungen für Bunde und Bleche sowie Projektierung und 
Lieferung kompi. Werkseinrichtungen 

und liefern diese in alle Industrieländer der Welt 
Wir suchen einen 

Maschinenbau-Ingenieur 
für USA 

für Vertriebs-, Konstruktions- und Fertigungskoordinierung. 

Voraussetzungen : 

- Ingenieur des Maschinenbaues in der Kaltwalzindustrie 

- Berufserfahrung in der Konstruktion und/oder Projektierung 
“ 9 ute Englisch Kenntnisse in Wort und Schrift 

Wenn Sie die entsprechenden Voraussetzungen erfüllen, würden wir uns über Ihre 
Bewerbung freuen. Einzelheiten wollen wir gerne in einem persönlichen Gespräch 
erörtern. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 

SUNQWIGER EISENHÜTTE, MASCHINENFABRIK 6RAH & CO. 

D-5870 Hemer-Sundwig, Postfach 2740 
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Wirtschaftswissenschaft^ 


Rheinbraun ist ein bedeutendes 
Großunternehmen der Energiewirtschaft 
mit mehr als 17000 Mitarbeitern im Raum 
Köln - Düsseldorf- Aachen. 


Einige Fakten: Rheinbraun forderte 1983 117 Mio 
Tünnen Braunkohle. Diese Kohle wird zu 85% in 
Kraftweri«en des I^verstromt-Braunko^^ 
trägt ein V iertel zur deutschen Stromversorgung bet 
Als Kostengünstigster und sicherer Energietr ä ger ist 
die Braunkohle damit für unser rohstoffarmes Land 

nicht zu «setzen. 

Nach der Aushöhlung unsererlbgebauewird das 
in Anspruch genommene Land laufend rekultiviert: 
bisher entstanden dabei über 13500 Hektar Neuland. 

Und wir investieren: 1982 waren es IJSMrd. 
Mark -bes einem Umsatz von 3 MrdL Mark. 

Für den kaufmännischen Bereich unseres 
Unternehmens suchen wir zum nächstmog- 
tichen Zeitpunkt Absolventen einer wissen- 
schaftlichen Hochschule mit Führungsnach- 
wuchs-Quafitäten. 



Nach dem Abschluß Ihres wirtschafts- 
wissenschaftlichen Studiums - möglichst 
mit dem Schwerpunkt Rechnungswesen 
oderWirlschaftfichkeitsrecta^ 
wir Ihnen die Möglichkeit Ihren Berufsweg 
im Rahmen eines Traineeprogrammes zu 
beginnen. 

Auch wenn Sie bereits erste Berufs- 
erfahrung gesammelt haben, wird Ihnen 
diese umfassende Einarbeitung den Start 
in unserem Unternehmen erleichtern. 

Wir erwarten Interesse an der Über- 
nahme einer verantwortirngsvolten Aufgabe, 
organisatorisches Geschick und Leistungs- 
bereitschaft. 

Darüber hinaus erfordern die Kontakte 
im Rahmen unserer Auslandsaktivitäten 
gute EngDschkenntnlsse. 


Über unsere besonderen vertraglichen 
und sozialen Leistungen informieren wir Sie 
gerne in einem persönlichen Gespräch. 

Interessierte Damen und Herren richten 
ihre Bewerbungsunterlagen ab dem Nach- 
weis der Hckdischulzugangsberechtigung 
einschließlich Lichtbild, handschriftlichem 
Lebenslauf und Angabe von Referenzen 
unter Kennziffer NT 101 bitte an: 
Rheinische Braunkohlenwerke AG 
Personalabteilung GA 2 
Stüttgenweg 2, 5000 Köln 41 



RHEINBRAUN 

Wirarbeftai lait großem Respekt vor dem 
Moschen and der Nabr 


Für die Gestaltung unserer Seiten su- 
chen wir einen einsatzfreudigen und 
kreativen 


Layouter 


als technischen Redakteur. 

Er sollte Erfahrungen im täglichen Zei- 
tungmachen haben und sicher sein im 
Umgang mit moderner Technik. 

Wir sind eine expandierende Lokalzei- 
tung im nördlichen Niedersachsen in ei- 
ner attraktiven Mittelstadt, nicht weit von 
Hamburg entfernt. 

Bewerbungen erbeten unter C 6106 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Ideen 
verändern 
die Welt 


Das Erfolgskonzept unseres weltweiten Unternehmens 
heißt stetiges Wachstum durch Forschung und Entwicklung 
- entscheidend dafür sind Dynamik und Ideenreichtum 
unserer Mitarbeiter. 


Als europäisches Labor im weltweiten Konzemverbund befassen wir uns mit der Entwicklung von elektrischen 
Isoliersystemen, Verbindungselementen, Kabelzubehör etc. Unsere Abteilung PRODUCT CONTROL ist verant- 
wortlich für die Einführung neuer Produkte aus unserem Forschungslabor in Hamburg sowie die Überwachung 
und Qualitätssicherung bestehender Produldlinien unserer europäischen Fabrikationsstätten. Eine unserer 
wichtigsten Produktlinien sind Elektroisolierbänder, die überwiegend in unserem Werk in Frankreich (bei Paris) 
hergesteJIt werden. Für QuaJitatssfcherungsaufgaben dieser Bänder suchen wir eine/n qualrfizierte/n 

Ingenieur/in (FH) 

mit etwa f ünfjährlger Berufserfahrung auf dem Gebiet der Entwicklung oder Fertigungssteuerung von Bändern 
(Folien) mit oder ohne Klebebeschichtungen. Gute französische Sprachkenntnisse wären von Vorteil, gute 
Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift sind Voraussetzung. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und die fortschrittlichen Sozialleistungen eines Weltuntemehmens. 
Wenn Sie die genannte Aufgabe reizt, bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 


3M 


ELECTRICAL LABORATORIES GMBH 

Personalabteilung 

Georg-Wllhelm-Strafie 183-185, 2102 Hamborg 93 


BDFaaaa 


Die Beiersdorf AG ist ein internationales Marken- 
artikeluntemehmen. Unsere Produktprogramme 


umfassen Arznei- und Verbandmittel, Körper- 
pfleg eartikei und Selbstklebebänder. 


Für die med.-wiss. Abteilung unserer pharma-S parte suchen wir einen 

Fachreferenten Dermatologie 


. Ihre Aufgaben: 

► Medizinisch-wiss. Betreuung unserer dermato- 
logischen Präparate 

► Planung und Durchführung klinischer 
Prüfungen (Phase fV) 

p- Fachberatung von Marketing und Vertrieb 

► Zusammenarbeit mit in- und externen Wissen- 
schaftiem/Arzten. 


Unsere Anforderungen: 

► abgeschlossenes Studium der Humanmedizin, 
Pharmazie, Chemie oder der Biologie 

► dermatologische Fachkenntnisse erwünscht 

► Verhandlungsgeschick. 


Damen und Herren, die an der beschriebenen 
Tätigkeit interessiert sind, senden ihre voll- 
ständigen Unterlagen (mit Gehaltswunsch) 
bitte an: 


Beiersdorf AG, Personal entwicWung 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 . 
Telefon (040) 5693201 (Herr Stadelhofer) 


Beiersdorf AG 


VERKAUFSINGENIEUR 


NORDDEUTSCHLAND 


Wir sind ein internationaler Konzern des 
Maschinenbaus mit weltweit ca. 30000 
Mitarbeitern. Für unsere deutsche Vertriebs- 
gesellschaft suchen wir für den Raum Nord- 
aeutschland einen Verkaufsingenieur für 
unsere Sparten Dnjcklufttechnik [Werk- 
zeuge, Hebezeugei. 

Sie sollen unsere Partner im Fachhandel 
betreuen und beraten. Die gemeinsame Er- 
arbeitung handelsspezifischer Problem- 
lösungen, Schulung der Mitarbeiter des 
Fachhandels, Unterstützung bei Verkaufs- 
aktionen, Marketingberatung sind nur 
einige Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit. Unser 
guter Name im Markt, die langjährige 
Zusammenarbeit mit den Fachhändlern sind 
gute Voraussetzungen für Ihren Erfolg. 

Sie sollten eine Ausbildung als Techniker 


bringen und bereits erste Verkaufserfahrung 
gesammelt haben. In das neue Aufgaben- 
gebiet werden Sie von uns sorgfältig ein- 
gearbeitet. 

Diese Aufgabe ist gut dotiert. Zusätzlich wird 
Ihnen ein Firmen-PKW gesteift, den Sie auch 
privat nutzen können. 

Wenn Sie sich dafür interessieren, schicken 
Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen unter der Kennziffer 204 an die von uns 
beauftragte Beratung. 



KÜBLER UND LIEBICH 

Sie sollten eine Ausbildung als lechniker Managementberatung 

oder Ingenieur des Maschinenbaus mit- Wächterstr.5,7Stuttgartl,Tel.071l/244420 


Wir sind ein Dienstleistungsuntemeftmen der Baubranche in Bremen. 
Unsere vielfältigen Aktivitäten reichen vom Grundstückserwerb und -Verwer- 
tung bis zur Objektverwaltung. Unser Geschäftsführer sucht zu seiner Ent- 
lastung einen erfahrenen Assistenten Sauwirtschaft 

Die Aufgabe erfordert eine Ausbildung zum Kaufmann der Grundstucks- 
und Wohnungswirtschaft und/oder ein bäriebswirtschaftliches oder 
Bauingenieursstudium sowie mehrjährige Berufspraxis z.B. bei einem Bau- 
träger 

Wir denken an einen gestandenen Fachmann, der auf Grund seiner Qualifi- 
kation und Leistungsberertschaft eine tatsächliche Entlastung des Chefs 
sicherstem Ein jüngerer Kandidat ab etwa 28 Jahren, wird in spezielle Auf- 
gaben ei ngearbeitet Voraussetzu ng ist ein wacher kreativer Verstand, sowie 
Steh- und Durchseizungsvermögen. Befähigungen, die wir nicht vermitteln 
können. 

Wir bitten um Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Ausbildungs- und Arbeitszeugnisse sowie Angaben zum Gehatts- 
wunsch und Eintrittstermin) an unseren Berater. 


Assistenten 

Bauwirtschaft 


Ü&Ll 

PARTNER 


MONNEKEMEYER & PARTNER 

BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN 
Geschäftsbereich Personalberatung 
BatoebnxkstraBe 14 ■ D-2800 Bremen 1 
ED 1031 29 ■© 321848 


INTERNATIONAL CAREER OPPORTUNITV 
IN ELECTRONIC CONTROL COMPONENTS 


I 


omRon 


OMRON is a woridwide Company wrth a broaü ränge of 
electronic industrial and consumer product control com- 
ponents. Component sales exceed 2 billion DM and 1000 
R & D engineers are developing products to assure our 
continuous growth. 


CARLO GAVAZZJ OMRON is responsible for component 
marketing in Europe through 6 daughter Companies 
and a broad distribution network. Our headquarters in 
Düsseldorf, West Germany, is fooking for an experienc- 
ed and talented 


KRAFT 


Sie kennen uns als 
fahrendes Unternehmen 
der Lebensmittelindustrie. 

Unsere Marken - Vetveta, 
Philadelphia, Scheibtetten. 
Mir&coli und bekannte 

Feinkost-Produkte - sprechen 

für steh. 


Nur Gutes 

verdient 
den Namen 
KRAFT 


VemackungsleGliniker 

Als Voraussetzung für diese Tätigkeit erwarten wir einen 
qualifizierten Fachschul- bzw. Fachhochschulabschluß, gute 
Kenntnisse der in der Lebensmittelindustrie an gewendeten 
Packstoffe sowie der entsprechenden Prüf- und 
Verarbeitungstechniken. UnserneuerMitarbeitersoll 
bestehende Verpackungssysteme laufend optimieren und für 
die Planung, Durchführung und Auswertung von 
Versuchsläufen für neue bzw. geänderte Packmlttal unter 
Produktionsbedingungen zuständig sein. 

Praktische Erfahrungen und englische Sprachkenntnisse 
würden Ihnen die Aufgabe erleichtern. Die Bereitschaft, zu 
einem späteren Zeitpunkt auch in einer anderen Betriebsstätte 
unseres Unternehmens tätig zu werden, setzen wir voraus. 

Wir bitten um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbung 
mit Nennung ihres Gehaltswunsches und des frühesten 
Eintrittstermines. 

KRAFT GmbH 

Werk Fallingbostel ■ Personalabteilung 
Postfach 60 ■ 3032 FaUingbostet 1 • Telefon 0 51 62 / 4 22 30 


PRODUCT MANAGER EUROPE 


to ■ evaluate markets, trends, competition 

■ propose new products and confirm marketability 
of products put forward by R & D 

■ define market and product strategies 


direct product introduction 
interface w'rth foreign factories and 
Support European sales activities. 


if you have product management, or top sales, experience and market knowledge of 

RELAYS, TIMERS, COUNTERS or TEMPERATURE CONTROLS 


and if you are 


32 - 40 years of age 

have'an electro-technical or engineering 

education 


fluent in english 

dynamic. able to lead and direct people 
looking for international experience 


we have a top paying Position and career for you in Düsseldorf, West Germany. 

Apply directly to J.D. Shaw ■ European Marketing Manager 
CARLO GAVAZZI OMRON GmbH 

Karl-Hohmann-Strasse 34 • D-4000 Düsseldorf 13 (West Germany) 

Telephone 0211/7486-158 
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Wir suchen für das expandierende Magnetbandgeschäft 
einen 

Verkaufsleiter 

für den Video-lndustriemarkt. 

Aufgaben: 

Absatzmarketingkonzept entwickeln für den deutschen Markt 
Planung der Verkaufsaktivitäten 
Eigene Betreuung aller Großkunden 

Anforderungen: 

Mehrjährige erfolgreiche Außendienst-Tätigkeit in der Groß- 
kundenbetreuung 

Erfahrungen im Verkauf von Rohstoffen an die Industrie 
Alter bis ca. 35 Jahre 

Branchenkenntnisse nicht unbedingt erforderlich 
Wohnsitz im Großraum Köln/Düsseldorf 

Unser Angebot: 

Leistungsorientierte Bezüge 

Anerkannte Sozialleistungen eines Großunternehmens 
Dienstwagen 

Ihre Bewerbung für diese ausbaufähige Position richten Sie 
an 

AGFA-GEVAERT AG 

Personal ref erat Vertrieb 
Postfach 

5090 Leverkusen 1 

AG FA-G EVAE RT^> 


Wir sind ein expansives mittelständisches Unternehmen der EUktnrindnstrie. Mit rund 800 
Mitarbeitern fertigen wir elektrotechnische Komponenten für namhafte Industrieunternehmen aus 
unterschiedlichen Branchen. Untemehmenssitz ist eine landschaftlich reizvolle Kleinstadt Nord- 
rhein-Westfalens. Da unser Exportgeschäft weltweit steigende Tendenz besitzt, suchen wir einen 
im Exportgeschäft erfahrenen Fähnmgsmitarbeiter als 

Leiter Export 

Koordinierung 

ln seine Regie fallen Personal- und Fach Verantwortung für den gesamten Bereich. Er ist 
dem für das Exportgeschäft zuständigen Mitglied der Geschäftsleitung direkt unterstellt 
Seine Schwerpunktaufgaben reichen von der Sichtung und Bearbeitung aller Auslande- 
anfragen. der Angebotserstellung und -bearbeitung über Projektkontrolle und der 
Verantwortung für das Messewesen, Überwachung der Tochtergesellschaften bis hin zur 
Besucherbetreuung. Die Aufgabe ist mit gelegentlichen Reisen verbunden. 

Wir suchen einen gewandten und führungserfahrenen Herrn, der aufgrund seiner 
bisherigen beruflichen Entwicklung im Innendienst oder auch aus dem aktiven Exportge- 
schäft heraus die Problemstellung kennt und der aufgrund seiner fachlichen und 
menschlichen Kompetenz einen Kreis von Spezialisten, Länderverantwortlichen und 
administrativen Mitarbeitern führen kann. Eine elektrotechnische und/oder Industrie- 
elektronisch orientierte Ausbildung wäre von Vorteil. 

Verhandlungssichere Englischkenntnisse setzen wir voraus; Kenntnisse einer weiteren 
Fremdsprache sind erwünscht 

Wenn Sie sich für eine solche vielseitige Aufgabe interessieren, dann bitten wir, uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen zu übermitteln. Sie sollten Ihre berufliche Entwicklung aussage- 
fähig schildern und Lichtbild, Zeugniskopien, Ein komme nsvorstellung und Verfügbar- 
keitstermin enthalten. Unser Berater, Herr v. Wedel, berücksichtigt Ihre Sperrvermerke 
und gibt Ihnen gern zusätzliche telefonische Informationen. 

Kennziffer: 3521 VTTP *i7 


v. Wedel Personal-Beratung 


Luerstraße 38 • 3000 Hannover 1 • Telefon (0511) 81 4037-38 




OC ALFA-LAVAL 


ALFA-LAVAL ist ein Weftunter- 
nehmen - führend in der Sepa- 
rationstechnik und im Bau von 
Wärmeaustauschern. Erfolg- 
reich in der Konstruktion und 
Fertigung von Anlagen und 
Maschinen, u. a. für die 
Nahrungsmittel - und Getränke- 
industrie, die milchverarbei- 
tende Industrie, den Schiffbau, 
die Chemie. Aktiv im Umwelt- 
schutz, im Apparate- und 
Behälterbau, im Bau von 
Prozeßkühlsystemen und der 
Energietechnik. 


OCaljfa-laval 

EhCRGY ft COOUNO SYSTEUS GMBH 


Wir erweitern unsere Aktivitäten im Bereich ProzeB- 
kü hl Systeme um den bundesweiten Vertrieb von k&lte- 
bzw. energietechnischen Komponenten und um Kätte- 
und Klimaanlagen im norddeutschen Raum. 

Hierfür suchen wir einen engagierten und vertriebs- 
erfahrenen 

Kälte-Kllma- 

Ingenleur 

der den technischen Vertrieb sowie die selbständige 
Bearbeitung aller anfallenden Aufgaben durchführt. 

Wir erwarten fundierte Kenntnisse in der Kälte- und 
Klimatechnik, Berufserfahrung. Einsatzbereitschaft 
und VerantwortungsbewuBtseln. Englischkenntnisse 
sind von Vorteil. 

Wir bieten ein interessantes Aufgabengebiet mit weit- 
gehender Selbständigkeit, eine anforderungsgerechte 
Dotierung, sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 

Interessenten senden bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen einschl. Lichtbild und Gehaltsvor- 
stellung an 


ALFA-LAVAL ENERGY & COOUNG SYSTEMS GMBH 

Personal- und Sozialwesen 

Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 72 70 11 


Iveco Magirus 

AM ■ ^ IVECO -das Nutz- 

LI I L A tnlOOO Vari a tionen. 

lAHAWfll IHI Von einem der gröfiten 

w VW W W NutzfahrzeughenteUer 

H ■ m Europas, bi Deutschland 

Nachwuchs 1 

m w W WW MV Renate gründliche Schulung " 

m M • m und Einarbeitung in Pro- 

« |a | m dukxe und Veriaufstechnfk In 

llfl WId unserem Stammhaus in Ulm Ist 

U der Karriere-Einstieg. Dann 

miMI werden Sie »an dern-ont« 

m m mm m im direkten Verkauf In einer 

^ _ j — _ unserer Niederlassungen oder- 

Mi iTTtA hmi iao ÄÄr 

railL £1 JWm ■■ LCIlyC schnell vorankommen. Ihr Elrv- 
I VH I UVI II flidPVWJL M kommen ist von Anfang an -- 

Interessant und wächst mit 
Ihrer Leistung. 

Was Sie mftbrtngenz 

Kaufmännische oder technische 
Grundausbildung, Ehrgeiz und 
Ausdauer. Sie sind flexibel . 
genug fflr den Einsatz in ver- 
schiedenen Städten des Bundes- 
gebietes wahrend der Ein- 
arbeitungszeit. Ihr ideales 
Alter: Anfang bis Ende 20. 

Nutzen Stad teGtance- 

sp rechen Sie mit uns. Schicken 
Sie Ihre kompletten Unterlagen 
an unsere Personalleitung Ver^ 
trieb. Wir antworten schnell. 
IVECO-MAG1RUSAG, 
Schflierstr. 2, 7900 Ulm/Donau. 


IVECO 


Iveco Magirus AG, Ulm 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen und suchen für unsere 
Großbaustelle in Libyen einen qualifizierten 

Bau-Ingenieur als Bauleiter 

Fundierte Fachkenntnisse im Erdbau, Betondecken- und Asphaitdecken- 
bau auf Autobahnen oder Flugplätzen sowie gute englische Sprach- 
kenntnissesind Voraussetzung. Erfolgreiche Aktivitäten auf den obenge- 
nannten Gebieten sollten durch Referenzen belegt werden. 

Ferner erwarten wir von ihm die Fähigkeit, selbständig und eigenverant- 
wortlich zu handeln. 

Die Position ist, entsprechend unseren Anforderungen, sehr gut dotiert. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
L 6091 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Stahlumformung 

Wir sind ein gesundes mittelständisches Unternehmen in Westfalen und 
fertigen unsere Erzeugnisse für die verschiedensten Industrien. Wir haben 
kurze Entscheidungswege und sind entsprechend flexibel. Großen Wert 
legen wir natürlich auf gutes menschliches Zusammenspiel. 

Unser Geschäftsführer widmet sich primär dem Verkauf draußen und bringt 
vom Markt immer neue Anregungen heim. Zu seiner Entlastung auf der 
ganzen Unie braucht er als Mitarbeiter seines Vertrauens einen tüchtigen 
und zupackenden Industriekaufmann, möglichst aus der Eisen- und Stahl- 
branche. In seiner Hauptfunktion als 

Verkaufsleiter Innendienst 

wäre dieser neue Mann verantwortlich für die Betreuung der Kunden von der 
Firma aus, zuständig für Telefonkontakte, Korrespondenz sowie das gesamte 
Angebots- und Auftragswesen. Er muß sicher im Umgang mit Kunden und 
Mitarbeitern sein, bereit auch für allfällige Verwaltungskleinarbeit, und er soll 
nicht am Achtstundentag kleben. Er darf ruhig frischen Wind mitbringen. 
Neben den geschilderten Aufgaben hätte er ein Drittel seiner Zeit dem Einkauf 
zu widmen. 

Eine außerordentlich vielseitige Position, die Schwung verlangt und die 
Möglichkeit eröffnet, Selbständigkeit und initiative zu entfalten. Gerade ein 
Praktiker zwischen 35 und 45 Jahren könnte sich hier bewähren und entfalten. 
Der Verdienst läge für den Anfang zwischen 60 und 65 TDM, den Eintritt 
wünschen wir uns spätestenszum 1 . Oktober. Umzugskosten werden erstattet 
Sitz unserer Firma ist eine westfälische Kleinstadt mit einwandfreien Schul- 
und Verkehrsverhältnissen. 

Bewerbungen werden natürlich streng vertraulich behandelt Wirerbitten sie 
mit handgeschriebenem Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien und Licht- 
bild an die 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 54 Koblenz 1 


Dipl.-Wirtsch.-Ing„ 47, zielstrebig, einsatzfreudig und überzeugungsstark, 
sucht nach langjähriger, erfolgreicher Führungsartreit in einem mittelständi- 
schen Unternehmen eine neue herausfordernde Aufgabe als 


kaufmännischer Leiter 


Sicherheit im Einsatz der EDV und solide Kenntnisse in allen kfm. Bereichen 
insbesondere Controlling und Personal liegen vor. 

Bevorzugte Region PLZ 28, 29. 44, 45. 

Angebote unter T 6097 an WELT-Verlag, Postf., 2000 Hamburg 36 




BAUTECHNIKER 


, IM N N 


Anwendung computergeslüizter Systa^|CWC«jl)^^ 
sowie Kanmrf—e der Program m lerspfacfienBA^C und FORTRAN 


Diese Fachkräfte w o r d e n In Kurze einen vom Arbeitsam* geWidften 

Davon Renn auch Bit Unternehmen profitieren. 

Deshalb sollten Sie sich sehnen tatornderen. 

Rufen Sie «m 


& 0531/807-294 
u. 295 

Herr Bartsch oder Herr Kiy 
Arbeftsamt Braunschweig 




BAU, WARTUNG, INSTANDHALTUNG 
VON TECHNISCHEN ANLAGEN 

Ina. grad M 43 Jahre, verh., über 10 Jahre praktische Erfahrung h» Minder , 
Position mit folgenden benjfUchen Schwerpunkten: 

• Steuerung, Wartung, Instandhaltung von «atlonimn u. mobilen 
modernen technischen Anlagen, 

• Koordination und Überwachung von Bauprojekten bn Bereich t 

Produktion»- u. Versorgungsanlagen 

• Planung. Durchführung u. Kontrolle von kurz- u. mittelfristigen 
Maßnahmen zur Sicherung von Botriebsabiäufen 

sucht entsprechende neue Aufgabe. . 

Kon ta ktaufnahme erbeten unter H 5013 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


DipL-KfSL, 36 J.. sucht- neue Herausfotderang als 

Klm. Leiter / Geschäftsführer 

Schwerpunkte; Vertrieb and Personal 
in mittelständ. Unternehmen, mögL Raum HH. Nachweisb. Erfolge 
in «Problembranche* durch unkonventionelle Vertriebsstrat. und 
Profit -Center-Organisation, mehrj. Erl im Personalwesen eines 
hervorragend organis. Großbetriebes. 
Kontaktaufnahme erb. u. R 6095 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


DipL-Ing. (Bon) mit gute« kenrfm. Background (56) 

mit 30 j ähr. Erfahrg. im scnlfisself. Hoch-, Industrie- u. Ing. -Bau 
sowie im Vertrieb von Industr.- AnL im In- u. Ausland (Aber 10 Jahre 
Schwarzafrika, Süd- u. Südostasien) - zeitweise als Consultant in, 
den letzten 20 Jahren auf NL- Leiter-«' GF-Ebene tätig, sucht nach 
Rüflctcphr aus dem AusL kurzfr. Festanstellg.. evtl Zeitvertrag bzw; 
freiberufl. Mitarbeit im In- uJo. Ausland. 

Besondere Erfahrungen: 

— Betriebsführung nach Wirtschaft!. Gesichtspunkten u. modernen 1 ' 
Management-Methoden 

- Project-Management jegL Art, auch bei Arbeitsgemeinschaften 

- national bzw. intern. Tendenng, inki K a l k u lat io n ■ "j*i 

— Optimierung von Bauabläufen, Krisen-Managemeflt .. 

— Akquisition/Repräsentation bis auf höchster Ebene, besonders in 
Übersee 

- Kontaktherstellung zu ausländischen Partnern : - . . - 

verantwortungsbewußt, gesund u. 'tropentauglich, belastbar u. zn 
häufigen Reisen bzw. längeren A usla n dsaufenthalten bereit 
Zuschriften u. P 6094 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wer sucht 

Telefonberater (-Verkäufer)? 

Prokurist L IL. mit sympath. Stimme, verfaandlungsgewandt argu- 
mentierend. erbittet Ihre Zuschrift unter N 6093 an WELT-Veriagj 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Langjährige 6escliättst8itmigssekretäriii 

unabhängig, belastbar, TC«*nntnSgg*» in 3 Fremdsprachen, mehrjähr, 
Arbeitsaufenthalt im äußere urop. Ausland, sucht auf vergleichb. od. 
höh. Ebene im norddtsch. Raunt voraugsw. in Hannover, neue' 
Tätigkeit,, bei der ihre Bereitschaft zu Einsatz, Leistung und VeraaV- 
wortungsübemahme gefordert wird. 

AussageShige Angebote bitte unter M 6092 an WELT-Verlag, Fost- 
- fach 10 08 64, 4300 Essen 


DipL-Bauingenieur 


32 J-, mit 5jühr. erfolgreicher Berufserfahrung in Forschung 
(Wasserbau) und Bauleitung, Ausland (spez. Tiefbau), engt 
und franz. Kpraehlr*»nntninBA vielseitig interessiert. Ich suche 
die Aufgabe mit Perspektive, Inland oder Ausland, freiberuf- 
lich oder angestellt, die mich voll ausfüllt 
Ang. erb. u. W 6100 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 
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sucht Beschäftigung jeder Art, vor- 
übergehend oder permanent. 
Spricht etwas Deutsch. 
Antworten erbeten am 
John Irwin, 4 Esker Tee, 
Lucan. CO DUBLIN, IBELAND 



Suche ausbauf. Aufgabenstellung 
als Mittler zw. Produktion n. Ver- 
trieb L tedL/kfaL/organ. Ber. ab t 
4. 84. Zar Person; ST tätig L Verk. 
(Innen- n. AaBend. L Hamburg), 
krempelt aneh mal die Jtrmel hoch, 
geradlinig, eiusatzber., rieb., ver 
antwortnngsv.. Meisterbriefe Me 
tallhandwerk. Betriebswirt VWA. 
Chiffre PO 47566 an WELT-Verlag. 

Postfach, 2600 Hamborg 36. 



EDV -Kenntnisse, sucht an- 
spnichsv. Position. 

Ang. u. V 6099 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Cheffalaier : 

45 J-, langj. Fahrpraxis als Cbef- 
fahrer, gute Umgangsformell u- 
Zeugnisse, su. wegen Finnenver- 
legung neue Festanstelluhg im 
Raum Hamburg. 

Angeb. u. PZ 47 839 an WELT- 
Verlag, Postf., 2000 Hamburg 36 


FremdspracInnlGDrrespiredcrtte 

20. EnglTPmnzJSpanTItal, m. Beruf- 
Mft, botes Zeug u, DL Absicht tage 
DoImJObers. EngL/Dtsch. Steno. FS. 
tert Schreiben. mfl. richverindvgem 
b Hamborg. - . 
Angeb. erb. u. pb 4794» an WStT- 
Veriag, Postfach. 2000 Hamburg 36.. 


Export noch Holland 

Geschäftsmann, 42 J. (Deutscher), seit 
20 J. in NL, sucht Ageutur/Vertretimg. 
Ang. u. S 6098 an WELT-Verlag, Poat- 
Iseh 10 08 84, 4300 Essen ' 


DipL-Bau-Ing. (TH) 

29 Jahre, St u d ienr i ch tung kon- 
struktiv» 1 Ingenieurbau. AbschL 
Febr. 84 (Uni Hannover), sucht ab; 
sofort Anfangsstelhing. Berufs- 
erfahrung vorh. durch längere 
Tätigkeit in Holzbaubetrieb. 


Zuschr. erb. u. U 6068 an WELT- 
Verlag, Postf .10 0664, 4300 Essen 


«nes bekannten Elektronik- 
untemehmens, tedm, / und 
feaufrn. versiert, sucht adäqaa- 
te Stellung auch in techn. Be- 
reich inBerim. .... 

Angebote erbeten unter D 
6107 an WELT-Ver!ä& Post- 
ftch 10 08 64, 4300 ^ Essai. 
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Samstag, 28. April 1984 


DIE WELT: Herr Professor Bell, die 
trale These Ihres 1973 erschienenen Buches 
«Die nachindustrielle Gesellschaft“ lautet, 
daß wir in den nächsten 30 bis 50 Jahren das 
Aufkommen der „postindustriellen Gesell- 
schaft“ erleben werden. Inzwischen schei- 
nen Zweifel berechtigt, ob diese These im 
Weltmaßstab Gültigkeit haben famiy 
Schließlich treten zahlreiche Länder der 
Dritten Welt erst jetzt in den industriellen 
Prozeß ein, so daß gewissermaßen eine Er- 
weiterung der Industriegesellschaft stattfin- 
det, nicht aber ihre Überwindung. 

Bell: Lassen Sie mich zunächst einmal 
klarstellen, was in meinem Buch „Die nach- 
industrielle Gesellschaft" vielleicht nicht 
deutlich genug zum Ausdruck gekommen 
ist: Ich mache darin keinerlei Voraussagen 
in Bezug auf die Zukunft So behaupte ich 
nicht, daß eine postindustrielle Gesellschaft 
entstehen wird, sondern ich sage: Es gibt 
verschiedene Dimensionen unserer Ent- 
wicklung, die auf eine nachindustrielle Ge- 
sellschaft hindeuten. Einige von ihnen sind 
Extrapolationen bestehender Trends: etwa 
daß wir uns in den industrialisierten Tän. 
dem von einer Produktionsgesellschaft weg 
auf eine Dienstleistungsgesellschaft zu be- 
wegen. Man darf jedoch bei meiner damali- 
gen Analyse nicht übersehen, daß ich vom 
Standpunkt des „Als ob“ ausgehe: Ich ver- 
suche zu sehen, wie die Gesellschaft sein 
wird, wenn sie sich zu einer postindustriel- 
• len Gesellschaft entwickelt hat 

Das entscheidende Prinzip, mit dem wir 
es zu tun haben, besteht darin, daB es heute 
eine radikale Änderung in der Beziehung 
zwischen Innovation und Wissen gibt Jede 
Gesellschaft existiert auf der Basis von Wis- 
sen. Aber zum ersten Mal haben wir Innova- 
tion in der Wissenschaft, der Technologie 
etc. auf der Grundlage einer Kodlfizierung 
von theoretischem Wissen eingeleitet 
Man kann eine Meng e unter sc hiedlicher 
Beispiele dafür nennen: Albert Einstein ge- 
wann 1921 den Nobelpreis für seine Untersu- 
chung über photoelektronische Effekte, die 
zur Grundlage für die Entwicklung der La- 
sertechnik wurde. Oden Erst die von Werner 
Heisenberg geschaffene Quantenmechanik 
schuf die Voraussetzungen Fir die Festkör- 
perphysik. Das alles sind keine Entwicklun- 
gen, die sich im Rahmen der klassischen 
Physik hätten vollziehen können; sie wur- 
den erst möglich, als ein neues Prinzip zur 
Verfügung stand. Mit anderen Worten: was 
wir hier haben, sind neue Prinzipien von 
Organisation, neue Potentialitäten. Indu- 
strialisation ist eine solche Potentialität 
Ob nun bestimmte Länder dieses neue 
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Prinzip benutzen, ist eine Angelegenheit ih- 
rer eigenen wisuwn.^ hflftlieh -technisghgn 
Vorbereitungen und der Möglichkeiten, die 
ihnen zur Verfügung stehen. Für dieses oder 
jenes Land lautet die Frage nicht, ob es in 
eine postindustrielle Gesellschaft eintreten 
wird, sondern ob es in einer industriellen 
Gesellschaft lebt Es hat sich nämlich ge- 
zeigt daß der Prozeß der Industrialisierung 
von Ländern selbst dann sehr unterschied- 
lich verläuft, wenn sich diese Länder in den 
entwickeltsten Teilen der Welt befinden. 

Man vergißt zum Beispiel daß Frankreich 
und Italien erst nach dem Zweiten Weltkrieg 
zu dem wurden, was man industrielle Gesell- 
schaften nennt Zwar gab es in beiden Län- 
dern auch schon vor dem Krieg Industrien 
und eine Arbeiterklasse.. Trotzdem konnte 
j man sie nicht als Industriegeseilschaften be- 
zeichnen. Wenn wir uns hingegen das Italien 
nach dem Zweiten Weltkrieg betrachten und 
dabei den Norden vom Süden des Landes 
trennen, Hann können wir feststellen, daß 
die Industrialisierung von Norditalien - ge- 
messen an den Wachstumsraten- beinahe so 
große Ausmaße erreichte wie die von Japan, 
Ob sich ein Land zu einer Industriegesell- 
schaft formt oder innerhalb der nächsten 30 
Jahre in ein postindustrielles Stadium tritt, 
hängt von mehreren Faktoren ab: von seiner 
geographischen Lage, seiner politischen Sta- 
bilität und Position sowie seinen wissen- 
schaftlich en »nd wirtschaftlichen Kapazitä- 
ten. Es gibt keine automatische Garantie für 
eine Entwicklung in diese oder jene Rich- 
tung. 

DIE WELT: Nun haben die mikroelektro- 
nische Revolution sowie der Einsatz von 
Computern und Robotern und in jüngster 
Zeit die rasante Entwicklung der Gentech- 
nologie der industriellen Produktion g a n z 
Arne Dimensionen eröffnet Kann man unter 
Berücksichtigung dieser technologischen 
Prozesse die Perspektive einer „postindu- 
striellen Gesellschaft“ überhaupt beibehal- 
ten? 

Bell: Wenn wir uns dem Problem von der 
Produktionsseite her nähern, dann stellen 
wir vor allem Trend zur Beschleuni- 
gung bereits ein geleiteter Prozesse fest Die 
Mikroprozessoren etwa sind g a n z außeror- 
dentliche Geräte, die eine große Vielfalt von 
Befehlssteuerungen bei der Dur ch fü h rung 
bes timmter Operationen erlauben, aber was 
die Produktion selbst anbelangt, beschleuni- 
gen sie nur den bestehenden Trend. 

Nehmen wir als Beispiel die Vereinigten 
Staaten: Von 100 Millionen Beschäftigten 
entfallen nur 17 Prozent auf Industriearbei- 
ter; im Jahr 2000 wird ihre Zahl bei Zugrun- 
delegung einer normalen Produktivität auf 
10 Prozent gesunken sein. Das ist ein sehr 
geringer Anteil an industrieller Arbeitskraft. 

In der amerikanischen Landwirtschaft sind 
Ipr 4 Prozent tätig und produzieren über 
den Eigenbedarf der Vereinigten Staaten 
hinaus noch Nahrungsmittel für einen gro- 
ßen Teü der Welt 

Ich denke, man überschätzt die grundle- 
gende Bedeutung der Computer und Mikro- 
prozessoren, wem man sie ausschließlich 
“hter dem Aspekt de industriellen Produk- 
7 . tiyität betrachtet Das wichtigste Moment ist 
, . ,.-i nicht, daß sie als Dinge existieren, wie der 
v .‘ • ! Strom oder die Chemie, sondern daß sie 

• Verbindungen mit anderen Systemen einge- 

und ein pr» neues Kommunikations- 
; öetz schaffen. Durch die Verbindung von 
. ; "toputertechnik mit Fernmeldetechnik 

nfSlv, ; , ent *6ht ein vidfiltiges Netz, in dem Stim- 
Daten, Bilder und andere Faktoren in 
e “ gleiches. System gebracht werden köri- 
Jn. Dabei ist.das Entscheidende, daß sich 
^.Afena vergrößert, in der alle diese Trans- 
Btattfindenund damit die MÖglicb- 
25? “»es . solchen Austausches erhöht 
^ wirkliche Veränderung wird al- 
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so nicht durch die Mikroprozessoren als sol- 
che herbeigeführt, sondern auf Grund der 
Tatsache, daß sie eine gewaltige Erhöhung 
der Anzahl von Transaktionen ermöglichen, 
die früher sehr viel Zeit beanspruchten. 

In diesem Zusammenhang greife Ich zu- 
rück auf die Theorien eines der Begründer 
der Soziologie, Emile Dürkheim. Dürkheim 
schrieb vor ungefähr 80 Jahren einBuch mit 
dem' Titel „Die Arbeitsteilung in der Gesell- 
schaft“, in welchem er eine andere Auffas- 
sung über die Arbeitsteilung vertrat als 
Adam Smith. Dürkheim unterschied nicht 
nur zwischen Produktion und Handel, er 
unterschied auch die Art der Beschäftigun- 
gen, die von den Menschen ausgeübt wer- 
den. Vor allem stellte er die Frage: Was 
geschieht in großen Ges ellsch a ften mit iso- 
lierten Lebensräumen - etwa Dörfern in Chi- 
na oder Ruffland wenn diese Isolation 
aufgehoben wird und es zwischen den ein- 
zelnen Orten zu mehr Interaktion kommt? 
Seine Schlußfolgerung war, daß durch die 
Z unahme der Interaktion das Konkurrenz- 
Streben erhöht, gleic h zeitig aber auch eine 
größere Spezialisierung der verschiedenen 
Arten von Aktivitäten möglich wird. 

Das von Emile Dürkheim entworfene Mo- 
dell läßt sich heute in weltweitem Maßstab 
übezprüfeo. So nimmt die Spezialisierung 
überall in der Welt fortlaufend zu, besonders 
in den Ländern der Dritten Welt Jedes Land 
steht vor der Frage des vergleichenden Fort- 
schritts; Was habe ich, was meine Konkur- 
renten nicht haben? Was kann ich unterneh- 
men, das nicht schon ein anderer unter- 
nimmt oder untern o mmen hat? Diese zu- 
nehmende globale Interaktion schaßt natür- 
lich ein höheres Maß an Konflikt en und 
Unsicherheiten. Monitäre und handelspoliti- 
sche Gesetzmäßigkeiten, die als beständig 
galten, . bnmmpn ans d em Gleichgewicht 
Man sieht das deutlich an der Fluktuation 
des Geldes und an den Zinsr a ten, Die Inter- 
aktion entwickelt ein ganz neues Muster des 
Außenhandels. Doch auch dies ist nur einer 
von vielen hundert Faktoren, die bei der 
jetzt im Gang befindlichen Veränderung un- 
serer gesellschaftlichen, sozialen und wirt- 
schaftlichen Strukturen auftreten. 

DIE WELTWie bewerten Sie den Prozeß 
der Re-Industrialisierang, wie er vor allem 
auf dem Gebiet der Automatisation in Er- 
scheinung tritt etwa am Beispiel der Um- 
wandlung technischer Arbeit die bisher von 
Menschen geleistet wurde, in Robotertätig- 
keit? 

Bell: Was die Vereinigten Staaten betrifft, 
so hat Re-Industrialisierung hier eine andere 
Bedeutung. In Nordamerika stehen wir vor 
der Frage, ob wir versuchen sollen, die 
Strukturen unserer Hauptindustrien noch 
einmal au&ubauen. Dieses Thema wurde 
schon während der Carter-Regierung disku- 
tiert, und als Ergebnis ist herausgekommen, 
daß es koinpn Sinn bat, die amerikanische 
Wirtschaft auf der Basis einer Stahl- und 
Automobilindustrie, also letztlich auf den 
Fundamenten der Schwerindustrie des 19. 
Jahrhunderts, neu zu errichten. 

Wenn Sie aber eine Re-Industrialirierung 
durch Automation im Sinn haben, dann 
fürchte ich, daß diese Seite in der öffentli- 
chen Diskussion überbetont wird. Ich gehör- 
te in den Jahren 1964/1966 einer wissen- 
schaftlichen Kommission an, die gegründet 
worden war, ||m sich intensiv mit der Pro- 
blematik der Automation auseinanderzuset- 
zen. Schon damals kamen wir alle zu dem - 
Schluß, daß das eigentliche Problem nicht 
so sehr in der Automatisierung oder Robote- 
risierung liegt, sondern darin, in welchem 
Tempo die Einfühlung dieser neuen Tech- 
nologien erfolgt. Insgesamt ist die Enfüh- 
mngsgeschwindigkeit kaum schneller als 


bei früheren technischen Erfindungen. Vor 
allem aber ist die Zahl der menschlichen 
Arbeitskräfte, die durch Roboter ersetzt 
weiden, nicht sehr groß. Ich würde sogar 
sagen, daß sie sich kaum von jener Ziffer 
unterscheidet, die auch durch eine traditio- 
nelle MtM’haniidBrung erreicht wird. 

DIE WELT: Sollte Japan das bisherige 
Tempo seiner Industrialisierung beibehalten 
- welchen Einfluß wird diese Entwicklung 
dann auf die übrigen Industrieländer ha- 
ben? 

Bell’ Das Bild, das man sich bei uns allge- 
mein von der industriellen und technologi- 
schen Entwicklung Japans und ihren Aus- 
wirkungen in der Welt macht, ist weitgehend 
verzerrt Zwar konnte Japan lange Zeit eine 
imposante Produktnritäts- und Wachstums- 
rate vorweisen - inzwischen hat sich das 
Wachstum verlangsamt aber dieser Erfolg 
wurde hauptsächlich auf Kosten der Sozial- 
leistungen und der Infrastruktur erzielt Wir 
dürfen nicht vergessen, daß es in Japan 
kaum Renten gibt. Wenn man andererseits 
von der hohen Sparquote der japanischen 
Bevölkerung spricht so liegt der Grund da- 
für in den geringen Sozialleistungen: Die 
Leute müssen für sich selber sorgen, vor 
aTlpm für ihr Alter. 

Entscheidend für das starke Interesse, 
Haß man Japan allenthalben entgegenbringt 
ist der Erfolg seiner Automobilindustrie. 
Dieser Erfolg beruht einmal auf der Effi- 
zienz, mit der die Japaner nach der Ölpreis- 
erhöhung von 1973 ihre Fahrzeuge produ- 
zierten, und zum anderen auf einer Reduzie- 
rung der umwel tschädlichen Faktoren bei 
Automobilen. Die amerikanische Automo- 
bilindustrie zeigte sich gegenüber der neuen 
Entwicklung passiv. Als Folge davon be- 
herrschen heute zu etwa 35 Prozent auslän- 
dische Autos den amerikanischen Markt 
Ähnliches gilt auch für die Stahlindustrie. 
Die Japaner haben ziemlich frühzeitig 
Trendveränderungen erkann t, und ihre 
Schlußfolgerungen daraus gezogen. 

Ein anderer Punkt ist daß viele bei uns 
glauben, der Erfolg der Japaner sei auf ihren 
Managementstil zurückzuführen. Meiner 
Ansicht nach ist das falsch. Der japanische 


Managements tfl ist sir»h<»r hervorragend ge- 
eignet zur Führung der bedeutendsten Un- 
ternehmen des Landes, aber er erklärt noch 
nicht die japanische Wirtschaft Sie gliedert 
sich sozusagen in zwei Etagen: Die erste 
Etage bilden die großen Aktiengesellschaf- 
ten mit der Garantie leh enslang er Bes chäf H- 
gung für ihre leitenden Angestellten und die 
Führungsschicht; die untere Etage hingegen 

besteht aus den vielen kleinen Betrieben, die 

eine recht mühselige Existenz fristen. 

Schließlich kommt noch etwas hinzu: Die 
Japaner haben sich nach 1945 überraschend 
schnell entschieden, wissensintensive Indu- 
strien aufzubauen. Daher sind sie fähig, Vor- 
teile aus ihren hohen Ersparnissen zu rie- 
hen: in Mehrwert und kapitalsparender Pro- 
duktion. Kapitalersparms basiert auf Wis- 
sensin tensivität und Mehrwert ist der Stand 
der Spezialisierung. Das heißt: Die Japaner 
gingen schon wenige Jahre nach dem Krieg 
auf dem Gebiet der Industrialisiemngspoli- 
tik in eine Richtung, die es ihnen gestattete, 
sich viel schneller zu spezialisieren und da- 
durch einen größeren technologischen Fort- 
schritt zu erzielen, als dies anderen Indu- 
strieländern während eines vergleichbaren 
Zeitraums möglich war. 

Mehrwert und Kapitalersparnis sind Teile 
von dem, was wir heute als entwickelte 
Technik bezeichnen. Unter diesem Aspekt 
betrachtet, ist der amerikanische Sektor 
ebenso stark wie der japanische und in we- 
sentlichen Teilbereichen sogar stärker. Legt 
man die effektive Produktivität der Verei- 
nigten Staaten zugrunde und vergleicht die 
amerikanische Technologie mit der japani- 
schen, dann stellt sich heraus, daß die ame- 
rikanische Technologie immer noch die bes- 
sere ist, ob es sich mm um Computer, Flug- 
zeuge oder Maßkonfektion handelt 

DIE WELT: Der marxistische polnische 
Philosoph Adam Schaff vertritt den Stand- 
punkt, daß sich das Problem der Kollektivie- 
rung der Wirtschaft innwhalh der närlifitpn 
30 Jahre auch in den westlichen Ländern 
stellen wird, weü die neue technologische 
Entwicklung eine solche Kollektivierung ge- 
wissermaßen erzwingt Teilen Sie diese An- 
sicht? 



Daniel Bell, der am 10. Mai 65 
Jahre alt wird, gehört zu den an- 
regendsten Sozialwissenschaft- 
lem unserer Zeit. Seine Bücher 
über die „nachindustrielle Ge- 
sellschaft" und über die „Zukunft 
der westlichen Welt" haben die 
öffentliche Diskussion. tief beein- 
flußt. Der geborene New Yorker, 
der früher als Redakteur soziali- 
stischer Zeitschriften hervortrat, 
wird heute zur Gruppe der 
„Neokonservativen" in den USA 
gezählt, deren theoretisches 
Wirken und deren politischer 
Ratschlag den Kurs der Reagan- 
Regierung mitbestimmen. Daniel 
Bell, mittlerweile Soziologiepro- 
fessor an der Harvard- Uni- 
versität, lehnt es ab, das soziale 
Geschehen auf eine einzige Ur- 
sache zurückzuführen. Ökono- 
mie, Politik und Kultur gehorch- 
ten jeweils eigenen Gesetzmä- 
ßigkeiten. - Für die WELT sprach 
mit dem Gelehrten in New York 
Adelbert Reif. 


Bell: Natürlich teile ich diese Ansicht 
nicht, denn sie ist Unsinn. Wie sieht die 
Realität aus? Die neuen Technologien schaf- 
fen mehr gegenseitige Interdependenz, 
mehr Ab häng igkeit zwischen den einzelnen 
Sektoren der Wirtschaft. Aber diese Interde- 
pendenz fuhrt nicht notwendigerweise zur 
Kollektivierung, wie Herr Schaff offenbar 
meint, manchmal führt sie sogar zum gegen- 
teiligen Ergebnis, denn ein hoher Stand von 
Interdependenz ermöglicht auch mehr Fle- 
xibilität für die Teile des Ganzen. 

Ein anderes Problem ist, daß ein Grund- 
zug der modernen industriellen Gesellschaft 
- und zwar sowohl der modernen kapitalisti- 
schen Wirtschaft wie auch der heutigen 
kommunistischen Wirtschaft - in ihrer zu- 
nehmenden Bürokratisierung und Zentrali- 
sierung liegt Hingegen erfordert die Natur 
der neuen Technologien ein hohes Maß an 
Flexibilität denn es gibt in ihnen viel mehr 
untergeordnete Modelle, viel mehr Differen- 
zierungen als im Gefüge der alten Techni- 
ken. Damit nun die neuen Technologien ef- 
fektiv eingesetzt werden können, ist vor al- 
lem Dezentralisation notwendig, und die be- 
ste Art von Dezentralisation ist die Schaf- 
fung von Jdarkfrtmkturen weü nur die Ver- 
braucher bestimmen können, ob sie etwas 
benötigen oder nicht 

Der Planer denkt er wisse, was die Ver- 
braucher wollen, aber dem entspricht die 
Wirklichkeit nicht So kann der Planer nicht 
sagen, die innerhalb einer Planskala herge- 
stellten Schuhe passen; nur der jeweilige 
Verbraucher kann feststellen, ob das der Fall 
ist Der Planer kann zwar gewisse Schuhgrö- 
ßen herstellen lassen, aber wenn sie nicht 
ganz konkret meiner individuellen Schuh- 
größe angepaßt sind, werde ich in diesen 
Schuhen nicht gehen können. 

Die Prognose Adam Schaffs, auch in den 
westlichen Ländern werde sich über kurz 
oder lang ein Trend in Richtung Kollektivie- 
rung abzeichnen, ist wirklich nicht mehr als 
eine bloße marxistische Phrase. Was wir in 
der Realität feststellen können, ist daß wir 
eine hohe Stufe von Interdependenz erreicht 
haben; wenn wir darüber hinaus auch noch 
eine Flexibilität erlangen wollen, die mit 
bürokratischen Methoden nicht erzielt wer- 
den kann, dann muß das in Form einer grö- 
ßeren Anpassung an die Markte geschehen. 

DIE WELT: John Kenneth Galbraith hat 
bereits 1967 in seinem Buch „Die moderne 
Industrieges ell s chaft “ die These aufgestellt 
daß die „Zwänge der Technologie und der 
Organisation“ eine weitreichende Konver- 
genz der industriellen Systeme, ob nun kapi- 
talistisch oder sozialistisch, herbeiführen 
werden. 

Belt Die Ansichten von Galbraith teile 
ich überhaupt nicht Ich bin keineswegs der 
Auffassung, daß die Technologie Zwänge 
erzeugt; alles hängt ab vom sozialen Umfeld, 
in dem sie zur Anwendung gelangt Seiten 
Sie: Es gibt heute eine ganze Reihe von 
Bereichen, wo in sowjetischen und westli- 
chen Unternehmen dieselbe Technologie 
verwendet wird, und doch ist die soziale 
Organisation der Arbeit grundlegend ver- 
schieden. 

Ich bin kein Anhänger der sogenannten 
Konvergenztheorie, nach der letztlich alles 
in einer pinyigpn Dimension zusammenläuft. 
Immer wieder habe ich betont, daß die Di- 
mensionen verschieden sind. Die Wirtschaft 
oder die technologische Entwicklung er- 
zwingen keine Konvergenz. 

DIB WELT; Herr Professor Bell, Mitte der 
60er Jahre proklamierten Sie und Raymond 
Aron das Ende des ideologischen Zeitalters. 
Doch bereits wenige Jahre später kam es zu 
einer Renaissance ideologischen und utopi- 
schen Denkens im Westen. Worauf führen 
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Sie diesen Prozeß der Re-Ideologisiemng 
zurück? 

Belt- Erlauben Sie mir zunächst eine klei- 
ne Korrektur: Ich habe niemals vom „Ende 
des ideologischen Zeitalters“ gesprochen, 
sondern nur vom Ende der Ideologie im 
Westen. Präziser sprach ich vom Ende der 
alten humanistischen Ideologiea Gleichzei- 
tig sagte ich aber auch, daß es immer einen 
Hunger nach Ideologien, nach säkularisier- 
tem Glauben geben werde. Dieses Bedürfnis 
ist gewissermaßen ein Bestandteil der 
menschlichen Natur. Wer keine Religion be- 
sitzt, bat eine Ideologie. Unter dem Begriff 
„Religion“ subsumiert sich der Glaube des 
Menschen an Gott, unter dem Begriff „Ideo- 
logie“ sein Glaube an andere Menschen de- 
ren Lehren für ihn eine Art Heilsgewißheit 
verkörpern. 

Vor allem wies ich schon damals auf das 
Entstehen neuer Arten von Ideologien hin: 
insbesondere auf die „Protest-Ideologie“ 
und die „Dritte- Welt- Ideologie“. Die zur 
„Protest-Ideologie“ zählenden Studentenre- 
volten waren die ersten Klassenkonflikte der 
nachindustriellen Gesellschaft. Was die Stu- 
denten zurückwiesen, war das, was ich die 
„organisatorische Zwangsjacke“ genannt 
habe, in die sie unsere Gesellschaft stecken 
wollte: die Spezialisierung. So wie es zur 
Zeit der ersten industriellen Revolution die 
M^hinenstürmerei gab, mit der die neuen 
technischen Organisationsformen rückgän- 
gig gemacht werden sollten, war die studen- 
tische Protestbewegung letztlich eine Reak- 
tion auf die als zwanghaft angesehenen und 
empfundenen Formen der modernen 
Organisation und Bürokratie der westlichen 
Gesellschaft. Gleichzeitig verschmolz dieser 
Protest mit diffusen Solidaritätsgefühlen für 
die Länder der Dritten Welt. Hieraus er- 
wuchs mit der Zeit eine panafrikanische und 
panarabische Ideologie. Doch die politi- 
schen Leidenschaften, die von der „Dritten- 
Weh-Ideologie“ ausgelöst wurden, haben ih- 
ren Höhepunkt längst überschritten und be- 
ginnen sich zu erschöpfen. 

Der einzige Platz, wo die Ideologie wirk- 
lich aufgehört hat zu existieren, ist der kom- 
munistische Machtbereich. Wer glaubt dort 
noch an die marxistisch-leninistische Staats- 
ideologie? Die Bürokraten sind zynisch, die 
Arbeiter indifferent, und an vielen Stellen 
macht sich aktive Opposition gegen das Re- 
gime bemerkbar. Hier ist wirklich das Ende 
der Ideologie gekommen. An ihre Stelle tritt 
in zunehmendem Maße wieder die Religion, 
besonders in der Sowjetunion, denn die 
Menschen verspüren einen geistigen Hunger 
nach geistigen und seelischen Gütern, die 
ihnen der K ommunism us nicht bieten kann. 

DIE WELT: Sehen Sie eine Gefahr, daß 
auch in den westlichen Ländern zukünftig 
die Bereiche von Kultur, Wissenschaft und 
Technik einer stärkeren Ideologisierung un- 
terworfen sein werden, als das vielleicht bis- 
her der Fall gewesen ist? 

Bell: Nein, diese Gefahr sehe ich nicht 
Jürgen Habermas hat zwar argumentiert, 
daß sich die Wissenschaft zu einer Art neuer 
Ideologie entwickelt und wichtiger werden 
könnte, als die alte marxistische Ideologie es 
in ihrer Hochblüte war. Doch hier unter- 
schätzt Habermas die Wissenschaft, denke 
ich. Es mag zutreffen, daß die Wissenschaft 
bis zu einem gewissen Ausmaß immer 
dienstbarer, immer funktioneller wird und 
deshalb gelegentlich für Zwecke entfremdet 
werden kann, die außerhalb von ihr liegen. 
Aber daß dies zu einer ideologischen Mysti- 
fikation der Wissenschaft führen könnte, 
halte ich für unwahrscheinlich. 

Das Hauptproblem der modernen Wissen- 
schaft sind weniger ideologische Fragen als 
die fortschreitende Bürokratisierung. Mehr 
und mehr wird das System der komplexen 
Organisation der Wissenschaft in bürokrati- 
sche Strukturen gezwängt Besondere 
Schwierigkeiten ergeben sich auf der Ebene 
der experimentellen Wissenschaften, etwa 
der Physik: Hier arbeiten eine große Anzahl 
von Teams, die in ihrer internen Organisa- 
tion durch bürokratische Strukturen stark 
behindert werden. 

Mit einer Ideologisierung hat das aller- 
dings nichts zu tun. Noch immer ist die 
eigentliche Antriebskraft jeder wissen- 
schaftlichen Unternehmung die Suehe nach 
Wahrheit die Vorstellung, daß alles noch 
erforschbar und nichts jemals abgeschlos- 
sen ist Wir bekommen niemals finale Ant- 
worten. es gibt immer eine offene Grenze. 
Karl Popper bat das wohl am besten ausge- 
drückt wenn er sagt: Die Wissenschaft ist 
die Verkörperung der offenen Gesellschaft 
Darin liegt ihre innere Starke und ihre ei- 
gentliche Dynamik. 

DIE WELTrUnd welche Überlebenschan- 
cen räumen Sie den demokratischen Indu- 
strieländern des Westens ein? 

Heft Meiner Auffassung nach werden die 
politischen Strukturen nicht durch wirt- 
schaftliche Strukturen bestimmt Beide ha- 
ben ihre eigene Geschichte. Infolgedessen 
hängt auch das Überleben der Demokratie 
nicht unmittelbar vom Überleben der indu- 
striellen Gesellschaft ab. Insgesamt scheint 
mir die Frage der Demokratie aufs engste 
verbunden zu sein mit der Geschichte, den 
Traditionen und den Institutionen der ein- 
zelnen Lander. 

Wir stehen heute vor folgender grundle- 
gender Veränderung; In der Wirtschaft wird 
das 21. Jahrhundert ein asiatisches Jahrhun- 
dert sein. Gegenwärtig vollzieht sich eine 
Verlagerung des Zentrums der ökonomi- 
schen Schwerkraft von Europa nach Asien. 
Diese Verlagerung ist von großer Tragweite, 
denn bisher war Europa das Zentrum der 
industriellen Entwicklung. Im kommenden 
Jahrhundert werden nun Japan, Australien 
und bis zu einem gewissen Grad auch die 
Vereinigten Staaten dieses Zentrum bilden. 
Das bringt neue Probleme mit sich. Zum 
Beispiel stellt sich die Frage: Inwieweit wird 
die Verlagerung der wirtschaftlichen 
Schwerkraft zu einer Veränderung des poli- 
tischen Einflusses führen? 

Es handelt sich also nicht so sehr um das 
Schicksal der Demokratie in den industriali- 
sierten Gesellschaften des Westens, sondern 
um den viel problematischeren Komplex 
der Beziehungen zwischen wirtschaftlicher 
Macht auf der einen und politischem Einfluß 
auf der anderen Seite. Ich wage nicht, hier 
irgendwelche Prognosen zu stellen. 










Z' * 


1 ^ 


Vife» j.' 


GEISTIGE# WELT 


DIE WELT - Nr. 100 - Samstag. 28. April I9$4 


Foto mit Vater 
und Kindern 


Von HEINZ PIONTEK 


M ein Vater hatte sieh im Er- 
sten Weltkrieg an der West- 
front bei mehreren Gasan- 
griffen, weil er das Aulsetzen 
einer Maske nicht ertrug, ein 
tjungenleiden zugezogen, das sich amärhst 
als Asthma meldete. Einmal wurde er für ein 
Vierteljahr in das Sanatorium Görbersdorf 
azn Sufi des Riesengebirges geschickt Doch 
sein Leiden verschlimmerte rieb langsam, 
man fa n d heraus, daß er an Tuberkulose 
erkrankt war, die Behörden schrieben ihn 
1924 arbeitsunfähig und machten ihn gum 
Frührentaer. 

Mein Vater ging nun in bequemen 
Schnürschuhen viel spazieren, las auch vieL 
Er spielte gern mit seiner Tochter und half 
ausdauernd seinem Sohn, sich auizurichten 
und die ersten Schritte zu tun. Die Zigarren 
schmeckten ihm immer weniger, er ließ sie 
halb ge raucht liegen. An den Abenden kam 
oft sein Bruder Wilhelm über die Straße, 
strich uns Kindern über den Kopf und zün- 
dete sich fruchtlos die von einem TBC- 
Kraaken weggelegten Ziganenhälften an 
Er machte trockne Witze darüber. Mein Va- 
ter bekam beim Lachen Atemnot. 

Eines Sonnabends hotte er seine Rente ab, 
am Sonntag quoll ihm blutiges Zeug aus 
Nase und Mund, und er mußte sich niederle- 
gen. Onkel Wilhelm erschien, macht e uns 
Mut. Am Montag pflegte meine Mutter den 
K ra nken . Als sie für einen Augenblick sein 
Zimmer verlassen wollte, sagte er leise: Auf 
Wiedersehen. Sie drehte sich bang um, ging 
zu seinem Bett zurück, da atmete er schon 
nicht mehr. 

30. Januar 1928. 

Lange konnte und wollte meine Mutter an 
den Tod eines erst annähernd Sieben und- 
dreißigjährigen, den sie über alle Dinge lieb- 
te, nicht glauben. Es mußte rieh um ei ne n 
entsetzlichen, unbegreiflichen Irrtum han- 
deln. Meinte sie nicht zu hören, wie er von 
draußen gerade die Wohnungstür aufschloß, 
wie er hinter ihrem Rücken zu ihr sprach? 
Mir ist nur eine Ahnung von Schluchzen und 
Augen voll stehender Tränen hinter gim»m 
Witwenschleier geblieben. 

Über die Beerdigung, zu der man mfoh 
Zweijährigen nicht mi tnahm , weiß ich vom 
Höre n sagen. Der Sarg meines Vaters wurde 
im städtischen Leichenwagen von der Pit- 
schener Straße 37 durch die Stadt bis zum 
Friedhof gefahren, der am entgegengesetz- 
ten Stadtrand lag, eine Gehstunde entfernt 
Schwarz verhangene Pferde zogen ihn, Män- 
ner in schwarzen Pelerinen und schwarzen 
Zweimastem führten sie am Zaum oder 
schritten neben dem Wagen her, dem nicht 
allzu_ viele 'Dauernde, von Schneeflocken 
bestaubt frierend folgten. 

Ich besitze von meinem Vater nur zwei 
Fotos. Das kleinere stammt aus seinem 
Hochzeitsjahr, und da es sich um ein Brust- 
bild handelt erkennt man nicht ob der Ab- 
gebildete steht oder sitzt Zn seinem dunklen 
Anzug hält er den Oberkörper sichtlich gera- 
de, die Schultern fallen ein wenig ab, um den 
s ch la nken Hals trägt er einen weißen Steh- 
kragen mit Krawatte. Das Gericht ist ange- 
nehm geschnitten, weder zu breit noch zu 
lang, sein Kinn kräftig, sein festes Wangen- 
fleischglatt rasiert Doch zwischen Nase und 
Unterlippe wächst ein etwas karger 
Schnauzbart 

Zahllose Male habe ich mich in Vaters 
Augen vertieft. Wirklich, ich fand in ihnen 
nichts, was darauf hindeuten konnte, dieser 
Mann hätte beim Schlachten von Tieren 
Lust empfunden. Eher der Bück eines jün- 
geren Landlehrers: aufmerksam, frei heraus, 
nicht ohne Güte. Manchmal schienen mir 
seine Augen kugelrund von Untemeh- 
mungseifer wie bei Kindern. Dabei hatte der 
noch nicht Dreißigjährige drei Kasemenjah- 
re als Fußartillerist und anschließend vier 
Jahre mit erbittert geführten Kämpfen um 
Forts und Festungen sowie mit den ersten 
Materialschlachten der Geschichte gerade 
überstanden. 

Keine auffallenden Schatten oder Spuren 
im faltenlosen Gesicht Dennoch, konnte es 
nicht sein, daß er aus dem Blutvergießen 
verhetzter Volker, die gegenseitig zur Ver- 
nichtung des Erbfeindes aufgerufen worden 
waren, eine Lehre gezogen hatte? Und wenn 
ja, welche? 

Meine Mutter ließ mich nur wissen, daß 
seine rieben ausschließlich unter Männern 
verbrachten Jahre, daß Drill, Strapazen und 
gewaltsames Überleben inmitten Verwun- 
deter, Verstümmelter, Toter es nicht ver- 
mocht hätten, bei ihm ein rauhbeiniges oder 
landsknechthaftes Verhalten hervorzurufen. 


Kaum ein Jahr danach, und der Vater fühlte 
sich wieder als Zivilist, ja, ganz wie früher. 
Keine Alpträume ließen ihn während der 
Schlafenszeit schweißnaß aufwachen. Nie- 
manden behelligte er mit blutrünstigen Ge- 
schichten. 

Hatte ihn vielleicht sein Schlächterhand- 
werk unempfindlich gemacht? Nein, sagte 
sie, von Natur sei er kein Schlachter gewe- 
sen, habe sich mit seinem Beruf nur gezwun- 
genermaßen abgefunden, die Lehrstellen 
einst rar wie heute, und seine Eltern hätten 
das Sagen gehabt 

Auf unserem FamflienbÜd ist sein männli- 
cher Kopf mit der rechteckigen Stirn und 
den schon erwähnten kurzen welligen Haa- 
ren nicht sehr deutlich fes tgehah yp Alle 
haben wir leicht kunstvoll verwischte Züge. 
Offenbar war es bei Provinzfotografen gera- 
de Miode, durch unscharfes Einstelfen der 
Optik ihrer Kundschaft zu schmeicheln, das 
heißt, die kleineren 5 tehnnhertgft*hipr gg. 
wohnlich Sterblicher damit zu vertuschen. 

Der wieder dunkelgekleidete Veteran ritzt 
in der Mitte, hat den rechten Arm um mich 
gelegt, der ich im hellen Spielanzug auf ei- 
nem hohen Tischchen hockte, die weißblon- 
den Haare wie bei pinam Pony geschnitten, 
und mit einem geliehenen Stoffhund fa»lh 
zufrieden scheine, während links vom Vater 
meine Schwester steht, eine Taftschleife wie 
ei n e n pompösen Schmetterling auf Harr) 
Kopf, in Matrosenbluse und Faltenrock, ihr 
Lachen verbeißend. 

Hinter uns dreien hat steh die hochge- 
wachsene Mutter aufhauen, und ihre Arme, 
als wolle sie alle beschützen, leicht ausbrei- 
ten müssen; dabei hält sie den Kopf geneigt 
und schlagt gerade lächelnd ihre Augen nie- 
der. Sie trägt eine langännelige, von Rand- 
strickereien eingefaßte, bis an die Schultern 
ausgeschnittene weiße Bluse. Mit dieser 
Bluse und den weder bäuerisch noch ma- 
donnenhaft in der Mitte gescheitelten Haa- 
ren hätte sie in ein Stück von Tschechow 
gepaßt. Zufällig steht sie vor einer Kulisse 
mit gemalten Birken, jenen in Rußland viel- 
besungenen Bäumen. 

Was den Mann im Mittelpunkt betrifft, der 
nach jener Aufnahme nur noch wenige Mo- 
nate zu leben hat, so ist das Straffe, von Eifer 
Geladene aus seinem Gesicht verschwun- 
den. Doch elend schaut er nicht aus. Etwas 
Gefaßtes ist in seine Züge eingekehrt. Nun, 
auch er lächelt, der Familienvater, allem An- 
schein nach für die Kamera. Hinter st»int»n 
heiteren Augen geht sichtlich anderes vor. 
Er schaut, wie mir scheint, durch die Lins*» 
hindurch. Weiß wer, wohin? 

Vieizehn/achtzehn hatte der jetzige 
Kriegsinvalidenrentner P. manche Angst 
ausgestanden, womöglich dem Kaiser zulie- 
be, er war sich keineswegs kugelfest vorge- 
kommen, und was nützte ihm das EK H? 
Hinterher sprach er wie die meisten das 
Wort Schicksal wohl gedankenlos nach, 
doch sein Vertrauen setzte er bis zum 
Schluß in einen größeren, sein Leben be- 
stimmenden Willen. Den nann tp p Gebildete- 
re als er das Göttliche. 

Blücher hatte den Ausdruck unerträglich 
gefunden und ihn einmal mit der zornigen 
Richtigstellung fortgewischt’ „Jott heeßt 
der Mann!“ Wer wie mein Vater so lan g? bei 
den Preußen gedient hatte, kannte minde- 
stens e i ni ge der vor hundert Jahren wie mit 
dem Sabel zurechtgehauenen Sentenzen des 
kleinen, zweckmäßig krummbeinigen Rei- 
tergenerals oder Marsrhalk nnW fend Spaß 
an ihnen. Doch hier lächelt er sein gefaßtes 
Lächeln, weil man ihn auf gefordert bat, bitte 
recht freundlich zu sein. 

Nachher sollte von mir eine 
me gemacht werden. Ich weiß nurmehr, daß 
ich dagegen war. Alles weitere hat man mir 
erzählt Der Fotograf beteuerte also, es gehe 
wieder so ruckzuck wie eben und tue auch 
wie eben überhaupt nicht weh. Ich versuch- 
te die Sache hinauszuzögern, indem ich auf 
den glänzend polierten Kasten deutete, von 
dem ein schwarzes Tuch herabhing, und 
mich höflich erkundigte, ob man mtt ihm 
auch schießen könne. Einen Augenblick war 
der Fotograf verdutzt über meinen ordent- 
lich gebildeten Fragesatz, schüttelte dann 
aber den Kopf. Mit diesem Apparat sagte er 
ehrlich, könne er bloß Leute aufriehmen wie 
jetzt mich; da sei eine Glasplatte im Innern, 
auf der ich festgehalten würde. 

Wie, der wollte mich in seinen Kasten 
aufriehmen und nicht mähr herau s l assen ? 

Als alle von mir abrückten, mich sitzenlie- 
ßen, wurde mir noch beklommener zumute. 
Ich soll ihre Blicke gesucht und gefragt ha- 
ben: Bin ich dann noch da? 


Licht aus fremden Augen 

Von KARL KROLOW 

Das Licht in ihren Augen kommt von einem Andern 
der sie mit seinen Augen lange angeschaut. 

Es ist geborgtes Licht, das sich getraut 
unruhig mit den Blicken hin und her zu wandern. 

Das macht sie schön und leicht. Mit ihren feuchten 
Blicken, die auf den Gegenständen sehnsüchtig ruhn, 
weckt sie bei andern Sehnsucht, und es tun 
sich fremde Räume auf bei diesem Leuchten. 

Es ist die andre Welt, die ungeborgte, 
die man ihr glaubt, wenn sie sich so versorgte 
mit Glanz, der aus den fremden Augen kam. 

Der offne Raum: man sieht sein Ende nicht. 

Man sieht nur dieses offene Gesiebt, 
das Licht, das kommt und bleibt, ganz ohne Scham. 



Titelblatt für den „Cocorico" (1900) 

Die Postkartenträume des 
Malers Alfons Mucha 

■ i s gibt wenige so verführerische und das malerische, grafische und dekorativ) 
|H zugleich allgemein anerkannte Bega- zwischen Jugendstil und Symbolismu 
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V 1 s gibt wenige so verführerische und 
r*4 zugleich allgemein anerkannte Bega- 
X— /bungen wie Alphonse Mucha; er re- 
präsentiert einen Bereich dekorativer 
Richtungen und ornamentaler Gestal- 
tungsmöglichkeiten Von pi n fallgrpirhgtpm j 
modernem Geschmack. Dies zu beweisen, 
sofern es nicht schon geschehen ist, würde 
die Sammlung von Zeichnungen und 
.Aquarellen genügen, die gegenwärtig die 
Zentralbuchhandlung der Schönen Kün- 
ste vorlegt“ 

Mit diesen Zeilen begrüßte die Pariser 
Zeitschrift „Art et Döcoration“ im Oktober 
1902 das Erscheinen des Täfelbandes „Do- 
cuments döcoratifs“ vom Alfons Maria Mu- 
cha; sie ließen sich, mutatis mutandis, 
auch auf den soeben erschienenen Bild- 
band mit nahezu zweihundert Mucha- 
Postkarten wieder anwenden (Alain Weflt 
„Alle Postkarten“, Verlag Langewiesche, 
Königstein; 136 S„ 194 Abb„ dreisprachig, 
148 Mark). 

„Nur“ Postkarten, mag mancher skep- 
tisch einwenden, zumal wenn er weiß, daß 
Mucha wahrscheinlich nur eine einzige 
Postkarte selbst gemalt hat Sie ist natür- 
lich auch abgebildet, in Originalgröße und 
vorzüglicher Farbwiedergabe wie alle an- 
deren, die der Konservator am Murite de 
I’Affiche et de la Publicity in Paris, Alain 
Weiß, mit dem Ziel eines „endgültig festge- 
legten Katalogs“ der Postkarten von A. M. 
Mucha gusammftngfffaQf hat. Keine Origi- 
nale also, sondern Wiederholungen und 
eben „nur“ Postkarten. 

Aber der Ein wand sticht nicht; der Vor- 
teil dieses ausführlichen Überblicks über 


das malerische, grafische und dekorative, 
zwischen Jugendstil und Symbolismus 
schillernde Oeuvre Muchas überwiegt 
weithin die Nachteile der beschrankten 
Authentizität, der verkleinerten Formate 
und technisch bedingten Qualitätseinbu- 
ßen. Miirhas persönlicher ‘Einfluß auf die 
Postkartenproduktion war sicher geringer, 
doch es freute ihn, und er äußerte sich 
sogar stolz darüb«-, „an einer Kunst teflge- 
habt zu haben, die für die breite Masse und 
nicht nur für auserwählte Salons bestimmt 
war“. 

Ursprünglich wollte der 1860 im mähri- 
schen Eibenschütz geborene Beamten- 
sohn Musiker oder Schauspieler werden; 
daraus wurde nichts. Abo- das Theater hat 
ihn trotzdem geprägt. In Wien malte er als 
Lehrling und in Paris als anerkannter Mei- 
ster Bühnendekorationen; und der großen 
Sarah Bernhardt verdankte er den ersten 
großen Plakatauftrag, der ihn über Nacht 
berühmt machte. Die bedeutende und un- 
gemein populäre Schauspielerin sollte sei- 
ne Muse werden. Ihre vertraglich besiegel- 
te Zusammenarbeit war eine einzigartige 
Konstellation, in der sich alles trefflich 
z us a mmenf ügte: ihr ausgeprägter Sinn 
und sein ausgeprägtes Talent für Reklame, 
beider Vorliebe für dekorativen Stil, kost- 
baren Schmuck und ornamentale Details, 
vor allem aber seine hingebungsvolle Ver- 
ehrung, die das Bildnis der Bernhardt im 
berühmten „Style Mucha“ zum 
Schönheitsideal der Epoche machte. , 

EOPLUNIEN ! 


Als ob das Leben ein'm 
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großes Kaufhaus wärei f 

Erzählung von SIEGFRIED HEINRICHS ■ fff 
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I ch traf rie am Sonnabend in der Gaststät- 
te „Luise“ m Dahlem. Sie saß neben mir 
und wir kamen ins Gespräch, wahrend 
sie eine Zigarette drehte, mit dem rechten 
kleinen Finger die Seite stopfte, sie anzünde* 
te und mir an bot 

■ Sie kam als 15jährige wegen Rowdytums 
■ mit einer Mörderin zusammen. Ihre Ettern 
lebten in Scheidung und kümmerten sich 
sicht um sie. So kam sie ins Arbeitslager, 
denn die Gesetze der DDR sehen ein bis fünf 
Jahre Haftzeit für gsogfalAs Verhalten vor. 
Sie hat gewartet, sagt sie, bis sie 18 wurde, 
also vorjährig, um ihren Ausreiseantrag in 
die Bundesrepublik Deutschland stellen zu 
können. 

Ich wollte doch noch nicht weg, ich hatte 
poch so viel zu maehen. Es war Montag, und 
es ging auf Transport, es war der & 11. um 
22.44 Uhr. An diesem Tage hatte ich meine 
Norm erst zu sechzig Prozent geschafft. 
Zwei Stunden vorher hörte ich noch, wie der 
Wachtmeister sagte. Es gibt heute noch eini- 
ge Abgänge. Dann großes Staunen, Tränen. 

Weißt du, sagt sie, ich habe zehn Jahre 
gesucht, dort; in unserem Land DDR, ich 
habe geaof&n und ramgebumst, bin vom 
Zug gesprungen, wollte mir das Leben neh- 
men, hab f dadurch 'ne kaputte Kniescheibe, 
und hab’ die ganze Scheiße, die mir passier- 
te, überhaupt nicht begriffen. Dann hat sich 
der Vater meines Kindes vergast, der hat 
durchgedreht, als ich hier in West-Berlin 
war, der hat einfach den Gakhahn aufge- 
dreht Aberdas steht nirgends, <texm Selbst- 
mörder gibt es drüben nicht 
Vorher die Versuche in Jena, Kontakt zu 
bekommen: Ich hab’ in Kneipen gesessen, 
wieder von Bett zu Bett, und am Tage FDJ- 
Arfaeit und Lernen, und dann die Haft und 
die Ausbürgerung, und der Sohn noch drü- 
ben, und ich hier, ohne Arbeit, ohne Geld, 
und das Sud, vierzehn Monate später hier. 
Hier bist du allein, sagt rie, altern^ unrf 
ein Mann, der mich verrückt mar-h^ das 
würde ich mir wünschen, aber rteahalh hier 
weg, nein, lieber hier als in Boheneck- 
Iieber hier in dieser leeren Wohnung, 
manchmal ohne Geld, allein. Vielleicht wird 
dies mein Land, ich weiß es n ich t, sagt rie. 

Weißt du, sagt sie, ich gehöre nicht zu 
denen, die von drüben kommen und hier 
eine bessere DDR suchen. Jetzt sind wir 
hingeworfen, hierher in dieses Land, und 
jetzt müssen wir stehen lernen, anfa teh en 
lernen. Aber es ist seltsam, wenn ich all die 
Alteren kennenleme, die von drüben kamen 
und die uns die Träume wegnehmen, weil 
rie keine mehr haben, und die dann daste- 
hen wie nackt, wenn dumft ihnen sprichst 
Jetzt schicken sie mir den Bauafratt hin , 
teiher, stückweise, in einem Paket fünf bis 
sechs Bücher, zwei Schallplatten, so holt 
dich die DDR ein, stückweise, paketweise, 
tagweise, Erinnerung für Erinnerung. 

Die Westdeutschen, die ich kenne, leben 
hier wie in TVance. Sie kaufen, arbeiten, 
kaufen, reisen, kaufen, sprechen, kaufen, lä- 
cheln, kaufen, kaufen ... als ob das Leben 
ein Kaufhaus wär. Alles andere ist firnen 
irgendwie fremd, oft sehr fremd, und die 
Mauer, da gehen rie ran, fassen rie an, sagen: 
Das gibt es doch gar nicht, machen ein Foto, 
sie davor, daneben ihr Auto, und fahren 
zurück. 

Ich glaub’, die sind hier äQe unterwegs 
nach nirgends, ankommen wollen sie gar 
nicht, nee, da müßten sie die Augen aufina- 
chen, zuerst vor dem eigenen Spiegel 

Ja, vielleicht wird dies mein Land, ich 
weiß es nicht, denn Sprache altein ist keine 
Heimat, und mit Vergangenheit, Geschichte, 


leben müssen, das kennen sie hier niqh\^r : 
wie wir, ich meine, anwesend sein m einem/ 
Land. Geschichte wird hi» für Büchet g^Zr, 
macht, aber nicht für die Köpfe - da spiden - 
Dafias, Leben und Glanz und FBnaaer püß 
Dollars eine Rolle, und daneben die Arbiafaj£ 
losen und die zwölftausend Toten jedes Jahr 
auf den Straßen, das sind nur die b unftaf >- 
Bilder aus 4e n Erzählungen in der Tages. 1 - . 
schau von Köpke. ; 

Ja, der Vater des Kindes, der bat / 
durchgedreht, als ich hier war. Der hat da' 
Gashahn aufgedreht, und rieh vorher öödü ' ; 
die fo»hte durchgeschnitten. Als X»ich • ; j 
Hause kam, fand rie ihn, der Kopf lag auf 
jpw Tisch. Er röchelte noch und starb.tihf.; 1 
desn T ransp ort ins Krankenhaus. Er war 2}^ 

Er bekam rin Grab am Rande des Friaflm.^ 
fes. Ich kann dort nicht hin, nur wird 
TS? n r ri «jg verwehrt, seit sie mich verkauft!^, 
ben, für fünfdgtausend Marie, das warvor 
zwririnhalb Jahren. 

Den Sohn habe ich vierzehn Monate spä- 
ter bekommen, er war erst im Kmäerbda^' . . 
dann bei den Großeltern, doch die sind afcv c 
Über 60, und schafften es mit dem Kleine^' . * 
nicht, da kam er wieder ins Heim, und da&& 
zu mir. Und immer, wenn ich ihm jetztvoa 
Oma und Opa erzähle, und von Ost-Bert^ 
dann fangt er an zu zittern, er ist ersk*drri . 
Jahre, und heult und heult, und ich kann ihn 
kaum beruhigen. 

Ich durfte damals rüber, ihn abhofc^ ] 
durfte für einen Tag einreisen, eine FrauhL I 
Zivil hat mich von der Ein- bis zur Ausreise I 
begleitet Treffen konnte ich nienumdotTdi I 
sah nur kurz meinen Vater, aber der wafc I 
noch geschafft von meiner Ausreise. ' * 1 

Der ist Parteisekretär, in einem VHfc 1 
Betrieb, seit vielen Jahren, und als rie midi 1 
rausschmissen, gegen Bezahlung, sollte;« I 
seinen Job veitier&L Die Kollegen machten } 
eine Unterschriftenaktion, jeder unter- I 
schrieb, nicht weil sie oder er Genosse 'wfc I r 
ren, nein, ich kannte viele. Sie haben sich ] d 
gewehrt, gegen die da oben. Es Unterschrift-^ I 
bei alle, auch die, die nicht in der Partei* I j 
waren. ; 1 3 

Aber er hat die Sache bis heute nicht ] s 
gepackt Er sperrt rieh noch immer und I ^ 
rennt rum wie ein IgeL Sein Glaube^ seine I ^ 
Partei - sie hat einen Knacks weg, riust 1 31 
mächtigen Sprung hat die Schüssel aus der f ^ 
er bis jetzt alles gefressen hat, was sie Mi |* 
aufaefcragen, gesagt, angeordnet, hingeww- J* 
fen haben. Andere Leute, denen es ging wte I £ 
mir, hatte & vorher abgetan. Versager, I & 
Heuchler, Egoist hieß es, erst beim eigenst I ^ 
Kind machte es knacks. .* v .a I r ■ 

Ich weiß, es klingt vielleicht lächerlich, I hl 
jetzt, wenn ich dir sage: Ich heiße Anna, wie J c: 
mich meine Freunde denken, bin 26, bäte I fe 
einen Sohn, drei Jahre, und er wird nicht I k\ 
mehr in Heime kommen, in Kindergärten, I cra 
wo er rote Friedensfahnen malen sott, rosa- lari 
sehe Friedenssoldate n , der wird aufwachsea I 
in bescheidene n Verhältnissen, aber mit I 
mir, neben mir, und ich werde leben, lang- I *- 
sam wieder: leben, atmen, und vrisucheazo I 
lieben, nicht zu bumsen. 

Ja, ich heiße Anna, sie lächelte, in Virk I f _ 
li c hh e it Annegret, und wenn ich vor drin ; I J 
Spiegel stehe, morgens, sage ich mir sähst. I ^ 
manchmal, das Leben ist wieder da; in mitj I r, 1 
dieses Pochen und Glucksen und Lachet ] 
du mußt es nur wieder finden, endlich wie- I ^ 
der in dir finden. I 

Ein i g e Woche später erreichte mich eia J ^ 
Päckchen, darin ein Buch mit eine m Brief 1 
Ich verfasse Berlin, habe jemanden gefitfr I 0* 1 
der^ mit dem ich leben möchte, jedenfalls es 1 
versuchen. • ' 1 Uä 
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GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Unschuldig war, wer den Käse schluckte :f 

Von Feuer- und Wasserproben - Vor 750 Jahren setzte Papst Gregor IX. dem Brauch der Gottesurteile ein Ende; 

E s begann nüt dreitägigem Fasten und 3. Die Feuerprobe in Variationen: Der Be- „reine“ Wasser hatte ihn aufgenommen. Beschuldigte mußte ein Stück Brot odtf 
Betern Die Nacht vor der „Probe“ klagte mußte barfüßig, nur mit einem Hemd Hielt er sich eine Weile oben, war er schul- Kn<» rmgekaut hemnter schhicken Gelang 

mußte der Beschuldigte m wachem bekleidet- eine Hand ins Veiler batten nHnr rUa flat iiMcnkiitfliaa vinnan» k>iMw ilm »w ;i j» . - , . 

ihm dies, war er ohne Schuld. 


E s begann mit dreitägigem Fasten und 
Beten. Die Nacht vor der „Probe“ 
mußte der Beschuldigte in wachem 
Zustand in der Kirche verbringen. Am Mor- 
gen des Urteilstages las der Priester ein*» 
Messe, feierte mit dem Angeklagten das 
Abendmahl und beschwor ihn feierlich noch 
einmal, seine Untat zu gestehen, sofern er 
schuldig sei. Dann begann in der Kirche 
oder jedenfalls auf dem Kirchhof die 
Gefahren-Probe, von der es mehrere grausa- 
me Varianten gab. 

Das war das kirchliche Zeremoniell vor 
einem „Gottesurteil“. Gott duldete kein Un- 
recht Gott war der himmlische Richter. Man 
konnte seinen Richterspruch erkunden, 
wenn man den Angeklagten, der seine 
Schuld leugnete, einer geweihten Bewah- 
rung unterwarf 

Es gab seit der Völkerwanderung im euro- 
päischen Bereich bis über das Hochmittelal- 
ter hinaus fünf solcher Proben: 

1. Den Zweika m pf, der natürlich außerhalb 
des kirchlichen Raumes auf einem ausge- 
wählten Kampfplatz stattfand Kläger und 
Beklagter mußten solange fechten, bis einer 
unterlag, wobei der nicht getötet werden 
durfte, da er für schuldig befunden worden 
war und nunmehr dem irdischen Nachrich- 
ter gehörte. 

2. Die Kreuzprobe: Kläger und Angeklagter 
mußten sich mit ausgebreiteten Annen vor 
zwei Holzkreuze stellen. Der Priester Las ei- 
nige Messen. Wer zuerst einen Arm bewegte 
oder gar sinken ließ, wurde für schuldig 
befunden. Das „Kreuzurteil“ wurde bereits 
818 durch Kaiser Ludwig den Frommen, den 
Sohn und Nachfolger Karls des Großen, ver- 
boten, weil es eine Verhöhnung der Kreuzi- 
gung Christi darstellte. 


3. Die Feuerprobe in Variationen: Der Be- 
klagte mußte barfüßig, nur mit einem Hemd 
bekleidet, eine Hand ins Feuer halten oder 
neun Schritte durch einen brennenden Holz- 
stoß oder neun Schritte über einen glühen- 
den Pflugschar gehen oder neun Schritte 
mit einem glühenden Eisenstuck in der 
Hand tun. Trug er Brandwunden davon, war 
er schuldig. 

4, Die kalte oder heiße „Wasserprobe“: Mit 
einem Strick um den Leib wurde der an 
einer Hand und einem Fuß gefesselte Ange- 
klagte in einen Fluß oder Teich gestoßen. 
Versank er sofort, war er unschuldig: Das 




„reine“ Wasser hatte ihn aufgenommen. 
Hielt er sich eine Weile oben, war er schul- 
dig- Das unschuldige Element hatte ihn ab- 
gewiesen. Anders lagen die Dinge beim 
„Kesselfang“. Der Beschuldigte mußte mit 
bloßem Arm aus einem Kessel mit sieden- 
dem Wasser, der mit Weihwasser vom Prie- 
ster gesegnet war, einen Ring oder ei mm 
Stein herausfischen. Der Arm wurde sorg- 
sam verbunden, der Verband versiegelt 
Nach drei Tagen wurde der Verband abge- 
nommen, hatten die Brandblasen zu ritem 
begonnen, war der Beklagte schuldig! 

5. Die „Probe des geweihten Bisses": Der 



Die Sitte der „Gottesurteile“ kahötef 1 
schon die Juden und Perser der vorchridfr " 
chen Zeit Das Römische Recht kannte sie v 
nicht Die klassischen Germanenstämmeet; l : 

wa um 100 n. Chr. kannten nur einefl Söt" 'kp&ir;,. 
sc h ei d durch das Los, den dann wieder^ 
christliche Kirche als „heidnisch“ veä da®®" . lit- 
te. Mit den großen Germanenvölbeni ^ ^ 
Völkerwanderung kommt aueh rta.^ w Gottcß- 
urteil mit enger Bindung an die Kirche®^ 

- warum wissen wir nicht . i ^ \t; ' 

Aber schon früh setzt die Oppositio* 
geistlicher Oberhirten oder weitlidter^ I, ' - 
sten gegen diese von Weihrauch schwill wn- *3^ ( ' ' li.. 

wehte barbarisch-naive Manier derG<®ft 
befragung und Rechtsfindung eia Dem «te* v,n ‘ ^ 
fachen Mann blieben die „Gottesurtrifa* d* 5 74j- ’ r ' ‘ 

Männer wie Frauen Ire ffen kbmiteD*.®®®. 
und teuer, weil er zu irdischen Riefaterttl#^ ,n 1 >V. 

Vertrauen hatte. 

r * ' ■ '.-r v '' * ... '^i 

Der große Schlag gegen dea schiedj ;W' [ U..| 
chen Brauch erfolgte 1215 auf dem. I»- 
Lateran-Konzil zu Rom, Es verbot dß 0 ( '^v 1 "j.V 
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Der große Schlag gegen dea sdae^- ;W [ u..t . 
chen Brauch erfolgte 1215 auf dem. ^ 
Lateran-Konzil zu Rom, Es verbot d# 1 j ■ "Sä; t 
Zweikampf ganz und gar ui^unte^gfa^ p?n. r ^vr'i 
Ge istlichkeit die Teilnahme bezfehung 5 *^ )■ ’V, 1 ' T *•» .ir : 
se Leitung der „Gottesurteile“. 1222 verbc 1 , : 

Papst Honorius HL solche- Reddsfi^^ 
überhaupt Der große Stauferia^Ejfr ft** 1 '*:, ' 
rieh H. nahm Stefiung 
Sitte,und sein großer Gegner, d». eb^o 
fromme wie juristisch .vereterteJS®^ ^ 
gor IX. nahm vor 750 Jahiwanno;!®” 0*4u ,VM, n , 

allgeroeine Verbot inseine 
N\ff im einfachen Volk hSettJäri 1 


noch mehr .als 20C 
Urteilsfindung fest 
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Wer ist denn wirklich liberal? 

Zu den Diskussionen unter den russischen Emigranten / Von SINAIDA SCHACHOWSKAJA 


I m Jahre 1982 erschien in den USA in 
englischer Sprache das Buch „Die 
neuen .russischen Rechten“ von A Ja- 
now. Uber den Autor weiß ich wenig; 
dieser ehemalige Parteigenosse sieht 
die „russische Rechte“ offenbar als etwas an, 
was glei ch z ei tig stalinistisch und faschi- 
stisch ist, und er macht den Westen warnend 
darauf aufmerksam, daß ausgerechnet diese 
Gruppe in der Sowjetunion m öglicher w eise 
die Macht ergreifen könne. 

Nun ist mir nicht bekannt ob es in der 
Sowjetunion »Rechtsextremisten“ gibt; viel- 
leicht gibt es sie, doch ich bin sicher, daß sie 
von der Regierung keinerlei Ermutigung er- 
fahren. Jeder weiß, daß auch die russischen 
Nationalisten ins Lager abgeschoben wer- 
den, und das um so leichter, da sich im 
Westen kaum jemand für sie interessiert imH 
es keine Sympathien für sie gibt 

Ich gehöre selbst keiner Grup pierung an, 
habe fest mein ganzes Leben im Westen 
verbracht und verstehe absolut nicht, war- 
um für die »Liberalen“ vom Schlage Janows 
die Rechten vogelfrei sein sollen. Zn jedem 
freien Land gibt es Rechte und Fort- 
schrittliche und Konse rvative, und nur nach 
der kommunistischen Terminologie sind 
Rechte stete Faschisten. Auch in r s r aei fin- 
den wir Rechte, T.inkp, Kommunisten und 
sogar Faschisten (wie den Rabbi Mair Ko- 
garik Länder, in denen nur eine Partei be- 
rechtigt ist, den Staat zu lenken, nennt man 
Diktaturen. 

Und wenn man schon annimm t, daß die 
j rechten Konservativen sich in der Geschich- 
te irren, dann irren sich die linken Progressi- 
ven zweifellos im M enschen, flenn sie glau- 
ben an die Vollkommenheit der menschli- 
chen Natur und an die „lichte Zukunft“ der 
Menschheit. Diese Utopie, das offizielle Cre- 
do der Kommunisten, hat schon viele Millio- 
nen Opfer gefordert Die Emigranten aus der 
Sowjetunion kann man nicht zu den Utopi- 
sten zahlen, ln der Sowjetunion glaubt ja, 
von den Jungpionieren bis zu den höchsten 
Machthab ern, niemand mehr an „ die helle 
Zukunft“. Im Westen ist es aber vielfach 
üblich, Utopisten mit Liberalen gleichzuset- 
zen. Und so »nennen sich denn, kaum daß 
sie im Westen eingetroffen sind, wo ein libe- 
raler Anstrich von Vorteil ist, einige der so- 
wjetischen Intelligenzler zu liberalen, ob- 
gleich ihre Äußerungen wie auch ihr Auftre- 
ten keineswegs dem wahren Liberalismus 
entsprechen. 

*. Ich führe keine Liste dieser wenig über- 
‘ zeugenden „Liberalen“; doch es ist schwer, 
sie völlig zu ignorieren, denn fest alle haben 
sie irgendwie ein kollektives Antlitz - K. 
Ljubarski, E. Etkind, J. Klepikowa, ihr 
Mann W. Solowjew, A Sinjawskij, B. Schrä- 
gte und andere. Sie sind nicht nur unduld- 
sam Andersdenkenden gegenüber, sondern 
sie verbindet auch ihr antirussischer Rassis- 
mus. Nicht im Kommunismus, sondern aus- 
gerechnet in Rußland sehen sie die große 
Gefahr. 

Nach ihrer Ansicht soll es den Russen 
verboten sein, zu ihren Wurzeln zurückzufin- 
den. Doch eine andere historische Heimat 
als Rußland, als die alte „Rus“, haben die 
Russen nicht Warum will man ihnen nicht 
das Hecht zugestehen, ihre geistige und kul- 
turelle Vergangenheit wiederzufinden, die in 
der Sowjetunion entstellt und im Ausland 
verleumdet wurde? 

Wenn die Russen ihre eigenen Vorstellun- 
gen von der Zukunft Rußlands haben, dann 
, gilt doch ein Gleiches auch für alle übrigen 
' Volker, für große und kleine. Wenn sich die 
Vorstellungen der Russen nicht mit denen 
decken, die von den sowjetischen „Libera- 
len“ in der Emigration entwickelt werden, 
dann vielleicht deshalb, weü die letzteren 
nicht von der Liebe zum russischen Volk 


diktiert sind, sondern gerade von der Angst 
vor dessen Befreiung. 

Beunruhigt zeigen sich die „liberalen“ 
vor allem davon, daß viele Russen in der 
Sowjetunion fortfahren, dem orthodoxen 
Glauben treu zu sein und in ihm sogar einen 
Eckstein einer russischen Wiedergeburt se- 
hen. Doch die orthodoxe Kirche hat über 
Jahrhunderte hinweg Rußland geschaffen, 
sie war seine Lehrerin und Trösterin und, 
wie das Christentum überhaupt, durchaus 
auch eine Quelle der Bildung und Aufklä- 
rung. Die Religion - das ist die trabende 
Kraft gines jeden Volkes. Wir sehen das am 
Beispiel Polens. 

Und ein noch eindrucksvolleres, weil rieh 
über einen viel längeren Zeitraum erstrek- 
kendes Beispiel ist der Judaismus. Hätte es 
in den Ländern der jüdischen Diaspora kei- 
nen aktiven, kämpferischen Judaismus ge- 
geben, dann gäbe es schon längst nirgendwo 
mehr die jüdische Frage (und es gäbe auch 
keinen Staat Israel). Die Juden wären dann 
in verschiedenen Völkern aufgegangen, 
insbesondere im russischen, das sie aufgeso- 
gen hätte, damit sich selbst bereichernd. 
Seit den Zeiten der Gründung der Rus hat es 
dort niemals rassistische Gesetze über die 
Reinheit der Rasse gegeben. Es gab lediglich 
religiöse Ebehtedernisse, wie es sie auch 
heute noch in Ländern gibt, wo Religion und 
Staat untrennbar verbunden sind. 

Höchst leichtfertig erscheint mir die bei 
den „Liberalen“ verbreitete Neigung, eine 
Analogie zu ziehen zwischen russischer Ver- 
gangenheit und sowjetischer Wirklichkeit 
Natürlich kwnp man de Gaulle mit Ludwig 
XIV. vergleichen oder Stalin mit Iwan dem 
Schrecklichen, und nun kann auch alles. 


was jetzt in der UdSSR geschieht, mit der 
„bösen Erbschaft“ erklären. Ich furchte nur, 
daß eine solche Vergleichende Geschichts- 
wissenschaft wenn nicht eine willkürliche 
Verdrehung der Fakten, so doch eine völlige 
Verkennung des alltäglichen Lebens der 
russischen Gesellschaft vor der Revolution 
mit sich bringt 

Beginnen wir damit daß die zaristische 
Sicherheitspolizei unvergleichlich schlech- 
ter organisiert war als die Tscheka, die GPU, 
das NKWD oder das KGB. Terroristen konn- 
ten mit Leichtigkeit Generäle, Gouverneure, 
Minister und sogar Zaren töten. Vielen von 
ihnen gelang es, ins Ausland zu fliehen, wo 
sie niemand um brachte oder sie zurück „ver- 
schleppte“. ' 

Trotz einiger ungerechter Beschränkun- 
gen der Bürgerrechte für Juden wurde deren 
religiöses und spezifisch jüdisch-kulturelles 
ükbe nicht beeinträchtigt Ihre Synagogen 
waren geoffeet, es gab koschere Lebensmit- 
tel, Rabbiner-Schulen und Schulen, in de- 
nen Jiddisch gelehrt wurde. Gerade in Ruß- 
land entwickelte sich das Jiddisch weiter 
und wurde aus einem Alltags-Jargon zur 
hohen Literatuxsprache. 

Es war im Rußland der Zaren nicht üb- 
lich, daß Diplomaten, Wissenschaftler, 
Schriftsteller, Dichter, Tänzer, Musiker oder 
Generäle ins Ausland flohen. Es flohen le- 
diglich politisch aktive Gegner des Zarenre- 
gimes. In der gesamten Geschich te Ruß- 
lands ist es auch nicht vorgekommen, daß 
eine ganze Armee auf die Sehe des Feindes 
überlief Die Armee Samsonows wurde 1914 
bei Tannen berg zerschlagen, aber sie lief 
nicht über. Kein einziger russischer Diplo- 
mat wurde jemals wegen Spionage aus dem 
Lende, in dem er akkreditiert war, ausgewie- 
sen. Eine Zensur gab es zwar, doch die gab 


es damals auch in westeuropäischen Län- 
dern. Tmmarhin konn te man in dem I .amte, 

in dem es jetzt offiziell verboten ist, eine 
Bibel zu kaufen, zu Beginn des Jahrhun- 
derts ohne weiteres das »Kapital“ von Karl 
Marx erwerben. 

Die neuen „Liberalen“ sind unzufrieden 
Hamit, daß die Russen der Ansicht sind, der 
Marxismus sei keine genuin russische Welt- 
anschauung. Das ist für sie Isolationismus 
und Chauvinismus. Dann aber müßte man 
auch Raimond Aron, Bemard-Henri L6vy 
oder Andrä Glucksmann zu den russischen 
Chauvinisten rechnen. Doch diese unseriöse 
Anschuldigung hat einen bestimmten Hin- 
tergrund: die nostalgische Sehnsucht nach 
einem Marxismus, der nicht vom „stumpf- 
sinnigen und unbegabten russischen Volk“ 
entstellt worden sei 

Die „liberalen“ können sich nur schwer 
von dem Götzen losreißen, an den sie selbst 
so lange glaubten, dem viele von ihnen dien- 
ten und nach dessen Bilde sie erzogen wur- 
den. Ganz gleich, ob nun unbewußt oder 
bewußt, auf jeden Fall fällt es ihnen schwer, 
sich zu diesem Gefühl zu bekennen, das sein 
Ventil in einer tiefverwurzelten Russopho- 
bie findet; andernfalls müßten sie auch alle 
anderen Völker verurteilen, die rieh in der 
Gefangenschaft des Kommunismus befin- 
den Zudem geht die Gefahr für die freie 
Welt eindeutig von der UdSSR aus, und 
darum könnte es sich im Westen als bequem 
und vorteilhaft erweisen die sowjetische Po- 
litik als pim» russische dar zustellen 

Das, was ich hier schreibe, bezieht sich 
selbstverständlich nur auf die Liberalen in 
Anführungszeichen. Es gibt zum Glück auch 
echte. Das, was diese schreiben, ist keine 
Propaganda, sondern emstzunehmende Li- 


teratur, selbst dann, wenn man mit ihren 
Anrichten nicht einverstanden ist 

Einen besonderen Platz unter den „Libe- 
ralen“ nimmt A Sinjawskij ein - sowohl in 
bezug auf sein Talent wie auch in bezug auf 
seine komplizierte Persönlichkeit Zur No- 
menklatura hat er nicht gehört im Lager hat 
er gesessen, allerdings wohl unter recht gün- 
stigen Bedingungen, die es ihm erlaubten, 
seine literarische Arbeit fortzusetzen- Nach 
Moskau zurückgekehrt, so kann man anneh- 
men, wurde dort um seine Person viel Auf- 
hebens gemacht wie das meist bei heimkeh- 
renden Helden der Fall ist Sinjawskis Bezie- 
hung zu Solschenizyn zeigt daß er sich ne- 
ben diesem Schriftsteller in unserer Welt 
etwas beengt fühlt 

Warum wurde Sinjawskys Zeitschrift 
„Syntax“ (welch ein Glück für einen Schrift- 
steller, eine eigene Zeitschrift zu haben) zu 
einer Stimme im antirussischen Chor? Zum 
Teil wohl aus diesem gleichen „Solscheni- 
zyn- Komplex“. Auf jeden Fall ist sie kein 
Sprachrohr des wirklichen Liberalismus. 
Sinjawskij konigiert sich nie, er bleibt fest 
auf seinem dem westlichen politischen Zeit- 
geist folgenden Kurs. 

Man kann sich jedoch schwer vorstellen, 
daß ein solcher Kenner der russischen Lite- 
ratur kein Gefühl der Anhänglichkeit und 
Verehrung dem Volk gegenüber hegt das 
ihn bervorgebracht hat Aber irgend etwas 
stachelt Sinjawskij immer wieder zu grim- 
migen Ausfall e n an. Die tonenden und nicht 
immer Talent verratenden antirussischen 
Artikel in „Syntax“ zeichnen sich tatsäch- 
lich nicht durch Liberalität aus, vielmehr 
finden sich dort gewollte Provokationen, 
wie bei einigen Personen in Dostojewskis 
Romanen. 

Aber Solschenizyn ist für die „Liberalen“ 
überhaupt ein ständiger Stein des Anstoßes. 


Sie können ihm nicht verzeihen, daß er alles 
wie ein Kristall umschließt was ihnen ver- 
haßt ist - sei es ein „idealisiertes“ Rußland 
(ist es aber bei Solschenizyn wirklich so 
idealisiert?), sei es das russische Volk, des- 
sen geistiges, mit viel Buße verbundenes 
Suchen; und das um so mehr, als Soiseheni- 
zyn für sie unerreichbar ist und sie seine 
Stimme kaum übertönen können. 

Doch welches Ziel verfolgen eigentlich 
dieje n i g en, die so schreiben, und diejenigen, 
die diese Artikel und Bücher herausgeben, 
in denen ein ganzes Volk geschmäht wird? 
Ihre Bedeutung sollte man nicht überschät- 
zen. Wer sich im Westen, zumindest in West- 
europa, wirklich für Rußland interessiert 
der weiß im allgemeinen zu gut über die 
innerrussischen Verhältnisse bescheid, um 
die Haßgesänge der „Liberalen“ ernst zu 
nehmen und Rußland mildem bolschewisti- 
schen System gleichzusetzen. Das gilt für 
Frankreich und England, und das gilt beina- 
he mehr noch für Westdeutschland, wo al- 
lein schon die Sünden der Vergangenheit 
nicht zur Verachtung der „Ostvölker" ver- 
führen. 

Eine etwas andere Situation haben wir in 
den USA weil dort der „Mann auf der Stra- 
ße“ den Kommunismus, so wie die Dinge 
liegen, als reale, ja sogar als einzige Gefahr 
empfindet wobei er diese zunächst mit Ruß- 
land gleichsetzt (mit China rechnet man 
noch nicht). Hier sollten die Massenmedien 
ihre Verantwortung wahmehmen. sollten 
daran denken, daß es sowohl diplomatisch 
wie politisch für jedes freie Land äußerst 
töricht ist irgendein Volk - insbesondere, 
wenn es sich um eines von vielen Millionen 
handelt - zu seinem potentiellen Feinde zu 
machen. 

Großbritannien, das in den 40er Jahren 
allen Grund hatte, mit Frankreich unzufrie- 
den zu sein, und später auch zu de Gaulle in 
so komplizierter Beziehung stand, war m 
seinen französischsprachigen Rundfunksen- 
dungen stets sehr bemüht, sein Vertrauen 
zum französischen Volk zu unterstreichen. 
Die Stalinist sehe Sowjetunion war gegen 
Nachrichten aus der Außenwelt undurch- 
dringlich abgeschirmt und Stalin selbst, der 
idiotenhaft an den unzerbrechlichen 
sowjetisch-nationalsozialistischen Bund 
glaubte, verbarg die Ostpolitik Hitlers sorg- 
fältig vor seinen Bürgern. Wäre „Mein 
Kampf - ins Russische übersetzt worden, 
hätten damals kaum so viele Sowjetmen- 
schen in Hitler ihren möglichen Befreier 
vom kommunistischen Joch gesehen. 

Es ist also nicht ganz zu verstehen, was 
diese oder jene „liberalen“ Emigranten mit 
ihrer antirussischen Aktion erreichen wol- 
len. Die Grenzen der Sowjetunion sind nicht 
mehr ganz undurchdringlich. Durch Rund- 
funksendungen, durch Bücher und Zeit- 
schriften, sei es in russischer, sei es in einer 
ausländischen Sprache, ist, wenn auch nicht 
allen Bürgern der UdSSR, so doch vielen, 
bekannt, was im Westen geschieht Jede Ak- 
tion bewirkt eine Reaktion, und gerade Bü- 
cher von der Art des Janow’schen könnten 
bei den Russen in der Sowjetunion jene 
ultra-nationalistischen Gefühle wecken, die 
von den „Liberalen“ scheinbar so gefürchtet 
werden. 

Wenn diese Publikation und manche ähn- 
liche überhaupt für irgend jemanden von 
Vorteil sind, dann nur für die sowjetische 
Regierung. Erstens bestätigt sie deren 
antisemitische Propaganda, nach der die 
jüdischen Emigranten nicht Gegner des 
kommunistischen Regimes, sondern viel- 
mehr des russischen Volkes seien, und zwei- 
tens erhält die sowjetische Regierung da- 
durch die Möglichkeit, die Russen mit der 
falschen Behauptung zu entmutigen, daß sie 
im Westen keine Freunde hätten, daß sie 
nirgendwohin ausweichen könnten, daß sie 
- mit einem Wort - tatsächlich völlig isoliert 
seien. 

Air dem Russischen von Semd Nielsen- Stokioby 


S amstag abend, 20.15 Uhr, Rhem-Main- 
Halle Wiesbaden. Fast 1000 Zuschauer 
klatschen, wie vorher abgesproc h en, 
frenetisch los. Hans-Joachim K ul enkam pft 
der Mister Immergrün der deutschen Fern- 
sehunterhaltung, tritt aus der Kulisse. Er 
weiß um sein Gewicht - entsprechend breit- 
beinig strebt er dem berühmten weißen 
Punktauf der Bühne zu, von dem aus er das 
Opening spricht Ein kleiner Kalauer, locker 
aus dem Ärmel geschüttelt, eine Reminis- 
zenz von seinem jüngsten Segeltörn, das ob- 
ligate Kompliment an die ausrichtende 
Btadt („die schönste Deutschlands“), und 
der Sieger des Abends steht spätestens um 
20.18 Uhr fest; Kuli, der Hesse aus Bremen 
mit Domizil in Salzburg. Ein Mann, dem das 
deutsche Fernsehpublikum zu Füßen liegt 
Der im elektronischen Medium zu jeder Zeit 
das Erfolgseriebnis bekommt das ihm, dem 
Schauspieler, auf der Bühne so oft versagt 
blieb. 

Kuli 1954, 1964, 1974, 1984 - ein Mann, ein 
Unterhaltungsprogramm. Nur die Titel der 
Sendungen änderten sich. Ansonsten könn- 
te man glauben, es habe sich wenig verän- 
dert, die Zeit sei stehengeblieben. Zutref- 
fend daran ist nur Der Fall Kulenkampff 
belegt die Richtigkeit der These, daß jede 
Regel ihre Ausnahme hat K u l e n k a m pff ist 
die Ausnahme. Robert Lembke, im kleine- 
ren Rahmen, ist ebenfalls eine Ausnah me. 
Auch Werner Hofer, den man durchaus - er 
versucht ja nicht nur trivial, sondern auch 
unterhaltsam zu sein - in den Bensch Enter- 
tainment emordnen kann, gehört erwähnt 
Treddy Quinn zeigt gelegentlich Zirkus, 
Kopeke sein Gesicht 


sonst? 

t ist fast alles anders geworden im 
ütungsfemsehen. Vor allem to In 
ten Jahren des Mediums w» für den 
ier Unterhaltung nicht das Nonplus. 
rüher war Unterhaltung im wesenth- 
nzentriert auf das Wochenende Fru- 
Unterhaltung einspurig, konventio- 
tematisch gestrickt Heute ■tttf’- 
alles. Heute interessiert sich das Pu- 
fur Carlo von Tiedemann und semen 
rfienhumor. Heute muß ein Quizkan- 
u wissen, wie spat es ist ; - und er 



mm p- Dafür bietet das Förnsehen, 

aiinal Unterhaltung^peziahsten 

>hard Böhmer, Dieter Prottel oder 
ich optisch eine Perfektion, die mit 


Alles steht und fällt mit dem Moderator 

Deutschlands Fernsehunterhaltung hat sich endlich freigeschwommen / Von HANS Hermann tiedje 


der anglo-amerikanischer Programme 
durchaus konkurrieren kann. 

Fernsehen in den 50er Jahren, das war 
noch etwas zum hfitfiebem. Das waren Ent- 
deckungsrasen in die weite Welt das Exoti- 
sche war noch außergewöhnlich. Kein Zu- 
fall, daß damals Leute wie Peter von Zahn 
und Hans Walter Berg ihre große Zeit hatten 
- die Menschen interessierten sich für ihre 
Dokumentationen. Heute interessieren sie 
sich für Impressionen. Fernsehen heute: Das 
ist ein Spiel mit der Technik, mit künst- 
lichen Nebeln, Qualm und Windmaschinen, 
mit Licht- und Toneffekten, Kammgags, 
Zoom, Bhiebox - und der Phantasie der 
Regie sind keine Grenzen gesetzt Im Grun- 
de bestätigt das moderne Unterhaltungs- 
femsehen tagtäglich eine alte Erfahrung: Je 
glanzvoller man den Usch deckt, desto bes- 
ser schmeckt das Essen. Das Auge ißt mit, 
die Garnierungistoftentscheidenderalsdas 
Menü selbst Wir, die Zuschauer, sind Gour- 
mets geworden, in aller Stille, ohne daß wir 
uns dessen eigentlich bewußt geworden wä- 
ren. Früher waren wir Gkmrmands. 

Und dennoch haben heute rnnnehn Men- 
schen das Gefühl, in den 50er Jahren, im 
Ursprung des Fernsehens, habe das Mediu m 
sie besser bedient Richtig daran ist: Das 
Mpflmm war damals ehrlicher. Der Apparat 
war kleiner, der natürlichen Kreativität war 
ren weniger Grenzen gesetzt Man machte 
Pionier-Fernsehen, und trotzdem wurde viel 
weniger geklaut Denn damals hatten noch 
nicht komplette Hundertschaften öffent- 
lich-rechtlich Bediensteter die Möglichkeit 
sich meinen Jet zu setzen, um nach Amerika 
zu fliegen - fishing for ideas. Was heute 
übfich ist - vier Tage mal kurz nach Mexiko, 
nur zur Mbtivsuche für einen Weinen Film - 
das war damals noch nicht drin. Das Medi- 
um war schlicht verständlich, einfach. CUff 
Richard, der Brite, wirkte mit seinen Sha- 
dows wie ein Wnbelsturm im deutschen 
Wohnzimmer. Es genügte völlig, wenn Mar- 
got Eskens von „Cindy* sang und Fred Ber- 
telmann den „Lachenden Vagabund“ mim- 
te. Ausländer im deutschen Fernsehen - das 
waren damals Vivi Bach aus Dänemark, der 
röhrende B£Q Ramsey und der radebrechen- 
de Chris Howland. 


Der letzte, der eine Sendung von gestern 
heute noch moderiert und auch morgen 
noch dabei sein wird, ist Heinz Schenk, der 
Mundschenk vom „Blauen Bock“. Die Zu- 
neigung des Publikums zu dieser Sendung 
ist schwer erklärbar von der Ausstattung 
bis zum Moderator - eigentlich gehört alles 
in die 50er Jahre. Zudem ist der Sendeplatz, 
der Sonntagabend, objektiv falsch gewählt 
Der „Blaue Bock“ ist ein Familien Pro- 
gramm, also auch für die Kinder da. Aber 
vielleicht liegt gerade in den Fehlem der 
Grund für das Überleben dieser Sendung: 
Wo das Fernsehen rundum total und modern 
und perfektioniert ist, ist der „Blaue Bock“ 
rundum antiquiert Doch wer heute Antiqui- 
täten anbietet macht sein gutes Geschäft 

Andererseits: Mit dieser Logik könnte 
man auch wieder anfimgan, die „Familie 
Schölennann“ zu verfilmen. Familienge- 
schichten laufen immer, heißt eine Faustre- 


gel der Medienmenschen. Wahrscheinlich 
wäre es dennoch ein Mißerfolg, genauso wie 
im Fall „Hesselbach“. Die Menschen sehnen 
sich nach alten Werten, aber sie sehnen sich 
nicht nach alten Sendungen. 

Das Pubtikum im Griff hätte, wer heute 
ein deutsches „Dallas“ oder „Denver“ 
schriebe. Angesiedelt in einer feinen Ham- 
burger Reeder-Familie. Geld satt wenig 
Charakter, Wohnsitz Elbchaussee. Alle gän- 
gigen Klischees könnte man verarbeiten, in 
dieser femsehtypischen Reederfamilie müß- 
ten Abtreibung, Wirtschaftskriminalität 
Vergewaltigung, Steuerbetrug, Seitensprün- 
ge, Gruppensex, Drogenxnißhrauch an der 
Tagesordnung sein - der Autor kätte die 
freie Auswahl Der Erfolg wäre program- 
mieit 

Auch dies dokumentiert den Unterschied: 
Fernsehen, das heute bunt ist tot früher 


würdiger. Pro bono, contra mal um, so laute- 
te der ungeschriebene Grundsatz der Unter- 
haltungsproduzenten, von den „ Hessel- 
bachs“ bis zum JPoreüenhof“. Anders war 
auch dies: Früher konnte Bernhard Grzünek 
an manchen Tagen locker 83 Prozent Ein- 
schaltquote einstreiche n , im Monopolpro- 
gramm ARD. Heute ist einer, der 40 Prozent 
erreicht Nobob des Kanals. 50 Prozent errei- 
chen nur Frank Elstner, die Nationalelf (mit 
Derwall) und Wolfgang Rademann mit sei- 
nem „Tra um schiff “. 

Letztes verkörpert wie kein anderes die 
Mö glichkeiten des Unterhaltungsfernsehens 
in den 80er Jahren. Schöne Bilder, ergreifen- 
de Geschichten, weite Weh, Sehnsüchte, 
heimliche Hoffnungen. Liebe, Schmerz, al- 
les genau dosiert Die Kritik war vernich- 
tend, das Publikum begeistert 

Auch dies gehört zur Femsehuntertaal- 
tung *84. Die Femsehkritik, der es in Anbe- 
tracht der neuen Programm-Möglichkeiten 
durch Kabet Satellit und Video schaudert, 
ist in ihrem Ansatz in den 50er Jahren stek- 
kengeblieben. Sie sieht ihre Aufgabe vor- 
nehmlich immer noch darin, Sendungen des 
öffentlich-rechtlich organisierten Fernse- 
hens flankierend (überwiegend von dem 
Standpunkt unser Fernsehen sei eines der 
besten der Weh) zu beurteilen. Das Ergeb- 
nis: Es gibt keinen Unterhaltungsmacher im 
Land, der bereit wäre, diesen Satz zu be- 
schwören: „Eine Femsehkritik hat mich 
weitergebracht“ 

Das Publikum, und dies allein, entschei- 
det inzwischen, was im Fernsehen läuft, ha- 
ben die Unterhaltungsmacher für sich, ganz 
gleich ob sie Peter Gerlach (ZDF) oder Han- 
ne Hoff (WDR), Harald Vock (NDR) oder 
Wolfgang Penz (ZDF) heißen. Ganz gleich, 
ob säe große amerikanische Filme ins Ren- 
nen schicken oder Hänschen Rosenthal 

Dem entspricht zwar bis heute nicht ihr 
Ansehen in den Sendern. Dort gibt es immer 
noch Stimmen, die Unterhaltung unter an- 
derem auch als „Politisierung des Gewis- 
sens“ definieren. Ein Rainer-Erler-Film wur- 
de zum Beispiel unter Hinweis auf das „er- 
kenntnissteuernde Interesse“ vorgestellt 
Diese Formulierung beinhaltet nichts weni- 
ger als ein fundamentales Mißverständnis 


des Begriffs Unterhaltung. Das „FAZ“- 
Feuilleton wetterte wortreich gegen ein 
Statement des ZDF, daß Spielfilme der 50er 
Jahre heute „erstaunlich originell“ wirkten 
und „mehr und Aufregenderes über die Rea- 
lität in der Bundesrepublik“ verrieten als 
„ernstgemeinte, mit Realismusanspruch 
auftretende Filme jener Jahre“. Dabei hat 
das ZDF recht Man muß nur Heinz-Erardt- 
Filme vergleichen mit Staudtes „Rosen für 
den Staatsanwalt“ - der letztere ist filmisch 
ungleich besser, die anderen aber ungleich 
aussagekräftiger. Augstems „Spiegel“ findet 
„Auf los geht’s los“ des Joachim Fuchsber- 
ger glattweg „bescheuert“. 

Allein diese Wortwahl zeigt die ganze Hilf- 
losigkeit in der sich die Kritiker der moder- 
nen Femseh Unterhaltung befinden. Der 
Münchener Medienanalytiker E. B. Berg: 
„Das Publikum ist immer eine Mehrheit - 
und immer auf seiten der Unterhaltung. Wer 
das leugnet, versteht das Publikum nicht. 
Und weiß nicht, was Unterhaltung ist.“ Will 
sagen: Die Feraseh Unterhaltung im Jahre 
1984 ist recht nah orientiert an den Ansprü- 
chen des Publikums. 

Wer heute die Dame ohne Unterleib im 
Fernsehen als große Attraktion anpreist, 
produziert womöglich immer noch Kunst 
Aber er macht ein Programm des Jahres 
1910 - und damit am Publikum vorbei Wer 
beute Akrobaten, Jongleure oder Äquilibri- 
sten vorzeigt verwechselt das Fernsehen 
mit dem Hansa-Theater. Wer heute Zirkus 
im Fernsehen zeigt weiß nicht daß der Zir- 
kus ein eigenes Medium ist 

Wer aber beute, wie Frank Elstner, „Wet- 
ten daß . . macht der macht modernes, 
aktives Fernsehen. Außenübertragung, In- 
nenübertragung, Smalltalk, jeder kann mit- 
machen, das Publikum ist einbezogen, die 
Spielidee ist originell, der Moderator (der 
Übrigens nach wie vor das wichtigste an 
einer Show ist) reputierlich - hier wird das 
Medium in seiner breiten Vielfalt benutzt 
und eingesetzt Das Quiz „Wetten daß . . 
ist der Phänotyp der Feinsehsendung der 
Gegenwart, die das Publikum interessiert 
Es zeigt auch die Überlegenheit des gegen- 
wärtigen Fernsehens zu dem der 50er Jahre. 

Es dokumentiert im übrigen einen Be- 
wußtseinswandel auch in den Fernsehan- 
stalten; Früher war Unterhaltung dort das 

notwendige Übel, um das Publikum bei der 

Stange zu halten Die U-Abteilungen wur- 
den eher erduldet als ertragen. Heute « mfl 
sie die Stützen der Sender. Heute ist es so: 
Wer Fernsehen sagt meint Unterhaltung. 


nicht nur sc hwarz w eiß, es war auch liebens- 
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Hohlfasern zur 


Trennung von 
Deponiegasen 


G roße Mülldeponien entwickeln be- 
trächtliche Mengen verschiedener 
Faulgase, die mittlerweile zu wertvollen 
Gasquellen für zahlreiche Gemeinden 
geworden sind. Zur Nutzung werden von 
der Industrie komplette Gewinnuogsan- 
“0en offeriert. O ftmals aber haben sich 
höhermolekulare Kohlenwasserstoffe als 
das normalerweise gebildete Methan 
oder Propan als störend erwiesen. Außer- 
dem ist es bei derartigen Anlagen sinn- 
voll, Wasserstoff-, Stickstoff- und 
Kohlendioxid-Gas ebenfalls zu entfer- 
nen- Nach erfolgreichen Versuchen in 
den USA werden jetzt auch in Italien und 
in der Schweiz gastreimende Membra- 
nen nach der „Prism" -Technologie ein- 
gesetzt Es handelt sich um prismatische 
Hohlfaser-Membranen, die dadurch den 
langsam entlangstreichenden Gasgemi- 
schen eine große Oberfläche bieten. Die 
Trenn- Prismen werden in Kohren von 
etwa acht Zentimeter Durchmesser un- 
tergebracht und zu mehreren Kohren in 
Kartuschen zusamm engefaßL Durch die 
Trennung erhöht sich der Brennwert der 
Deponie-Gase um mehr als das Doppelte. 
Das Gas kann ohne zusätzliche Maßnah- 
men direkt in kommunale Gaslei tunge n 
eingespeist werden. trz. 


Galliumarsenid- 
Solarzellen jetzt 
weiter verbessert 


D er internationale Wettlauf um renta- 
ble Fertimnesverfahren für Gal- 


-L/ble Fertigungsverfahren für Gal- 
lhunarsenid-SolaizeDen geht weiten 
Jetzt hat das Nasa-Forschungslabor ein 
Verfahren geschaffen, nur rahn Mikro- 
meter dicke, lichtempfindliche Schich- 
ten herzustellen. Bei Messungen ergab 
sich mit 18 Prozent ein sehr hoher Um- 
wandlungsgrad von Licht in elektrische 
Energie. Das neue Verfahren entspricht 
in punkto Qualität der Güte der bei Silizi- 
umzellen benutzten Aufdampf-Ver- 
fahren, ohne allerdings diese Technik 
einzusetzen. Die Entwickler des Lewis 
Research Centers geben nicht an, wie sie 
zu derart dünnen Schichtengdangen. Es 
wird lediglich mitgeteilt, daß man von 
einem erheblich dickeren GaHiumar- 
senid-Substrat ausgeht und durch einen 
Kniff den lichtempfindlichen Film „ab- 
zieht". Die Vorteile des Verfahrens wer- 
den in leichteren und damit auch billige- 
ren Solarzellen gesehen, die zudem noch 
erheblich weniger an teurem Gafliumar- 
senid erfordern. Man hofft mit diesen 
Dünnschicht-SolarzeBen sogar Wir- 
kungsgrade um oder über 20 Prozent 
durch weitere Verbesserungen zu errei- 
chen. Nö. 


Roboter-Auge 
erkennt Formen 
und Umrisse 


B ei einem der schwierigsten Probleme 
der zukünftigen Roboter-Technik. 


Uder zukünftigen Roboter-Technik, 
nämlich dem Sehen der zu bearbeiten- 
den Gegenstände, ist der japanischen 
Firma Sumitomo ein wichtiger Entwick- 
lungsschritt gelungen. Man hat mit Hilfe 
eines 1 6-bit-MBcrocomputers und einer 
Fernsehkamera ein „Roboter-Augen“- 
System geschaffen, das Umrisse und 
Formen erkennen und richtig verar- 
beiten kann. Das von der Kamera erfaßte 
Bild wird nach Formen, Helligkeitsun- 
terschieden und den Umrissen so exakt 
verarbeitet, daß auf einem Monitor ein 
nahezu natürliches Büd des beobachte- 
ten Gegenstandes zu sehen ist Die dabei 
verarbeiteten, verschiedenen Bild- 
Parameter eignen sich zur schnellen und 
genauen Steuerung von Armen und Grei- 
fern eines Roboters. Bisherige ähnliche 
Systeme hatten den Nachteil, daß eine 
relativ lange Zeit zwischen der Kamera- 
Aufnahme und der Reaktion des Robo- 
ters verstrich. Das neue System erlaubt 
jedoch Reaktionen von nur 0,2 Sekunden 
zwischen dem Sehen und der notwendi- 
gen Bewegung. trz. 


Bewässerung von 
Nutzpflanzen 
mit Salzwasser 


A n der israelischen Ben-Gurion-Uni- 
versitat will man jetzt mit Hilfe ei- 


nes speziellen Forschungsprogrammes 
gezielt Nutzpflanzen aus aller Welt dahin- 
gehend untersuchen, wie sie sich bei der 
Bewässerung mit Meereswasser verhal- 
ten. Diesen Untersuchungen gehen die 
positiven Erfahrungen voraus, die man 
in der Negev-Wüste erzielen konnte. Dort 
werden Baumwoll-, Melonen- und Ge- 
müsekulturen mit Meereswasser ver- 
sorgt, das mit Süßwasser verdünnt wird. 
Es entspricht dann einem Brackwasser 
mit 3000 bis 4000 ppm (Teile pro Million) 
an Salzen. Man hat beispielsweise auch 
in Deutschland Versuche mit dem soge- 
nannten Queller gemacht, der ira Watten- 
meer wächst Außer landsammelnden 
oder -befestigenden Eigenschaften lohn- 
te ein Anbau zur Gewinnung von Vieh- 
fütter kaum. Die Amerikaner versuchen 
an ihren Küsten im Golf von Mexiko 
auch die Kultur von Nutzpflanzen, bisher 
aber ohne nennenswerte Erfolge. Im Ge- 
gensatz dazu haben die israelischen Kul- 
turen die Wissenschaftler ermuntert, We- 
ge zu finden, Nutzpflanzen auch ge- 
genüber den bis jetzt verwendeten Salz- 
konzentrationen beständig zu machen. 
Man hat sich zum Ziel gesetzt mit bis zur 
zehnfach höheren Konzentration zu ar- 
beiten. Nö. 


. ^ 
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So viele Kommunikationssatelliten umschwirren die Welt mittlevweile auf ihren geostationären Bahnen 


GRAFK: AEROSPATlALE' 


Kunststeine am Horizont als weltumspannende Funkbrücke 


-- - . h 


Olympischen Spiele, die ersten 
I Izaghaften Schritte eines Menschen 
auf dem Mond, Fußballereignisse von 
Rang, der Papstbesuch in Polen, die Hoch- 
zeit von Prinz Charles und Lady Diana... - 
Die ganze Weh ist heute -rund um die Uhr - 
in der Lage, dank Satellitenkommunikation 
am jeweiligen Geschehen teilzuhaben. 


ger Gedanken an Entstehung und Übertra- 
gung verschwenden; flimmerfreie Bilder aus 
der ganzen Welt zu empfangen ist für uns zu 
einer Selbstverständlichkeit geworden. Die 
elektronischen Himmelskörper empfangen 
und senden ununterbrochen radiomagne- 
tische Signale. Und das zielgenau. 


Systems von Fernmeldesatelliten vor; die 
UNO billigte den Vorschlag wenige Monate 
spater. 


s chaff en immerhin 12 000 Gespräche, für TV 
und Seefunk blüht noch genügend Platz. 


Rundf unk- und Fernsehsendungen via 
Kunststein haben derart Einzug in unser 
tägliches Leben gehalten, daß wir nicht län- 


1963 trat die erste Konferenz über „space 
Communications“ in Genf »isammen. Im 
Herbst 1961 schlug US-Präsident John F. 
Kennedy die Errichtung eines weltweiten 


Schon im April 1965 startete die in- 
ternationale Organisation Intelsatmit Early 
Bird den ersten kommerziellen Nachrichten- 
satelliten der Welt mit einer Kapazität von 
stolzen 244 Telefonkanalen. Über Intelsat 
IV, dem neunten Satelliten der Organisation, 
1971 ins All befördert, konnten gleichzeitig 
9000 Teilnehmer sprechen. Die Nachfolger 


Rundfunksatelliten werden, wie andere 
kommerzielle Nachrichtensatelliten auch, in 
ca. 36 000 Kilometer Höhe über dem Äqua- 
tor positioniert Da in dies» Höhe der um- 
kreisende Himmelskörper dieselbe Winkel- 
geschwindigkeit wie die Erde bei ihrer tägli- 
chen Umdrehung um die eigene Achse hat, 
brauchen die erdgebundenen Empfangsan- 
tennen nicht nachgeführt zu werden. 


Im Gegensatz zur ständig kreisförmige^: 
Raumtransporterbahn mit ein» Hohe bei;; 
260 km beschreibt der abgesetzte Sateflit^.- - 
anfang s eine Ellipse: Im erdfernst»! Punkt e 
wird das eingebaute Kleintriebwerk gezün^ , ’. 
det, das den Elektronik-Koloß auf eine geo- ! : . 
stationäre Kreisbahn führt :. v'' T 


Rim» Utopie ist heute Wirklichkeit gewor- 
den; die „Stationierung“ neuer Vennüfco ; 
lungsstellen im All geht weit». - v 

DIETER THIERBACH’: 


M arion Naimi (37), Chefsekretärin, 
kinderlos, seit 15 Jahren verheira- 
tet, hat nur einen Eileiter. Trotzdem 
hat sie nach jahrelang» kostspieliger Odys- 
see durch einschlägige Kliniken ein gesun- 
des Zwillingspärchen zur Welt bringen kön- 
nen: Erfolg eines Ärzteteams an der Lübek- 
k» Klinik für Frauenheilkunde. Fünf d» 
insgesamt sieben Eizellen, der sprungreifen 
Follikel, die man ihr entzogen und in ainpm 
gläsernen Gefäß mit den Spermien ihres 
Mannes vereinigt hat, sind befruchtet und 
zur Rückführung in die Gebärmutter geeig- 
net gewesen. Die Frage war, ob die Schleim- 
haut d» Gebärmutter wenigstens eine der 
befruchteten F' yHen u mhüllen und zu ei- 
nem Embryo heranreifen ließe. 


Wir sind keine Menschenmacher 


Deutsche Gentechnologen beteiligen sich intensiv an der Befruchtung im Reagenzglas 


Vorangegangen war dies» Prozedur eine 
auf die Patientin abgestimmte Behandlung, 
die die Produktion von Eizellen begünstigt 
Den sich heranbildenden Eizellen im Lei- 
besinneren wurde über eine Glasfas» „foto- 
graphisch aufgelauert“. Die Zeugung ge- 
schah ganz unro man tisch in vitro, daß heißt 
in einem gläsernen Schälchen im Brutka- 
sten, der die Temperatur, die Atemgas- und 
Feuchtigkeitsverhältnisse innerhalb der Ge- 
bärmutter nachstellt Alles in allem ein 
hochgradig technisiertes und aufwendiges 
Verfahren, sozusagen ein Umweg für die 
Spermien zum Ort der Befruchtung, im 
obersten Abschnitt des Eileiters, wenn d» 
direkte Zugang aus medizinischen Gründen 
verstellt ist Sei es, weil d» Eileiter verwach- 
sen ist oder fehlt sei es, weil in immerhin 40 
Prozent der behandelten Fälle das Ejakulat 
zu wenige oder zu wenig bewegliche Samen- 
faden enthalt 


Menschwerdung wiederherstellt Henn i n g 
Bei», Inhab» des einzigen deutschen Lehr- 
stuhls für Reproduktio ns biologie an der 
Humanmedizinischen Fakultät der 
R. W. T. H. Aachen will es nicht mit der Gen- 
technologie verwechselt sehen, die den Ein- 
griff in die Erbsubstanz Un Tierversuch 
nicht ausschließt In Aachen wird Grundla- 
genforschung betrieben, die sich gegen den 
ali gpmgi n#m Trend d» Spezialisierung 
durchsetzen konnte. In regem Austausch 
mit den Kliniken vor Ort kreist die Aachen» 
Grundlagenforschung um die Synchronisie- 
rung des embryonalen Programms mit dem 
Programm einer (Kanincherü-Mutter, die 
den Embryo austrägt Diese Übereinstim- 
mung zwischen Mutter und Embryo verläuft 
nur so lange synchron, wie d» Embryo im 
Uterus verbleibt D» aus dem mütterlichen 
System ausquartierte Embryo - die künstli- 
che Befruchtung und die anfängliche Zeit- 
teilung geschieht ja im Glasbehälter - ent- 
wickelt sich im Retortenexil langsamer als 
im Mutterbauch. Der Retorten-Embryo ver- 
paßt gewissermaßen den Anschluß an die 
mütterliche Entwicklung. Die Einnistung 
des Embryos und damit die Schwanger- 
schaft bleibt aus. 


Rückführung des befruchteten Embryos als 
Zwei- oder Vierzeiler ca. 48 bis 72 Stunden 
nach erfolgter Vereinigung von Eizelle und 
Spermium, Routine. Zu diesem frühen Zeit- 
punkt ist der Rhythmus des Zeugungspro- 
duktes mit dem der Mutt» noch identisch. 
Das erste deutsche Retortenkind Oliv» 
Wimmelbacher erblickte 1981 in der Er- 
langer Frauenklinik das Licht d» Welt 13 
gesunde Kind» »nd insgesamt 33 Schwan- 
gerschaften sind dort das Ergebnis ärztli- 
ch» Bemühungen. 


sagt der Amerikaner Jeff Plotnick, d» sich 
seit Jahren ohne Erfolg darum bemüht mit 
sein» Frau Carol eine eigene Familie zu 
gründen. Und Carol bekennt freimütig: „Je- 
den Monat wenn ich meinen Eisprung habe, 
bin ich voll» Hoffnung. Ab» dann, wenn’s 
mal wieder nichts war, fühle ich mich ausge- 
laugt und tod traurig." 


Lübeck schwingen sich zum „Menscheri- 
macher** auf, Was sie tun, ist eine Phase 
sichtbar zu vollziehen, die natürlicherweise ■ 
im Körper der Frau verborgen ahlauft. We- : 
mg Geschmack können der Erlanger Arzt 
und der Aachen» Forsch» den Mietmüt- 
tem abgewinnen, die derzeit in den USA - 
und bald auch in England als Serviceange- 
bot zum Austragen von künstlich befruchte- 
ten Eizellen für unfruchtbare Eltern zu fin- 
den sind. Obwohl Bei» auch hi» einen v»- ^ 
breiteten Irrtum ausraumen möchte. Die ge- 
netische Programmierung des Embryos' 
Hegt mit der »folgt»! Befruchtung der Ei- 
zelle fest 


An die dreihundert Wunschkinder ver- 
danken weltweit ihr Leben d» Zeugung in 
der Retorte: ein technisiertes Zwischen- 
stück, das den gestörten Gesamtablauf d» 


Henning Bei» weist im Tierversuch nach, 
wie man die Zeitverzögerung vermeiden 
und die Entwicklung von Embryo und Mut- 
ter synchron halten kann, auch wenn man 
sie vorübergehend voneinander abkoppeln 
muß: durch die Verkürzung der Zeit in der 
Retorte auf ein Minimum. Heute ist die 


Bundesweit warten noch üb» 100 000 Pa- 
tientinnen auf eine extrakorporale Befruch- 
tung u nd lassen sich auch nirht durch die 
sinh ab zeichnende Häufung von Mehrlings- 
geburten mit ihren sozialen und gesundheit- 
lichen Belastungen für Mutter und Kind» 
abschrecken. Denn um das Ergebnis zu si- 
chern, werden jeweils mehrere befruchtete 
Eizellen gleichzeitig transferiert Im Tierv»- 
such sollen die Chancen für eine erfolgrei- 
che Schwangerschaft mit nur zwei befruch- 
teten Eizellen erprobt werden. Auch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft setzt 
sich verstärkt für die Fortpflanzungsbiolo- 
gie pin. „Training-Center 11 entstehen in 
Stockholm und Moskau, in Buenos Aires 
und Bombay, um Medizin» und Naturwis- 
senschaftl» gemeinsam auf das gleiche The- 
ma anzusetzen. 


In vielen Kulturkreisen bedeuten Kinder 
Macht und Ans ehen, Privatmiliz und Schutz 
vor einem elenden AH». Auch diese Motive 
haben ihre tieiverwuzzelten Ursachen und 
sind an den konkreten Lebensumstanden 
festzuznachen. Kein Arzt kommt umhin, sol- 
che Konstellation»! »nst zu nehmen, kein» 
kann sich mit dem Hinweis auf die globale 
Bev ölkerung sexplosion im Einzelßall um die 
Hilfeleistung herumdrücken. 


y.g gih t ni chts, das mich so sehr im Kern 
meines Selbstverstandnisses treffen könnte 
als die Unfähigkeit, ein Kind zu zeugen“, 


Da durch Statistiken erwiesen ist, daß in 
vitro gezeugte Bund» die gleichen Chancen 
haben wie natürlich gezeugte Kind», befür- 
wortet das Ethik-Komitee des Vereinigten 
Königreiches die Retortenbefruchtung ge- 
nerell für unfruchtbare Paare mit stabiler 
Beziehung. Die Frage, „ob sittlich erlaubt sei 
was medizinisch möglich ist“, bedeutet für 
Siegfried Trotnnw in Erlangen eine Auffor- 
derung, seriöse Öffentlichkeitsarbeit zu leis- 
ten. Er will „Unfruchtbarkeit wie eine 
Krankheit behandeln und sie mit den ärztli- 
chen Möglichkeiten der Gegenwart über- 
winden". 


Tatsächlich nimmt wohl die Befruchtung 
im Reagenzglas trotz all» Technik dem Vor- 
gang der Menschwerdung nichts von seinem 
Wundercharakter. „Das Wund» wird sicht- 
barer, um so greifbar» ab» wird auch die 
Forderung nach dem - altmodisch gesagt - 
ehrfürchtigen Umgang mit dem werdenen 
Leben!“ Diese Mahnung des Moraltheologen 
Franz Böckle ist dem Medizin» und Fort- 
pilanzungsbiologen Henning Bei» auch 
dann gegenwärtig, wenn » sich nach Kräf- 
ten dafür einsetzt, daß wenig» Frauen ab-., 
treiben, weil sie die ungewollte Schwang»- 
schaft verhüten können. 


• i! .no: 
• : Sl-1 


Wed» Trotnow noch seine Kollegen an 
d» Erlang» Frauenklinik, in Kiel od» in 


Inzwischen ist die erste Schwangerschaft 
in Australien entstanden, die sich für das 
„technische Zwischenstück“ eines befhich-V 
teten und tiefgefrorenen Zweizeilers bedienre 
hat Die Gründe für die Übertragung dies» 
Methode aus der Tiermedizin auf den Men- 
schen klingen plausibel. Elin plötzlich» Fie- 
berstoß od» eine andere Krankheit kann die • 
Mutter wahrend der in-vitro-Behandlnng 
ungeeignet für den Transfer der befruchte- 
ten Embryonen machen. Also legt man das 
Vorhaben buchstäblich „auf Eis“, bis sie 
sich wied» erholt hat INGRID ZAHPT 


Zauberei im Rosengarten 


Bakterienkulturen produzieren biologische Kunststoffe 


S o wie man bisher aus Mikrooiganismen 
in großen Fermenter-Kesseln Antibio- 
tika herstellte, werden zukünftig die er- 
sten wirklichen „biologischen Kunststoffe“ 
gewonnen. Es sind echte, natürliche Poly- 
mere, weil sie tatsächlich von bestimmten 
Bakterien in groß» Menge gebildet werden 
gleichfalls ab» auch voll abzubauen sind. 


Nach Berichten des Entdeckers und Lei- 
ters der Entwicklungsgruppe P. J. Rodgers 
(Imperial Chemical Industries), handelt es 
sich hi» um ein PolyhydiüxibutyraL Es 
stammte aus einer Azotobacter-Bakterien- 
Kultur. Ein dünn» Füm w» aus rein» Neu- 
gier im Rosengarten des Labors vergraben 
worden, der neben dem Labor angelegt ist 
Man wollte sehen, wie er sich in der Natur 
verhält Schon nach wenigen Wochen hatte 
sich der Polymerfilm aufgelöst Was Bakte- 
rien produziert hatten, lösten andere Mikro- 
organismen auch wied» auf 


verspinnen laßt, kann man festes N ähmate , 
rial für die Oiirurgie daraus fertigen. Es löst 
sich nicht so schnell wie Katgut aus tieri- 
schem Darm, erfüllt ab» denselben Zweck. 
Außerdem kann man resorbierbare Stifte 
und Nägel, auch Platten für die 
orthopädische Chirurgie daraus fertigen. 
Für die Langzeitbehandlung mit bestimm- 
ten Mpriilrampwfrm kann map spezielle 
implantierbare Kapseln schaffen. Und we- 
gen der hohen Gasdichtigkeit des PHB las- 
sen sich Folien und Flasch»! daraus ferti- 
gen, die man - übertrieben gesagt - nach 
dem Austrinken auch auf essen könnte. 


Zwei Einsatzbereiche sind heute schon 
absehbar, in d» Landwirtschaft zum Ein- 
schluß von Lan gzeitd üngern und in der Me- 
dizin. Da sich PHB, so seine Abkürzung, 


Nach Ansicht von Rodgers zeigt die Her- 
steflungvonFHB den Wi^aufl mit dem man 
in Zukunft auch ähnliche, andere Massen- 
chemikalien auf biotechnischem Weg produ- 
zieren wird. Dem englischen Entwickler- 
team dienten Erfahrungen aus der großtech- 
nischen Gewinnung von ^EinzeH»-Eiweiß u 
- Englisch: räigle-ceü-protein - a us lan d- 
wirtschaftlichen Abfallstoffen beim P HB als 
Vorbild. ARNO NOLDECHEN 



Rauhe Zeiten für die Tiefsee 


Der Manganknollenabbau stört das Meeresgleichgewicht 


D » industriemäßige Abbau von Man- 
ganknollen in der Tiefsee kann viel- 
fältige imerwünschte Folgen haben. 
Darauf hat vor kurzem Professor Ottow von 
der Universität Stuttgart-Hohenheim im 
Rahmen eines Forschungsberichts hinge- 
wiesen. 'Der Abbau im großen Maßstab fin- 
det zw» noch nicht statt, ab» die techni- 
schen Vorbereitungen dazu laufen in allen 
Industrieländern auf Hochtouren. Die Pla- 
nungen dürften innerhalb der nächsten zwei 
Jahrzehnte erfolgreich abgeschlossen wer- 
den. 


Sauerstoff zehrende bakterielle Zersetzung 
stattfindet. Die oberste Sedimentschicht 1 
und die Wasserschicht direkt darüber sind 
relativ sauerstoffhaltig. 


ZÖCHNUNC: KUUS BÖHUe 


Die Gefährdung liegt offen auf d» Hand, 
denn die ersten potentiellen Abbaugebiete 
im Zentral-Pazifik and geprägt durch ein 
sehr labiles Gleichgewicht Wesentliche Fak- 
toren der hi» herrschenden ökologischen 
Gegebenheiten sind ein knappes Angebot an 
mmOTaiisrhpn Nährstoffen und etiw daraus 
resultierende geringe Besiedlungsdichte 
und Vermehrungsrate phytoplanktisch» 
Primarproduzenten im Oberflachenwasser, 
folglich eine sehr kleine Sedimentationsrate 
und -geschwmdigkext organisch» Substanz 
Richtung Meeresboden, so daß nur wenig 


Allen zur Diskussion stehenden Abhau- 
techniken ist gemein, daß bei d» Knollen- 
wrdening sehr viel feinkörniges Se diment 
und darin enthaltene Nährstoffe Ws zur 
Wasserobefläche gespült und auch in hori- 
zontal» Richtung weit verdriftet werden. 
Das so gesteigerte Nahrungsangebot für das 
Phytoplankton kann zu unerwünschten, ia 
gefunjteten Aigenbluten riesigen Ausma- 
ßes fuhren. 


«*s«uiiassen aui aen 

Meeresboden und der mikrobielle Abbau 

riiocnr nrttomnnliA* _ > . 


so aie jetzt aoen herrschenden Verhältnisse 
m ihr Gegenteil verkehrt Mögliche globale 
Konsequenzen sind noch nicht absehbar 
Der m a rine Bergbau sollte deshalb mit der 
nötigen Umsicht begonnen und betrieben 
werden. ROLFLATUSSECK 
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Schmerzensmann aus Schweden 

Eine neue Übertragung der siebzehn großen Bühnenstücke von ugus 

... Darunter wm sprachlich 





U nsere Theater sind kleinmütig. Sie 
trauen sich an August Strindberg, 

den furiosen Schmerzensmann aus 
Schweden, gar nicht oder nur zu selten her- 
an. Hier liegt Sprengstoff; den neu zu zün- 
den man sich offenbar kaum mehr zutraut 
Formale Aufgaben sind da gestellt denen 
sich unsere Theaterleute zu unterziehen 
kaum mehr wagen. Seit in den fünfidger und 
sechziger Jahren Oscar Fritz Schuh eine Art 

kurzer Strindberg-Renaissance einleitete. 
Die aber blieb im Grunde folgenlos. 

Um so erstaunlicher, daß nun im Hanser 
Verlag 17 der großen Stucke Strindbergs in 
drei Bänden in neuer Übersetzung an den 

August Strindberg: 

Cari^Hanser Verlag. München. Drei Bän- 
de. Zus. 1066 S-, 58 Mark. 


Tag treten. Herausgeber und Übersetzer ist 
Artur Bethke, Ordentlicher Professor för 
ÄilvShe Literatur an der Unraersrtet 
Greifswald. Dun assistiert Anne Storm, eme 
versierte Übertragerin schwedischer Texte. 

Man liest Strindberg. auf 
wie neu. Die drei schonen und wwhtigw 
Bücher sind eine Lizenzausgabe, em Nadb- 
Lick der Ausgabe aus dem 
Verlag in Rostock. Wahrhaft eme Art 8* 
^Weutscher Bemühu^j umj den großen 
Theaterrevolutionär aus Schweden. 

Von der Neuübersetzung zu pechem Sfe 

j pr Tpit Unsere Buhnen, soweit 

Seht Peter Weiss einige Slrmdbeig-Sacke 
Seht hatte, waren meistauf die Wto 
undoft sehr hölzernen Übertragungen d 

Sen Emü Schering angew«sm_^ 

5 SSSSS 

sara synchronisiert. 

sE 5 ä§ 2 ä 

2 £§s£KSä 

StrindberfrStücke auch 

der Strindberg! 

Was tot dieser genüge 

aus Schweden nicht! » *fiJ53Öi 

chen Leben ubdrn Lte Sgerissen! Er tot 


»Urin n Stücke geschrieben. 

te -Bausch“, die erste grate 

Seelennradyse .auf cto 

Darunter war mme*m b 

geradKaT^ schrecklicher NeuarügtoH^ 

«Ä&sgFS 

spätere Dichtergenerationen gelebt 

In diese geradem midträÜ^F^; 

lSSSÄ*s?tÄ 

MSKbE Sartre und^^ 
So“htri, Jahren entfesselt, als er- 

ster. 

Jetzt seine Dramen in der fertigen, neu- 
en Übersetzung wieder 
inne, auf wie vielen, formal Muen J^T?ns- 

ässöksk 

verstand. 


cnrachlich frisch ausgefertigt Man könnte 
(S müßte) sie endlich wieder spielen. 

Strindberg M inma^tedaMue^^- 
rische, selbstzerst 


Er hatte bei Sigmund ^ ds Z®^ g ^ 

ta Paris die Psychoanalyse ^^ert^ek 

wandte sie an. Er tot ^ 

Shakespeare gd^undtot^mmmrn 

ben. Drei davon sind hier neu gedru 

C ■ 



AngwtStvtadhwg 


FOTO; DIE war 


ge jrt höllisch. Es ist 

ist wahrhaft in. 

S ^ PerS S heS in beb SnT n ~ 

nacMiest imd m 

a^hbudrs^n^. durchkosten 

Ä^S^T^d^ßen Strtol- 

Srißtischer Inbrunst festgetolten. 

gegründet - »md »n Ziimme r“ früh, 

ren-Er hat mrt ge- 

gls Romane^, Ruhm immer wieder 

«“d^^^Tantoimte vorsätzlich 
Mtaftau Er tot die Sprache 

r^ÄinÄheundPrcduk- 

T«r ein wahrhaft 

gäbe von StmdböJ > pWblerii 

5£ ä «ääSSüSIS 
ST m &ww l Sh Ä 

Größe nachgtsteaL ^ Malischen 

zum Reiche dieses sonderbare 

Grunde ein 

Schwede, der ja Heiliger unserer 

Sucher und 00 ^Waif deutsch 
Menschheit war, endlich ist er aui 

wieder neu greifbar. 

Warten wir ab. was unsere Theater aus 

dieser Chance machen. _ rTT ™ 

FRIEDRICH LUFT 
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ä'Sfe HÖ»Ä>~ Sekakuku vom »"SÄ« 

Von den Hopis lernen. 

Zwei Neuerscheinungen über Ökologie und Indianertum 

jai- _1_ .i.Jairfia hwstaticL Seit selbs 

S 


SSSSSSsS 

- Aar F.rdp. das unangetastet blei- 


h^Tmasse. sollen nicht weltweit unaDsem»- 

sssssisÄ 
SÄ-'» 

M*« 

WSS^SSSSSS 

Sj^gÄSS 

SäTSSSS- 

H Inverbindung mit einem zwei- 

EsSäs 

P? u _ atmosphärische und in- 


Sä mweiHn begmnen,g™-mnOT m- 
SSb der weltweiten ötatatf***; 
d ianische Betrachtungen immer mehr an 
Bedeutung. 

Vor zwölf Jahren *S!R 

, cs an Steiner im Sudwesten der 
S^TsoStonschen Bekenntnisse. 



Was der Betüer Achm^rzäWen ^ 

Catherine Heraary-VieUl« dokumenmnseter Rom 

^ _ . MMtftifinen läiähngen Ab- Achmed mun H« Ermordeten Le 


SSS^iJSr 

Ausbeutung der knnzentneilHi V oikom 
£ 1 X 1 » Öl und Uran im Hopi-Gebiet, 
S^v^PTts solche Ausmaße erreichten, daß 
** Sachen Verwüstun- 


I^SSSgg 

- irrt aip«»m Satz aus dem Amang 

len - - ^ JS^jer Leser in orientalische 
des Buches angelangt, 

Welt. Am Etoe dmM ^ D"*» 
schÄimmen I^^ ergangenheil? Was 
? ck W f^Jöler^eitbegriff scheint aufge- 

Gegenwart? ^er^uB* abenden ta Bag- 

hoben ^^etü^Sned zu erzählen 
dad, sobdd derB^^ ^ von 

beginnt Zehn TT „ tartrang . Harun al Ra- . 
Mac 5 t ' Gla SrÄSMder Abtosiden, 

^^S^e^ahischen 0 ^- 

ches erhoben. 

aus ÄSr ^ dessen Diener und 

makis zum G ™ ß ^. ’ ßettier ist Harun, 
Vertrauter liebt den schö- 

unumschränkter - beans prucht des- 

i» Fürsten DtdÄ 1 ^ erkennt 
sen Seele ??^£ewohnlicher Zusam- 
Harun - «» ^d^^SSjesraserei seinen 
menhang “• 080 ^hwächt Zugleich sat 


Fruchte Auf Befehl Ha- 
^‘^ÄTraitdesKsIifen 


Vem äJriL Das ist des Kalifen unum- 
voDzogen werden. Dschafars Prü- 

^ÄÄvcrihranfdieKnie 
sank" , erzählt der Betüer. 

» — JSE 

^^"-chMektourn^ 
Cothe rineHerm ory- Wmlje : 

SÄ 

21 9 S-, 2? ^0 Mark. 

, . , _ Fitem zu suchen. Auch der Eahf 

ba ihren ^ch Mekka auf. 

“f*,? ^Mdtung seines Großweshs 

^ Untergang rteht 

S^^iÄSBJÄB 

SSää 

SSSSsSbs 

Sssää: 


. , mpd muß betteln Mit letzten Kräften 

Slnf^S Kelitar 


Stan Steinen 

tS Bänd, im Dianes- 

Trikorit Vertag. München. — 

.. . ■_ der inzwischen erfolgten 

seSä» 

S^vSnngWWteMan- untou^ 

sä^äsSSbs 

Über den Hintergrund seiner tecnmsci«^ 
SSricUung in die Zukunft projiziert, das 

Kt^ctonderka^santonn^ 

Beschämung über historisches Unrecht^ 
^SÄgt, sondern a^an die Fahig- 
toraSTisionen offen zu sein 

Indianer mahnen, warnen und flehen. 

d “ nlt 

tos Lebens, erfreuen zu können 

BLJ.STAMMEL 


Sensibler Dickschädel 


ÄSJSfflggg 
S&Ät! 

Th^oiu^efortia", die - wiemun^. 0 ^ 

LrCondi: ersehn ^ 

richten artikutoren. der xm* ^ ^ 

S^^dSei. Pferfewetonun^andei^ , 

ETeUsSffftoBi^l.Zwisrtcnd“ j 
Wanden meines Wahnsinns ). | 

KÄSSSS—ffi i 

SraSit wie alle Nichunnker auch, a-tz j 

Was Orwell nicht wußte j 

Eine .Befragung desGre^Bmders- j 

nennt Anatol ! 

1 

dEh anVideo- und Computer- 

S,te“in Datenschützer und frie- ( 

dereforscher, an MUtor- und Ostex- ! 

£*%******+******* 

SONDERANGEBOTE'.’.! 

V ScBUcher wW bUUgr : bg W j»»® 
eber, ta«: ÄSLnta«i» K=^Kan: 


ssSr“ 

★★★^Hr*^****^**^** i 

oerten will er herausfinden, wie slc ^Ur- 
SS negative Utopie zu unserer Wuk- | 

Sssä^ 

äSTtouTin emem Ausmzü uton 
wacht werden, das sich Oraell noch 
Sht vorsteUen konnte ® 

weit hinter ^ WiJ- i 

g i 

Froheit und Menschenwürde lassen^" ; 

™u^tten-mchtzulemdank p (J-j 

well ; 


Ein Fall für die Anstalt 

— , ■ «Ixfinitlpn Mp.i 

G. Sebesty6ns Roman über < 

rÄss^BS 

V Xdenteteten Jahren vor allem pKui 

^ Daß er daniber sein 


G Sebestyfins Roman über einen einsamen Menschen 

äscs^ää 

m T> n ^r,n,oriphp.(dtzerin, üppig 


---- starke rosonuuu- 

zur Perversion. 

Die Dokumente der Vertone®^^ 

hÄgdehrt^^Ss-^ 

erneute Auflto^ des lriams^^^, 

hen-.ragtd« Atoma 

Geschehnisse von heute. 

gSXHER KNORRrANDERS 


sich Dscharar tmt — 

Zum OrrngtoP^t* 

ri„ Stattol Waz muß em 


W fnspÄtt . Cr 

ssgi-ss l^iSss 

SSSSs SSssSssS 

IgSSäSsl HSS^S 

^SSä^ CS 

säsäs-?ä 

— “ ■ - ÄStffiiÄÄSÄ ?* 2 HSr: 


vasssssisa 

SrÄSSi 

säIäsS '1 

SSLrTwo alles in Ordnung ist . Sie 

Ssssä 

schauen. Er fühlt dw ä e hn. Erde, 

ordentliche sucht s^e se J^ >latt hat; er 

W^Oidnung, den Kosmos, wo 
sudrt die Sehnsucht, Mond 

alles Baiun hat &d Tmum. Albino 

md ^ das 

1 £gE? ÄiL Fremdlingrniter 

Andere, wom. selbstbewußt- 

Leben. Er versucht es zu meistern, d. h. sich 



György Seb«sty6n: 

Slyna Vertag. Graz-Wieri-kdln. 

1 59 S., 29,80 Mark. 

-erschein, Shrt mit Liselottens Wagen durch 
die Stadt und verliebt sich in die «Einsam 

to lTÄrer muß sich Albino fmihch 
der StraßenverktoiMidnung ftgau ^ 

S5SkM-^Ä^-Ä 


Süßes Xocolatl j 

Mit dem Trinken ist es mcht getan. ; 
Man möchte ja auch wissen, woher die 
modischen Getränke kommen - aer Tw j 

zum Beispiel oder die .^ rink ^ k B än de * 
Diese Wißbegierde stillen wei BaI r 
^"oScfflictoAri. ^ ^nnuug I 
erzählt „Vom Geheimnis te Tms X v« 
i-p Harenberg, Dortmund. 152 =>., «**■ 
Ahb 16 80 Mark), und Rolf Italiaander 

Kulturgeschichte des Xocolau 
fDroste Verlag, Düsseldorf. 150 S., rahlr. 
Sb., 38 Mark). Beide Bücher versam- 
mln allerhand Geschichten zur Ge- 
schichte des Getränks, 
durch ernsthafte und komische Bilder 

aus alter und aus unserer Zeit -jwbei^e 

Reklame, die Etiketten unddm Sarru^U 

bilder nicht vergessen werden. mar ^ 

Kaiser von Mexiko 

Er war ein liebenswürdiger, aber 
schwacher Herrscher, der sich nach du- 
biosen Versprechungen auf em AbMje»- 
pj. einiieß, das von vornherein zum Schei- 
tern verurteilt war. So urteiit Jom Hgp 

in ihrem Buch über ^aximlian, ^^ 
von Mexiko“ (Herne Verlag. München, 
541 S„ 12,80 Mark). Der Bruder des öster- 
reichischen Kaisers Franz Josef zögerte 
zunächst, Imperator in Mittelamenka zu 


Anzeige 


Humor & Satire 

s.jcrer rt.tU'.ose DruO.We.Ofqna 

CARTOON-UGER 


Cartcort-Cartcatur 

pF 400443 
POOO München 40 



Und er weiß .daß alles nur ein Spiel war- 

“Ich das Wissen hilft 

die Wirklichkeit emstnehmen. wmerwuuB, 


spürte, daß ich sie nur lieben konnte, weil 

“ÄTÄd- Psychoanalytiker. 

Der Außerordentliche sucht smn Heüm der 
S^nungmid trachtet zuglmch danach, Un- 
^aiSften: Albino, der Emdrmglin& , wj 
S rä^An der Politesse. An der Pohzm. 
An der Obrigkeit. An den Untertanen. 
TS schlägt fehl. Albino kann 
ach nicht emor^ Erb^mt JA war 

ri^Witzfigur, und ich wußte es. 
^rigkeltl^^tnütsichspa^Albto 
dertaBMr wunderlicher gewordenist, jmd 
ordnungsgemäß „in einer gHdUooM 
SS Geisteskranke“ verwahrt^Man 
versorgt ihn mit Nahrung und Bekeidung. 
am sogar erlaubt, 

US unter freiem Himmel verbringen 
md die Wolken m bctratotei^ ^ 


werden, ließ sich dann aber vor aüem 
von seiner maßlos ehrgeizigen Frau 
Charlotte doch dazu überreden. Er wur- , 
de K? iser eines zerrütteten, von Burger- , 
kriegen heimgesuchten Meaoko imd | 
konnte sich nur deshalb zwei Jahre hal- 
ten, weil er seine schwindende Macht auf 
die Bajonette der französischen Inva- 
sionsarmee stützte. Als Napoleon IILsei- 
ne Soldaten abzog. brach das Kaisertum . 
in Mexiko wie ein Kartenhaus zusam- 
men. Der Habsburger wurde von _ einem I 
Kriegsgericht zum Tode verurteilt und 
erschossen. 00 

Hinweis j 

Das Gedicht „Licht aus fremden Au- 
gen“ von Karl Krolow auf Seite II dieser 
„Geistigen Welt“ ist dem Band „Schönen 
Dank und vorüber entnommen, der 
beim Suhrkamp Verlag in Frankfurt/M. 

erscheint 



INSTITUT HIU2EBRJU0T 

Seit 25 Jahren 

Symbol für Erfolg und Vertrauen 
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EIGENINSERAT 

SehiUdlMGeaciüedeiie. 54jährige. seriös, wohlhabend, mit Besitz In 
tt 1, 0berba y er n und Spanien, sucht einen Freund ab 50 Jahre. - 
Voraussetzung.* Intelligenz und ähniipiw finanzielle Verhältnisse. 

Zuschr. uni. W 6188 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essea 


CHRISTLICHER 
GROSSER PARTNERKREIS 


ICH TUE ETWAS FÜR IHR GLÜCK ! 


amen werden kostenfrei aufgenorasen 
rren warten Bereits! Unverbindlich 
Unterlagen an fordern! Prüfen Sie selbst. 
tMSTiTin ankA. Postf. 25/1. 6238 Lorebaii 



seit 1909 

seil Jahrzehnion bekannt in Hamburg 
und Nordculschland. Mitglied im GDE. 
Mäfi. Boilr.- Honorar n. b. Erfolg. Bera- 
tung u. Prospekt gratis u. diskret. 

Tel. Pinaeberg • 41 n/(HN 
Tel. Hamb. Aura f - We itersc haften g 
• 4« / 34 61 70 

Postf. 55 W 51. Hamborg 55 


f Die Schweiz 

weltoffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

oduc/e'w 

Eheanbahnung tur Anspruchsvolle 
Frau II. Th. Kläy 
Nenengasse 45, GH-3001 Ben 
Tel. 0041-31-222112 
Verbindungen in BRD. 
Skandinavien. USA. Kanada 
Australien 

Verlangen Sie die Unterlegen, 
wir antworten diskreL 
iSlMllicfl eirgel'agen seil I 9 ä 6 > 
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Syapstft. Facharzt, Dr. meeL, 45fi78. gut- 
ausseb., lugexa.. gepflegt-, beste CharakterW- 
gensetu. naturt.. hmxxv^ Intaressan: Kunst. 
Musik. Reisen, Natur, Sport, bedeut. Vermö- 
gen. wü. harmort. Partnerscha ft . 4 -MC. 


f Ingenieur, 54/180 

r ein Qutaideefiend. gepfL sympalh. 
Mann, herzl. natüiL Jäger und PM- 
bnmucher. ist er ein gemütL tamSÄ- 
rar Mann, sehr gute VertdUtn. hob. 
Elnlu Mg. Haus kn Grünen, su. Sm, 
gerne mR KL 

Dr. DipL-VoUcswirt, 56/170, 
mit großem dg. MetaBbe- 
trieb 

gasch., enftengtoe. ein Mnirav kulti- 
vierter Mann. gepfL rnännl. Erachte- 
nung. herzL aufgeschfaus. und fia- 
bensew ft wandert spielt Klavier. Hebt 
Bücher u. Kunst u. efti gepfL gerade. 
Zuhauaa hn Kreis sataa* Lieben. 

Arzthelferin il Sekretärin, 
32/174 u. bildhübsch 

scMk. und anmutig, mit tengera blon- 
dem Haar u. 2ärU. grünen Augen. 
sportL aktiv, aber auch musUdntemet, 
Musi. unkompliziert u. offen Im 


Sie. Auf. 60/160, Witwe 

ebam. Medtzmatudtem, eine unebhSn- 
glge und ungebundene Frau mH gro- 
Bern Vermögen, viel fünger aussebend. 
schlank und elegant, sehr wefci. und 
attraktiv. sportL und sehr tomMn. wü. 
kuRMort Freund u, Partner 

Zahnärztin, 36/162 

mit groBer eleganter Stadtprax. 
gesch.. mit kl. Mdch. lebt Sie in fhrara 
harrt. Heue gern allein, eie Ist eine 
bezaubernde. ruMga. ausgeglichene, 
charmante Frau, wfgeachlesa, krea- 
tiv, spontan u groflzügig. 

Nähere Auskunft u. 
pernönl. Beratung In 


Uhr 

mmZSm, DirekL Keraianl. bei 

W« uns - od. an neutra- 

lem Ort sof. mögt- 

In Kürze planen wir für Sie 

Großes FrühBngsfest 

ein beschwingter Abend mit Tanz, 
zwangL Unterhaltung in gepfL Rah- 
men. Anmeldung erbeten: 

Claudia PöscheMCnies 

die gutta. peisOnL EhaVPartnerv. 

T. 0611 / 28 53 58 Frankfurt 

Kaisers». 13. Nfthe Kauptwache 

T. 05 1 1 / 32 58 06 Hannover 

Liüsenatr. 4, am KiOpke 

T. 061 21 / 37 46 84 Wiesba- 
den 

Rheins». 38 

Auch ln FraBxira. T. 0761 /30742 
Kaitaruhe, T. 07 21 / 2 46 SB 
Mannheim. T. 06 21 / 40 93 84 
Saarbrücken. T. 0681 / 3 20 43 
und Mainz. T. 081 31 /61 42 80 A 


TASESFREIZEIT ODER EHE ? 

Herren 7 die eine liebe Bekannt schaft o. 
Ehefrau suchen, erhalten gg. DH 2.- In 
Briefmarken , Kosten! .Fot ovo recht agl i ste 
ausgesucht aus vielen Interessent innen. 
INSTITUT ANKA. Fostf. 25/L, 8236 LorSbacti 


* Inst. GRAF DANTES * 


Inter n a tion ale Partnexrennitthing GMBH präsentiert Henwc 

F0KT VON . . „ 60, IjBS, elegante Erscheinung, vermögend, eigene Yacht. 

JURIST M VORSTAND GISS WB.TKONZBWS, Dr.. 1.78. 42. f^nc^i y 

rtaTO^tomorroll. sacht „SteVaHaa Scbtaen und 

Fabrikant. 59, Mülionir. umfang- 
reicher Immoh fl ipnb eaflk. n a rtif eine znkfinMgw Lebenspartnertn bis 46 

in USA. sehr 



Harfwicusstraße 2 • Postfach 76 04 27 O, 

D-200Q Hamburg 76 • S 0 40 2 20 5ü 1)0 * 


LIEBE IST? 

Für mich zweierlei Haut und 
zweierlei Phantasie 1 . Tanja, 32/ 
165, dunkelhaarig, rassig n. ver- 
träumt, temperamentvoll u. zärt- 
lich, selbstbewußt u. phantasie- 
voll, erträumt sich einAq ausge- 
glichenen Partner, der diese Ge- 
gensätze liebt! 

Iort.Ylols,HH65 
Telefon 5 36 37 22. noch SaTSo. 


Traumpartner 

Unter Kiuiog .Penner und Freuen -Merke" 
brmgi Adretten für Safordoofltrtct OM 30. 
od« plus Nachnahme bei: Ma rt e - Vertan we 

GmbH. Postf. SO 06 67. 5300 Born 3 


FQr kt. BdaaaUdriln Viele FMm mli 
Adiraieu! Ab er. nüfca (od. m UKk Vertag 
Penpel/W. FL TU. I München I1L 




• TAE5FRHZHT7 BtFQLBRBCH 

• SHAJÄTSCHAFTBf? SBT 

• BCE? URLAUB? 1969 

Über 2000 Daunen wart auf einen 
Bern] Ca. 300 Fotos il Gr.-Yorschiag- 
Hsten geg. D M 2^- fn von 

-ANTT8CHKA“, MSI OFFKNBACH 2 

POSTFACH * 83 / 64 . 


Ein wenig Hilfe will das, 
Glück gern haben 

Einen neuen Partner findet man 
rrirht nur durch G)üd( mwi 2uf&2L 
Wir haben Ihren Wazncbpurtner! 
CPA, Postf. 11 0441, 6000 Frankfurt 11 


BLONDES GIFT! 

Temperamentvoll, spritzig u. ori 
gineU, 34/167, blaue Angen, grazi 
u. aufgeschlossen, hält Ausschau 
nach einer unkonventionellen, 
harmonischen u. dauerhaften 
Partnerschaft. 

Inst Viola, HH 65, TeL 53637 22, 
auch SaJSo. 


24 J- Friseuse, ledig, hübsch. 
iriilanlt aiieinst, mit Wohnung, 
Pkw, zärtlich v~ temperament- 
voll. sportinteressiert, kein Dis- 
co-Typ, nicht einen netten, be- 
rufstätigen Wann für eine ge- 
meinsame, glückliche Zukunft. 
EbrL Anruf o. Brief für sie u. 


»SIE“, 33 J„ Arzthelferin, ledig, 
aiieinst, hübsch, schlank, ge- 
pflegt, humorvoll, mö. nach 
großer Enttäuschung einen 
ehrL Herrn für eine feste Part- 
nerschaft kennen- und lieben- 
lernen. Anruf o. Brief für sie u. 
4869 

Beamter, 5t J„ seit 2 J. verwit- 
wet. aiieinst, picht ortsgebun- 
den, mit Pkw, eine große, dyna- 
mische Persönlichkeit mit 
Herz, Humor und Niveau sowie 
breit gefächerte, kulturelle In- 
teremen, wünscht bei 100% 
Diskretion Anruf o. Brief u. 
4870. 

Prokurist, 59 -J~ ein Witwer, 

groß, gepflegt, allemsL, völlig 

unabhäng ig, charakterfest, 
nicht ortsgebunden, absolut 
ernsthaft, bei 100 % Diskretion, 
sucht er mm nette Partnerin 
für den Herbst des Lebens. An- 
ruf o. Brief u. 4871. 
Kronkeasdtwester, 45 J„ ver- 
witwet, jugendlich, schlank, 
hübsch, gepflegt, nicht ortsgeb., 
mit Pkw, ohne Anhang, eine 
H ff t> b y-i r«i»iiin mit charman- 
tem Wesen, wünscht bei 100 % 
Diskretion ehrL Anruf o. Brief 
u. 4872. 

Ingenieur. 41 J_ 181 gr-, sportL, 
■rhianir, gutsibdert, partnerer- 
fahren, ehrL, treu, humorvoll, 
mit Temperament, kinderlieb, 
warmherzig, ohne Vorurteile, 
wünscht bei 100% Diskretion 
von einer lebhaften Dame, Fa- 
milienstand unwichtig, Anruf o. 
Brief u. 4873. 

An Nord-West- Kontakt 
2 HH 1, Adriffw*” 11 ** 48a 
T. « 49 / 24 12 44. a. Sau/So. 


Ir.ii-nut inn;i!c Lht-M'rmitllunscn 


IFIM 


i'iii sjnniicn .ikiuvllr i rinr- H uSos 
mit n::t. lij,-.- , ciit AdrcsM'n vnn 
2<'hilri. •.•licsurh-ndi-n t'i.-.l inni-n 
l’r«'i> von UM ::rm - V'cii-n V,*rrr<h- 
lillnitN.Srhi'i k h/.u li.ircplci per Kin- 
s,hrrihi-n von: 

Inst. I Vi«-r Kurv. SchloChcri: t.VIT 
7330 l'lnr/hi'im. Tri. << 7.’ ’i 7,‘i Oo 
.Mic h unonds und Simslu^ siinnuj 



Fabrikantin, Dr., 52/185. venv., 
attraktiv, jugendlich, 
lert, mag Natur, Tiere, 

«epfl. Häuslichkeit, unterueh- 
mungsfreudige Menschen. 


Dntenaehmer, 35/178, 
sportlich, unten« 
die. bestsituiert, _ 

Natur, Gcselliglrolt su. 
flotte Ehepartnerin ausTJüietv 

nehme rfamüie. ; r 


E Hoffrr.ann. Wild steig 37. 5600 V/uppertal 1. Tot (0. 
Ertolgre'Cho Eheanbahnung aeit t9bS - V'iqUoqjm ■ 


Homburg ?• 

ÄÄÄ a»räÄ&jgÄÄ 

Küche u. v. a. und meiiie wu 

zu zweit erleben zu können und «remandterda^i 
den zärtlichen Partner, der spontan und geistig ftexa»e£ ist und 
ebenfalls m Hamburg 

Ich freue T i|>h auf Ihre Bildzuschrift, sie erreicht mich unter . 
an WELT-Veiiag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. ' 7 :■ 



Wo ist sie, die Frau mit Innen und 
Außen? Ein Mann. Ende Dreißig, gute 
Position, erwartet Ihre Antwort! 
Zuschr. u. B 6193 an WELT- Verlag. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen. 



Alter ESitfer and Spi el e r . Targafahrer, 
Sylt- u. Teneriffafan. Nichtraucher, 
sucht paritätisch passende ab 

M. Zuschr. tL D 6195 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




66 J., bedeutend jünger nusse- 
hrru L Er selbst muß charmant,, 
gebildet und gütig sein. Raucher 
angenehm. Zuschr. unt C HL94 
WELT-Verlae. Postfach »08. 1 



DipL- Be tri ebswirt, unlernchmei' 
aktiv. 43 J> L72. 80 kg. rönL-luilh, 
mtttdbVani vertrfigL. humorvoll, soli- 
de. aber wekoffen. nicht unvennÄ- 
ffencL sucht ledige Gefährtin - uive^ 


Lebensweg. Vertrauli- 
rha Bildzuschriften erbeten u. S BUM 
an WELT- Verlag. Postfach 10 0864. 
4300 Essen. 


i^h wupWiirti» iijjmM, die keine 
W&naeke offen ULBZT Ich möchte Herrn 
ab 60 J„ Ober L80. gut sttuiert. Haus. 
iunggeibL n. beweglich, verwfihnen. 
Dame. 1.76, gr„ schlk. sehr attr^ son- 
nig. Zuschr. u. E 6196 an WELT- Verlag, 
Postfach 100804, 4300 Essen. 


Wenn da mich festaalten wll 
wirst du mich verlieren, wenn du 
mich begleiten willst beim 
menschsein, werden wir ziele e~ 
reicben, wo nur noch das du/w 
u. unsere freunde zählen, ich, 
märni). 38/174. im im HH-HZ- 
LG. 

Zuschr. u. X 6189 an WELT- Ver- 
lag, PostL 10 06 64. 4300 Essen. 




Frühjahrs^Är Münzauktkxi 


am 10.,11.,12.Mai 1984 in Hamburg 

. 10. Mai: Geschäftsräume Rathausstr.3, von 10-19 Uhr ^ 

11. /I 2. Mai: Ramada Renaissance Hotel, Hanseuicrtel, von 9-19 Uhr 

Das Haus Emporium Hamburg wird dort ca. 4000 Gold- und Silbermünzen 
versteigern. Wir haben hervorragende Einiieferungen und bieten Ihnen ein 
attraktives, numismatisches Angebot: Antike, Mittelalter, AJtdeutschland, 
Schwalbach. Reichsmünzen und ausländische Münzen, Schwerpunkt Nieder- 
lande. Ordern Sie bitte unseren 384 Seiten starken, last vollständig bebilderten 
Angebotskatalog (Schulzgebühr DM 20,“ ). Vorbesichtigung ab 2. Mai, Rathaus- 
straße 3. von 10 Uhr an, sowie während der Auktion. m 


Wir laden Sie herzlich ein 


Lange Reihe 81 -E ■ 2000 Hamburg I Tel. (0401 243788 


rtUKUUIl. £ 

empoiium 

3788 homburg 






ALTE KUNST 

Auktion 600 A Gemälde alter Meister und des 19. Jhs. 
21. bis Zeichnungen und Aquarelle ■ Skulpturen 

23. Mai Kunstgewerbe ■ Möbel ■ Teppiche 

VorbesiChugung: 12. bis 19. Mai außer Sonntag 


TTTTT^ra 


u [•] ■] =i : 


Auktion 601 Gemälde • Plastik ■ Originalgraphik 
1. Juni vom Impressionismus und 

Expressionismus bis zur Gegenwart 

Vorbesichtigung: 24. bis 30. Mai einschl. Sonntag 


WALTER FRANZ 

Auktion 600 Franzos, und deutsche Impressionisten 
2. Juni Expressionisten ■ Meißener Porzellan 

des 18. Jhs. * Möbel und Glas 
4. Juni Gebrauchssilber • Stilmöbel ■ Hausrat 

Vorbesichtigung: 19. Mai bis 1. Juni einschl. 27. Mai. 
außer 20- 24. und 31. Mar 


Lempertz-Kalaloge mit vielen Färb- und Schwarzweiß-Abbildungen 
600: DM 40.-: 600 A und 601 : je DM 25.- 


NEUMARKT 3 ■ 5000 KÖLN 1 ■ TELEFON 0221 /21 02 51 


germann 

AUKTIONSHAUS 


Auktionen: 18-/19. Mai, 8. Juni 1984 
Gemälde, Skulpturen, Grafik, Bücher 

Spitzweg • Wenglcm • Schlemmer • Heffaer • Pütz • Rodln 9 
Eusor • CUrico • Dunoyer de Segonzac 

Appel. Bock. Bredow. Ceramano. Gav£. Corbusier. Creuams. Daubigny. 
Delpy. Emst. Fini, Fricsz. Gentüs. Giacomeni, Gimmi. Goxsch, Hagenaucr, 
Honeggcr. Kemeny. Kern. Köster, Koyanaeui, Kuwasseg, Lanskoy, Leprincc, 
Liier. Lur^ai, Mamf-Kacz. Manguin. Maufra, Menkes, Meder, MontieeUi, 
Pougny. Rkhet. Scbermer. Schleich. Seiler, Seitz, Senave. Sieffan. Steinten. 
Teupken. Toorop. TiouiUebert. Valkmon, Vakai. Venneulen. Waldoip, Weg- 
mann, Werefkin. 

Picasso (Farb-Linotschnin). Bo res. E. T. Comptan, Corinth, Crorti, Emst. Max 
Emst. Fontana, H. B. Grien. Henner. Hodler. Hunde rtwaaser. Kke. Kirchner. 
B. C Koekkoek. Kokoschka, Kreroengc. Prout, Radäwiil, Reichel, Sch&rch. 
St ein len. Thema, Uphoff, Vandemeen, Vasarely, A Vermeiden. Vota «C. 

2 illustrierte Kataloge sfr 35.- 
Auktion 21. Mai 1984: Arts Decoratifc 1900-1960 
Goldscheider. Hoflmann. Loetz Wwe., Maser, Karlsbad, Powolny, D. Peche, 
Zsolnay. Tiffcujy. Daumc, G. Focht, Gälte. LaÜque. Legras, Lur^at, Liberty & 
Co.. Barovier & Toso. Fomasetii, A. Nassen, G. Nymann, Orrefonds, Seguso 

etc. 

IBustzierler Katalog sfr 10 .- 

CH-4032 Zürich. Zettweg 47, TeL 401) 251 83 58. TekxS 4 551 



.eissen a 

D.o besonder»: Auswoh!^-; EI 
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44CO Münster. Tel. 02 51 4G249 
HoKewcg-i-udgeric.jssage C | 


Das Wilhptg i-Lehmbnrck-Mu- 
seum der Stadt Duisburg sucht 
für das Oeuvre-Verzeichnis von 

Johannes Mo Ixahn 

unter Mitwirkung des Bauhaus- 
Archivs, Berlin, alle Gemälde 
Zelehmmgen/Dnrcb- und Ge- 
branchsgrafilten/riiterrlchtsar- 
beiten/Fotos. Wer Werke des 
Künstlers besitzt oder weifl. wo 
sich welche befinden, wird um 
Nachricht gebeten. 

Hinweise bitte an das: 
WHltelm-Lehmbruck-Mnsemn 
z. Hd. Dr. B. Lepper 

Düsseldorfer Straße 41 
EM 100 Duisburg 1 



Gemälde. 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten kauft oder ver- 
steigert für Sie: 
KARBSTEIN U. SCHULZE 
4 Düsseldorf, Hohe wolle rnstr. 36 
TeL 02 11/ 3 61 32 32 
(immer erreichbar) 


Kaule A. lange & Söhne Taschenuhren 

.5* ■“* Glashüiiefbil Dresden 
OhmwcfWfreetBtor BUSE - 6500 MAINZ 
gy iMdrtb^rtMg— »■Trt.oeiaiaMoiB 


Antiquitfitea 
Ori^uole oorddeotsebe 
BomHutaSbel 

des 17, 18., 19. JahriL, bis zu 500 
Möbelstücke auf Lager vorrätig. 
Auch für Wiederverkäufer. 

W. Deepe, TeL 0 42 44 / 79 19 


Sammeiteller-Versand 

Welhnachis- Jahres-. Kun&tlorielier 
aus aller Well ohne Risiko frei Haus. 
Unverbindlich Preisliste anfordem. 
Irmgard PUngget GertensiraPe 1 . 
0 -89 13 SchonOorf. Tel ( 08192 i 1509 


Steinway-Flügel 

zu kaufen gesuchL 
Ang. erb. u. K 6112 an WELT- 
VerJag, PostL 100864, 4300 Essen 


Antike Wandtellcr 

alt. Jahrg. der Weihnacms-, MutTertags- 
u. Johrtiteiler von B *■ G. Kgl. Koph.. 
Bertm-Detigo. Hummtt, KPM, Meiflen, 
Rosenthal, Wedgwood etc. (auch An- 
kauf;. Preisliste Befördern! 
Margttte Marquardt, Hauptsfr 9 
2 C 91 Handort. Tel. o 41 33 7 S 05 


Hemnch und Herzogin 
Malhilde im Jahre HM. 


[TUtionsmalcrnJ an: 
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T1FFAMY I —pan 

erstklassig gearbeitete Kopien 

TeL Q 41 Off / 6 63 44 


Barock-Kommode 

aus FamiUenbesätz, 1730 gebaut, DU 
20000.- VHS. Original UcMer-Ankar- 
gtdsbsatarti. gr. Schachtel, SO kg. 

mH Vortages DM 16000.- VHS. 
Ang. erb. u. F 6108 an WELT- Verlag, 
PostL 1008 64, 4300 Essen. 


BlalrorglasungaB 

AuDergew. schöne OcraJe Bleivergia- 
suiigcn und gefitzte Scheiben in allen 
Größen, zum Einbauen oder als Fen- 
sterschmuck (Jugendstil und Art De- 
co). Außerdem Vasen, Möbel, Bronzen. 
Diesen S a m st a g und Sonntag. 38. und 
29. 4, von U-18 Uhr. 
Aattenklteo Mfihlenbeck 
Friedrich-Ebert -Straße 152b 
56 Wuppertal- Elberfeld 
TeL 02 02 / 31 88 44 oder 31 05 73 
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Smaragde, Rubine, Saphir«. Brfltenlaa 
Aquaimrina in varach. Grt6an u. Praia la- 
yon. umnwiw im msuuiRDgo ouinhiCK* 
stücke aus etgsner Werkstatt- Bitte Pro- 
spekt antordam. 

Fa. Hans Gordner 

EdsüteinseMelferai. s ti n di ge Verkautsaue- 
Stefiung 6681 Het te nro d t bei IdarOber- 
Stein. Kramei. TsL 0 67 81 / 3 39 27 


Ate CUn-Tonticta 

. Onert-Teppidw Gotehan 
An der Alster 81. 2000 HHl.TeL 24 58 09 


Tascbtenufar 

S carab aeus-Sa vonnette von Emst 
Fuchs, 18 Karat Gold, zu verkaufen. 
TrtL 9 22 26 / 27 27 


Auktion 198 


ölgsffB ldo v. Emst Fuchs 

zu verkaufen. 

TO. 022 26/ 27 27 



Freitag, den 11. Mai und 
Samstag, den 12. Mai 1984 

Europäische und 
Ostasiatische Kunst 
Expressionisten «» der 

Harald Krupp von Bohlen and Halbach . 
Besiriitigrt»ip3.— ».Mai 1984 
Illustrierter Katalog DM 20,- 
Bei träge für unsere Herbstversteigerungen 
nehmen wir schon jetst gerne an . 

August Bödiger 

Oxfordstr. 4 , 5300 BonnI,TeL( 0228)636940 


Broazaskviptifma 

von Anio Breker, Bruno Brunl. Emst 
Fuchs. Paul Wunderlich. S. DaU. Kurt 
Moser zu verkaufen. 

TeL 022 26 / 27 27 


Aus Nachlaß preisgünstig: 

lo f g lich or OlQ M ch ma k 
X02S48 / 23U 


4bd. T Ji»n«fiiiininl^ff g 

.Besatzta Gafaiato 59/45” 

für 12000.- zu verkaufen. 

Tel 055 51/5 1307 


auf Roßen, alte Tischdecken, Hemden. 
WBscbe. EtcbenmSbel usw. 
Anttqadtfiten KoldebofT 


Winterting-Beige 

Bj. 1922 (Krailing), in sehr gutem 
Zustand. VB DM 10 000,-. XeL 
949 /824255 


1 Ltegev. Le Corbusier OM ITOOrS 7 

WassAy-Cftalra DM 590^ Alles wie 
neu. Tel. 0 23 06 / 45 23 ab Monteg 


Soeben erschienen 

KUNSTFRETS-JAHRBUCT 

1983 


IU^ 



KUNSTPREIS-JAHRBUCH 1983 

Ich beatme 

□ Exemptariri 

KDZISTTBEZS-JAHHBDCHBd. SSAmadB lSSSZum 

Vorzugspreis vor» DM 135.- (Audand DM 137Ä9 

Q Exemplaile] 

KUZRSmmS-JAJBBBDCBBd. 88A 1883 zum Preis 
von DM 85.- (Ausland DM 87,50} 

□ Exexnpiariel 

KXOfSVnaXSjAHRBDCB Bd. 88B UWS 2um Prob 
von DM 65.- (Ausland DM 67,50) 

Versand erfolgt üd Haus 

Bände vergangener Jahre stehen noch ln besduänkor 
Anzahl zur VeriÜ^ing. 

□ Bitte senden Ste mir Ihr Angebot. 

Bitte srascfanclden und senden an: WELTKUNST VERLAG GMBH, 
byrophenbuiger Siroßc 64. 6000 M Quellen 19, Tetelbn (089) 18 1031 
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AUKTIONEN 

15. M ai: Sotheby’s. München — Bü- 
cher 

15--18. Mai: Hartung & Karl, Mün- 
chen - Bücher, Manuskripte, Auto- 
graphen, Graphik, Gemälde 
16717. Mai: Neumeister, München — 
Kunst und Antiquitäten 
Z&r-jSS. Mai: Döriing, Hamburg — Bü- 
cher, Autographen, Manuskripte, Ge- 
mälde, Graphik, Antiquitäten 
19. Mai: Rippon Boswell, Frankfurt - 
Orientteppiche 

Exner, Hannover - Kunst und Anti- 
quitäten 

Fischer, Heilbronn - Glas, Keramik 
Hermann Historica, München - Waf- 
fen, Militaria 

Wilbois, Münster - Kunst und Anti- 
quitäten 

Baumann, Neukirchen - Spielzeug 
Paretz, Saarbrücken - Kirnst, Anti- 
quitäten 

AUSSTELLUNGEN 

lan Anftll - Galerie Rosenberg, Zü- 
rich (bis 26. Mai) 

Andreas Schulze - Galerie Ascan 
Crone, Hamburg (bis 26. Mai) 

Ben WQlikens - Schmidt-Bank- 
Galerie, Nürnberg (bis 3L Mai) 

Leo Grewenig - Galerie am Jakobs- 
brunnen, Stuttgart (bis 7. Mai) 

Erich Lindenberg - Galerie Kunst + 
Architektur, Hamburg (bis 1. Juni) 
Lotte Timm - Galerie Hohenfelde, 
Hamburg (bis 26. Mai) 

Michael Bnthe - Galerie Munro, 
Hamburg (bis Anfang Juni) 
American Drawings - Galerie Bie- 
dermann, München (bis 20. lUfai) 

Marilyns Selbstporträt 

dpa, New York 
6000 Dollar erbrachte auf einer 
Versteigerung in New York ein mit 
gelber Wasserfarbe gemaltes 
Selbstporträt der Fflmschauspielerm 
Marilyn Monroe, das diese einmal für 
eine Wohltätigkeitsveranstaltung ge- 
malt hatte. Insgesamt erbrachten die 
Monroe-Souvenirs aus dem Nachlaß 
des Schriftstellers Terence Rattig an 
11 000 Dollar. 


Präraffaeliten, Marmorschule und Graeco-West-Kensington-Typ: Londons Run auf die Viktorianer j 

Der schlechteste Maler, der je gelebt hat Kölner Galerien mit 

wohnte und dessen Luxus Legende Gemeinschaftspremiere 


D aß die englischen Maler unter 
dem Zepter der langlebigen 
Queen Victoria hoch in der Publi- 
kumsgunst stehen, machen nicht nur 
die derzeitigen Besucherschlangen 
vor der .Prä raffeelit ag “- Auss tel lung 
in der Tate Gallery deutlich. Auf dem 
Kunstaarkt werden sie bereits seit 
geraumer Zeit hoch honoriert Der 
derzeitige Rekordhalter unter den 
Viktorianem ist in der Tate-Schau 
präsent „Der geächtete Royalist* 
von John Everett Milbis erzielte im 
November 1983 bei Christze’s 842 000 
PfuncL 

Bilder der Präraffaeliten, dieser 
Cr&me de la crfeme der viktoriani- 
schen Maler, sind beute äußerst rar 
im Kunsthandel. Beim nächsten be- 
deutenden ■ Dante Gabriel Rossetö, 
Holman Hunt, MÜlais oder Edward 
Bume-Jones, der seinen Weg ins 
Auktionshaus findet, lauert man auf 
die Ezne-AßUion-Pftind-Grenze. Im 
Privathandel ist sie bereits erreicht: 
Ein Büd von Sir Lawrence Alma- 
Tadema war hier vor kurzem seinem 
Käufer diese runde Summe wert 
Solche Anerkennung wird den Vik- 
torianem noch nicht sehr lange ge- 
zollt Aus rein exzentrischen Grün- 
den sammelte nun Beispiel ein Ame- 
rikaner vor rund zwanzig Jahren Bil- 
der eben dieses Alma-Tademas, da er 
gehört hatte, er sei der schlechteste 
Maler, der je gelebt habe. So entstand 
die bekannte Hunt-Sammlung, die 
2973 für über eine Million Mark ver- 
kauft wurde. Als der Londoner 
Kiingthanriiw Jeremy Maas 2961 be- 
gann, mit Präraffaeliten zu handeln, 
galt das als Pioniertat 1969 wagte er 
eine erste Ausstellung, in der das 
Wort „Viktorianer“ vorkam. Vorher 
ein Synonym für Ladenhüter, erzielte 
es nun einen Überraschungserfolg.' 

19® setzte auch Christopher Wood, 
heute ein selbständiger Kunsthänd- 
ler, bei Christie’s gegen erheblichen 
Widerstand separate Auktionen von 
viktorianischen Bädern durch. 1971 
eroffnete die Konkurrenz Sotheby’s 
eine spezielle Dependance in Lon- 
dons fein«n Stadtteil Belgravia: Hier 
kamen jährlich ca 10000 Bilder, 
Skulpturen, Möbel, Kleinkunst und 
Fotografien aus der Ära Queen Victo- 
rias unter den Hammer. In diesem 
Januar verlegte man au s Rationalisie- 
rungsgründen die Viktorianer zum 
Hauptquartier in die Bondstreet und 
konzentriert sich nun auf jährlich 
4000 bis 5000 Objekte. Doch der Um- 
satz hat dabei noch zugenommen. 




i $ 












Rokordbaltor ans dar viktorianischen Iah: .Dar geachtete RoyoHst” voa 
Jota E. MIttaU, 198510 t 842 000 £ versteigert FOTO: CHRtshES 


Man liebt sie, man verachtet sie: 
Dies heiß-kalte Schicksal wurde den 
Viktorianem in die Wiege gelegt Für 
ihre Zeitgenossen füllten sie eine 
ganz besondere Lücke. Während die 
meist adeligen, betuchten Mäzene 
noch ihre Reynolds oder Gainsbo- 
roughs «ammplten, wuchs mit dem 
aufkommenden industriellen Zeital- 
ter eine neue Käuferschicht mit ganz 
bestimmten Ansprüchen heran. Sie 
wollten das Auge an porengenau ge- 
malten Details erfreuen und ihr Herz 
an möglichst rührenden Histörchen 
wärmen: an erster Liebe oder erstem 
Ehekrach, - Melodramen und Roman- 
zen. Kurz: Sie wollten „value for xno- 
ney“, etwas Handfestes für ihr Geld. 


Und die Künstler lieferten wie 
wohl in keiner Epoche zuvor. Allein 
11 000 Maler wurden bei Ausstellun- 
gen eines einzigen Jahres registriert 
Brennpunkt und Filter für solch hei- 
ßes Bemühen war die Londoner Roy- 
al Academy. Ihre alljährlichen Som- 
meraussteOungeQ lockten Scharen 
von Besuchern und Käufern an. Eini- 
ge Bilder avancierten dabei zu ausge- 
sprochenen Pub likumshit s und ge- 
wannen durch Reproduktionen enor- 
me Popularität Die Maler wurden 
wiederum mit Adelstiteln und harter 
Miingp bezahlt An der Spitze rangier- 
ten da Sir John Everett Millais, Sir 
Edward Bum-Jones, Lord Leighton 
oder Sir Lawrence Alma-Tadema, der 


in einem marmorstrotzenden Palast 
wohnte und dessen Luxus Legende 
wurde. 

Die Periode der Viktorianer über- 
dauerte die Regiezungszeit der Queen 
(1837-1901) bis zum Eisten Weltkrieg. 
Dann hatte man begonnen, die Schu- 
le von Barbizon und Impressionisten 
zu sammeln und verbannte die Favo- 
riten der Väter in die Depots -bis vor 
zwanzig Jahren, da man nach der 
Vorherrschaft der abstrakten Kunst 
wieder nach Unterhaltung zu verlan- 
gen begann, nach Bildern, die sich 
selbst erklärten. Daß zudem der 
Markt an alten Meistern und Impres- 
sionisten immer enger wurde, machte 
die Viktorianer noch schmackhafter. 
Deshalb haben auch Londoner Gale- 
risten wie Jeremy Maas, Richard 
Green, Christopher Wood oder Julian 
Hartneil auf das britische 19. Jahr- 
hundert gesetzt: Wo sonst, so argu- 
mentieren sie, findet man eine solche 
Fülle an noch unentd eckten Talenten 
und Sujets? 

Einen wichtigen Plat 2 nehmen da- 
bei die sogenannten neo klassischen 
Themen ein, von den Amerikanern 
treffend „Marmorschule* 1 getauft. An 
ihrer Spitze fungiert Alma-Tadema. 
wobei er unter dem Deckmäntelchen 
der Historie entblößte Schönheiten in 
römischen Thermen plätschern läßt. 
Möglichst hüllenlose, schmachtend 
drein blickende Ladies mit klassi- 
schem Profil - dieser „Graeco-West- 
Kensington-Typ" wird heute von den 
Arabern bevorzugt. Sie favorisieren 
auch die sogenannten Orientalisten - 
zur Zeit ebenfalls in einer Ausstel- 
lung der Royal Academy zu sehen -, 
wobei Koryphäen wie Edward Lear 
und John Freden ck Lewis Spitzen- 
preise um 500 000 Pfund erzielen kön- 
nen. 

Doch, so sagen die Experten, ist 
a uc h dieses Riesenangebot in den 
letzten Jahren gelichtet und kritisch 
gesichtet worden. Während sich 
hauptsächlich die Amerikaner um die 
immer rarer werdenden Spitzenstük- 
ke Bietgefechte liefern, wurde man in 
den unteren Rängen wählerischer. 
Haben noch vor kurzem Deutsche 
oder Japaner mindere Viktorianer en 
hloc eingekauft, so sichten sie jetzt 
weitaus kriti scher und investieren lie- 
ber in die mittlere Preisgruppe von 
1000 bis 10 000 Pfund. Rein Dekorati- 
ves ist kein gutes Investment Quali- 
tät ist jetzt auch hier die Parole. 

HEIDI BÜRKLIN 


DW.Köln 

31 Galerien der deutschen Kunst- 
handelsmetropole Köln rüsten wie- 
der zur gemeinsamen Premiere und 
eröffnen am 3. Mai von 18 bis 22 Uhr 
neue Ausstellungen. Am 4. und 5. 
Mai sind sämtliche Ausstellungen 
durchgehend von 11 bis 19 Uhr ge- 
öffnet. Die Galerieprogramme im 
einzelnem 

• Ursula (Ölbilder, Objekte, Papier- 
arbeiten), Koos de Bram (neue Male- 
rei) - Galerie Inge Becker (bis 6. Ju- 
ni) 

• Eric Paetz (neue Büder und Gou- 
achen) - Baukunst-Galerie (bis 16. 
Juni) 

• Georg Baselitz (Retrospektive 
1960-1983) - Galerie Thomas Borg- 
mann (bis 30. Juni) 

• Paco Simon (Bilder und Gou- 
achen), Acttim Bednorz (Fotografien 
New York 1983) - Galerie Dreiseitel 
(bis 28. Juli) 

• Meditun Fotografie - Galerie Gu- 
gu Eroesto (bis 23. Juni) 

• Judith GLantzman (Ölbilder, 
Zeichnungen), R. A. Greenblat (Bil- 
der und Objekte) - Anna Friebe Ga- 
lerie (bis 30. Mai) 

• Gerd Arntz, August Tschinkel - 
.Galerie Glöckner (bis 30. Juni) 

• Moskauer Künstler der 10er und 
20er Jahre - Galerie Gmurzynska 
(bis Mitte Juni) 

• Italien (1968), Das Soziale und 
das Pathos - Galerie Karsten Greve 
(bis Ende Juli) 

• Junge Kunst: geistesgegenwärtig 
- Galerie Hermes (bis 16. Juni) 

• Martin Kippenberger - Galerie 
Max Hetzler (bis 2. Juni) 

• Junge Künstler ans Amsterdam 
(de Bens, Klashorst, Ploeg. van der 
Karp) - Galerie Heinz Holtmann (bis 
2. Juni) 

• Rune Mields („Zeichen der Stein- 
zeit“) - Galerie Jöllenbeck (bis 5. Ju- 
ni) 

• Grit Kallin-Ftacher (Bauhaus, 
Fotografien und Zeichnungen) - Ga- 
lerie Rudolf Kicken (bis 23. Juni) 

• M« G. Kawiwmki (neue Büder), 
Erwin Worteikamp (Skulpturen 
1983/84) - Galerie Koppelmann (bis 
31. Mai) 

• Keith Häring („The New York 
Image“) - Galerie Paul Maentz (bis 
30. Mai) 

• Adolf Lechtenbeig (Bilder und 


Zeichnungen) - Galerie Janine 
Mautseh (bis 22. Juni) 

• Udo Sturm („fou exhibition ÜV 
BÜder und Objekte) - Galerie Ha. Ja. 
Müller (bis 2. Juni) 

• Ros&lie (neue Arbeiten) - Galerie 
Orangen e-Remz (bis 15. Juli) 

• 15 Jahre Annan (1959-1974: Pou- 
hall*» Colfere, Accumulation, Beton, 
AUure d 'Object) - Galerie Recker- 
mann (bis Ende August) 

• Ulrike Nattermaller - Galerie 
Rolf Ricke (bis 6. Juni) 

• Horst Antes (neue Arbeiten) - Ga- 
lerie Der Spiegel (bis 30. Juni) 

• Rosemarie Trockel (neue Arbei- 
ten) - Monika Spriith Galerie (bis 31. 
Mai) 

• Rudolf Jahns /Retrospektive 
1919-1980) - Galerie Stolz (bis 14. 
Juli) 

• Mario Nigro (Bilder und Gou- 
achen 1964-1975), Günter Wolf (neue 
Eisen plastiken) - Galerie Teufel (bis 
9. Juni) 

• Adolph Gottlieb (Bilder und 
Skulpturen), Tim Scott (neue Skulp- 
turen) - Galerie Wentzel (bis 23. Juni) 

• Jörg Immend orf (neue Bilder) - 
Galerie Michael Werner (bis 4. Juni) 

• Luis Caballero (Mischtechniken, 
Zeichnungen), Horst Köhlern iPla- 
stiken) - Galerie Wiegand (bis 30. 
Juni) 

• Fleischmann, Nay, Paeffgen, Ro- 
the - Galerie Wilbrand (bis 26. Juni) 

• Carl Buchheister (Büder und 
Zeichnungen aus den 50er und 60er 
Jahren) - Galerie Wintersberger (bis 
6. Juni) 

• Arbeiten aus dem Surrealismus - 
Galerie Rudolf Zwirner (bis 10. Juni) 

Die Kölner Museen bieten wäh- 
rend der Premieren tage u. a. folgen- 
de Sonderausstellungen: „Max 

Beckmann“ und „Die Skulptur des 
Expressionismus“ in der Kunsthal- 
le: (fas Wallraf-Richartz-Museum in 
der Ausstellungsfolge „Museen zu 
Gast“ das Centraalmuseum Utrecht 
sowie unter dem Titel „Heroismus 
und Idylle“ Landschaftsmalerei um 
1800; der Kölnische Kunstverein er- 
innert an die „Deutsche Werkbund- 
Ausstellung Cöln 1914“; das Mu- 
seum Ludwig zeigt unter dem Titel 
„Licht und Farbe“ Fotografien von 
Linda Heiliger und Suzen sowie 
Werke von Braco Dimitrijevid. 


CHRISTIB 

AMSTERDAM 

AUKTIONSKALENDER 
MAI 1984 

1. Mai 1984 um 14.30 und 18.30 Uhr 

Seltene und feine Weine 

7. Mai 1984 um 11 und 14.30 Uhr 

Inhalt von "Wit Kasteei**« 

Loon op Zand (N.BR.) 

Besichtigung: 4. Mai von 10-15.30 und 5/6. Mai 
von 10-16 Uhr dortselbst 

10. Mai 1984 um 11, 14.30 und 19 Uhr 
11. Mai 1984 um 11 und 14.30 Uhr 
Möbel, Metallarbeiten, Uhren, Varia, Teppiche 
und Kunstwerke 

Besichtigung: 3. bis 9. Mai von 10-16 Uhr 

23. Mai 1984 um 11 und 14.30 Uhr 
Silber, Juwelen und Vitrinenobjekte 
Besichtigung: 16. bis 22. Mai von 10-16 Uhr 

24. Mai 1984 um 1 1 Uhr 
Bücher und Graphiken 
Besichtigung: 17. bis 23. Mai von l(V16Uhr 

29. Mai 1984 um 11 und 14.30 Uhr 
Gemälde und Miniaturen des 
17. und 18. Jahrhunderts 

Besichtigung 22. bis 28. Mai von 10-16 Uhr 

Besichtieunß auch an Wochenenden 5./6.. 19720. 
und 2o./27. Mai von 10-16 Uhr 

Kataloge und Ausk ünfte: 

CHRISTIE’S AMSTERDAM ß.V. 

Comelis Schuytstraat 57. 1071 JG Amsterdam 
Tel. 020/64 20 1 1 


CHRISTIE’S 
ReitmorstniBe 30 
8060 München 22 

Tel.: «W2295» 


CHRISTIE’S 
Alt Pempelfort 11a 
4000 Düsseldorf 

Tel.: 0211/350577 

Telex: 8587599 


CHRISTIE’S 
Wentzelstraße II 
2000 Hamburg 49 
Tel.: 040/2790866 


DER ARIES 
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1Q4Q - 35 Jahre im Dienst der Philatelie - 1984 

■ 194 i mb «J« -wtemwn Sie tostenk» und unverbindlich <tat 
MTyTlB SchwarawiB-TaJeln versehenen Katalog unserer großen 

Iwl liririefmarken-Versteigerang 

liili scä“ 1 " uonehw ’ 

Dr. Heinr. W ttmann, 800 0 München 86 

jgssi^sts^ssä^. Bd. «. Phj^rs«». 
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Mehr als 40.000 Kunsth^uicte.Kanner 
und Sammler haben »in schon: den 
AFTTES-Katatog. Auf 4«Part5seiten 
finden Se Arbeiten von144 namhaften 
Künsöem unseres Jahrhunderts: 
vcxnExpressixisrnusbiszurModeme. 
Mi Werkbeschrefcmgen, Auflagen- 
t-vöhen- und Preisangaben fjj gven 
KLHTSlkaut. Fordern SefrenAFfTES 
aa Schufczg9bühr2Q.-DM. 


IliTES 

Das IntemafionalaKjnsthaus 
Berfner Sfr 5Z, D-4840F9ieda-VVti. 
Abt61.1at05242AJ4034 


Aus IBkaratigei» Gold 

( -fJuwiefiöJ^pien 

unglaublich raprfeanttttv mH dam synth. 
ScfimuckstBin symant, dar amroWit wia u> 
pwtratna BdRantan. wie diese geachOffan ist, 
aber nur einen Biuchtali daran kostet, t B, 
Etnkartter in 750-WoiffigoU-F83sang ab DM 
688,—. mit Traoe-Garantial Auch mH synth. 
Rubin, eynth.äphtr und snsragdgränen Du* 
blatten MerartwitaL Von Tausandan gabaoen. 
von Millionen unwkvuiL - 17USo5aivSrt>- 
icataiog mR nL 4500 Wahlmöglichkeiten un- 
verbindHch - auch taialonisch. Tag und Nacht 
(08201) 541 41. 

SchUnr-Schmuok, Poattach 1 72 07 
naewdnbeim 


Für unsere kOT 1 m 5 r.de 

Auktion 

Dosen 

Objects de ^ itrines 

- ;h,r 9 

Einiieferungen entgegen. 




GALEQim 



HAMISURC 


QALEJVC SV ANSHAU. 

oflariaR In einer lautenden A u e — eng 

HORST JANSSEN - WERKE 

td n e tel 101 . am l laate a g 80 

IhLOteMaOMM 

Mo, OL UL. Ft. tt-10 tfcr 

Da. 1 VI# Uhr. 8lk oaeh V e ki B w u ne 


HAMM-RHVNCRN 


Rhede/b. Bocnolt 




Ufe-fr. BAMBöO Uhr. Sa. UUXM400 Uv 
Sa QiaktelaieiQ ion 1400-17-00 Uhr. 


KEVELAER 


GALERIE KÜCKEN 

SttevUg» AuwteDung namhafter KOnatlar 

Socutetauaataiteng 

MARC CHAQAlX - SALVADOR DALI 
MAN MUW 


Öffnungszeiten: tfigL bä 18 Uhr, Sa 14-1B Uhr 
Keratear, Hauptetr. 23, TAL 0 S 32 17 fl 38 


Nutzen euch Sie die M8gBchkeft 
einer werbewtrkxaawn Anzeige im 


i nctcj -ji :■» 1 


f pi»ryjphtHph Informativ 
und erfolgreich. 

Tel (040)3474204 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia 

euficcsrcpybiik. Osiceb:cie l-ic 
•R uslend ?nrt ücc.' -C00 Pcsitionon 
Katniog M: 5 soeben orsohic.’-e - . 
nuf Anfrage Wosicoios 

Galerie Hans Rubel 

Docnnan'.straBc f- 3 
£?30 Hcü ctad (• vVemst r 3i)e 


1 Paar Silberleuchter 

Hbf, um 1785 (JCOL Stil Louis 

XVL. Foto u. Expertise verfügbar. DM 
18000 ,-. 

Abgeb. u. H 8111 an WKLT-Veclag. 
FOstt. 10 08 64, 4300 Essen 





englische 

Stil- und Lodermöbel 
* hanrifmkh fd * 
Chesterfield, Onrenaeesal. 
SOcherechrflnka, 

Schreib! Ische. 

BetetaUmöbel 

Besuchen 

Sie unser* l frvfrl'fml l 
AussMhmg 1 1 1 l L J -I 

TEIIOJW BREUERSTR. 70 

4000 Dosseldorf • Telefon: 021 tr3S709l 

Fordern Sie Ferfokataloge en! 


Mäbetoftege* Antik* 

mit Bienentwäw für höchsie Ansprüche! 
MOIMUcee AutMseHM MvMObil, sensu, 
wertemanuid eatm HOize, Ms Mthaoom. Eicne. 
Pafcatnder usw SnteMmmiOrOfi-DoMOU 23.- 
frd Haus. 30 Tg fteckgabemct« •|<MiOS|M20 

BeböreVVeffc. 2%7 Bad Bramstadt2 



22. Auktion 

Antike Uhren und Schmuck 
Ernte«. 11. Mai WM ma 19.00 LTir Im 
InL Spiekmieo ,\achce 
VdcbKktffipmfr. 5J.I0R4 bis 1 1 5.1984 von 
13-22 ytir (amdiL Sn.i 
Wir vcnluprm eme Koßctakw höefUonipt- 
zrener Taschenuhren ua. Union Clsshullc. 
euiger Kalender. Minuunrrpelilion, E.Ka- 
stsfce GUshuiie. /Awmsnn Glashüne, AJVh- 
ler, Oias-FrocWiam, Girant Rtrefaiu. Palck 
Phiiio*. JJüipemcn: Uhren von T.Tompion. 
A.LBrepj«: Irühe Spindchihren. Großuhren 
UA Minoeetuunnmcier v A.UBrepwn. sclic- 
nc Armbanduhren der nncmnenesien Her- 
gclkr. Hoehwenice Schnuniyücke des 19. 
iahrhdL. JugentlstiJ u. An Deco, Objekte von 
Karl Faberftr. (Oudrierter Katalog DM 30jXt. 

AaUiaeea 

Dr. H. Crott & K. Schmelzer 

fenior. 21. D-5100 Aachen 
TeL (0)241 #36900 

Das Aulnionshaui für hodmertipe Uhren 
und Schmuck 


0 

Zodiac 





2Mbclf UäeSi 
C8-ZI68 Le iBde Sdmtiz 
TeL R4I/39/3V2342 


Ober 900 echte 

CHWAu.ri&eTER 

-Teppiche, handgaknüpft. Altes was farntotti- 
che Knüpfkunst hervcatalngt, zeigen wir Ih- 
nen in ungewöhnlich großer Vierten und Aus- 
wahl. Stfeufcg Ober 900 Teppiche, Brücken 
und Wehdbßd-Tapplche alter BrtSen am La- 
ger - auch ObormaBa. Sandarenferbgungafl 
mögBch. SeWaeaapplche a. Brücken sowie 
Mte Stücke und a rieae ne Koafberteahan. - 
F o rdern Sie unverbindSch Fa i bproapekl und 
Lageri Wa . Bai Angabe n&herer Wünsch» 
(Fatbs/OrfiBe) Zusendung von Ongma i tut os . 

Kein VertTAterbesueh-tf 
Reinhard KG, Teppichimport, Postfach 
S 01 03, 6960 OatBtburitaiVNoftRwdM 
Tet.-5a.-Nr. (082 91)00 46. Tag und Nacht 


Für unsere kommende 

Auktion 

Taschen-. Kamin- 
und Wanduhren 

nehmen wir Ihre 

Einiieferungen entgegen. 



1 CHRISTIES 

i GENF 

Bedeutende Frühjahrsauktionen 

' 12.-17. Mai 19S4, Hotel Richemond, Genf 



Spiel automaten-Tubnkdose aus emailliertem Gold mit zuvt 
Uhren. Schweiz, ca. Ijtrt). v.J cm 


Juwelen. Silber. Jugendstil und Art Deco. 
Russische Kunst. Faberge. Vitrinenobjekte und 
Miniaturen. Uhren. Münzen und Weine. 

Öffentliche Ausstellung im Hold Richemond. Gent 
itxn lt>. Mai I9S4. von JIMS l'hr 

Kataloge und Auskünfte. 

Christ ie’s 

1204 Genf. 8 Place de la Taconnerie 
Tel: "22 > 2? 4J 


Christ ie'& 

All Pempelfort I Ij 
4IVM Düsseldorf 
Td. ICH 05 05 77 


Christ»'» 
Weil Ire Kt msse 2) 
21 HJM Humbunt Mf) 
Tel IMIi'JN fWrrf« 


Chriuie's 
Reitmorst ro>se 5" 
SlM» Muachen 22 
Tel: IK9-22 95 3« 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstüekc aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti 
ke mit Echtieitsgarantie. 
Katalog-Schutegcbuhr DM 10.-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtslr. 28. 
7800 Freiburg. Tel (07 81) 2 51 76 


Au kt io ns h« us 
SGC3 Hannover/'Garbsen 5 
Tel. (0 50 SA- 7 10 66 



f Herekef 

Sanierte Originale l Mio Knoten je 
nr Durch Hohe inilaiion im Ur- 
sprungsland plus siaart Subventio- 
nen. sind diese Nalu reefden- Juwelo 
mit ZerliliKat 

jem so preisgünstig wie noch nie! 
Quadratmeter ab DM4500.-bis 8800.- 
ie nach GtoSe. Seidenqualrtat, Exakt- 
fwit. raibfuimonre u. Knotendichte. 
AuBurdem führen wir traumhaft 
schöne 

Xaysflri-Seideflteppiche fast hon 
haben Preis - 2 x 3m nur DH 24500.- 
GioBa Auswahl m alten Farben u 
Großen 

Lassen Sie sieb diese enorm günstige 
SachvmrtanlagB nicht entgehen, (or- 
dern Sie noch heule PrpspekimaiBnol 
von 

HEftEKE IMPORT I- Paul. 

Schi Ile reti 1, Tal. (06022)4205 
erst Ebenfeld bei AuhaftenDurg 


-,V.- 


MQbzor 

Deutschland, Europa, Übersee. 
Preisliste gratis. 1 
3. Posplsehil, Fostf. 22 29 
6S67 Kuben. TeL 0 60 39 / 31 TI 
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AUKTIONSHAUS Q 


G&tsctafa SM 


4000.- 
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KLEINES 


WELTTHEATER 


B&itn \faz 


Frauen dürfen bald zum Bund! 
Heißt es jetzt. Wer sagt: Na und? 
Weiblichkeit, aus freiem Willen, 
kann so manchen Mangel stillen. 

Erstens bringt als sexy Enge! 
Schliff sie bei dem Barras-Bengel. 
Zweitens bricht sie als Emanze 
für Emanzen eine Lanze. 

Drittens trägt sie Güte, Milde 
unter die Kommißkopp-Gifde. 
Viertens bringt sie diese Zunft 
klaren Köpfchens zur Vernunft. 

Barde Bonni jedenfalls 
findet gar nichts besser als: 
aufwärts noch dank all der Leibes- 
kräfte unsres deutschen Weibes! 


JONAS 
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müßte auch einen GrefmekfOr Menschen geben!" 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


F ör Embryos hat da* 
JCöhhnrfjen-Zeitalter be- 
gonnen. Die ersten wer- 
den ja jetzt in Australien tief- 
gefroren. 

Nachdem Arzte den ange- 
nehmsten Teil der Produktion 
von Nachwuchs bereits vom 
Ben Ins Reagenzglas verlegt 
hatten, bleibt dank der Kühl- 
truhe zukünftigen Müttern ge- 
nug Zelt für wichtigere Dinge, 
ehe sie sich zum günstigen 
Termin von einer Pipette 
schwängern lassen. Und bald 
werden medizinische Labors 
auch die Austragung der 
Schwangerschaft in passen- 
den Reagenzgläsern erledi- 
gen. Vorteile för die Frau: kei- 
ne morgendliche Übelkeit; 

keine Angst um die Figur; kein 
Arger mit dem Arbeitgeber - 
der vorletzte Schritt zu voller 
Gleichberechtigung Ist getan. 

Die wirtschaftlich denkende 
Frau von morgen läßt sich in 
jungen Jahren ein Dutzend 
Embryos einfrieren (Samen- 
spenden vom Nobelpreisträ- 
ger aufwärts), um sie dann, je 
nach Bedarf, in den folgen- 
den Jahrzehnten wieder auf- 
zutauen. Durch dieses Stop- 
and-go- Verfahren erhöh das 
Wort Schwangerschafts- 
unterbrechung eine ganz 
neue Bedeutung, der zudem 
Jedermann zustimmen kann. 

Die Kühltruhen- Generation 
wird ausgesprochen wlder- 


stor^fählg-s^iWvbereltt- 
bcri minus IVO Grad «Jwcfcge- 
f rostet war, dem ringenselb« 
arktische Temperaturen; nur, 
ein kleines lächeln ab. Erkäl- 
tung bleibt dem Ret&ften- 
Menschen ein Fremdwort, 1 ?^ 
ein bißchen GeftihWraHefanh 
der Karriere nur nütrea: ;V : ~ 

Auch Erziehung iriaän roh 
Kühltruhe wieder Spaß. Fern- 
sehentzug, Hausarrest ziehen 
ja längst nicht mehr. Aber ein 


Tiefkühlkinder 


warnender Bfick zur Gefrier-', 
box wird künftig genügen: 
Das Kind gehorcht wieder 
aufs Wort. .7 : .V'P--v 

Frohe Zelten auch für Tier- 
halter. Nicht nur lassen ,«*<*,; 
wie bisher, Schlangen für -fähi- 
ger in den Kühlschrank pafc 
ken. Zum Urlaub kann man je^ 
des Haustier bis zur Gräßtiefr 
nes Pferdes in. künstlichen 
Winterschlaf legen. Kopf- 
schmerz macht nur der .VMe* 
derholungsfall. Jede Hausfrau 
weiß ja: Reisch läßt sfdi nur 
einmal auftauen. 


BEATE GÜhBCHE 


Pierrot in Paul Floras Liniennetz 







Revolution 


*7 s ' 


Auf der Seche noch den w ri ow m Wen 


S chreckliches entartet den 
Besucher. „Unheimli- 
ches“ wird da annonciert, 
„Ratten/Pest“ verspricht eine 
andere Bildgruppe, „Dracula/ 
Ruinen“ eine dritte, „Scheu- 
chen“ eine vierte. Es sind je- 
doch keine HonurvisioneD, die 
hier in afffgia vorgeführt wer- 
den, es ist die Freundlichkeit 
des Schreckens, die Zähm ung 
des Widersp enstig en durch das 
Groteske. Denn Paul Flora be- 
herrscht nicht nur die Kunst 
des Zeichnens, er beherrscht 
auch das Genre des Grotesk- 
Komischen. Das ist in der Aus- 
stellung, die ihm das Wilhelm - 
Busch -Museum in Hannover 
(zusammen mit der Kunst- 
sammlung der Universität Göt- 
tingen) eingerichtet hat, ausgie- 
big zu besichtigen. 

„Mir fcnmmt es hauptsäch- 
lich darauf an, gute Zeichnun- 
gen zu machen, mich bei der 
Arbeit an diesen zu amüsieren 
und dafür womöglich noch be- 
zahlt zu werden. Ich bin ein ge- 
wöhnlicher Egoist, was die an- 
deren und besonders die enga- 
gierten Leute ja auch sind. Fort- 
schrittlich bin ich leider nicht 
Das faßt mir um so leichter, als 


nicht einmal die fortschrittli- 
chen Menschen fortschrittlich 
sind, dies aber sorgfältig ver- 
bergen“, merkt Flora im Kata- 
log an. Und auch, daß es seine 
erste Retrospektive ist, mit 62 
Jahren. 

In ginPT Zeit, in der kaum 
zwanzigjährige Schlager- und 
Fümmstars schon ihre Memoi- 
ren schreiben und Maler, die 
noch kein Viertefrahrhuiidert 
auf dam Buckel h«han t die 
Kunstwelt mit „Retrospekti- 
ven* überraschen, sieht das wie 
ein Spätstart aus Aber dag 
braucht sich Flora nicht nach- 
sagan zu lassen. 

Schließlich ist er seit Anfang 
der funfeiger Jahre auf dem 
Buchmarkt präsent, und als 
Karikaturist verhalf er sich seit 
1957 zu amafn Namen und der 
„Zeit“ zu pinmi Gesicht — wo- 
hingegen die „Zeit“ ihn offen- 
bar nicht zum Fortschrittler zu 
bekehren vermochte: „Je mehr 
ich mir histo r ische Kenntnisse 
aneigae, desto sicherer bin ich, 
daß es keinen Fortschritt auf 
der Welt gibt, und daß sich le- 
diglich in Intervallen die 
Dummheiten und die Gescheit- 


heiten, letztere leider viel selte- 
ner, wiederholen.* 

Das Blatt u Ffn unseliger alpi- 
ner Vogelhandler trägt einige 
Eulen nach Athen" ist jeden- 
falls kein Selbstporträt Flora 
bat sich als Zeichner (wie als 
Karikaturist) von den billigen 
Pointen, die meist mit künstle - 
risc hen (und politischen) Mo- 
den einhergehen, stets freige- 
halten. Seine Welten hahen mit 
der Wirklichkeit nur so viel zu 

tun , als daß die Ähnliehlcaftan 

mit toten Personen und histori- 
schen Orten nicht ™f5Hig «rind 

Mag man ans dan BÜd- 

titeln, die von Luk. Exzellen- 
zen, Napoleon, Wagner und an- 
deren Haldan str o tz en, schlie- 
ßen , dafl er sich den histori- 
schen Großen tributpflichtig 
fühlt, so belehrt die zeichneri- 
sche Hauptsache -sehn en ainas 
anderen. „Napoleon auf St He- 
lena" ist nur ein Schatten der 
Langeweile auf alnam Steilufer. 
Dem Sultan Abdul Hamid be- 
gegnet man im ain g as rhnaitan 

Orientexpreß, und die Helden 
müssen sich mit Adjektiven 
wie „besiegt“, „gemeuchelt“, 
„fliehend" abfinden. 

Flora ist Tiroler. Aber dem 


Vorurteil, daß dieser Stamm aL 
leweil hastig sei, tritt er mit der 
Anmerkung entg e gen: „Ich bin 
auch als Humorist nicht beson- 
ders he iter »nd überhaupt ma- 
chen histi ga Leute eher 
malanriinlisrh, “ Und SO strah- 
len seine Zeichnungen eine ver- 
trackte Heiterkeit aus, die jene 
Einsicht in das Wesen der Welt 
und da- Menschen verrät, aus 
der die Melancholie erwachst 
Die Pienots und der ganze 
venezianische Cameval unter- 
scheiden sich in ihrer Gemüts- 
lage kaum von den Pestaizten 
von Nosferatu, der „schweben- 
den Ahnfrau" und ähnlichen 

Geisten. Tminar h agrmgan sie 

sieh mH Andeutungen, locken 
den Betrachter in das fein ge- 
strichelte Netz der T.inian, das 
noch unerkannte Geheimnisse 
zu bergen scheint’ Die Geburt 
der Komödie aus dan Geist der 
Melancholie. 

PETER DIETMAR 

Hannover his IL 6.; Kid: 16. 6. - 
12.8.; Hamburg:. 20.8. - 10. 10^ 
Göttinnen: 2L 10. - 30. 12^ Stutt- 
gart: 13. 2. 85 - 30. 3^ München: 
25. 4. - 23. 6.; Münster 7. 7. - 18. &; 
Salzburg: Herbst 1985; Katalog: 18 
Mark, T frn» hhanrialqftn^gah a, Mw . 
lin-Verlag: 24 Mark. 
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Bäses ahnend 


Drei alte Robe« 


Dichter aut der Walstatt 
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Appel. 
Delpy, l 


Pbugny. Rkh 
Teupken. T001 


Picasso (Färb- Lin. 
Emst. Fontarm. H: 
B. C. Kockkoek. I 
Steinten, Thoma, 
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Auktion 21. . 
Goldscheider, H offmann. Lc 
Zaohuy. TifTany, Daumc, G. 

Co., Barovicr & Toso, Fomast 

DtaMm 

CK-S032 Zürich, Ztll mg (7, 
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Geldanlage 
für Könner 


Das ist Börse Jive” 


1. Arbeits-Sem inar 
für die Börse! 


Hier lesen Sie, was Börsenspekulation 
ist, wie Börsentiming sein sollte und wie 
Sie Ihre persönliche Börsenstrategie ent- 
wickeln können. Z.B. in einem „Börsen- 
Seminai“. Denn jetzt gilt: 


m 


Börse Ist kein 


e so manche 


richtige volkswirtschaftliche Funktion. 
An der Börse werden reale Untemehmenszah- 
len bewertet, eingebettet in den Rahmen wirt- 
schaftlicher Gesamtverhältniss e. Börsenspeku- 
lationen sind deshalb unternehmerisches Den- 
ken, übertragen auf die Bewertung von Aktien. 
Diese Börsen-Hausse b e gann im Aug. 1982 . 
als Sie die düstersten Wirtschaftszahlen in 
der Presse lasen. Demgegenüber haben wir 
an dieser Stelle im Sept. 1982 unmißverständ- 


Kaufen, wenn die Kurse faBen/gefallen 
sind. Verkaufen, bevor sie zu falten 
begnnen/noch fallen können. Was 
steckt jedoch hinter dieser so simplen 
Formulierung? 


D 


,ie ungewöhnlich lange Konsolidierungs- 
fphase an der Wallstreet, der nun auch 
eine solche an den Euro-Börsen folgt, 
zeigt daß die künftige wirtschaftliche Entwick- 
lung einem Trend folgen wird, der anders aus- 
sieht als in den vergangenen 20 Jahren. Es 
wird kleinere Zuwachsraten, aber einen nach- 
haltigen Trend geben. Unterbrochen von star- 
ken Schwankungen. Deshalb nehmen die 
Börsen nun nach der ersten großen 
(liquiditätsorientierten) Hausse-Phase eine 
„Adjustierung“ der Aktienkurse an die tatsäch- 


Was ist ein 


Börsen-Seminar? 


Im 1. Böreen-Aibeite-Seminar führe Ich Sie ein 
in Art und Praxis, wie an der Börse entschieden 
wird. Und wie Sie mit diesen Kenntnissen an 


der Boise erfolgreich arbeiten können. Mein 
Themenkreis für das ca. 8-stflndige Seminar: 

1. Wie bewerte ich das wirtschaftliche Umfeld 
für meine Börsen-Spekulationen? 

2. Wie erkenne und nutze ich die wirtschaftli- 
chen Zyklen als Basis für Aktientrends? 

3. Wie erkenne ich den Wert einer Aktie, um 
über Kauf /Verkauf zu entscheiden? 

4» Wie verhält sich eine Aktie im Gesamtmarkt, 
wie hoch ist deren Kurschance? 

5. Was folgt daraus für meine persönliche 
AkBen-Strategte? 

6. Dle J Enzefaspekteziir Portfollo-Strategie 
1984/85, ein Beispiel ... stehe unteren Kasten. 



Hans A. Bemedcer, der Herausgeber 
des Börsenbriefes »Die Actien-Börse 14 


Becfienen Sie sich bitte des Kupons für <fie Anmeldung zum 1. Börsen- Arfaetts- 
Serninar im Rahmen des Internationalen Investment-Congreeses am 2& Mal 1984 ln 
München. Der Preis betragt für Heuabonnenten nur 300DM. 


lieh und öffentlich (an dieser Stelle) auf eine 
Börsen -Hausse gesetzt Mit dem berühmten 
Motto »Start frei für 3 fette Börsenjahre“. Es' 
wurde bisher eine der größten sert 4 25 Jahren. 


Jeder Borsenaufechwung signalisiert Art 
und Umfang der künftigen wirtschaftli- 
chen Entwicklung. Penn c8e Börse ist etn 

klassischer ^Antiapationsmechanis- 
mus fl . Dies gilt übrigens auch umgekehrt. 


Am Index gemessen stiegen die Aktien- 
/Ikurse um 60% im Durchschnitt Sehr 
Xiviele kletterten um 100% und mehr. Doch 
nach dem jüngsten Wallstreet-Rückschlag 
muß ebenso definitiv gefragt werden: Stimmt 
nach 18 Monaten Hausse das wirtschaftliche 
Umfeld noch? Und was kann sich verändern? 
Ist sodann eine neue Strategie notwendig? 


liehen nachhaltigen Gewinne der Unterneh- 
men vor. Das nennt man eine Börsen-Korrek- 
turphase. 

ln dteser Phase Hegen indes für diejeni gen. 
die das Wesen der Korrekturen kennen, die 
Grundsteine für die Gewinne von morgen. 
Denn nur der macht an der Börse nachhaltig 
große Gewinne, der den langfristigen Trends 
folgt die mittelfristige Technik beachtet und 
keinen kurzatmigen Tips nachläuft 

Kaum jemand hat so klar und unnröBver- 
ständlich von Herfast 1981 bis Sommer 
1982 mit gezielten Kaufempfehkmgen, 


detafffierten Begründungen und exakten 
technischen Paten zu Aktienkäufen gera- 
ten, in der richtigen Erwartung einer 
deutlichen Börsenwende, wie wir. 


Jetzt gilt So wie die Kurse sich in der 
beschriebenen Korrekturphase ihren Tiefst- 
ständen nähern, so muß dem Ihre Anlage- 


disposition folgen. Es geht also um die Frage, 
mit welchen Hilfsmitteln kann der .Boden* 
einer solchen Börsenkorrektur benutzt 
werden? Dazu gehören zwei Dinge: 1. Wie 
erkennen Sie den objektiven Tiefstwert der 
Aktie. 2. Wie verhält sich die Aktie im Gesamt- 
markt? Daraus folgt Ihre Gewinnchance. 



Bä marta k tft bt aodann dtsdpSntarta Technik, in AusfOh- 
ruog (Semr Strategie. Auf dteae Weise ist es mögOch, dte 
großen Chancen wahrzunehmen. Die Grafik zeigt ebi 
solches BefaplefcAKZDf 

Was unterscheidet die 
nächste Börsen-Hausse 


1984/85 von derjenigen 
der letzten 18 Monate? 


In der ersten Börsenphase 1982/83 lebte der 
Markt von der üguitfitätsversor gunfl, die von 
den Notenbanken bestimmt wird. Folgerichtig 
von den davon abhängigen Ertragserwartun- 
gen. Das führte zu einem breiten Aufschwung 
in dem fast jeder mit etwas Glück größere 
Gewinne erzielte. Den nunmehr gestiegenen 
Kursen stehen aber zum Teil kerne entspre- 
chend gestiegenen Gewinne gegenüber. 
Daraus resultiert die erwähnte Korrektur. 

In der zweiten Börsen-Hausse (der nächsten) 


ge gen <fle Chancen tm dauerhaften Ertra g 
niveau der Unternehmen und deren Wachs- 
tunwpotenttaL Das bedingt logischerweise 
einen völlig neuen Denkansatz. Und genau hier 
beginnt die »Auslese“. 


Das 1. Steuermodell für 


in 13 Jahren das 7facho Ihres Geldes zu machen 
und dtes ohne Risiko, Ist der einfache Weg für 
diejenigen. <fle nicht spekulieren, aber einen dauer- 


haften KapRataewtnn erwirtschaften wogen . Das 
ist die Grundrechnung, die in den Zero-Bonds steckt 
Ein neues B RH -Urteil ermöglicht es nun auch denje- 
nigen. die unter besonderer steuerlicher Belastung 
stehen, ein persönliches Steueimodefl aufzubauen, 
das zu wesentfich besseren Ergebnissen führt als 
jedes alternative ModeU anderer Art Und zwar für 
feden . dar Steuern zahlt (n Kurzform: 

Variante 1: Kauf eines Zero-Bonds mit 50% Bank- 
krach gegen D-Mark. £ b; nom. 100.000 Dollar 
eines Zero-Bonds, fällig 1994. Kaufpreis tm Moment 
86.000 DM. Bgenkapftal 43.000 DM. Daraus werden 
bis 1994 genau 250.000 DM! 10847 DM wenden Sie 
als abzugsfähige Krecfitzlnsen auf. So entsteht ein 
Kapitalgewinn nach Steuern und Tilgung von 
103.700 DM. Das einzige Steuermodell, das Sie ganz 
allein .steuern“ können. 

Variante 9- Kmrf de» gleichen Zere-Bonda mit 100% 
Finanzierung (zusätzliche Sicherheit nötig). Dann 
potentiell sich der Ertrag auf mehr als das Dop- 
pelte. Finanzieren Sie den Kredit sogar im Schweiz.- 
FVanken, der weniger kostet so erhöht sich der 
Gesamtgewinn nochmals. Einzelheiten bitte 
abfragen. 

Die Vergleichsrechnung zu einer deutschen Ver- 
sicherungspolice kommt zu einem sensationellen 
Ergebnis: Rufen Sie die .Actien-Börse“ Nr. 16 ab. 


Wir suchen Damen und 
Herren, die an der 
Börse weiterhin Geld 
verdienen wollen. 


D 


je internationale Zinsszene bestimmt 
F iedoch insgesamt Dauer , Stärke und ' 
somit Qualität des 1983 begonnenen 
weltwirtschaftlichen Konjunkturzykhis. Dabei 
unterliegt ein »selbsttragender Aufschwung“ 
sehr strengen ökonomischen Bedingungen. 
Sie verlangen ein echtes Untemehmerdenken 
für alle Investments. Und darin liegt wiederum 
die Schwierigkeit für viele Aktionäre, die rich- 
tige Auslese für ihre Investments zu treffen, 
Börsenstrategie erfordert deshalb sehr häufig 
Mut und große Voraussicht Dazu zählen 
intime Kenntnis der wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge, Erfahrung und Sinn für „Timing“. 
Natürlich auch Geduld. 


A 


|ls Privatmann verdienen Sie an 
der Börse nur dann Geld, wenn 
LSie sich eines erfahrenen Bör- 
senberaters bedienen. Er ist derje- 
nige, der ihnen Woche für Woche den 
roten Faden für Ihre Entscheidungen 
vorbereitet. Er muß objektiv urteilen 
können, und das heißt er muß unab- 
hängig sein. 

Was ist ein Börsen- 
berater und wie 
arbeitet er? 

Kaum jemand in Deutschland hat 
Trendwenden so häufig, exakt und 
konsequent erkannt, genutzt und ver- 
öffentlicht wie „Die Actien-Börse".- 
Unser einziges Ziel ist es auch, daß 
unsere Leser mit größtem Erfolg an 
der Börse operieren. Wir behaupten 
hierbei nicht, daß jede Spekulation 
aufgeht Kein realistischer Börsianer 
wird dies erwarten. Entscheidend ist 
jedoch, daß die Mehizahl der Invest- 
ments überdurchschnittliche Ge- 
winne erbringt Mit dieser Arbeits- 
weise wurde »Die Actien-Börse“ einer 
der maßgeblichen deutschen Börsen- 
berater, hinter dem nun 24 Jahre 
Börsenerfahrung steht. 


Die 7 Kriterien der 
neuen Börsen - 
Strategie 1984/85 


Diese 7 Eckdaten müssen Sie kennen 


und begreifen, bevor Sie eine Mark an 
.der Börse künftig investieren. Denn 
davon hangt in den nächsten Monaten 
ab, ob Gewinn oder Vertust entsteht 


1. Wohin driften die Zinsen endgülti g? Daraus 
errechnet sich das Kurapotential jeder Aktie, 
nämlich durch die Kapitalisierung der Gewinne 
je nach Kapitalstand. 2. Wie hoch ist dabei 
das Inftationspotential? Denn es definiert den 
monetären Kurs der Notenbanken mit Rück- 
schluß auf die Zinsen. 3. Beide zusammen 
bestimmen das reale Wachstum der Wirt- 


schaft. Daran orientieren sich wiederum die 


Gewinne. 4. Die Qualität (fieser Gewinne Ist 
aber maßgebend für den Kurstrend der Aktie. 


Je größer das reale Wachstum, desto sicherer 
der Gewinntrend. 5. Keine Branche flielcht der 
anderen. In dieser Differenzierung liegt Ihr 
Börsenerfolg. 6. Der weltw ir tsc ha ftliche 
Konjunktumridus ist an der Boise mit ca. 100 
verschiedenen Branchen »repräsentiert“. Nur 
ca. 10% sind davon an der deutschen Börse 


Die Börse verlangt von Ihnen intelligen- 
tes Kombinieren, welche äußeren Ein- 
flüsse zu welchen Ergebnissen führen 
können. Wie ist dann die Rückwirkung 
auf die Aktienkurse? 

notiert Das erzwingt unweigerlich eine 
internationale Anlagepraxis. 7. JSar gam-Hun- 
ting“ ist dafür das Schlüssehwortfur tfie 


außergewöhnlichen Spekulationen , die sog. 
„special situations“ der großen Börsianer. Für 
den Einstieg in diese hochinteressante Bör- 
senwelt bieten wir Ihnen neben dem 1. Arbeits- 
Seminar für die Börse: 

Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 
Sachfrage haben, rufen Sie mich 
bitte über Tetefon-Nr. 0211/ 
320426 persönlich an. 

Z Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein. Ich überprüfe es, 
und Sie erhalten das Original mit 
meinen Handvermerken zurück. 


1 


r 








Königsallee 50 
4000 Düsseldorf 1 


Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“. 

Im Abonnement zum Preis von 38 DM p. M. inkl. MwSt und Porto. 

„Die Actien-Börse“ erscheint einmal wöchentlich . Versand Freitag. 

Bis zum 31. 5.1984 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 

Kündigung: 6 Wochen zum Kaienderquartalsende. 

□ Hiermit melde ich verbindlich Person(en) für das 1. „Börsen- 

Arbeits-Seminar“ 1984 am 26. Mai 1984 in München an. Preis 
DM 300,- pro Person. Scheck füge ich bei und bitte um Bestätigung 
und Quittung, worauf ich die Eintrittskarte zugeschickt erhalte. 

Name 

Adresse 

Unterschrift 

Ich habe das Recht diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen. 


W 28.434 



1/ 



4 Reihenhäuser, Standort: Hambujp-Rteson, 

Wohn«*» 150 «*. Kaufpreis DM 3&0.- pro 
m* Für Anleger + Selbrtnutzar. 

Hanseatisches Ifaoteto+MKetoiaor 
Peter Jacob, 0 40 / 4 39 46 63 


Zinsobjekt 18 GewertJdSJSten, ^kgi^ds^ck, sdhr. Mie- 
teH?S7 m* Grdst, 3300 m 2 NutzfL, KP 3,6 Mio. DM 

Wiesbaden _ 

WohiWGeschaftshaus, modemis. + aufgeteitt.^lQOÜ, 17 WE + 
1 Sl^GrdSL MX m s . WfL 2076 m*. KP 3.29 Mio. DM 

Dortmund 

B S P IMMOBILIEN ES® 

BUUnoetrefi« lg, 3102 Hermarirtsburg. TeLOSO 52-33 10 


Södl. Hochschwarzwald 

Häuser. Bauplätze, Eigentums-, 
Ferienwohnungen, Bauern- u. 
Landhäuser 

mehr als 100 Objekte 

haben wir im Angebot. Sagen Sie 
uns bitte, was und wo Sie suchen, 
wir senden Ihnen gerne ausführL 
Info. -Material zu. 

Bock-Immobilien-Bock 

Zum Brotkübel 2, 7622 Häusern 
Tel St Blaisen 0 78 72/26 39 
auch Sa. u. So. 


Wohnen im Herzen der LBnebuvger Heide 

nur 30 ***" y, Hamburg, BAB- Ab fahrt Garisdorf 

Landhaus mit Eichefachwcrh n. Reet d ach 

aus m_ 180 m* + 90 m* WO), Grdst. 3000 m s , nnverbaubarer 
da direkt am I ■wnri^haft- < g rFH Ti »g phlt> * gelegen. Verkaufspr. 
DM 300 000,- und 440 000,-, von Privat Erstbezug, da soeben fertigge- 
stellt 

Telefon (0 41 75) 3 60 


Bad Bramstedt 

Reibexiendbaus, Gar. u. Carport, 
5 ZL u. HL, Bad u. Gäste- WC. 90 

m 3 . Kunststaffihermofenster,, 

Außenrolläden. V-SeBer, öl- 
Zenttalhne GrundsL ca. 500 m 9 . 
sehr gepflegt sofort beziehbar, 
von Privat, VB DM 178000^- . 
Tefofon 041 92/9491 


1. Wohn- u. Geschäftshaus Berlin 

foanagen^hnfterGesrhäftahae. Bi. llTTO. 9 Läden. 40 Apartments, 
Jahresmiete ca. 730 000,- DU, Ksnfprefs 8 450 004^- DK 

% Konrfort-AHbae Berlin-Tiergarten 

fernbeheizt, Dac faanri xangepel iB iignng , a wie, Jahresmtete 

. ca.239000.-DM, Kaufpreis 2A Mio. DM 


Jahresmiete ca, 49 000,- DSL 

1AIEOS 1— ob H oo im d i 


> Anlog *•< 

Kontstr.S0,1StQ8«rQa12,T«L050/5159Q07 


GmbH 


Geschäftshaus 

bestes Renditeobjekt in | 
nordd. Heilbad, beste Lage, I 
Büro räume, Arztpraxen, 8 
Wohnungen, Mietertrag DM 
270000.-. 

VHS 15fache Miete 

Ange bote unter Y 4441 an| 
-T- Verlag, PostC. 10 08 64, 
4300 Essen 



Von Privat 

DoppeUimtshälfte 

(Baujahr 88), 400 m zuml 

Zwiscbenahner Meer (Eurge-1 
biet) mit Wintergarten, Garage. | 
Teppichboden im gan»n Haus. 

VHB DK 185 000^- 
Telefoa 644 63 / 84 25 
oder 044 02/ 14 44 


Rendite-Wohnanlage 

m bewjmigter ktelnstädäscher Lage am Rande des fShigebtotaa - 
. . Dorrten 

Sl ft h A !S2 8 UFTrfaßt ^ Mehrfamilien häuse r mit insgesamt 2971 m 2 
Wymafr, jnem Grunds tück von 3075 m» sowie einer rmfgarne 
nrt^S^Pkw-Hnsteüpl ätzen. Baujahr 1980. Die Wohnanlage i« sehr 

Mieteinnahmen z. ZL p. a. ca. DM300000- 

Ärtwandungsdartehen ca. DM 112000^ 

Kauf P rtiS; DM5300 000 -zzbL Courtage 3 , 42 % inkl. MwSt 
Bitte (ordern Sie unser Expose anl 


Volksbank Gelsenkirchen eG 


Ummobilien-Abt. Tel. 02 09 - 1 75-20' 



j I iiui;: | ii>i.:f — ' — 1 ■ ihiihmhiM 

























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DDE WELT - Nr. 100 - Samstag, 28; 



VILLA 

FREIBURG/BRSG. 
-LORETTOBERG - 

Selten schöne un verbaubare Hanglage- Mit Südwest-Bück Ober 
Freiburg, Rheine bene und Tuniberg, 300 ffl 1 Wohnfläche über 3 
Etagen. Das 1448 m* große Grundstück hat eine selten schöne und 
reiche Bepflanzung. Eine überdachte Freit errasse, ein Swimming- 
pool, ein Grillplatz in Naturstein sowie eine Doppelgarage ergänzen 
die repräsentative und dennoch wohnliche Gesamtanlage. 

Erbaut 1964, sehr solide Bausubstanz. 

Von Privat zu verkaufen. VP DM 1,4 Mio. 

AVG - Allgemeine Verwaltungs-GmbH 

TeL: 07 61 - 8 10 21 Herr Burger 

(Mo. bis Fr. 9.00 bis 17.00 Ulir) 


Stadtrand-Residenz 
in Mülheim-Ruhr, Nähe Uhlenhorst: 

GroBzüg. Wohnhs. m. ca. 280 m 2 Wfl., auf 5100 
m 2 Park, Grdst. m. großen alten Bäumen. Ver- 
kaufspr. ca. 1,15 Mio. DM. 

informieren Sie sich bei: 

KARIN 

PettenkoferetraBe 21 ■ 4300 Essen 1 DEXHEIMER 
Tefefon 02 oi /774g n und 77 87 86 Vermoqgnsverwattuno 



NORDDEUTSCHLAND 
Großraum Hannover 
Groß- und Mittelstädte 

Hochinteressante Rendite-Objekte - Wohn/Gesch&ft/Gewcrbe 
Nr. 164 Wohnhaus, 6 WE, ME 32 000.- KP 330000,- 

Nr. 92 Gewerbeobjekt, ME 78 000,- KP 750000.- 

Nr. 157 Appartementhaus, 12 WE, 2 Büros, 350 m*WfL, KP 750000,- 

Nr. 167 Wohn-/Gewerbeobiekt. ME 80 000,- KP 850 000,- 

Nr. 15 1 Gewerbeobjekt, ME 90 000.- KP 950 000.- 

Nr. 71 Gewerbe/Büros, Praxen. ME 144 000,- KP L3 Mio. 

Nr. 142 Drei 6- Fam. -Häuser. 7 Gar„ ME 85 000,- KP 1,3 Mia 

Nr. 168 Wohn-/Gewerbeobjekt, ME 240 000,- KP 3,4 Mio. 

Nr. 162 Zu erstellender Neubau, Fußgängerzone * ! ), BauvaL ca. 2J5 
Mio. (Bauträger!) 

Nr. 133 Fußgängerzone, Umbau, BauvoL: ca. 6 Mio. (Bauträger!) 

LEHNE Immb. 0 50 65 / 13 04 


Landhaus VOM 


VOMImmobf/ien 


Querschnitt Bundesgebiet 

IQet-Edmmfördo. 1 500/140 000. 5 Mio. • Padörbom-Bad Pyrmont, 1 000/17 500. 
1 AS Mia • ’.i Sld wattf. Ruhraabfei, 800/14 000, 3 Mo. • Naturpark Borg, lond, 
Köln Ki Sld, 410/4 500. 750 000/-. • NonMfot (K-BN-AQ, 683/3 250. 1,5 Mia. • 
Westerwald. Entbtzug. 500/2 400. 1 .25 Mk). • ftuhrgobioE/»9 «iin-Malngohmt 
IV» Sld., ehaai. MOtiiengut. 400/24 000, Inmtttwi 700 ha Hochwald, 1A Mio. • 
lohngabiet. Waldpanellen mit Sgonjogd. ab 80 ha, m* ob 2,-v • Heilbronn/ 
Sigi, ScNMchan, 550/15000, 1,5 Mto. • Boderama, SdiloSanwasan. 4 200/ 
38 0M. 3,5 Mto, Teflerwetb ab 1 Mia mögCch. • FOmn/Pfroflten, 500/5000, 1,9 
Mto. • Onamgau, T 200 7 100000. 3.7» Id. • Oberbay./fn«i, «hem MOMenamw- 
Mn. urfcundl. 13. 3h, Ami S ha, 4,7 Mia. 

(Jeweils Logo. WohtWNfL, Areal, Proit In DM). Graflauswohl bundesweit und 
Ausland, auch Übersee. All« denkbaren Nutzungantiglchkeiien, vom Hwt- 
xchaftthaus bis zum kknnon Ferientaus. Das Preis-Leiitungsvertiältnh war 
noch nie so günstig wie heute. Info- listen mit einem Objekt wert van 'h 
MIKarde DM gratis. Bei auflargewflhnllchen Anwesen ein zuverlässiger Part- 
ner van Käufer und Verkäufer. 


Poststr .8 5040 Brühl 'S 02232 £*!»E 1 


Doppelbaushälfte - Neubau - in Kiefersfelden 

langfristig zu vermieten. Wfl 102 m a , Garten, Tiefgarage, sonnige und 
ruhige Lage im Zentrum, sofort beziehbar, DM 900,- o. Nk. 
Raiffeisen Immobilien Dorfen, TeL-Nr. 6M 81/ 27 44 


DÜREN 

5 Min. bis zum Zentrum, vermietete 
3- bis 4-Zi- Eigen tu mswhgn, insges. 
2000 m- Wfl, Bj. 1977. aufwendige 
Renovierung 1983, Netto- Mielein- 
nahme DM 190 000.- p. a. Eämzeler- 
werb mögt 3J0 Mia. GRUND A. Im- 
mobilien . Köln, TeL 02 21 / 13 20 82 


Exkl. Ostsoelage, 
Panorama-Seeblick 

1008 m 1 Baugrund m. renovie- 
rungsbed. Altbau, dir. am Strand 
Scharbeutz, v. Priv. 

TeL 945 03/7 23 23 
od. 04 51/ 6 79 79 



Holzarb. in Teak. Sauna. Vollkeller 
mit 3 Garagen, Hobbyraum u. weit. 
4 Räumen. Preis Verhandlungssa- 
che. 

E, Klettke RDM 

ScUeSgnUMDstr. 2. 2120 Lüariwr* 
TeL 0 41 31/ 3 83 13 


Ferienhaus 

Gelt. Bucht /Ostsee. 60 m. v. Strand, 
WasserbUck. 551 mV 120 m 1 Wohn- u. 
NulzfL. NacbLsp.-Hzg, möbL. von 
Privat. DM260000,-. 
Telefon B 46 32 / 76 54; 16-1839 Ohr 


Friesen ha us/Sy ft 
Restged. Friesente. m. Wsttblick 

auf ca. 3280 m : gr. Crdst, WOJ 
NfL gcs. ca. 400 m 3 . Das Anwesen 
ist viels. nutzbar. DM 1.6 Mio. 
BL T. Kll.i.P. Immobilien Sc. Flm- 
mu«KG, Telefon 049/ 82 77 53 


Großenbrode / Ostsee 

Ferienhaus m. SeebL v. Privat zu 

verkaufen, vb dm 180 doo.-. 
TeL 9 49/ 6 44 49 49 


Hamburg 

GroS-Wohoavlage, Ideal zur Auf- 
teilung in Wohnung» igeiitum, bie- 
tet an 

Central Immobilien GmbH VDM 
Telefon 04 21/ 34 20 49. Telex 3 46 830 


Kltzingen 

B-Fam-Haus. Bi. 198L 780 m 3 Wfl, 
1900 m 1 Grdst. 8 Einstellplätze. gute 
Wohnlage« bis 30. 9. 85 fest vermie- 
tet, VB 1.8 Mio. 

2üschr. unter X 6233 an WELT- Ver- 
lag Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Moderner Neubau 
in Essen-Kettwig 

von Privat zu verkaufen. Haupt- 
wohnung 175 m s , 2 Einlieger- 
wohnungen je 145 m 2 WfL Erst- 
klassige Ausstattung. Exzellente 
Architektur. KP 1 380000 DM. 
R. Großkortenhaus 
Rheinstr. 188, 4300 Essen 18 
Tel 0 20 54 / 8 20 56 (Sfl/5o.) oder 
021 29/ 30 20/ 30 29 {MO, -Fr.) 


SYLT. Wenningstedt, ReetdL. Dop* 
pelhs.-mtfte. ca. U0 m 3 . VUkaL DU 
630006.-- Westert, AppL, 41 m*. Bsüt, 
InkL Möbel DM UBOÖO.-. Ferfenagen- 
tur iUebel. TeL 04101/20 77 X 


Nordsee, St Peter-O rcfing/Böhi 
Schö. 2-Fam.-Hs, ca. 160 m* Wfl, rep. 
Elng, best. Ausstattg. u. Zust, D.-Gar, 
Grdst. ca. 1000 m 1 , Nabe Strand u. 
Leucbtturm. ideal x. Selbstwohnen m. 
Sommervanni e t un g. 

Petra Immobilie» 
«4fl/34«0S1n.4M3>8S 


Nord bolz / Cuxhaven 

GroBz. gestaltet. l-2-Pa.-Winteßmnga- 
low, Bj. 77, IdylL smogfr. WaldL Alle 
Versorgungseinricfat. L 500 m Umkr. 
VieUätt. Freizettaneeb., 6 km b. BAB. 
WohnfL ebenerd.. 147 m a -» 140 m 1 . 
auataauffth, FuBbqdenhzg.. Sauna. 2 
Kam.. Grund 620 vor. Ideal a. naturrein. 
AUersmhesitx m. Rudiege rwhg. 

0M 363 000,- VB. v Privat. 

Trief on 0 47 41 / 76 00 


Traumhafte Friesenhoushäme, 
LandhausstU, Bestausstattg- ca. 90 
m 3 Wohn- u. NutzfL, 4 ZI, K, Bad. 
WC, Kaminanschl, Südterr, Frie- 
senwall schöne Lage zu Deich u. 
Wasser, einmal Gelegenh, nur DU 
175 000.-. 

Besichtigung jederzeit. 

Peter* Immobilien 
TeL 9 49 / 34 fi« 61 u. 4 19 29 85 


Seltene Gelegenheit 

Orig. FrtcamlnHw. Insel Föhr, 
Reetdach, Scheune, Grdst. ca. 850 
m\ schö. Bauerngarten, Haus ist in 
gu. Zust, übem. 1. 7. 84. Ein Haus m. 
hohem Liebhaberwert, KP 310 000,-. 
HANSA. TeL 0 46 81 / 88 77 
Od. 9 49 / 51 77 75 VDM 


Zwischen Bremervörde und Bre- 
merhaven sieht ein herrlich gele- 
genes 

Wohnhaus 

mit 4 Zimmern, Küche, Bad, gr 
Wohndiele. Abstellraum, Dach 
geschoß ausbaufähig, Grund 
stück 10 600 m a , in völliger Allein 
lä g e, von Wald umgeben, durch 
mich zum Verkauf. 

Hane - Wilhelm Döscber. Grund- 
stücksmakler, 2740 Hipstedt, TeL 
047 68/205 


SYLT 

In einem reetgedeckten Friesen- 
h aus ist ein Haust eil zu erwerbe n. 
Das Haus besteht aus 2 Einheiten, 
KfL-AUSStt, wa/NfW ca. Bi m-, 
Grundstücksonteil ca. 2600 m z . DM 1 
MHL 

fl. T. KELLE, Immobilien & 
pbutnng KG. TeL 9 49/ 82 77 53 


Ostsee 

Scharbeutz, EinL-Hs, 70/850 m a . 


Hs, m. Finl -Whg. + BOOtsUegepL, 
156/860 m 3 , DH 325 000,- o. Court, 
TTminendorfer Strand, ETW, 3 
7,V, 76 m a , DM 168 000,-, Gronäte, 
exkL Penth--ETW, am Yachth, 
m. SeebL, 2 z, 80 m*. DM 500 000,- 
. Weitere Objekte a. d, Ostsee auf 
Anfrage. 

Dr. Stange & Co. Immobilien 
TeL 64 51 / 7 35 85 



Wir bieten am 


Q Frei finanzierte Wohn- 
w anlage Duisburg-Mitte 

JLÄ Bj. 55, 2570 m 2 Wohnfläche, 
w teils ZH u. neue Fenster, 
ffl 3gesch. Bauweise, Gnind- 
V stück 1700 m 2 , Jahresnetto- 
k| miete 182 500,-, Kaufpreis 
W 2250 000,- DM. 


U L R I C H O. 

IAHLKEko 

5140 Erkelenz -0 24 31/ 60 17 
. - Anton-H ei nen-Stra ße 59 - 


4-FAM.-WOHNHAUS 

NAHE giessen 

320 m* WF, Bj. 1973 - gepflegt, mit 
Doppelgarage, Pkw-StellpL, Bal- 
kon, großer Garten, preisgünstig 
zu verkaufen. 

Zusch riften erbeten unter R 6205 
WELT- Verlag, Postfach 


ExkL B not dadKinadhu— 

Nahe Ostsee. Das Objekt stellt eine 
abs. Rarität dar. AUemlage. 5700 m 3 
berrL ongeL Areal kl Wald. m. Panora- 
mahHfir ins Grüne, kumin. Gauben, 
Auflen-Jatoösien, 2 Gar„ stüvofl. In- 
nenausb, Wfl csl 300 tu 3 , DM 480000.-. 
KttmebEUa. TeL > 46 21 / 3 *7 62 


Große 1-Fam. -Villa 
Kurort Friedenweiter/ 
Schwarzwald 

(bei Titisee-Neustadt). Bj. 1912, 
mit S ZL. Kü. Bad. WCs, Wfl. 264 
m 1 , Garage. 1783 m 2 Grundstück, 
harrl. Aussichtslage, sofort be- 
ziehbar. VKP nur DM 485000,-. 
Bildprospekt durch den Eigentü- 
mer. 

GIS1NGER WOHNBAU GMBH 

KartstraBe 6 ■ 7800 Freibura 
Telefon (0761) 317 48 


(ß.) DtStange- Co 

IW 



Aftnum-Bungalow 

Bielefeld, sehr gute Lage. Neoh, ctu 


Super-Rendite 

Hamburg, zentrale Lage, gute 
&nk.~M3gL u. dffentL Verkehrs- 
mittel leichte Venmetbarkeit, 30 
WE u. 4 Gewerbeeinh, Netto- 
Miete z. Z. DM 92 000 -p. a _, kurz- 
fristig erbebL stpigerupgsiah.. 
DM L3 Mio. 

TeL 9 49 /4 29 1188 


Traumobjekt v. Pvi 

mit allem KfL, 250/1900 m 
Schatzpr. 890000.- DM, L nur 
675 000.- DM. EvtL auch a. Leib- 
renta Nähe Reba-Zentr. Bad Sege- 
berg. 

Telefon 045 51/ 67 55 


Villa in I 

Montabaur/WesKevw. 

zu verkaufen, allerbeste Bauweise 
und Ausstattung, Wohn-/NutzfUche 
ca 400 m 3 , 3 Garagen. Grundstück 
ca 2500 m 3 , Preis DM 870 000,-. Zu- 
schriften unter V 6185 an WEILT-, 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Konstanz, Jugendstil-Haus 

Zu verlc. DM 24 Rio. VB. NN7/NWF 
ca 960 m 3 , Rofaunete: DM U8 000,- p. a 
Tcilmlpigarantie 10 Jahre. 
Zuschr. u. R 6155 an WELT-Veriaft 
Postfach 100864. 4300 gasen 


Uebhaberobjekt 
südL von HH 

gepflegtes engL L a n dh aus, dir. a 
Golfplatz. 12 ZI. 2 Kamine, a 
Hausm-Wohug^ Garage u. gr. 
Gartenhs., 22 ba Waldgrdt zu 
vfark. 

Schuk - Bauregie 
TeL 941 05 / 5 28 84 



WUliefa 2/Ndrrh. 

Herrschaft. Einfamilienhaus 

WohnfL 205 m 2 , G rundst. 312 m 3 
DM 595 000,-. Prl va t verkauf. 
Telefon 0 21 61 / 66 38 32 


Wohnanlage i. Düsseldorf 

Bestehend aus 14 Dreifam.-B3ku- 
sern u. 5 Sechstem.- Häusern. Wfl. 
4621 m 3 , sozialgefördert, ME 

2S3 000,- , KP 3,7 Mio. 

Bodensee / Sctararzwald 

der ideale Zweitwahnätz. 2-Fam.- 
Hs_ Bj. 70, Grdst. 900 m 3 . Südlage, 200 
m : Wfl, Top-ZusL mir 450 000.- DKL 
City- Immobilien GmbH Sk Co. KG 




Ui.iWIll 


Großzügiges Herrenhaus 

mit Hausmeisterwohnung. Ko- 
blenz-Neuwied, ln un verbaubarer 
Rhein läge. 500 m 3 Wohnfläche + 286 
m 3 NutrilSfhe mit Bädern, offenem 
Kamin. Bar, Fitness- Räumen, 

Schwimmbad, KellerrSume. Sauna 
Bj. 1962, ideal für Freiberufler, Pra- 
xis, Therapiezen trum oder für re- 
präseniaiive Zwecke. 1350 m 3 
Grundstück, nur DM 820 000,-. 

Stnstroph-ImmablUen 
5469 Lina Beethovenstr. 26 


I « R vt I* . t 


1» ns* Wfl. inkL 40 m 3 rep. Emhe- 
gerwtmg. Knllrunnriwrin-Slri'tmnngf- 
werk Innen und auBen, raumhobe Fen- 
ster. FuSbodenbzg. etc. zu weck. 
TaL OSZl/i» Sfi 22 


Die bekannt preiswerten 

tamoUltou In Saarfand 

vermittelt 

ZABEZOW-ImmobOie* 
Postfach 12 66, 6653 Blieskastel 
TeL • 68 42 / 48 41 


fangreich saniert in 84, Sachwert 
1L Gutachten Über 2 Jl Kflo^ Net- 
to mieten 175 000,- p. a., Index, 
Preis 2 680 000,- von Privat 
TeL 0 22 36/ 6 71 17 


Rosiaon. 1 !! 

Einmalig, Notvert. 1 Stck. Kana- 
da L Oldenburger Land, Herren- 
sitz, Jagdhaus, Fischteich, um- 
waldet am Fluß, 22000 m z DM 
850 000,- 

3-Fam.-Hau& Neab. 81, Grst. 
1200 m* DM 17900 0,- 
TeL 9 44 91 / 26 05 MkL 







rr 



f/^ii t Xi I iTTk iMm/hiC Mi 
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iMMOltl l.l KNJ 
GMBI« 


Landhaus 

20 Automia südL Hamburg (BAB- 
Abfahrt mttfeklL 7 Zu, 220 m 1 
Wfl, Bl 78, Ia yjwinnri. Tjiv - 
Ausstg, Schwim mh a l le, 3400 m 3 
Fark-WaldgrundsL. DU 1,4 Wo. 


-:y£. J- -S/r/M/w 

RDM-Inixobiliefimaklcr 
Beilevue 37a 2CC0 Hsrrburg 60 
Te’efcn 040/279 32 63 


’B) DrJSftange Co 






Bad Pyrmont 
Teileigentum/ 




Sehr gute Wohnanlage, 
ne. 1160 m= Nt, BJ. 82, KP 438000H-. 
Langfr. Mietvertrag mit Wezthidex- 
klausel ttdt dtsefa. Leb en a nittri -Grofi- 
kouzem. MWriitnnhmeii: 270 000,- p. a. 

Bogun-Imnobilien 

Postweg 3. 3280 Bad PTTtnont 
TeL 0 52 31/ 6V 20 


Nofdseebod Friedrichskoog 

Neues massives Ferienhaus, dir. 
am Badestrand, sot bezi ehba r 
DM 136 500.-. Bes. Norderpiep 10 
Sa. + So. Theodor Höhns, 2721 
Hemsbünde, 0 42 66 / 666 


Bei Antworten auf ChiffreaRZfligen 
immer die Chiffre* Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


Bad Pyrmont 

Von Privat freistehendes Knfaml 
lienhauc m. Emliegerwhg, Wfl. 13- 
o?, Gaszentnühzg. Grundst. 1780 
m 3 , teilbar, mit altem Baumbestand, 
Wftldnähe. DM 550000,-. 


I LZ I i »flf- 



87 ÄfZtehaus in 
FuBgfingorzona 

Renditeobjekt in Dort- 
mund. Praxis- und Ge- 
schäftshaus, ca. 4600 m z 
NutzfL. Tiefgarage, Bj. 1965. 
1961/62, für ca 1.5 Mio. um- 
und ausgebaut, dzt. ME net- 
to DM 514 500,- p. a steige- 
rungsfihig, günstige Finan- 
zierung möglich. KP DM dfi 
Mio. 

Kenpe 

r~ S~7 Immobilien RDM 
{ \ Acbenbachstr. 23 
U 4990 DBase Ido rf 

T. 92 U / 68 33 88 



BadSolxufloM 

Spitzento«, direkt: am ~ 

214-Eamtäm-aauc mit 
fiendem unbebauten C 
Insgesamt ea. 1700 m*. xu 
Zuschriften unter P 5830 «n 
Verlag. Postfach 1000 64, 

' Essen. - 


Nordheide: 9900 m 3 , gepfl. 

Waldgrdst. m. winterfest. Wo- 
endhairs. 79 m 2 . ganzj. bewohnb., 
Festpr. DU 200 000,- von/an Priv. 
TeL 49 33 35 od. 0 41 88/3 40 


Wohn^/Gescbfiftshaos 

Köln, zentrale Lase, Gewerbe- 
Wohnfläche 1241 m 2 , Bj. 61, um- 


HaUS - Freibonj/Umkirch 

ruhige Randlage u. doch zentr^ 
auch L stilles Gewerbe geeiga. 
200 m 2 , m. Einliege nwhg^ an- 
grenz. Grdst. kann preisg. mitge- 
kauft werden, v. Priv. 
Zuschr. erb. u. PU 47 951 an 
WELT-Verlag, 2000 Hamburg 36 


Sylt-Friesenhau». exkL Lage, 
kompL einger., Privatverkauf, 
DM 750 000,-. Angeb. U. H 5979 an 
.WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,. 
4300 Essen 


Wochenendhaus I 

massiv, 3V» ZL, Kü c he. 2 WC, 
Heizg.. 6125 m 2 Waldgrdst, Nähe 
SegelflugpL. Raum Bremervör- 
de/Lamstedt, KP 125 000,- VB. 
Fk Knnc, lmmd>. 2161 WUcUftfea 
Telefon «47 7« /S SS 


Fachwerk, 

kl Nebeagehfiu^^stiöue^ö« La- 
ge, Ekels Diepholz, DM 375 00<L-i. 
TeL 94 21/ 25 28 12 


BERLIN 

Vortkrhata zu verit: 14 ETW. en 
bloc, ca. 650 m 2 , Jahresnectomfete 
ca. DM 63000,- t DM850000,-. 


/issef Föhr 

Grdst -80 ooo.-. Wha. ab 138 000.-. Fncsäntts 
ab 200000.- HANSA. Tel 0*8 Bl 88 7?.«tor 
‘ (WV51 77 75 VOM 


Im Herzen Ostfrieslands, am Stadt- 
rand von Aurieh, in traumhafter 
Grünlage, Garten, absolute, unver^ 
baubare Südseite, bieten wir ein 
sofort beziehbares 

Einfamilienhaus 

Bj. 74. mit ISO qm Wfl, ausbaufäh. 
auf 180 m 1 , 50 n- Gar, Grundst. 1200 
m 1 , wertvoller Baum-/Strauchbe- 
wuebo, Teich, für nur 185000 DU 
Kauf an, ohne Maklergebühr. 
Schweser-ImmdblUea 
2974 K nimmh ätn 4 
Tbl 04920/344 + 588 


Die lmmobilivn- 
Spc/ialisU-n dorl.BS 




Exklusiver Landsitz 

20 Autominuten nach Köln bzw. 
Bonn, 450 m 3 - Nettowohnfläche 
(drei ln sich abgeschlossene Woh- 
nungen), Renov. 1963, Park, a 
Baumbestand, DM 1,7 Mio. von 
Privat. 

TeL62 28 / 36 29 68 (Mo.-Fr.ab9.90) 
8 22 55/ 13 85 (abends) 


Gelegenheit Hsgen/Lädensfibeid 

Lux. Landiu herrL Südhanglage, 
hoher techn. Komfort, privat zu 
verk. DM 740 000,-. 

TeL 02 31/ 52 77 23 / 24 
Mo -Fr. 16-14 Uhr 



Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 



GESUCHE 


Renditeobiekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, Öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen ' 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet; 

IV/fmjV/I MANFRED MIELBRECHT 
lT-Sa^TÄ. Internationale Vermögensanlagen 

Keimte h-Heine-Altee 38, 4000 Düsseldorf 1, TeL 0211 / 32 4019 



Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Speztatobjaktt: 
Haupttnörict 2 , 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 11 / 2 06 46 . Telex 6 26^00 









TanneMlieB fl3reanan aneW Wtte- 
«■»T- L d. gesamten Bundesrepu- 
blik Westberlin -frei- od. so- 

zial flnanz. ab 20 WE ohne PrefsBmft 
L vorgemerkte Kunden. 

OlilT Kaufe- verkaufe Qgen- 
5TLI tumswohnungen .und 
Häuser auf SyU 

£2) SCHLOTER-Inmtob. 
\7 TeL 0 46 51/ 50 11 

ji 

tmfxiK Khuaman, Oberbaues 
9298/8T3SU 




Wir suchen bundesweit 

in Großstädten und denen Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 


Wir suchen: 





Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell WohnungsbangeseUschaft mbH 
1000 Berlin 15, Knrfürstendamm 16 


ImRanm Essen, 
Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aaiehen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg; Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung ge w äh r leiste 


ULRICH Q. 


' de* tAjp/yrtwwwr 
x/e ifoyfet jMßd/ : • 


R ! 


Ammimwmmi 


50-150 Einheiten, in Ballungs- 
Zentren, frei finanziert oder öffent- 
lieh gefördert, von privater Kapi- 127 

talgeseilschaft 5300 Bonn 2 




0228/379798 



i j ^ ^ - t ~i | g | 


Im Auftrag unsorar Kunden suchen wir dringend 

• Mehrfamilienhäuser in • GroSraum Frankfurt/M. 

• gemischt genutzte Objekte • Mainz/Wiesbaden 

• Penthousewohnungen • Mannheim 

• Villen • Köln/Düsseldorf 

Am Haferpfad 9 6233 Kelkheim/Ts. Telefon ( 06195 ) 61077 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 


Wir sind eiiie bundesweit tätige Pachver- 
mittlung für Anlageobjekte und Ladenlo- 
kale. Im Auftrag unserer Kunden suchen 
wir ständig 


Geschäftshäuser 

in 1a Lauflagen 

sowie 

Wohnanlagen 

Die Objekte sollten sich in Städten mit mehr als 30 000 Einwoh- 
nern befinden und eine vernünftige Rendite ausweisen. 

Weiterhin suchen wir 

Ladenlokale 

nur in 1a Lauflagen 

in allen Größenordnungen. 

Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter 
Diskretion bearbeitet. Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie ein 
Angebot machen können, das unseren Anforderungen ent- 
spricht. Wir beraten Sie fachmännisch und umfassend, insbeson- 
dere auch in alten Verwertungsfragen. Natürlich können Sie uns 
auch schreiben. Wir melden uns umgehend bei ihnen. 


Wenn Sie uns an rufen möchten, 
beachten Sie bitte unsere Bürozeiten: 
Montag bis Freitag 

von 8.00-13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 


5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- Anfon-Heinen-Straße 59 - 


IMMOBILIEN 


für kapitalkräftige Investoren 
bei sofortiger Barzahlung 
gesucht 




Ich sacke privat tu 

Stidwettdotftscfalaad 

mit Schwerpunkt 
Frellmrg, K on rt e n» , Wiesbaden 
oder Bad en -Bade n ein großes 
Heb r f»« i»ffl *nh«n« als Geldan- 



r GillI? 

Immobilien RDM 


Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 951 21/84899 



Suche! 12-14 404MCU55 


W ir suche,«. 


deutsche Anlagen- AG 

1. Geschäfts-, Büro- sowie Wohn- w«d Geschäftshäuser mit 
guter Rendite in Zentrumslagen von Großstädten 

2. rentierUche Wohnanlagen in Groß- unri Universitätsstäd- 
ten bzw. deren näherer Umgebung 

Der Kaufpreis des einzelnen Objektes sollte nicht unter 2 
Millionen liegen und ca. 20 Millionen DM nfr-M nfri«nt*tg«»n- 
Für Objekte ln Spitzenlagen (z. B. Fußgängerzonen) kom- 
men »Spitzenpreise“ in Betracht. 

Für ein Vorgespräch wenden Sie sich bitte vertrauensvoll 
an unseren Herrn Scharf. 


IMMOBfUENOMMMM 

WINlER 


Abt Grcß-Sp&zialOE 




Hamburg-Harvestekudo 

Alstemähe. 4-ZL-KfL-Whg, 100 m* 
Wfl, Elnb.-KiL, Gäste- WC, Süd- 
balk, 1. OG (bisher Konsulat»- 
Whgj, Tiefgar^ v. Priv. per 1. 7. oder 
früher w verm, Miete 1250,- ex. 
susügLGar. 

TeL 9 49 /233t 58 

abends 9 41 85 / 5 14 88 


Kaiser-Friedrich-Promenaüe 101 
6380 Bad Homburq - Tel. 0 61 72 / 60 61 


Wobiwft wiu in Urlaub 

mH ■um fa ngre i chem Wohaservlce, 
Appart ement s . 1- ■+ 3- Raum- Wo b- 
tmägen ob 367,-, 667,-, 620,- fnfct 
Heizung u. Nebenkosten. Komfort- 
ansstattamg. Erstbezug ab Mai 81 
Musterwohnun g tä gL v. 15-19 Uhr. 
JUfo-WEtDEN 
LdpsicerSteaSe 18-82 - 
TdL 9 2234 / 47279 


GLÖCKSBUSG/ 

OSTSEE 

Appartement x^"i^5rdeblfcj 
ca. 60 m* a® Yadiu 1 “ 

föi, "zu vmületen - 

(DM 680.--+NK). 

TeL *461/ 7 26 3 7 . 

od-6^345 
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Gewerbeimmobilien in Deutschland 



Geschäftserfolge 
erzielen, wo Hamburg am 
schönsten ist. 

Alsterufer - Harvestehuder Weg 

9220 m 2 Bürofläche 
ab Herbst 84 zu vermieten. 


Alle in Vermietung 


Vf. Jones Lang 




40 2003 Hamburg 36 Telex- 2 163 358 

U'-rSo" Pa',s Bl'.iirA Arr-sus.-aerr r-.-.K-u- Di:>-,e:QC^ 


040 

3 

5 

1 

6 
8 
1 


Rampenlager HH 26 


eb 1. 6.84 frei/ 500-830 m* Lager, 80-160 m s Büro. mkL Sanitär. Halle 
beheizbar, Uchte Hohe 5,20 m, Rampe mit Abfahrt auf Hofplatz 

Friedrich BL BL Wen» GmbH 
Ted. 0 40 / 25 30 46, Wendenstr. 349. 2000 Hamburg 26 


Westerkmd/Syft 

Za vermieten od. n vertäuten: 
Laden. Dr.-Nikolas-Stc. (gegen- 
üb. v. Wellenbad), Laden ca. 60 
m 2 . beste Lage, frei per L 5. 84. 
Sehm. 23 Kiel Sophienbia tt 11, 
TeL 04 31 / 6 39 97 od. 6 25 52 


Berlin 

In absehbarer Zeit freiwerdend: 
ca. 550 m £ große, bobe Lagerhalle, 
ebenerdig, trocken, iaki Büro 
und evtL Übernahme von ca. 50 
m s Kühiraum. 

Antohof Kurt Mix 
Püügerstr. 23-31, 1000 Berlin 44 
Tel 030/6 234040 


Nova 

VERSICHERUNGEN 

Hamburg - City Nord 

Die gute Adresse bekannter Unternehmen. 

In unserem repräsentativen vollklimatisierten 
Neubau vermieten wir ab sofort 730 qm 
ab 1. 7. 84 weitere 2.170 qm Büroflächen 
Aufgeteilt in Funktionsräume von 500 qm, 
zuzüglich anteiliger Einzefraumflächen. 
Garagenplätze stehen gleichfalls zur 
Verfügung. 

Nähere Auskünfte gibt Ihnen unsere 
Grundstücksverwaltung. 

NOVA Krankenversicherung a. G. 
Grundstücksverwaltung 
Kapstadtring 8, 2000 Hamburg 60 
Telefon 040/ 63 73 411, 63 73350 


2500 m 2 als 

Verkaufs-Lager- 
oder Produktionsflächen 

in Braunschweig. Alte Frankfurter Straße, von Privat, langfristig zu 
vermieten. 

Zuschriften erbeten unter S 6140- an WELT-Verlag, Postfach 
10 00 64, 4300 Essen. 


Neuw. Gewerbeobjekt zu vermieten 

Hallenfische: 26000 m 1 (evtL auch teüb.}. Lage: extrem verkehrs- 
günstig L Raum Bielefeld-Herford, nahe BAB Hannover/Ruhrge- 
biet. 

Produktion»- /I^gerhalle: zu V5 1972 u. zu b nach 1975 errichtet. 
Hallenhöbe bis S m. Stahlbetonkonstruktion, Öl-ZH. Sprmkleranla- 
ge, Laderampen m. 13 elektr. Rolltoranlagen m. Wärmeschlelcheran- 
lagen, Sozialräume. 

Bürogebäude: aufwendiger Büroneub., BJ. 61, EG: 850 m 3 , OG: 54 0 m 3 
(sehr repräsentativ) 

Eignung: Außer Produktionsbetrieben aller Art geeiga t Lagerung 
od. Verkauf (z. B. Baumärkte, Gartencenter etc). 

Witt & Partner, Industrietnakler-Unternehmensberater, Geisfel- 
derstr. 97, 6600 Bamberg, TeL 09 51 / 1 41 65, nach Geschäftsschhiß 
09502/ 15 3L 


inoustRie 

immoBiUEn 


rmm 




PREISWERTE 


LAGERHALLE 


Köln- 
PORZ 
4900 m 2 



zuzügl. 300 m 2 Büro und 
3000 m 2 befestigte Freifläche, 
autobahnnah, Gleis, 
Teilflächenvermietung, 
erweiterbar, 

im Alleinauftrag zu vermieten. 




Wuppertal-Elberfeld 

werden in guter Verkehrslage zur Anmietung angebotem 


Ca. 1000 m ä Verkaufsfläche im Erdgeschoß (geeignet alsBau- und 
pppi ypHmnr lct, Tapeten- u. Tcppictunarkt, AussteliungsOache für 
Büromaschinen und Computer o. ä.). 

Ferner stehen in den Obergeschossen 400 m 2 Büroräume (teilbar) zur 
Anmietung zur Verfügung. 

Anfrage» erbeten unter X 6145 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 




Laden — Toptage 

Hauptgeschäftsstraße. 326 R in teln / 
Weser, 120-230 Preis VS, u. wei- 
tere Läden, max. 1000 m*. 
DlpL-Kfm. Roesler Inuaob. 

326 Rinteln. Bbuocinnlf 2 
05751/4561 


Laden lokal 

Fußgängerzone Herford. Ver- 
kaufst! 50 m 2 . Werkstattr. 47 m 2 , 
20 in 3 Büror. L L OG. Kaltmiete 
DM 3000,-. 

Jutta X»mpl »n»i « lwimnhnii»B 
TeL »22 36 / 4 60 97 


Berlin-Citytage 

Generalmieter für neu zu errich- 
tendes Bürohaus gesucht, ca. 
2000 m 2 Nutzfläche, Baugeoe h mi — 
gung liegt vor. (Makler), 
Werbedienst Berlin GmbH, Post- 
fach 31 15 07. 1000 Berlin 31. 


Apothekenräume 

Umsätze rw. 1,5 Mio DM/netto 
Großr. Köln/Bonn/D’dorf, beste 
Vorort-Lauflage, 3 Arzte L Hs-, 4 
Arzte L dir. • Umfeld, Verkaufs/! 
EG 120 m 2 zzgL Souterrain, 130 
m*, Kaltmiete DM 5500.- mtL Ab- 
stand nach Vereinbarung. 
Zuschr. u. G 6176 an WELT-V er- 
lag. Postl 1008 64. 4300 Essen. 


8% Rencfite 

B Omtäum e, Schweizer Grenze, ver- 
mietet an Versicherung. 488 000 f-, DM. 
G.«ner.ona/5SM 


Hann.-M0nden 

Halle. 3000 m 2 - 1 1 000 m*. als Bau- 
oder Gartencenter. Fabrikation 
oder Lager, m. 10000 m 3 FTeÜL, v. 
Priv. günstig zu vermieL, ÖZH, 
Sprinkeranbge, dir. an der B 3. 

TeL • 51 3» / 33 77 ab Dienstag 


Düsseldorf 

In Stadt kernte ge — zwischen Kö- 
nigsallee u. Berliner Allee - Bü- 
roflächen L variablen Größen dir. 
v. Eigent zu verm. Preisvorst 
DM 15,-ftn 1 pro Monat 
Zuschr. u- K. 6178 an WELT-Ver- 
Jag, FosdL 10 08 64, 4300 Essen. 


Ladenlokal 

in Spitzenlage der Stadt 
Soltau ab sofort zu vermie- 
ten. 

Größe 190 m 2 Gesam- 
fläche. 

Nachfragen unter A 6148 
an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


Büro- oder Arztpraxen 

in der Braunschweiger Innenstadt 
zu vermieten. DM 15,-/m I VB. 
Ausstattungswünscbe des Mieters 
können noch berücksichtigt wer- 
den. 

Nähere Informationen: 
ROSSMANN 
DROGERIE MARKTS 
Abt Exp*"«*«»". Ralffeteenstr. 19 
3906 Borgwedel 1 
TeL 051 39- S» 9L 


AD 





r""r 


Ausstellung»-, Verkaufs-, Schu- 
lung»- ul Büroränae, part 400 m 2 . L 
St 400 m* KelL 300 m\ ca. 20 ParkpL 
v. Privat z. verm. 

Telefon 9 49/ «56 59 44 ab 16 Uhr 


Augsburg- 

City 

Passagenladen 39 m* + 35 m* 
Neben rau me zu vermieten. 
Miete VB. 

Anfragen an: 
üegenschaftsbüro 
Ruth Hirschbeck 
Hausverw.-Immobilien 
Tel. 08 21/ 7 80 67 


Kita-Bayenthal, Schönhauser StraBe 

In einem gepflegten, repräsentativen Bürogebäude 
bieten wir an: 

- moderne Büroetagen, 430-698 m 2 

- Miete DM 11,00 pro m 2 zzgl. NK 

Optimale Laad durch direkte Anbindung an Oberlän- 
der Ufer, Bonner Verteilerkreis und Autobahnen. 

Großzügige Raumaufteilung mit funktionellem Grund- 
riß, ausreichende Parkmoglichkeiten. 

Anmietung kurzfristig, provisionsfreu 

Anfragen erbeten: Telefon 02 21 / 1 44 - 57 56 
(Herr Becher), Mo.-Fr. von 9-16 Uhr. 


Büro - Lager - Freiflächen 

ledurtriogeblet H a a fl Hng-WqadRtoefc/lÜ H»to rt»oBo 

wir vermieten in einem Bfirohaas-Neabsii Gewerbe fliehen bis 
596 u 2 über 2 Etagen sowie KeBerfHche. 

Gleichfalls stehen kleinere Lage rfläch en sowie bis zu 4500 m 2 
Freiflächen ebenfalls zur Verfügung. Teilanmietung möglich! 

tfg Ahre mlmr g e x StruBe 4»,J» Hambnrg 70 




roßraum Köln/Bon 

Große Halle in 5200 Siegburg zu vermieten. Nutzbar als Aus- 
lieferungs- und Abhollager mit einer Gesamtmietfläche von 
ca 22.000 qm; Sprinkleranlage, Büros, Sozialräume sowie eine 
große Rampe and vorhanden. Die Halle stellt den Mittelpunkt 
der umliegenden gewerblichen Gebäude dar und befindet sich 
direkt gegenüber einem großen VerbrauchermarkL Nächster 
Autobahnanschluß ca 3 km. 

Das Objekt ist als Ganzes oder in Teilbereichen - jedoch nicht 
unter 1.000 qm - zu vermieten. 

Mietpreis Je nach Lage zwischen 6,50 DM bis 8,50 DM. 

Bei Gesamtanmietung wird ein günstigerer Preis angeboten. 

Interessenten wenden sich bitte an 
Büro Behrmann - Immobilien - CentrakBüro-Heidelberg 
Friedr.-Ebert-Anlage 16 -69 Heidelberg • TeL 0 62 21 / 1 50 25 - 26 


Wir vermieten) beste Lage Mönchengladbach 

Büroraume 

ca 300 m\ auch teilbar, und lagerflachen, ca 800 m 1 , über- 
dacht mit Lkw-Anfehrt 

Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit unserer Frau Stehling in 
Verbindung - TeL 0213/3820 75 


Geschäfts- 
und Büroräume 

hervorragende InnenstadtJage von Worms 

in verschiedenen Großen (ab ca. 200 m 1 ) zu vermieten. 

Interessenten wenden sich sich bitte unter L 6135 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Düsseldorf -Stadtmitte: 2 Büroetagen ä 220 m 2 ab 1 . 6. 84 - wenn 
notwendig, auch früher - maklerfrei zu vermieten. 


4.+5.0G 


_ . _ Tnnhüeha seo Toiletten. autwerkitge Ausstattung des Hauses: Marmor-Treppenhaus u. Aufzug, Restaurant, Cafe und Theater 

Schrankwände. Teekuche. sep (m Hauss. Anfragen schriftlich oder tetefonteeft an 

Büro Dr-Weflmann, Am WehrtrermaAaoOODÖsw^l.Tel««/» i«29od^3667«4 


GESUCHE 


Die bedeutendsten deutschen 

FILIALUNTERNEHMEN 

suchen für SB/ BritaitfSRüride 

- tendesweit - Verkaufsflächen aä 
100 -5.000 m 3 . sowie dafir 
Br urHMüdte. An 

tffeiüfluOclwn 


(° 6021 ) 21328 
ooaeil Telex: 4 180 955 
Bundesweite Spezialvermittlung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaflenburg, Frohsinnstr. 29 


m 


für Grundbesitzer. Makler, Architekten 

Wir suchen Grundstöcke und 
projektierte Bauvorhaben 

- in Gemeinden ab 10.000 Einwohnern zur Errichtung 
von SB-Maricten, Baumäritfen oder Warenhäusern 

- für Wohn- und Geschäftshäuser m Innenstadtlagen 

- auch mit bereits vorhandener Altbausubstanz 

• Wir prüfen schnell und diskret. 

• Unsere Abwicklung ist konkret und partnerschaftlich. 

• Senden Sie uns Ihr detailliertes Angebot - 
auch mit vorhandener Makler- und 
Architektenbindung. 


GfG Untemehmensverbund 
Eschenheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt /Mein 1 
Telefon 0611/ 56 80 71 
Telex 4189878 glg d 



Bei Antworten aut Chiffreanzeigen 
immer die CNffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken f 







2 TOP-ANGEBOTE in Kurorten der Vulkaneifel 

HOTEL GARNL 31 Betten, 80 m 2 Wohnung, schicke Bar. 3500 m : 
Grundstück, mit Inventar. DM 1.2 Mio + 3,42%. BILDSCHÖNE 
PENSION, 20 Betten, 70 m 2 Wohnung. Garagen, 1880 m 2 Grundstück, 
mit Inventar, DM 820 000,- + 3.42%. 

KNÄPPER & PARTNER, Lin de nh arger Alke 5. 59W Köhl 41 
TeL: 92 21 -4« 83 92 


Alteingesessenes Cal6 aus Alters- 
gründen zu verkaufen. Versteuer- 
ter Jahresumsatz ca. 2,0 Mio.. Kauf- 
preis 650 000,- DM + MwSL. Kapital- 
nachweis erforderlich. 

Gftng GmbH 

Our Gaafron—Ia FachroaMer 
Ku’dasun 224, 1990 Berlin 15 
Telefon: 939/ 8 82 27 32 


3) Dr.Stange Co 
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Bodessee 

ExkL Wohnhaos-PensioB 

18 Betten. 14 km bis Meersburg. 406 
m 2 WfL, 1600 m 2 GrundfL. Neub., 
Sauna. SW-PooL ruh. Lage m. Al- 
penbHck. gute Belegung Anbau 
mft gi , aus gesundheitL Gründen zu 
verk. Netto 790 000.- DM. 
Nähere Angaben unter D 6173 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 84. 
4300 Essen 


HetBl, 85 Betten, Restaram 

60 Plätze. Cafö und Discothek. 
je 100 Plätze, in Kurort in 
Nordrfaein-Westfalen zu ver- 
kaufen gegen Angebot. Zu- 
schriften unter K 8156 an 
WELT-Verlag. Postfach 

10 08 64, 4300 Essen 


Pur Kapitalanleger oder Selbst nul 2 er interessant: 

DAS EXKLUSIVE CITY-HOTEL IN KÖLN 

mit Restaurant. Weinstube, Bar. Z0 DZ, 3 EZ. Ausstattung absolute 
Spitzenklasse, baulicher BcsizusLand. DM 2.7 Mio. VB ♦ 3,42% Courtage. 

KNÄPPER & PARTNER, Finanz- u. Anlagrbentnng 
Lindenbnrger Allee 5. 5M0 Köln 41. TeL: «3 21 - 40 83 92 


500 OOOr- DM Umsatz / 20% Rendite 

nachweisbar. Spezialitätenrestaurant in süddt. Großstadt (Citylage, 
1 B) aus pers. Gründen zu verk. Langfristiger Mietvertrag, Straßen- 
cafd, Kegelbahn- KP mit Geschäftswert. Einrichtung und Kleinin- 
ventar 295 000.- DM VHB. Interessenten mit Kap.-Nachweis unter 
U 6208 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Exklss. Restaurant 

L süddeutschen Kur- u. Badeort, 
Nähe BAB, 78 Sitzpl., Nebenz. 48 
SilzpL, SaaL Sauna, Hausbar. 
Hallenbad, wegen Krankheit so- 
fort abzugeben. 

Kaufpr. DM 1.48 Mio. ♦ MwSt, 
bester Zustand, gute Frequentie- 
rung. keine Maklergeb.. Zuschrif- 
ten unter N 6181 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hamburg • Gelegenheit 

BierdorftSuperdisco/lOOO mV 
koapL E m nchtg.. zentr. Lage. Neu- 
bau. Verpachte, o. Verkauf mogL 
TeL 9 40/ 21 79 £9 


Gosthof 

2 Whg.. 6 Fremde nz. u. Nebengefa.. el> 
Rener Parkpl.. an Durchcanssstr. v. 
Ptettenberg gelegen, preisgünstig zu 
verkaufen, 

Zuschr. linier F 6241 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kaiserstahl/Schwarzwald 

Cutgebendes Restaur. m. gepflegL 
Hotel (30 Betten) L Ortsmitte, gr. 
überdachte Frei Terrasse, Barbetr. L 
Seitentrakt, eigene ParkpL, be- 
kannte Freizeitattraktion (Europa- 
Park. I Mio. Besucher! am Ort. 
Gründet. 860 m*. komplett L DM 
890 000r- zu verk. 

Tel 92 91/ 41 94 54 


Hotel mit Reithalle 
zzgl. 60000 m 2 Grundstück 

Zwischen Dortmund und Hmgen, Nähe A 45 und Spielbank DO- 
Sybnrg, befindet sich in allerbester, verkehrsgünstiger Lage ein 
mod. Hotel Aufgrund des großen Areals von ca. 60 000 nr ist dieses 
Objekt vielseitig verwendbar (Reiterhof. Sport- u. Freizeitzentrum. 
Anbau Hotel etc.) - KP: DM 3.7 Mio. 

HELD Immobilien RDM, Balkcnslraße 4 
4600 Dortmund 1. TeL 0231 / 52 75 68 


Blumengeschäft 

L Ostwestfalen zu verkau- 
fen. Umsatz DM 350 000,-. 

TeL 05 21/ 87 32 87 


Gröfiever Produktion*- 
odor Handelsbetrieb 

mit ausreich en de r Lagerfläche zu 
kaufen gesucht (auch stilüegende 
Objekte). 

Zuschriften erb. unL PD 47 956 an 
WELT-Verlag. Postfach. 2000 Ham- 
burg 36. 


Unternehmens- V ermitllung 

^ ""PETER GRAMS 

5630 Reirocheid Tel 0 71 91 ■' 86 67 
Hasfener Straße ?36 


Im Herzen des Weserberglands 
Restanrantbetrieb zu verkaufen. 
Das Gebäude wurde 1981 saniert. 
Ladenlokal sowie 2 Wohnungen. 
Gesamtfl. ca. 270 m 1 . Zuschr. unt. 
D 6151 an WELT-Verlag Postf. 
1008 64, 4300 Essen 


Einmalige Gelegenheit 

Wegen Todesfall K£z- Werkstatt mit Lackiererei, Farbmiscb- 
werk. Eänbrezmkabme. Bremsprüfanlage, automatische 
Waschanlage, Tankstelle sowie Vertretung einer der größten 
deutschen Automarken zu verkaufen. Grundstück ca. 4000 m 2 , 
überbaute Fläche 950 m 9 . Werkhalle mit Büroräumen und- 
zwei Wohnungen, großes Einzugsgebiet, beste Lage im südli- 
chen Schwarzwald, 10 km von Basel. Preisvorsteilungen für 
Immobilien und lanfpn<jp.n Betrieb 1,2 Mio, TeL -Nr. 0 76 21 / 

452 32 


Landwirtschaft 

im Rheingau (Taunus). 200 
ha. davon 150 ha Wald. Resl 
LN. Holzarten: Eiche. Bu- 
che. Fichte, Eigenjagd. Re- 
vier kann auch geteilt wer- 
den in 2 Ei gen Jagdbezirke. 

W TEL 9551/ 4 51 87-88 


Nabe Bremervörde 

Landwirtschaft! Anwesen, sehr 
gut erhaltenes Wohnhaus, ca. 200 
mr Wohnfläche, große Stallungen, 
Scheune mit sep. Wohnung, 
Grundstuck 12500 m : , weitere 
Zupacblraöglichkeiteix, durch 
mich zu verkaufen. 

Hans- Wilhelm Döscber. Grund- 
stücksmakler. 2740 Hipstedt. Tel 
047 68 / 205 


3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


Großunternehmen 
der Umerhaltungsbranche 

Jahresumsatz 2 Mlo^ 

zu verkaufen. 

Angebote unter PB 47 841 an WELT-Verlag, 
Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Ihr Spezialist für 

Hofe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Psulsen. DipL- Ing. Immobilien 
(selbst. prakL Landwirt) 

2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


Rasthof 

20 Automin. äslL HH. BilletaL 
4400 m ! Grdst.. 2 Wohnhäuser 300 
m : , 325 m* NfL wie Pfenleboxen, 
Saunahs., Gewächs hs.. Lager, 
milieugerecht saniert, geeignet f! 
GroßfamiUen, Gruppen, Atelier 
od. Gewerbe. DM 765 000,- 
TeL 0 41 59 IS 83 abends 


Versteigerung 

Anlageobjekt Kfz-Werkstatt in Bremerhaven 

Neubau, großzügige Raum- Aufteilung über 6000 m=. Grund- 
stück, direkt an der BAB 27 und Autobahnzubringer Übersee- 
hafen gelegen, hervorragende Verkehrslage. Mit Buro-Ausstel- 
lungsräumen und Wohnung zu verkaufen. 
VerkauüsvorsteDnng: Vmiiandlungsbasxs 
Verkauf erfolgt durch Erich Peters, Immobilien 
Lehmkuhls weg 1, 2857 Langen 
TeL 047 43/ 80 81 -82 


Raum Freudenstadt 

24 632 m 2 Wiesenland, herrL Süd- 
lage, abzug. 

Auskunft T. 0 71 61 / 5 17 04 


Evtragulcli. Hof 135 h* 

Nord-Hessen, DM 3 400 000. 
LORENZ. Güter-Makler 
6364 Florstadt 1. T. 06035 / 5620 


Die Große 


■■LjTTTi fTTTTTTTTn! 


Immobiien-Kapildi^ 


DIE# WELT 




Landsitz 

nördL Münsterland. außergewöhnL Objekt, aufwendig renovierter 
Bauernhof mit Nebengeh, Pferdestärken, Wildgehege etc, Wohnfl. 
415 m 2 , Grundstück 28 000 Kaufpreis DM 1 850 000,- 
H a me n 4- Hoelskoetter oHG., Immobilien RDM 
4480 Münster. Geiststr. 77. Tel 6 fön 92 51 / 7 59 92 
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GESUCHE 


ENGEL & CIE 

IMMOBILIEN • RDM , 


Föf unsore institutioneilen Kunden (Versicherungen • Immo- 
bilienfonds • Pensionskassen - Banken ■ Bauträgergesell- 
schaften) sowie auch Privatanleger suchen wir 

Zinshäuser • Bürogebäude 
Gewerbe-Immobilien 

ab 2 Mio. Kaufpreis, in Hamburg und Umgebung, Schles- 
wig-Holstein und Niedersachsen. Eine gute Lage ist Voraus- 
setzung. Es kann sich auch um sanierte, sanierungsfähige 
sowie abbruchreife Objekte handeln. 

Ihr unverbin dliches Angebot ist uns Willkommens 



Suche in großen Ball 

ten große G wr wbtoL — 

leb, Wotutaatagan u. Sit- Märkte 
für Saudi» und Engländer in je- 
der Größenordnung bei guter 
Rendite. 

L A. TeL Frankfurt am Main 
00 II /MUH 



WesterioBd/Syh 

Gut eingeführtes Appartement- 
Haus, Bauj. 1979, mit 6 1 -3- Zimmer - 
Appartements, Schwimmbad, Sau- 
na. Solarium etc. Alle- Appartem. 
mit Farb-TV. Tel, Radio + kompL 
Küchen. 950 m 1 Grundstück, 1850 m* 
umbauter Raum, 580 m* Wohn- u. 
Nutzfläche, 38 Betten. 400 m bis 
Nordsee u. KurvierteL Umsatz ca. 
2MOOO.- DM, steigeruagst. da nur 
Saison offen. 1984 zu 75 Ä- 200 000. 
DM, schon ausgebucht und bei Kau 
mit zu übernehmen. Ein wirklich 
schönes Objekt, von Privat dir 2J3 
MUL DM VB abzugeben. Schatz- 
preis 2,6 MüL DM, 1 MUL oder «dir 
können zu einem sehr guten Zins- 
satz auf 4 Jahre oder mehr über- 
nommen werden. 
Ausgiebige Unterlagen am 
L+H.+ Partner 

Postfach 15 61, 2280 Westerland/Sylt 


Ladenobjekt 

mit großem Neubau, SB- Markt 
Starnberger See, lauf 
Mietverträge vorhanden, 
nungsbegizm Sommer 84. Netto- 
mieteinnahme DM 114 000 (stei- 
gerungsfähig). Nettoverkaufs- 
preis DM 2 083 000,-. 

L A. TeL Frankfurt am Main 
•611/501564 


Das Angebot für einen Werbe- und Messefachmann 

. . . . , ji — ■ .. — i — m, uAibsirfon 


15]ähriges Unternehmen (Werbeagentur) aus gesundheitlichen Gründen zu verkaufen. 
Millionen-Umsatz mit Gewinnen bis zu 30 % in den letzten Jahren. 

Agentur mit 10 Mitarbeitern in Großstadt (Bayern), jedoch nicht ^ndortgebuoden, mit 
internationalen Kunden, Exportanteil 50 %, notwendiges Kapital 850 000 DM. Vom Unterneh- 
mer direkt abzugeben, keine Maklerprovision. 

Auch für Partner geeignet. 

Anfragen unter N 6203 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Top-Räume in Hannover; 


Geschäftsetage, EG, Zentrum/BankvierteL Repr 
tatives Enö^e, total restauriertes Gebäude (Bat 
D enkmal ). Innenausbau nach Käuferwünschen 
möglich. Nutzfläche 284 m 2 zzgl. großer Keller. Ideal^f 
z. B. für Bank-Filiale, Galerie oder ähnliches. 

Preis DM 912.000,-. 


Top- Anlageobjekt 

Köln, Ge schaf tslo kal, Teileigen- 
tuxn, Neubau, als Restaurations- 
betrieb langfristig mit Index ver- 
mietet, Kaltmiete 34 200 p. a. KP 
nur 427 500 (12£fache Jahresmie- 
te), günstige Finanzierungsixber- 
nahme, makierfreL 
Schulze- Aiilageberatung 
5990 Köln 50 
Sfirther Haapstr. 228 
TeL 6 22 36 / 6 71 17 


Multivideo-Show zu verk. 

L einer Stadt m. 100000 EW. Um- 
satz ca. 250000,-. t DM 90 000,-, 
aus priv. Gründen abzugebfen. 

TeL 05 21/ 87 32 87 


Lager* u. Bewerber. 

1 100 m s . Wohn- u. BOror. 400 m* 
Raum HUdesheim, zu verk. od. zu 
verm. 

Zuschr. unter G 6242 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbefläche afs Kapitalanlage ■ 

Hambuio-AIsterdorf 

Ca. 174 m 1 im MehxfamUlen-Haus. 
Bj. 1978, z. Z. als Speiserestaurant 
genutzt, kompL ausgestattet inkL 
Büro, langtr. Mietvertrag m. Index- 
klausel. erstkL Mieter (BLerveriagL 
UEp.i netto DU 60800.-. KP DM 
800000.-. Übernahme von Anteilen 
der BGB-Ges. mogL 

EFfBCTA GES. FÜR 
WIRTSCHAFTSBERATUNG MBH 

2 Hamborg f5 
Rolhanbauadiauuee 152 
Tel. 040 / 44 23 76 



Ham bürg- Altstadt 

Vermietetes Bürohaus mit ca, 
1854 m 2 Nutzfläche, keine 
langfristigen Mietverträge, 
somit auch für Eigenbedarf 
geeignet, Ford. DM Mio. 


Arnold HomaCo-W WM 

Gr. Bleichen 68 -2 MH 36 -TtL 040/34 19 11 


ARNOLD 




Vorteilhafte 

Kapital-Anlage! 

Ge werbe grundstück in Hamburg 
mit n wipm Bürohaus. 330 m’/Ma- 

n»hln<nhi)n kn TU* 1000 O 1 , gesamt 

2400 m*. langfristig mit Index- 
klausel verm, ME z. ZL 120 000,— 
Preis DM 1,4 Mio. 

Zuschriften an Eigentümer bitte 
iratpr F 6131 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


HaBAB^WaBdsaek-TiflbiB 

(S- + U-Bahn). NS. Wochen markt, 
GrdsL 1000 m 1 , 350 m* GewerberSn- 
me, Bj. 1962 (Ausstellung, Büro tt 
Whg.), viele ParkpL, Saugenehmig. 
L weit 800 m* Geweiber. vortu, von 
privat zu verk. od. si verp, 


r.'II J1KKI, lUll'Li 


Einkaufszentrum 
Randlage Hamburg ' 

DH 160000.- Jahresnett omiete, In- 
diz. Verträge m- Optionen. Grdst. 
1715 m\ für ISfache Jahresmiete zu 
verte, keine Courtage, dir. vom 
Eigentümer. 

D - D BenmagS' and 
D tk D Beuremmgsges. mbH 
TeL 949/3247 47 


Produktionsbetrieb mit 
Lagerhalle Bereich 
Minden/WestfJ 
Nienburg/Weser 

Nutzfläche ca. 1900 m* Bj. der Ge- 
bäude 1969, Gnmdstüeksgtdfie ca. 
5800 m a , verkehrsgünstig^ Lage. 
Glelaanschhiß. 


Renditeobjekt 

Bestens eingeführtes 

Squash-Center 

im Großraum Düsseldorf mit 
voll eingerichtetem Fitneßcen- 
ter, Rühm Snlarnim und 
Gastronomie. 

NacixweisL Rendite über 10 %, 
Kaufpreis 3,42 Mio. DM zzgi. 
3,42 % Vermitüungsprovision. 

Alleinvertrieb 

Dr. Vierecke Consulting GmbH 
Telefon 0 21 04 / 4 30 67 - 69 


% gSS » 



INTERFINANZ ■ Schadowstraße 86- 88 • 0-4000 Düsseldorf 1 
Telefon: 02 11/353772 • Telex: 08-587425 


EMTiäMSifMl M 


Wohnen in 


Für Sie 

ein besonderes Angebot: ^ 

Komfort-Eigentums- 
wohnungen 
in BAD SALZUFLEN 
zum Preis 
der 60er Jahre 

Mit sofort-Eriösen aus Mieteinnahmen. Erst- 
klassige Höhenlage mit weitem Blick über die 
llppische Landschaft Anspruchsvolle Wohnan- 
lage In bestem Zustand. Großzügige Raumauf- 
teilung und hochwertige Ausstattung. Beste- 
hende Mietverträge können übernommen 
werden (bis zu dm 8,50/m 2 Kaltmiete). Hohe 
Steuervorteile. Absolute Festpreise. Keine Bau- 
herrenverantwortung. Finanzierungs-Service. 

Zur Auswahl stehen: 

Appartements, ab 36 m 2 , ab DM 8Z800.- 
3V2-zimmerwohnungen, ab 81 m 2 , 
ab DM 151.500- 

aV 2 -zlmmerwohnungen, ab 92 m 2 , 
ab DM 165.600.- 

Bitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie 
Informations-Unterlagen an. 

finanzbau 0* 

bk Herforder Str. 2 ■ 4902 Bad Salzuflen 
TBI. 105222) 54-1 



Holsteinische Schweiz 

Traumiaae am Dieksee in Malente 


1 | Schöne Ferienwohnungen MflOm 2 Wfl. 




Fordern Sie unseren Verkaufsprospekt an 

franzen & notte 

■ jnrTT , 2420 Eutin, Lübecker Straße 7/9 
Telefon 04521/40 78 +■ 40 79 



Eigentumswohnungen in ausge- 
suchten Wohnlagen. Das ak- 
tuelle Angebot erfragen Sie bei 

A. Schön rhaler GmbH 
Birkenwaldstr.15 
7506 Bad Henenalbl 
Tei. 07083 - 2372 

===Schönthaler 


Ostsee -Travemünde 

Appartement (33 m*) von Privat 
zu verk. Dir. an Seepromenade, 
150 m bis Casino. Einbau-Küche, 
Bad. Balkon mit Meerblick, Kel- 
ler. ParkpL DM 187 000.-. 
Zuschr. u. M 6202 an WELT-VerL, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Konkurrenzlos? 

Sie kaufe« direkt 
vom Eigentümer! 


Moderne Hypntnnwumlimmyn 
ln Bremen. City-Nähe. Bj. 2971. 3 
ZL, KIL, Bad. Balk.. 74 m*. nur 
DM 129990,-. Nettomiete t Z. 
DVLKO^mtL 

Gute Rendite. Information Mon- 
tag - Freitag 0-12 Uhr. 

TeL 04 21 / 57 19 35 Frau v. Weihe. 
MX GmbH, TEiiiitf rlaml 1, 
2800 Bremen 66 


Hamburg - Harvestehuder Weg 

Indrridnelle Wahnarchitektnr 
in Hamburg an der Alster. 

4 repräsentative Luxuswohnungen mit großzügigen Wohn- 
flächen von 155-180 m 2 . Reizvolle integrierte Balkons, große 
Terrasse im Erdgeschoß, parkartige Gartenanlage. 

Hochwertige Ausstattung, Tiefgarage, Lift Den Grundriß 
Ihrer Wohnung planen Sie mit unserem Architekten. Kauf- 
preis ab DM 1,1 Mio. 

Schmitz-Bau GmbH • VaifcaufsbBvo Hamborg 
Dammtorstraße 3 2, 2 Hamburg 36 
ä TeL 040/34 1622-24 r. 






aad r 


Direkt vom Bauherrn, deshalb ohne Maklerprovision. 


bauen + 
wohnen 
mit der 
Britzke KG 


Britzke KG 

Brunncnstr 33. Tel.: (C5261) SS 24 

328 Bad Pyrmont 


Eigentumswohnungen 


Waldkirch 

Kneippkurort 
Theodor-Heuss-StraBe 6 

Besuchen Sie uns in unserer 

MUSTERWOHNUNG 

SONNTAG, 

VON 15.00-18.00 Uhr 


Bad Krozingen 

Thermalkurort 
Belchenstraße 28 
„Villa Palladio“ 

Finanzierung und Mitvertrieb: 

9 SPARKASSE 

® Hauptstelle Staufen 
3 Tel. 0 76 33/81 22 

Zweigst. Bad Krozingen 

Tel.076 33/31 26 


UNSERE PREISBEISPIELE FÜR KAPITALANLEGER: 


► 1 Vz -Zimmer-Appartement mit 35 
m* DM 110 300,-zuzügl. Tiefgara- 
genplatz DM 18 000,- 
Gesamtpreis: PM 128 300,- 






► 1 -Zimmer-Appartement mit 36 m 2 
inkl. Pkw-Abstellplatz 
Gesamtpreis: PM 138 630,- 





pm 


K B 


“7? I?" GEBAU SÜD ^ 

saikön Gemeinnützige 7800 FreiDurg 

Baugenossenschaft Haslacher Straße 70 

Sudbaden eG Telefon 0761/42901 


Ostfneskm d/No rdseekOste 

t Neu zu erstehende Fe.-Wo-ETWs Nähe Nordseeküste, ca. 75 m* 
WfL, nur DM 135 280.-, ruhige Lage, 
i Fe.-Wo.-ETW’s kpL eingerichtet im Anglerdomizil Leda-Jümme/ 
Ostfr. nur 129 000,- DM. Fordern Sie Unterlagen an: 

BL Vebennu. 2959 Leer, MBhlenstr. 112. TeL 94 91 / 34 58 


Höhenluftkurort im Südschwarzwald 1 100 m NN 


TTiTTilTi i 


2-Zi.-Komfort-Bgentumswohnungen 

— RüttestraSe — 

II. Bauabschnitt 



von ca. 50,5 m 1 bis ca. 61 m 1 

von DM 195.200,- bis 228.1 00,- zu verkaufen. 

Sie haben vom Haus — das In einer äußerst ruhigen Lage 
und In direkter Nähe von Skiliften Hegt — einen weiten un- 
verbaubaren Blick Ober die herrliche Schwarzwaldlandschaft 
bis hin zur Berg-Kapelle. . 

Interessante Grundrißgestaltung der Wohnungen bei kom- 
fortabler Ausstattung. 

Der Rohbau slnschf. Innenputz (st fertiggestellt. 
Sonderwünsche sind noch möglich. 

Festpreise, Vermfelungsserrfce. 

Auf 'Wunsch Vermietungsgarantie oder direkte Anmietung. 
Kauf direkt vom Bauträger. 

Günstige Finanzierung kann vermittelt werden. 
Besichtigung der Wohnungen nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung möglich. 

Verbinden Sie die Besichtigung des Objektes mit einem 
Kurzurlaub. 




YarwattMs*- GoM 6 Co. 
imooihiiion KoowS— «aoiacSoh 
- SMartouBflg ScMM/Seliw.. 
tjt— iSWOMf. 13. 7ia ScMua/Sdw 
T «L (0J$?3i Ilfl lO« 


HAMBURG 

Bürohans-Baaplatz 

in attraktiver Lage zur Innen- 
stadt. U-Bahnhof und Ein- 
Ijaulsstraße in unmi tt elbar er 
Nähe. Ca. 3500 m* Brutto-Ge- 
■gchnßriffche können errichtet 
werden. DM 3,5 Mio. 

J.L Vötekers & Sohn VW/RDM 
Fertfinanöslr. 67 • 2000 Hamburg i 
Ruf (040) 33 87 22 


VÖLCKERS 


IWMDBLCNGESEU.SCHAFT 

GeUertstraßc 5, 3000 Hannover 1. Telefon (05 11) 8150 93^ 




Autobahn KBln-Ofoe 

ca. 15 km vom Kreuz Köln-Ost 

Produktions-/ 

Lagerhalle 

ebenerdig, beheizt, 1140 m* + 60 
m* Büro- und Sozialräume, Frei- 
fläche 2400 m s , langfristig zu ver- 
mieten, evtL Verkauf. 

Ang. tL M 6136 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Zuschriften erbeten unter Y 6146 an WELT-Veriag, Postfach .100664, 
4500 Essen. . . 


Gewerbeobjekt 
in Detmold 

Büro- und Betriebsgebäude, gebaut 1977, verkehrsgünstig© 
Lage, zu vermieten, evtL auch Kauf möglich. 

Grundstück 12 500 m 2 
Bürogebäude 2geschossig, ca* 1000 m 2 
Betriebsgebäude ebenerdig» ca. 5000 m* 

Angebote erbeten unter S 6206 an WELT-Veriag Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


10Q Wohnungen 
in Angebot 
SüdL Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rheinheim, Ühlingen-Birken- 
dorf, T^rvrlrirrh, Bonndorf, Ho- 

chenschwand, Stühhngen und 
Feldberg- Altglashütten. 1-4 ZL. 
äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg, 30 nr, ab $9 000,- DM 

2- ZL-Whg^ 60 m 2 . ab 120 000,- DM 

3- ZL-Whg^ 80 m a , ab 180 000,- DM 
DoppelhaushSlfte in Falkau 

Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach § 7b sowie Bau- 
herrenmodell möglich. 

Egon Eichkoni 

HolzgroBhandhmg - Wohnbau 
Im Vogelsang 2. 7891 Ühlingen- 
Btffcendorf. Telefon 9 77 43 / 3 76 




1 1.. : 5:. v.:v 

• 1 • 

• i • 
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IN HUNDSBACH, 700 nt ü. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
t-Z.-Wohng-, ca. 44 m* 164500,- 

2- Z.-Wohng^ ca. 54 m 2 183900,- 

3- Z.-Wohng.. ca. 82m* 276500,- 

BMU torttom StatU« VaHnautcunMrtaganan: 


UV I E G A N D 
WO H NB AU 

6S45 WEIN>'EIM. MICH2S.S5RUKD 33 

"ci.£FON CDICU 6 30 47 


Nordseeinsel BORKUM 

ETW, zentr. gelegen. Wohn- u. 
Nutzt! 46 m 2 , per sof. abzugeben. 
Zuschriften unter H 6243 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen 



Wohnbau 
H. Schrezenmaier GmbH & Co. 


Wohnen in einer historischen Mühle 
Bgentumswohnungen - Kloster LOne/lineiwrg 

in einem ehemaligen .Miihlengebäude, das unter Denkmal 
Schutzauflagen vollständig renoviert wird. lVx-2 Zimmer, 
39^2-64,44 m J WfL, Gesamtaufwand DM 156 880,- bis DM' 
257 760,-. Durch Renovierung hohe Steuervorteile, auch für 
Eigennutzer. 

X + S Hausbau GmbH, S chloBm ählendaiiiin 16 
2100 Hamburg 90, TeL 040/ 77 29 37 oder 39 . 


Einmalige Gelegenheit 

ln Hamburgs bester Lage, Harvestehuder Weg — mit unver- 
baubarem Alsterblick. - 

110 m 2 , Kamin, Tiefgaragenplatz, Swimmingpool/Sauna. 
VP DM 1 050 000,-. 

Näheres ab Di., 24. 4. 1984 

Immobilienmakler Einfeldt, TeL 0 40 /4 1955 20 


Immobilien- Dienst 

Elnnalige Gslegnihntt 
In Hadamar/Wew 

Rendlteobjekt, Bauj. 1908, 1983 
total modernisiert, Kaufpreis nur 
DM 750000.-. Mieteinn. ca. DM 
75 000,- p. a. Näheres durch deo 
Alietabc auftragt cn 

B 9t B Immobilien 

<277 Bad CaHhera S, Eocaatotegitr. 28 
T«L 0M32 /ttSredmOMMTniS 
T*tax«M877 


KÄMPEN /Sylt 

Ljuxus-Wfehxngen üb DM 65Q00Q- 

Franz-Friedhüh Prinz vonPraussen 
Gbckar.57 2HH76,1eL040/29 19 91 
■ Kämpen 1el04651Ä34 45 


Nordsee 

St. Peter Ording, Insel 
FÖhr o. Husumer Bucht 


Exkliahm FeriandomizS« als 

BaubonwV-Erftorwufber-Modell* 

Appartementa 

unedtoBfitoEknncmuioabDMSSilOOr 

Ca. 300% V«U»ttu»«isung au! atngs- 
jaMd Bareinlage. 

Farienwohningar. RMnenttauaer. Frie- 
SOftnauBer, Doppelhäuser, als Renttta- 
CÄtekt oder Dauerwomsitz. 

Sa otogen Objekten such als Tefadt- 
Bgenfaan (Tsne-Sharlngh-Kauf mögfleh 
Fte sämtliche Ottakte MwSl-Eratattung 
auch nach 1984. Günstige Finanzierung 
ao20% AnzsMuna 

Ruten Steixis an. Foröem Sie larwtHndJ. 
auriOMd» Unwlagen an von der 


Wdltan Immobilien EmbH 

J NevJi* Jter P:«c 4-34Ü Uslar 
Teiclsn JOiC- 7t» 2?aö. 707- MS:j4 

Wo-nrn.rdscrv zu Sj./Sy. Tel ;0 2S0iS Sr" 


i« Zertrent von Badea-BodM mit Bilde Ober d& Dächer 
der Stadt und aef den Schwarzwald . 

3 Z i mmer . Küche. Diele, Bad. Gäste-WC, 102 m 2 Wohnfläche + 50 m* 
Süd-Dachterrasse, Baujahr 1980, zuverkaufen. 

Freia: DM 380 000,-, keine Vermittlungsgebühr 
Anfragen richten Sie bitte an den Eigentümer. 

Bans Strothe. 6990 Ffm. 56, Taläfr. 194 A, TeL 9611/5975335 und 

591497 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IN DENZLINGEN/FREIBURG 

WENN SIE WERT DARAUF LEGEN, 

EINE WERTBESTÄNDIGE WOHNUNG ZU ERWERBEN, - 

ohne Verluste bei einem Weiterverkauf befürchten zu müs- 
sen. dann sollten Sie sich bei uns informieren. 

Besondere Vorteile: 

Solide Bauausführung, großzügige Wohnungsgrund- 
risse, großer Südbalkon mit ca, 22 m* voll gekachetta 
Bäder u. Duschen, Parkettböden in alten Räumen, 
Doppelfalz-Wohnungseingangstüren. 

Wir können Ihnen derzeit anbteten: 

Berliner Straße (3- bis 5geschos8ige Wohnanlage): 

2- 3.-ETW, z. Belsp. 59,1 2 rri« inkl. Garage . DM183680,- 

3- ZL-ETW, z. Beisp. 97^8 m 8 inld. Garage DM293600,- 

4- a-ETW.z.Beisp. 107^5 m* inkl. Garage DM323000,- 

Nähere Angaben erfahren Sie durch unsere ausführlichen 
Unterlagen. Bitte Informieren Sie. sieb bei unserer Prall 
Hausstein. 

MUSTERWOHNUNG (eingerichtet) 
zu besichtigen: 

jeden Sonntag von 10-12 Uhr, jeden Mittwoch: von- 
14-16 Uhr oder nach Vereinbarung. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

f,"tm*irn!u!/if|v H iuqt j nn^,cnM n-if; <■<". 

Am Sivi'int'ikrruZ < 

7800 rroihurn i Rr 
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15 Min. v. recbtsr. Kola 

Räsratii-Hoffnungstha!, Tra Umlage 
L exkL Villengegend, 4 indiv. ETW, 
von 150-270 m* WfL, aoapructav.* 
Architektur L Char. eines ESnt-H, 
hohes Ausstattungsniveau. 3 Bäder. 
Fußbodenhzg.. VoUwärmeachulz! 
kurzfr. Baubefr, inter. Steuexvort- 
ab 485 000 .-. 

GRUND A-Immo , 
Theodar-Heuss-Bing 32-34. 5 Köln 1 
Tel. 02 21 / 13 20 82 



Bad Harzburg 

Gelegenheit 

Wegen Übersledlung ln die Schweb: 

2Vz-ZL-Etw. 

nahe Bummel-Center, nur DM 
130000,- 

4^-ZL-DHH 

zen U-umsnah. DM 185 000.- 
JoacMm Müller 
CH-8212 Neuhausen/Rheinfall 

Zentralste. 118 
TeL 00 41 53/ 2 34 43 


Luftkurort Dobel 
b. Herrenoib 

neuwert. 3-Zi,-ETW, 89 m* 
erstfcl möbL inkL KDB, Terrasse, 
Schwimmbad, Sauna, Tief gar., zu 
verk. u. DM 3000.-/0? 

TeL 8 2262/34855 


Y. Print Hfeictait-FadPfl 

Schöne 2-ZL-Whft. 45 m* mit TG, 
teilmöbiL, kompL Küche, sofort 
bzb H l Min. z. S-Bahn, Festpreis 1 
DM 225 000,-. 

Zuschr u. F 6153 an WBLT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ostfriesische Nordseeköste 

Greetsi el bis Harlesiel. Ferien- 
häuser, ETW u. Baugrundstücke 
zu verkaufen. Prospekt anfor- 
dem. 

Aukt. G. Claashen, Neuer Weg 85, 
2S86 Norden, TeL 0 49 31 / 53 66 u. 
64 51 


Altenau/Oborharz 

Verk. v, Ferienwohnungen L Fe- 
rien park Glockenberg zu m**Grö- 
Öen 3L 45. 52 u. 57. Besichtig, nach 
telef. Vereint. 

Feriendienst Kegler, 3386 Altcaze 
Telefon 85328 / 229 


EieBköäea/sädl. Wafasfrafie 

ETW, als Alterssite, Ferien Woh- 
nung. 20 Min. nach MA, KA, El- 
saß. 1 ZL. 37 m* 84 000 DM, 2 'h ZL. 
57 m\ 144 000 DM. 3% ZL. 72 m*. 
168 000 DM. 

FS Wohnbau. TeL 0 63 23/38 26 


■BSRÜBig - BodMSM 

Lieb habe rob je kt, 106 m*-Woh- 
nung L 1978 renov. altem Fach- 
werkhs. beherrschender Burg- 
Seeblick, u. a. antikes Mobiliar, 
Sauna, DM 450 000.-. 

TeL 675 42/3644 priv. 




Nordsee küste 

Im Bau und in der Planung be- 
findliche Fe Wo ’s in Greetsiel u. 
Norddeich zu verk. Preise von 
113000,- bis 160000.- DM Fe- 
rien&nlage in der Nahe von 
Norden 390 000,- DM Weiter im 
Angebot FeWo's auf den Ostfr. 
Insein, 1 - u. 2- Fam. -Häuser in 
Norden und Umgebung. 
K-H. Tekfcen. 

Immob. o. Grundstücksmakler, 
Norddeicher Str. 134, 

2980 Norden 1, 

TeL 0 49 31 ! 33 02 u. 66 25 


Penthouse 

Erstbezug, 145 m* WfL, mit 45-m 3 - 
Dachgarten, in größter Stadt des 
Hochsauerlandkreises mit wald- 
reicher Umgebung, in bester 
Wohnlage, Stadtz en trum, zu' ver- 
kaufen oder langfristig zu ver- 
mieten. 

Zuschriften unter T 6185 an 
WELT- Verlag, Postfach 1088 64, 
4300 Essen. 


Readiteobjekte 

Vollfwanzferbare Appartements, 
Kaufpreis ab DM 39 150.-, provi- 
sionsfrei. 

Waf tliwnhn GmbH 

Gr. Tel egra phenstr. 6, 5 Köln 1 
Telefon 02 21 / 23 59 67 


Baden-Baden 

SchktSseh* 

Lux. 4-ZL-ETW u. 2 Garagen. L23 
m s (5 WE), Südhang u. herri. 
Blick, Top-Lage und Ausstat- 
tung . von Privat. 

TeL 67221/286 25 


$L Peter-Ording 


EigenUimswhg- Reetdach, 2 TX-. Du.. 
Bad. möbL, DM 155 000.-, LA.ru ver- 
kaufen. 

@ Günter Feinten Immer». 

Op de Dick 21 

2252 St Prter-OrdJnz 

TteL«48S3/499 


Wyk auf Föhr 

Privatverkauf wegen Umzugs! 
ETW, 59 m 5 . 3 Zt. Südbalk- 
MeerbL, 80 m z. Sudstr.. KIz.- 
SteUpL, Keller, sofort beziehbar. 
Etil zusatz). SchwimmbedanleiL 
gute Vermietbarkeit VB DM 
202000.-. TeL 0 30 / 8 61 56 07 


UebhabsraHkk 


sudl. Schwa rzwaldlflgc. Staufen, 
Zentrum, fuslik. holzausgeb. 


ETW. Galerie. Balkon, eviL Fe 
rienwhg., DM 240 000,-. 
Zuschriften unter U 6186 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008«, 
4300 Essen. 


MALLOBCA 

Pto. AndiasCx: Penthouse 


in neuem Appartementhaus, To- 
plage. Cala Llaup. 


aup. 93 m : . mit gr. 
[Sonnenterr.. dir. Zug. z. Meer, 
1 Swimmingpool Wohnzi.. ScWaf- 
(zi., 2 Bäder, AuUenduschc. ein- 
malige Aussig. VB DM 250 000 - 
TeL 65 II / 73 41 65 



Norderney 

Exklusive Eigentumswohnung. Nä- 
he Tennisplatz/Nordstrand. 52 


xn a 


Kaufpreis 295 000,- DU, von Privat 
zu verkaufen, erstklassige Einrich- 
tung kann übernommen werden. 

Telefon 6 23 62/ 148 68 


Eigentums-/Ferienwotinung 
in ScftÖ nwald/Scftwarzwald 

Ruhige Lage am Waldrand, zen- 
t nuBsnah. WfL 60 na*. 2 Balkons, 
Garagenstellplatz, 160 000,— DM. 
Zuschr. u. T 6141 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Ferienwohmmg 

Glflcksbg/Ostsee, dir. am Kur- 
strand. möbL, DM «670d- (Not- 
verk/Sterfaef.). 

FrfesenhsJNh. Nordsee 

DM 147 500,- einschl Grdst, Neu- 


bau m. Sprossen/, u. nass. Fri 
tur u. Fensterläden. 


Luxus- Appartement 

tf, dir. a. Kumrand/WasserbU 


70 m*, dir. a. Kurürand/WasserbUck, 
DM 240 000.-. 

MU- 04631 /790S 


Bad TStz roa Privat 

schöne, neuwertige, ruhige ETW, 
gepflegte Wohnanlage, 4. Stock -| 
oberste Etage, 3 Zimmer, Küche. 
Bad, 84 m* Südbalkon, Bergblick, 
Garagenplatz, komplette Ein- 
bauk., neu, Flur U- Diele gefliest, 
sofort beziehbar. VB DM 
298 000.- 

TeL Sa. ab 18.00 Uhr 0 89 / 83 26 80 
ab Mo. 9.00 Uhr 0 89 / 3 19 20 46/47 


für Wohn-ZCeschaftsfaaus, Super- 
markt. MSbelmarkt. Gro fl markt ge- 
nehmigt. Vorgesehenes Bauvolu- 
men umfaßt 7000 '. Gruodstücksgrö- 
Qe 1636 nF, Wohn- u. Nutzfläche 1520 
m>. Kellergeschoß mit Lagerfleche 
460 m*, ErdeeachoB für Supermarkt 
ca. 500 m', Obergeschoß für Büro u. 
Eigentumswohnung 2x280 m\ Ver- 
kaufspreis DU 740 000.-. 


L A-TeL Frankfurt am Main 
06 11 / SB 15 £4 


Baugrvndstuck Sylt 

[Bebaub. G rundst-, ca. 1520 m : . 
mit Waitblick. bebaub. GrundfL 
| ca. 160 m* DM 400 000.-. Weitere 
Grundstücke auf Anfrage. 

| E. T. Wri-»F . Immobilien & Pla- 
nung KG. TeL 6 40 / 82 77 53 


Wohltorf von Privat 

2 herrL Parkgrundstücfce a. Btiietall 
je 1700 m 5 . baureif. Sackgasse. 5] 
x S-Bahn. f. Finne n«*- bis zu 21 
Wohnungen (genehmigte Planung f.r 
150 u. 120 m s vorh.) 

Telefon 6 41 M/ 29 68 


Ich mache mich selbständig 

wenn ms an mr Wunsch kt. dam tan ilmn •» 
ettassrtim ml auatwao ana *ett£t Mn msnpkran 
ßnwnahnimsitDnrBpien anoisssneatnr Wwomne- 
Oe - mn ßaWen. fsaen und fflnteranwdjnJwmaion. 
Sbniauhal äü 500 DU GnOSWto faGnsctefls«*. 


Berlin-Tiergarten 


1 - zimm er- Eigen l uins wo laium 
von Privat zu verkaufen: 344) m 3 , 
Einbauküche. Öl-ZH, Duschbad. 
WC, Fahrstuhl. Keller, Pkw-Ab- 
steUpL, DM 80 000,-. 


Eichholz, TeL 06 11 / 54 32 56 


SYLT-OST /TINNUM 

BoograndtiOek 

bebaubar mit rd. 1500 qm Wohn-/ 
Nutzfl.. Kaufpreis DM 1 360 000,-. 
MkL 046 51/5« 05 


Ammftrsawgnmdstück 

Holihauseo-Utting. 830 m*. E t D 
mögL. erschlossen, 342 TDM. 
Telefon 6 82 82 / 61 88 


Hamburg-Duvenstedt 

Baugrundstück, 1000 n : , von Pri- 
vat zu verkaufen. 

TeL 0 40 / 6 07 18 63 


Unz/KMn 

Baugrundstücke 

!■ IwnficbM BOdlaga 

verkehrsgünstig gelegen, sofort be- 
baubar. 550 m 1 68 750.- DM. 736 m-l 


73 600.- DM. Anfragen an die Stadt- 
verwaltung Linz oder 


HOLL, KLEIN' & Co. 
InunobilieB G mb H 
5460 Linz/Rheln 
Telefon • 26 44 / 47 2fi +-28 


'0 fTT : 


3. ca. 1009 e' 

*‘3i JffiK} 




LIST/SYLT 

GOnattge Periegwal uiBB g eB - 
nur 2 Min. v. Wasser. 

28 m* DM 109 000,- 
31 m* DM 114 000,- 
34 m 1 DM 119000.- 
43 nr DM 149 000,— 

94 m 1 DM 290 000w- 
BBriChtlgUnB 28. 4. - 1. 5. lägL v. 12-16 
Öhr7 Keine Maklergeb. 

G. FELLSNSIEK KG 
IteL 04 21 /63 70 11 


ME DM 27 ( -/na 2 mtL 

durch Beteilig, an offentL geför- 
dert. soz. Wohnungsbau ln Berlin 
vermittelt: 

HJLLV. Michael Gehrckens 
2 Hamburg 55, Striudbergweg 3a 
TeL 040/ 86 43 57 


Münstmr-Zecitnim 

Gediegene 2%-ZL-Whng^ 52 m s . 3., 
OG, Keller u Pkw-AbsteüpL, Erst- 
bez. 1980, ObernahmemögUchk.: sot 
Günstiger Gesamtpreis. 

TeL SaJSo. 0 54 91 / 25 11, 
werktags 05 41 / 22 40 01 


Penthaus Luxuswohnung 

(Terrassenhans, 3 WE) 
exkL Wohnlage ia Detmold-Beili- 
genldrcheo. mit herrL Fernblick auf 
den Ten tob. Wald. sep. Einga ng , 
großz. Grundriß mit ICQ m : Wohnfl. 
•+ ca. 40 m 1 Südlerrasse + 200 m 31 
Garten. Garaeenplatz, Wahnraum 
ca. 60 m* mit Kammecke, ein selten 
schönes Objekt von priv. zu verk. 

TeL (6 52 31)4 72 01 


Eigentumswohnung 
in Essen-Kettwig 

von Privat zu verkaufen. Vor al- 
lem für Kapitalanleger geeignet. 
— 1 Penthouse-Wohnung 175 m 3 ; 2 
Wohnungen je 145 m . - Neub. 
5- Farn. -Haus. Exzellente Aus- 


stattung. Moderne Architektur. 
KPnur 2950,- DM pro m 3 Wfl. 


R. GroBkortenhaus 
Rheinstr. 186, 4300 Essen 18 
TeL030S4/83)56(SaJSo.) 
od TeL 0212S/ 30 20/ 30 29 (Mo. -Pr.). 


Südschwarzwald 

Bauplätze in herrL Aussichtsla- 
gen im Raum Todtmoos ~| 
Schweizer Grenze - zu Preisen 
ab 36 000.- DM. 

H. Weiße nbom, Immob. RDM 
7886 Murg-Niederhof 
Zechenwihlstr. 30 
TeL 077 63 / 62 89 


BcnfoTVndst. Föhr. 1000 m-. in Wyk. z. 
vfc. - Uttnom/FShr, ca. 900 sr Bauland 
v. Pnv. z. vk. 


Zuschr. erb. u. PK 47 962 an WELT 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Grundstück 

L zentr. Lage v. Westerkappeln.' 
15 km we&lL v. Osnabrück. 769 
m\ Priv. zu verk. DM 85,-/m 3 , 
zzgL Erschließungskosten. 

Tel. 0 54 94 / 28 23 


Mehrere BaugnuNstBcfcu 

Beste Luge München, bebaubar 
für 16. 20 und 25 Reihenhäuser. 
L A- TeL Frankfurt am Main 
06 11 .'50 15 64 


999 Witten-Herbede 

Baugrund st ca. 975 m : . Uni-Na- 
he. Bebauung C.-goschossig. ca. 
450 m : WfL möglich. KP; DM 

325000 Kempe 

Immobilien RDM 
Achentwchstr. 23 
4000 Düsseldorf 
T. 02 11 / 68 33 88 




Exklave Büsingen 

Hochrhein 


Schönes Baugrdst. f. Ein- od. 
MehrfaiiL-Hs., Entfernung z. 
Rhein ca. 300 m, nach Schaff- 
hausen/Schweiz 1.5 km. zu 
verkaufen. 

Tel. 0 73 04 / 32 93 


Suche kl. 4-P.-APP- t. jetzt o. 
Herbst auf Ostfr.-lnsol zu kau- 
fen. Zuschriften unter M 6180 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


MöbL Fer.-Whg.. Hallenbad, 
Kurort Hochschwarzw. 2 ZL, KN, 
BtL, Bit, 35 m 3 , Bj. 71, 92 000 DM 
VB. 0 76 53 / 61 05, <0 20 54) 24 00. 


Sch warzwald 

1 2-ZL-ETW in Titisee, 70 m l . m.1 
Stellplatz u. Möblierung, v. Priv I 
DM 185 000,-. 

TeL 0 89 / 6 11 1967 


Hamburg- Fuhlsbüttel 


Grdst. m. Baugenehmig- für 8 A-ZL- 
Wbgn. m. Insges. 526 up WfL. DM 
510000.-. Bebauung bis Ende 84 
mögL, GÜ- Angebote liegen vor, kei- 
ne Courtage, dir. vom Eigentümer. 


g g g Bentangs- and 


Betiüiupges. mbH 

TeL 040 / 32 «7 47 


Rheine bei Münster 

ca. 7500 m’ Bauland an Ausfallstr. 
(ca. 1 km bis Fußgangerz.) zu verk. 

TeL 0 24 21 / 8 II 65 od. 0 59 71 / 31 10 


Steinhude am Meer 

sof. bebaub. Grdst. voll erseht 552 
m* ruh. Wohnlage L unmittelb. Nähe 
der histor. Windmühle. oinschL Er- 
schlirBungtkoden. m : /l60.- DM. 
TeL 050 33 / 57 27 


BRAUNLAGE 

Bauvorhaben mtl Baugenehmigung. 14 
Eigentumswohnungen. Wohnnuixfla- 
chc csi 600 m'. Grundstück 1 875 m 9 . 
Schone Wohnlage, 5Sü 000.- DM. 
O&BA Ban bet renn ng 
sonntags (030) 4 01 39 pH. montags bis 
freitags 10 30) 4 33 8082 


Bqpg nro c U t D cfc 
Im LObodc-St. Hubertus 

für 1- u. 2-Fam.-Haus, vcrsch. Bebau- 
imgsvorsch). vorh. (keine Bindung), dir. 
v. Elgern 

Telefon: 04 51/ 49 9* 15 


WIR HABEN PEN 
SERVICE FÜR 
BESSERES WOHNEN 


* ind-vidueiies Rjumongobol 


Anoartenwofs. ?■ u Wonn.j 


ab 340.-/580.- 810.- DM 


0 HdckOStm nur 11)9 DM Cm m: 


* umiangie«cfu?i UkM> ♦ 




* BeSiKhV) S«- unw<v Mi/Jer*ufi' , lu /ig 



MUSTERWOHNUNG 

KÖLN-WEH®^! 

Lnpngai Sb lß-?2 TeL 07234 '4 72 70 






m 





EiBeRtumswohnungen und Agpartements 
fra Luflkurart Griesbach/im Rottal 


drei gleiche Objekte reit 1« 11 WohiMlnbniten 



«■FDM WMr- 

ntfWWMr 

IW re? DM UJMfc— 


Im Rosfprob W nfo TlafpmaDHpla« Mfoalfon. 

»r Malen «aitm Objekte ne: 
Hntel-AppartemeBt In Bad rocetng «.SJScSt 

Kleineres EM.-HOW «■ m* DM tKIR- 


SOHANN KHOTT GMBH, BAUUHTBIKB4MUNO 

CD» KOBlam — TnL • 86 U 1 4 20 


Oberbayern 


Neuhaus am 
Schliersee 


8 Traum wohnungen im Land- 
haus J3er Josetstaler* 


Zum Beispiel: 

2 Zimmer. 50 m 7 Wohnfl. mit 
Gartenantell. Incl. Stellpl.. 
gar. Festpreis DM 256.800.- 


Nahe südlicher Starnberger See 

I LANDSITZ-PARADIES 4 

w dm 6.900.000, — ■ 

OBERBAYERISCHES LANDHAUS 

mit 1 ha Garten und Park, umgeben 
von ca. 70 ha Wald und Grünland. 

2 kleine Seen mit gutem FiSchbestand. 

VERKAUF VON PRIVAT ® 08801/765 


Dr. Lübke 


Geschäftsbereich 

Wohnanlagen 


Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 
0711-6199 61 0211-481027 0611-2 0531 089-26 9006 


GmbH & Co. KG. 6 München 
Zweigstelle München-Süd 
«099/77i06t 
ImplerstraBe 23-25. 8 Mü. 70 



:hn täte 
- liiwynetei 


f 


Garmisch-Partenkirchen 


Bestlage, kleine Eigentnmswohoanlage, herrL Gebirgspanorama, 
beste Bauausführung, WfL zwischen 62 und 78 m 3 . insges. 5 Wohnun- 
gen und 2 Hobbyrfiume. Prew^^ie^ffirniner- Wohnung, ca. 68 m 3 , 

Raiffeisen-Immobilien GmbH. Lwhrigstr. M 
8190 Garmls/dt-Partenkirchen. TeL 0 88 21 / 7 17 18 


Mumau Hofhoi 

Exklusives I -F ami llei t - Landha us, 180 m 3 WfL + 


ibbyraum, hoch- 


wertige Bauausführung, Galerie, überd achter Freist tz m. o ffenem 
jiitr ESnhsni»n ahsnhit ruhlffi Lage nt GebirKsblick, 720 m* 


Kamin, dlv. Einbauten, absolut 
Grund, Bj. 76. bester Zustand. 

Raiffeisen-Immobilien GmbH, 

LndwigstraBe 90 

8190 Ganmsch-FartenkircheB, TeL 088 23 / 7 17 18 


720 m 3 

DM 660000,- 


MÖNCHEN 


Apartmenthaus, Renditeobjekt, 
beste Lage, 300 möblierte Apart- 
ments. 6760 m 3 Wohnfläche, ge- 
werblich extra ausgestellt. Sau- 
na, Schwimmhalle u. Gaststätte, 
Tiefgarage für Abstellplätze und 
Hofstellplätze. Baujahr 1973, 
Mieteingang 2^ Mil lio nen DM, 


Verkauftpreis 25 Millionen DM. 
.TeL Fra 


LA. 


_ . Frankfurt am Main 
0611/5015 64 


Münchea-Nynphenburg 

Toplage Nähe Nympbenburger 
Schloß, neu renoviertes Renais- 
sance-Haus, 4 ZL, Dachgeschoß- 
wohnung, 154 m 1 Wfl. inkL über 
Wendeltreppe erreichbarer 
Dachboden (Einbau einer Dach- 
terrasse möglich), Wohn-/Eßbe- 
reich 54 m* sehr repräsentativ, 
absolut ruhig, bezugsfertig, KP 
DM696000,-. 

Verkauf provisionstrei durch: 
Unterneh uieiisg ruppe 
Alexander Richter 
Td- 0 89 / 5 30 9 1 13 - 5 od. 53 32 62 


genheil 







Zwischen Nürnberg und Würzburg 


liegt am Rande eines kleinen Dorfes - jedoch verkehrsgünstig - eine 
ehemalige MÜHLE mit großem Garten, Scheune, Schlacht- und 
Vorratsraum, Stallung, Felsenkeller. Backhäuscben und sonstigen 
Nebengebäuden und großer Hoffläche mit eigenem Brunnen und 
Wasserversorgung. Durch das Anwesen fließt ein kleiner Bach. 

Gesamte FläcEe nach Bedarf zwischen 10 000 und 30 000 m*. 


Das Mühlengebäude ist vollkommen restauriert. ÖWHolz-Zentral- 
heizung, 3 Bäder. 4 WC, Sauna, Wohnfläche ca. 400 m 3 . 


Zuschriften unter G 6132 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Mehrfamllieiiobiekt 


(bei München). Bj. 7Z, bestehend aus 3 
Häusern, beste Ausführung. Grund- 
kcksgröOe 3750 m*. 28 Garagen. 28 
- umbauter Baum ohne 

Garage 13 IM m*. Wohnfläche 3137 m 3 , 
diverse Gewerbefläcben ans ruar bel- 
ten. Das Anwesen ist fr riflnam ie rt . 
Das jährliche lOetaufkauunen beträgt 
DM 340 000 f, Verkaufspreis DU <5 
Mio., beste Lage. 


L A. TeL RuakfBrt am Main 
ts 11/ 50 15 64 


i — Wohnetr 


überm See mit Blickauf 


die bayerischen und 
österreichischen Alpen. I 
Wir vermitteln Objekte] 
in Spitzenlagen. 


MEUENIEKZUa: 


★ 10% Investitionszulage 

★ MwSL-Bückerstattung 

★ 40% Zonenrand- 
abschreibung 

★ ESgenkapitalvorfinan- 
zierung 

★ Mietgarantie 


Für eine Kapitalanlage im 
Bayerischen Wald 


Anlageberatong Edtbaner 
+ Schmalhofer 

8399 Neuhaus/ 
Ifittich Nr. 136 
TeL-Nr. 0 85 03 / 15 32 


ri'.'- •• 


Mte 8958 Hopfen/5w - 08362/6900 
BL Hohenstrafie 42 • HnmoMüen 



München-Solln 

ln wirklich einmaliger Lage - PrlIl»-Ludwig-Böl»e• , 

Luxuswohnung in einer Villa 

da, Do^t «ÄS? ^ 1W “ 


Bitte vereinbaren Sie einen Besichtigungstennin. 
lmmoM llen Akkennann 
PrygalaldaUee 33. 8000 München 71, TeL 0 89 /7 85 83 38^ 


ALLGÄU 

■ Sonthofen ■ 


Spitzenwobnlage, 2-ZL«Whg, 61 
m*. roh. Bück hu Grüne, Gar., 
DM 310000,-; 3-ZL-Whg, 94 m*, 
sehr ruhig, Stadtpanorama, 5. 
Stock. TG. DM 420000.-; 3-ZL- 
Da<*terr.-Whg, 83,73 m». 2 Tert, 
InkL TG DM 430 000,-. Alle Whgn. 
m. kompL EtabauML. Teppichbö- 
den, teils 2 Bäder, sehr gut zu 
vermieten. 

Immob. Maria Kt 
FmnhbnmtnAe 16 
gÜM München M 
TeL 0 89 / 48 19 67 o- 48 tt 54 


Chiemgou/Obb. 
Gästehaus m. s f*- 

rienwbng. u. gro&ügiger Pri- 
vatwfag. fLuflkurort u. Caiugafa- 
ressaison L d. Region Reit im 
Winkl) Bestzustand, über- 
durchsefan. Belegung. Objekt in 5 
WE teilbar. L DM L25 Mio. VB. v. 
Priv. zu verkaufen. Angeb. o. K 
8200 an Weil-Verfag. Postfach 
10 08 M. 4300 


Erholen 

in der herrlichen 
Naturlandschaft 
Oberbayerns 
Ferien park Vorauf 

Siegsdorf/Inzell 

Appartements/Studios, Bj. 74/76. voll möbliert, attraktive Ferienanlage, 
vielseitige Einrichtungen für Sport und Freizeit wie Reiten. Schwimmen, 
Tennis, Golf etc. sind vorhanden. In unmittelbarer Umgebung können Sie 
Segeln. Suiten, Bergsteigen, Skifahren . . . und . . . und . . . und 

Appartement, Typ Traunstein, Wohn- 

flächeca.85 m 2 DM 115800 ,- 
Appartement, Typ Siegsdort, Wohn- 
fläche ca. 78 m 2 DM 106 400 ,- 

Studio. Typ Inzell, Wohnfläche ca. 

42 m 2 DM 54200 ,- 


& 




tet r 


\|e*® , 

,enP?:; 0 86 


Keine Kauferprovision zusätzlich zum 
Kaufpreis. 

uständige Niederlassung: 8000 München 2, Rosental 8, Tel. 0 89/26 90 06 




>w 

Alling b. MüncEeo. Nähe Starn-| 
berge r u. Ammersee, 565 m : 
GrdsL, 110 m 3 W£L. 4 ZL. Kü..[ 
B/WC, voll unterkellert. absoLj 
ruh. Lage, uoeiosebb. Garten, v.l 
Priv.. VB 590 000.«. 

T. 081 41/83 55 0.08823/ 1090 


Großzügiges Einfamilienhaus mit 
zwei E inSege 


nra egerwobannrea, 20 » oP 

WohaflSche, itutfltdlch 383 nr Pra- 
adsrtame. in beeter, zentraler und 
trotzdem ruhiger Wohnlage. Über- 
aus vielseitig* VerwenduagsntSg« 

UchkeKea - Ksnfoteis: 2 ISOOfhr 



PS1VAT-RUHBITZE/ 

AIPGNKAfiO 

in Wahl cl Größe u. Bedarf L Ein- 
zelp. u. Paare. 


Info: Seufert, Pf. 41 
83)4 Brannenborg 


Bauernhof 

(aufgelassenL als AHersrubesitz 
oder f. Reftfreonde geeignet 
50 000 m* Grund m. 5000 m* 
schlagbarem Mischwald u. Jung- 
holz. Großer Obstgarten, freier 
Bück zum IirnlaL ua verhaubar, 
geteerte Zufahrt, nähe Miesbacb 
(Tegernseer Tal) - gegen Banksi- 
cherfaeit, vB L6 Mia 
Nähere Auskunft: Mo.-Fr^ 
TeL 08025/ 1075 


f 


Habe* Sie ZeUT 


1 


München-Schwabing 

Bestlage. Ecke Schraudo)ph-/Zieblandslr. (Umnähe), Ladenge- 
schäft, auch als Büro oder ähnliches geeignet, umlaufende Fenster- 
front, 2 Eingänge, unterteilbar. 152 m’, KP DM 734 000.- + 15 000. TG = 
Gesamtaufwand 749 000,-, auf Wunsch Mietgarantie. DM 52 800,- 
□etto p. a.. abgesichert durch Bankbürgschaft. Verkauf provisions- 
frei durch: 

UstarwIimmMivppe Atenrndsf Richter 

Telefon 0 89 7 5 30 9 1 13-5 oder 53 3 2 62 


STADLER & C0 


&r C'.-ulwnp 

OAIOBUEü BOPSE 


btowt EnamitSR. Hobby-Angier. 3ö- 
our oder GetchöfUmonn - ObJ. 
15557 - an. 


1 AuSeniage m 5 700 mr u. kl Bvogo- 
Orr/. Prutavorrtj QM 1.4 Mio. 
Näh. 0. H. Spitzbarth 
Tel. 09 11 - 563066 


85 Nürnberg 10, 3oh.-Prfem-Str. 7 


Unterwössen 


nunce 

dEI0 üflG 




Tl'-*' 


Sofort frei! 


Luxus-Landhaus 

I mit Elnliegerwobntmz. Obb. Nähe) 
CUconee, 220 m* WfL, 850 o J | 



Bayer. Landhaus 
in Traumlage 


/T> 


igiacaE 






HX — — ■ — ■ — ' — 

Pn^-ighlick auf dieAlp^Bgttg 

^^^dj^bjrg£bis ins OsfcAUgan. 
und Grundstück 15300 qm. 


und Stellplätze, Tiefkeller und 

Kfesss« 

L Postfach 10 08 64 ^^^^- ——^4 


Grund, Erker, Kachelofen. Fuß- 
bodenhzg-, 3 Bäder - G&ste/WC, 
Caiirm, Solarium, Holzdecken, 
voll eingericht., Party keller, VB 
DM lXMto* Angeb. unter H 6199 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


z». CMsmsee n. ReU Ire WreM 
ETW, 2% ZI., 86 m z Wfl., Garten- 
i ant., v. Priv. zu vetk., 2Sß 000,- DM. 
I Tel. 0 86 62 / 94 90. 


Bad Worisbofes 

Ferienwhg. ln bester Lage, 2 ZL. I 
Kül, Du., ca. 68 m 3 , VB DM 
130000,-. 

ScbuKo, Kaiser -Ludwig- Platz 5 
0 MO. 2, TeL 039/339157/58 
Q. priv. 089 / 88 18 23 



München-Schwabing 

Bfipste M*feoaette-53gen- 
rinnswobimsg In Top-Lage 
direkt am EngL Garten, absolut 
raidg, 125 m* m exklusiver Aus- 
stattung. vom Eigentümer zu 
verkaufen. 

Zuschr. imt. M 8158 an WELT- 

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Bad Roichenhall 

[ Neubauwhg, 56 Bt z , I. OG, Nähe 


Kurpar k. S o.-Lage, ruhig, sehr gute 


| AnssU 280000,- + 15000.- TG, 
ges. 275 000,-, sof. beziehbar. 
Immobilien Wrase 
TeL 089 / 903 25 22 


Urlaub und Rendite: 
Ferienappartements 
ln P fr o n te n / Allgäu. 
Schon ab 

DM 31.008,— EK. 

Komplett möblierte Apparte- 
ments. die ganzjährig profes- 
sionell vermietet werden. 
id%Mwst-Ersrattung. SHSonder- 
Afau.30% Abschreibung für 
Möblierung ergeben hohe 
Steuervorteile. Auch zeitweise 
Bgennutzung möglich. 


Universitätsstadt 

Eichstätt 


Naturpark 
tltal. Bi 


Altmühltal, Bayern 

(am Lands c ha f tsschutzgebiet) 
Kinfamilienhanx Neubau *84, 
auch als Zweifamilienhaus nutz- 
bar, ca. 180 m 3 Wohnfläche, Gale- 
rie. offener Kamin. 2 Bäder, ex- 
khis. Ausstattung. Doppelgarage, 
ca. 900 m 3 Grundstück, zu ver- 
kaufen. 

VB 659TDBL 


Zuschr. a X 6211 an WELT-VerL. 
Postt 100864.4300 Essen. 


FREIW. VERSTEIGERUNG 


Am Mittwoch, dem 16. Mai 1964. um 16.00 Uhr, am Objekt. 

Parksnmdstück in Garmisch-Partenkirchen 


in der St.-Martin-Str. 52 in 8621 Garmisch-Partenkirchen. 3162 rrr 
mit herrlichem, altem Baumbestand, nur wenige Gehminuten zum 
Zentrum von Garmisch, mögliche Bebauung : E + 1 + D, Nutzungs- 
ziffer: GFZ 0.4, Kapitalnachweis erford.. Auktions-Expos^ auf 
Wunsch. 

Leitender Auktionator: Erich Tessari - Tel.: 0 75 51 / 6 55 24 
TESSARt GMBH 4- CO - ÜBERLINGEN - ZUM LAUGELE t/l 
- BORO FÜR GRUNDSTÜCKSVERSTEIGERUNGEN - 
Besichtigung von 10-12 und von 14-16 Uhr 


Bayerischer Wald 


Wohnen in Bayern! 

Garmisch-Partenkirchen 

Opt. Lage, sehr zentral u. ruhige UL WoheuL. OBB-LandhaussliL nur 17 Whgn- 
1-3 ZI- leilw. mit Bergh lick, ah DM 18t 700.- -TG DM 1 6 000- » DM 198 7 Be.- 


, Weilheim 

RMH. ca. 300 ca* Wohn-/NfL. kfr. bezugsfertig. DBS 417 800.- + Gge. DM 12 B00.- = 

DK GÜ «W.- 


Wcilhein» 

l’-j- u. 2-ZL-Wgn. sowie 1 Studio- Atel) er, kurzfr. beziehbar. Nähe Dinlhofcr 
See, ab DM 234 300,- ♦ TG DM 13 200,- - DM 247 SM,- 


Muraan/Staffelsee 

ParkwohnanL herrliches SUdwesthanggrundsL, ruhig. Nähe Zentrum, Bezug 
kurzfr. mögt. 2- o. m-WhpL, ab DU 275 800.- + Gge. DM 15 900.- = DM 91 700.- 


WVG Wahunpbn und VerwsltBBgsgeseUsehsft nbH 4 Co. KG, 
Kasalstr. 17. 80M Manchen 22, TeL • 89 / 22 OS 55 


HAUCWOW4BAU 
Hitertuistr.20 
8012 Ottotarurm 
JH. 089/6 09 57 76 


La unserem reichhaltigen 
Angebot - zur Zeit ca. 350 
Objekte - finden Sie be- 
stimmt das Passende. 


Fordern Sie deshalb ko- 
stenlos unsere -Objekt- und 
Grundstückslisten aa 


DHH Inzell 


In dem bekannten Kurort nwi Eislaufzen trum entstehen mit tm- 
vert»eb*rem BergbUck auf einem jetreüM c&lBb a* O» 8 “ 1 
Grundstück zw ei im Landhanssäl. wo nnf a yhe 

jeweils ca. 135 m\ Ziegdbanwelse, gedk 

ranm im RTt icnHort (m TV. mrätzfict 


RDM Karl Wallner SIB 
Postfach 20 45 
Waitinger Str. 4 
8360 Deggendorf 
TeL 09 91 /7217 h. 1318 


, j»»» — a,-, «c SUW .y W ««r, gediegeae Ausrtatriinft Hobby- 

raum im KG isoliert, ha DG holzverkleidet, DHH DU 

475 600.-, Garage DU 18000,- = gesamt «H «L- Verkauf provi- 
sionsfreil 

Bezog Mal 1984! 

Weitere Informationen «hrroh * Tr«uwh««ib wll. TeL 9 SS 65 / 3 23 


Kreuth am Tegernsee 


Lux. Doppelhaushälfte in ruh. u. 
sonn. Lage, 160 m* WfL, 900 mr 
Grund a 


1 zu verk. o. zu verm. 
TeL 9 8« 22 / 2 40 39 


Wenn Sie grundbuchgesicherles Ei- 
gentum an einer luxuriösen Ferien* 
wohnung in Bayern enwifaen wollen 
Wenn Sie das Eigen kapital voll durch 
Steuervorteile (bei nur 407c Progrefr- 
jjon) aufbringen wollen 
Wenn Sie io den Folgejahren weitere 
erhebliche S teuer vor teile ()05jge 
Sonderabschreibungl nutzen wollen 
Wenn Sie auf den Luvus 

von eigenem Badesee, 

Hallenbad. Solarium, 

Schonheitsf arm, Sauna. Gesellschaft^ 
raumen eines Sdüobes. Resuunnt, 
Reitstall, Tennis. 18-Loch-GolfpUtz 
und Jagdmoglichkeit in eigenen Re- 
vieren nicht verzichten wollen, so Il- 
len Sie unseren Prospekt anfordern. 
Heüba GmbH. 8391 Nenkirchen v.W. 
Telefon 08504/2021 
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Grundbesitz im Ausland 


/" 
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KAUFEN SIE SICH 

Ihr Stück Österreich 



im schönen Salzburger Land, solange es noch möglich ist! 

Wir verkaufen an kurzentschlossene Interessenten im wunderschö- 
nen Sommererholungsgebiet und aufstrebenden, schneesicheren 
Wintersportzentrum 

MARIA ALM - HINTERTHAL 

exklusive Appartements, 40 m* 70 m*. mit großem Südbalkon und 
Autoabstellplatz. Nur mehr wenige Einheiten frei! 

Trotz Ausländer- Grund verkehrssperre haben wir für dieses Objekt 
noch die behördliche Genehmigung zum Verkauf an deutsche 
Staatsbürger mit namentlicher Grtmdbucheintragung. 

Fordern Sie sofort ausführliche Informationen an unter S 6182 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


SEEFELD -TIROL 

Verkaufe repräsentatives Landhaus mit großem Grundstuck in sehr 
schöner, ruhiger Südhanglage. Preis DU 72 0000 . Vertrauliche Kon- 
taktaufnahme erbitte ich unter B 6149 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 




Bungalow 

mit eigenem Brunnen, 76 m 3 
Wohnfläche + Terrasse + Keller, 
ln Sardinien, komplett eingerich- 
tet zu verkaufen. Zur Vermie- 
tung geeignet Nähe Ölbia, 10 Mi- 
nuten vom Strand entfernt VB 
DM 145 000,- 


Wohnen an Wörthersee! 

SO m 2 L Erdfletehoü der EVrt-VIJh, ta 


tat d. VSclfaener O. 


Österreich/Steiermark 


Furie nhaus. äußerst gepfL, Massiv- 
bauweise. voll unterteil, 230 m* 
WfL, KiL, 5 Wohnr., Bad, Da. 2 WC. 
Terr., Balk.. Garage, Parkanlage, 
sot beziehb . 10 km nördi d. steier. 
Lande shauptst. Graz, ca 2 Aulosld. 
v. d. Adria enlf., in ruh. sonn. Lage, 
v. Priv. z. verk-, VB 220 000,-. a. Wu. 
kann d. Hs. ganzj. v. derz. Bes. ver- 
walt werd. 

TClelon H 43 / 3 12 45 27 87 


Zu jeder Anschrift • 
gehört die Postleitzahl 





Einmalige Gelepiiait: B. C. — CAIiArA 


Bauernhäuser 
an der Riviera 


Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos. 
ab DM S5000-. 



Salzkamiaergut 

Ferien- Landhaus, 140 m 3 WfL, 
Altmünster. Gebirgspanürama- 
Höhenlage am Waldrand, mö- 
bliert, außergew. Spitzenobjekt. 
DM500 000,- 

Zuschr. unter N 6159 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Auf Sardinien (Costa Smeralda) 



Rrviem-Haus GmbH 
TaunusstraSe 19 
6050 OHsnbach/Main 
TeL 06 11/ 80 22 94 


0thr Gardasee-Speziahst 0 




“SÄ ÄÄlffiÄÖS! 


an traumhafter, unverbaubarar Lage mit direkter Sicht aufs Meer und die 
benachbarten Inseln zu verkaufen 


einzigartig gelegene Villa 


Suchen 

Immobilien- 

verkäufer 


Der preiswerte Werbeträger 
für Immobilien- und g 

KapitaJien-Anzeigen: J 


für Verkauf von Anteilscheinen 
eines Fünf-Steme-Sporthotels 
im Salzburger Land/Osterreich. 


Bitte kontaktieren Sie 
Herrn Lee TolLey 
Hotel Viel jahreszeiten 
Hamburg 

TeL34941. vom30.4.-1.5. 1984 



Irrniobiim-Kc^^ 


DIE#WELT 




2310 m 2 Umschwung, 240 m“ Wohnfläche (3 Schlafzimmer, 2 Badezimmer, 
Gästeappartement mit Bad. Salon. Eßzimmer, moderner Einbauküche, 2 
Terrassen (1 gedeckt), Garage, 60004-Wassertank, elektrische Heizung etc.. 
In Porto Ratest, 26 km vom Flughafen Olbia. Preis auf Anfrage unter 
U 03-990094 an Publicity. CH-4010 Basal. 


Ontarlo/Canada 



Fznn im See: 55 bs, je zur H/flfte 
reichen Ackerland u. guter Wald. 
Haus. Scheune. Holz- u_ Mmeral- 
rechte. Weitere Secgmn dst Q ciPB 
(m. Privatseen), Farmen tl Wälder, 
von Vs ha tns3O00ha.F1ziaiiz. mBgL 
Zuschr- Mr. G. g"— *-r 1SZ Pta 
Street, Sanlt Ste. Marie. Ont PSA 
388, Kanada, Tji 691-705/8 53 92 SS. 


DM 107 000,-. 

Zuschr. unter V 6143 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


SfidUL Gardasee 


EtaldetarBBHlM 


in Sardinien, Nähe Olbia, Wohn- 
fläche 40 m* + Terrasse, komplett 
eingerichtet, zu verkaufen. VB 
DM90 000,- 

Zuschr. unter W6144 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 


im priv. Villaggio, mitSchwimm- 
bäaer. Tennisplätze, ab 1985 nur 
Minuten zum 18 Loch Golf, ein 
Landhäuschen im rustik. Stil, 
mit viel Liebe im Detail, vollk. 
möbliert DM 270000,- 


hfarianne Trvcksqß Immobilien 
7900 Ulm, TeL 073//656U ad. HA37I 


Ca na da - Nova Scotia 

Auf einer herrlich g e le ge nen 
Halbinsel werden Grundstücke 
mit Seeufer verkauft. Z. B. 
Grundstück 9591 m 2 , 61 m See- 
ufer, 30 500 can. Dollar. Die 
Grundstücke eignen sich bes. als 
KapitalanL, haben aber auch ei- 
nen sehr hohen Freizeitwert. 
Immobilien Sigrid Scböttte, 
Mülloerweg 7, 82H Br&xmenbarg, 
TeL 0 86 34 / 23 53 


Kanada 

- Vancouver - 


Direkt an dar Sunshlne 
bet Vancouvar, der reizvollsten Ge- 
gend Kanadas, bieten wir Ihnen 
noch einige voB erschloesetie 
BAUPLÄTZE an. Ideal auch fOr 
Anleger. 


Fordern Sie noch heute unsere 
Unterlagen an. 


IAV 


In- und Auülundvhnmohiticn und 
tcrmogcri>dn Ligen Gmhl I 
Bahnhof>tr. 3 1, 7300 lisüliiip’ii 
Telefon: (»711)35 46 44) 



Immo bilien In Spanien, 


jRSV* 




'* COSTA BLANCA/Sp., javea - ei t 

* tu. a. Gab. / DENIA l MOHA1RA l SANTA POLA _ 

J i VUL. Bungl., App. ab 53 000 DM elnschL GrdsL, neu | 

I ((104. Erf.), 50 % finanz. u. a. Prhratbes. o. Prov. f. Sie. s 

* ! ST ASS IG GmbH I 

• LM211 BenMn/Hamu. Pt. 14, Tel 051 82/6075- 78 ; 



Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 


C~StS ßla'Cc SCör:C' 


Verk. an Costa del Sol, 
Nähe Marfaoda 

Studio, gut möbL, DM 35 000,-,i 
priv. TeL 040/ 50 28 34 


IBIZA« Appartement 

kompL. eiliger-. zu verk. V. Priv. an 
Privat 65 TOM ab 17 Uhr. 

Tele brat? 11/6557 35 


Cadaques 

Costa Brava, 12S-m- Luxusterras- 
sen Wohnung am Meer. 

Telefon 022 85/ 27 22 


Komfort-Eigentums- 
wohnung in Spanien 

fSalou) unmittelbar am Mittel- 
meer (großer Sandstrand), mit 
Terrassenmeerblick, 97 m 3 , I. 
Etage, möbliert, aus Krankheits- 
gründen für 85 000 DM (Schätz- 
wert 150 000 DM) zu verkaufen. 

TeL Krefeld • 21 53 / 56 08 87 


Costa del Sol 

TraumL direkt am Meer: Wh]*, 85 
ra 2 , möbL, PooL Marbella/Fnen- 
girola DM 115 000.-. Info u. Flug: 
T. 07071/7 36 56. 

H. J. Baumer, Int Grundbesitz, 
74 Tübingen, Esslin ger Str. 7 


Ferieniians a. d. Balearen 

v. Priv. zu kaufen gesucht. 
TeL 0 23 61/4 59 72 


Gelegenheit 

Denia - Costa Bianca 

Reihenbungalow, direkt am Meer (2 
S chlafe t, Wn hngf , Kü., Bad), in 
Parkanlage mit 2 Swimmingpools, 
preiswert zu verk. 

Neske Toarimserviee 
Postfach 72 46, 7417 Pfullingen 
TeL 071 21/ 7 80 33, Telex 7 29 798 



bnsurimiSHu 

Teawffl» 

2- ZL- Apartment zu verkaufen, ■ 
VB DM 80 000,-. Zuschriften 
unter L 8157 an WELT-Verlag, 
Postfach 1006 64, 4300 Essen , 


Ibiza - Traum läge 

Terrassenhaus. 2 SZ, 2 Bäder, mit 
Luxuskomfort, Meerblick, Bade- 
bucht, rom. Umgebung, Wasser- 
sport, Tennis, Gern. -PooL 
TeL 02 28/37 3743 


Von Privat 

FerienviDa auf Mallorca. Puerto 
Andraltx, Halbinsel La Mola, GrdsL 
1020 m\ GesamtwfL 180 m*. 3 
ScblafeL, 3 Bäder, WohnhaHe. Ka- 
minzL, Eflri. etc, komplett möbliert, 
zu verk. 

Tri. *61 23/61563 


I Eigentumswohnungen am Strand 
- ab 61.589,— DM 
Bungalows und Reihenhäuser 
Finanzierung bis 11 Jahre 
I Günstige Sonderangebote aus 2. Hand 
Besichtigungsflug am Wochenende 
Sofartauakunft am Telefon! 


Costa del Sol. 

T omemoSnos - Fuengkola - Martwfla 
Bgt-Whg.,mäbi,skaOtah ab DU 29000.- 
. Bungatows, Neuoau ab DM 115800,-. 



Andalusien, Natursch.~Geb„ 45 
Iflin. z, Meer, 00 Min. La Skigeb„ 
stilv. Villa, 75/4100 m* DM 
89 000,-. Grundstücke ab 4000 ca 1 , 
voll erschL, DM 6.50/m 1 , v. Privat 
Telefon 02246 /94 53' • 



‘‘ÜK/tP 0 n -J 


Spanien 

Costa Brava, Tossa de Mar, 3 
Bungalows am Meer aus Alters- 
gründen mit Einrichtung für 55 
TDM, 60 TDM u. 75 TDM z. verk. 
Immob. Nieskens. Krefeld 
TeL 0 21 51 / 5 67 77-8 


Costa Bianca 

LunNkWhgvn. u, Luxus-Htuur 


Spitzenqualität und Top-Lagen 
Denia, Ja voa. Mcraira. Caipe. AMean 


MarbeUa 

Costa del Sol 

Nueva Atalaya 

Apartments und Villen 
sofort einziehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information ln Spanien: 
Telefon 003453-79 33 38 '9 
B S L Treuhand- und Beraiunfis 
g&soll&cbafl oibH 

" Hnhm 76 
980077 


c- 

neh 

ccer in 
Aussichts- 

iase. Kcr.'crräserde Ausstactur.j 
BezLösfsrjg odernaer ?!ar. 
Beste Ba JCjjalitst. tc Jihrs Beu- 
garantie. Nota'ielie AbwicKurj. 
Vermietung, Verwa.tung, Garten- 
ofiege, Flugservice. (Bcots: ; ege- 
olätze i"n y’aenthafen;). 

Bitte Farbkatsiof, anfordern: 
CHG-Der. a GmbH 
LoffeistraSe 5 7000 Stuttgart 70 
S71D 7640 21-22 


SPANIEN 


Ihr Ferien- oder Alterswohn- 
sitz im sonnigen Süden. Appar- 
tements und Bungalows in 
herrlicher Strandlage oder 
Hanglage mit Meerblick ab 


SChÖDSten^W 

^ Chalets in VffletiarK A 
fB Tosalri Jsvea-Casii Wmal 

'für höchste Ansprüche an Qualität Klima,' 
Landschaft und Service. Keine Courtage. 
Seit 14 Jahren Ihr wverlässlfler Partner 
am Ort H/lNSaTlSCHE 
■4. GESELSCHL4FT M 


DM 48 500 f - 


Casta Btaoca/Aflillas 

Winterfester Bungalow (Bj. 1978), 
Areal 450 m*. WfL ca. 125 m* dir. 
am Meer, 3 Schlafz.. gr. Ka min?., 
usw., teUmöbL. DM 135 000,- 
(evtL Teüz.). 

TeL 0 23 07/1 59 87 


Auf Wunsch Mietgarantie. Wö- 
chentlich Besichtigungsflüge 
mit kostenlosem Probewohnen. 
Gratisprospekt! 

HAUS + GRUND 

6600 Saarbrücken 3 
Bahnhofstraße 59 
TeL 06 81/ 3 10 31-32 


Fuertevenfura 

(Kanarische Inseln) 


kUonCWOciplr 31.r«Jnhurg 1 

iw n*oi ama 

^^^&uSaauc*«M8i 


Marbella 


R unfl-, 50 m zum Strand. 2 Schlaf- 
zL, Wohn-/Eflraum m. Kamin, 


ca. 600 m 3 , DM 198000,- v. Privat 
TeL 0 40/82 82 57 bis 30. 4. 84 


BO BuflgahMr-AppartefiNHits im 
mildesten Klima der Welt Be- 
ste Erimiungs- und Lebens- 
quallläL Kein Toöl-Tourismus. 
Bne der letzten Oasen unver- 
brauchter Natur. Direkt am 
Meer. Kristallklares ‘Wasser. 
Endlos weiße Strände. — Se- 
geln. Surfen. Tauchen. Ten- 
nis. Shopping. 2 bis 3V ? Zlm- 
mer von SUXXi-bis 12 &OOO 1 -. 
Besichtigungsfluge. 


Costa Bianca 

Häuser in Toplage ä 70000,-, 
Poventasol - Information. 
Hattorf er Straße 58 
6433 Philippsthal 
TeL 066 20/ 16 52 


Teneriffa, NS. Puerto de la Cruz, 
BungaL, 120 m 1 , m. MeeresbL 
Sw.-p, Garage, KP DM 210 000,-, 
T.030 / 851 18 87 


Sta. Eulalia, Ter. -Bungalow, 2 DpL- 
S chlafzL . EflpL, WohnadL, oft Ka- 
min., Terrasse, Bad, Küche, kompL 
möbL. Bettwäsche usw., hexrL 
MeerbL, 3 Mm. Strand, v. Privat 
78000,-. 

TeL 022 M/ 86 21 


frei 



Wem S» Wohn- und Labensqualitai 
unter Spaniens Sonne suchen und aul 
den gewohnten Luxus nicht verzichten 
wollen, dann sind wir für Sie der richli- 
ge Partner BesichHgungsflüge nach 
Vereinbarung. 

Johann See w enn. bamobUen 
Exctuslraa „Here Nostnim“ 
PoatL MM 26, 2000 Hamburg 54 
T«L 049/54051 90 (L 041 62/244 
Meente: TeL M 34 6S / 21 M 22 


Spanien 

Costa del Sol 



Reihenbunaatows direkt am; 
Meer schon ab DM 69.980,— 


Supergelegenheit i. Spanien 

Bungalow, 3 ZL, Terr., DM 39 900,-. 
Freisteh. Chalet ab DM 77 400.- inkL 
Grdst. VenniLtlung u. Finanzierung: 
R.LB. Schmied eke 
Kranichstr. 23, 6065 Nauheim 
TeL 0 61 52/615 47 


IBIZA 


Luxusvfnen. Terrassenwohnungen. Ap- ; 
partementwohnungen. 

Auf Wunsch Finanzierung über deutsche 

Großbank. Begrenzte Anzahl von Sondor- 

angeboton aus 2. Hand für SchneHmvt- 


enden, Freitag bis Sonntag. 

Rufen Sie uns an. fordern Sc unverbmd- 
bch ausführliche Unterlagen an von der 


»üflltan immobllian GmbH 

HfultdcO«!“ Pfntl 4 - 1411 LTtlar 
Tc'J^^on |0 55 7 1 ) 20 50. To 1*5 x ^65 7 QJS odd i/' 
Wochen e r. d S o rvi cc . Sa. /So. Toi *0 2S 06) SS' 


Costa Bianca 

Abb. VILLA YUCA, 166 qm| 

festcreisDM !50 (JC(7. zuzuql Grundstück 


a n ti ii 



ATIC0 - PENTHAUS 

100 m x Dachterrasse, 100 m a 
WfL, herrL Lage am Rande ei- 
nes Wohnparks, aller Komfort! 
Ab DM 100 009 r-- Weitere Ob- 
jekte zw. DM 59 000,- und DM 
750 000,-. Direkt vom Eigentü- 
mer - Keine Maklerprovision. 


BIRR & PARTNER 


6000 Luxus- Bungalows 
in 10 Urbanisationen erbaut 
Eigene Strände, eigener Vachthaten 
Sot. notar. Grundbuchcintragung. 
Bankbürgschaften. 


COSTA BLANCA - Mojacav 

Bungalow, 80 m 3 , mit Grundstück 
für nur 53 000 DM. Kein Makler. 
TeL 0 51 01 -154 44 


i 3 G3'.. H3tlftnjäfi:stf. 5-, 3 Ml. SG. 
■Fr 089 84 3225 Sa 'So. 31* 93 1c 


Teneriffa 


Schlüsselfertig 
Villen 
Bungalow: 
Terrassen- 
Heuser 


NB Super-Lux-Apps. 

+ Mais. u. Terrassen- Whgn. + Rei- 
benbungalow. la- Ausstattung. 
WhgiL. 1 HA, versch. Größen. La- 
gen u. Preise ab DM 31 600,- 
Bmualows, Villen n. Viueas. 2. HA. 

ab DM 140 000.- bis Uber 1 Mio. 
Hb.*yvg, alt puant BantEPehmlganggH 


J .) AscbbeirrerSlt. TGa 

; — «- ?Ji;sW:*,rc'!»ri .V. 

iEIVlSOL S.Ai Tei 0 3? 3 Co 34 99 




Echte Kapitalanlagen, hoher Wert Zuwachs 
Finanzierung aul Wunsch. Wöchentlich 
ermäßigte Besichtigungsfhjge 


Spanieii-lrnmobihen Me inner dt 
f.falacrtrit'.voc 31 ■ Tel. 0711 ,‘iA Ü 72 S _ 

"000 Stuttgart 75 IVAPF 0(0511)57 59 34/39 


Ibiza Cala Codola 


zw e i Tervassenhäuser in eackL 
Wohnanlage, 200 m bis zur Ba- 
debucht, Meeresblick, Gemein- 
schafts-Schwimmbad, 100 m 1 
Wohnfläche, je DM 135 000,- 


(1500 m J ), von Privat zu verkau 
fen, s. roh. Lage, Nähe Puerto/ 
Botanico. 

T. 0 54 47/14 89 od. 12 25 od. 
00 34 22-33 14 39 



Wohnung. 80 m*. gr. Terrasse mit 
Bar, geschmackvoll eingerichtet. 
Meerblick, Pool, Tennis. Stadtnahe 
(Sta. Eulalia Fußweg 10 Min.), DM 
69 000,-. 

Eigentümer; CAN NOBLE S. A. 

Ibiza, TeL 30 45 04 
Information in Deutschland: 
Frau Edelmann, TeL 06 11/61 11 
85, 

Letzter Hasenpfad 13, 6000 

Frankfurt/M. 70 


TcrTas.st‘nb.:)«m r'}sc’ im 
maurischen Stil. Unverbauti r.v 
Fern sieht. 

Luxuriöse Appartements und 
Fin/elvilten. Raum Mr-trMla. 
1-3 Doppelschlafzi., 
ein ger, Kii., Kamin. 

Info.. Prosp., Fotos 
H. Anuenbrik 

56QÖ Wupperrol 12,Göni.'SU('g 8 b 
Tel. 0202 430 94-25, Tx 859! SSh 


Salou/Costa Dorada 

mL 100 m vom Strand 
Swimnüns-pooL 2 



Ü11IS1 


San Aiitonio/Ibiza-Stadt 


zwei Bungalows (erweite- 
rungsf.) zentrale, ruhige Lage, 
Meeres blick, 700 m* Grund- 
stück. je DM70 000,- 


PoOonKutoistinO« 2A n-amn 

<300 Essen 1 IKMtlllW 

4811 OEXHEIMER 

und 776786 Spmifervlmmobifon 


* BBSAS - COSTA BBAVA % 


40 km hinter der französ. 
Grenze, Im Wassersport- + 
Ferienparadies 

rIMENHAUSS mit Garten und 

APPAKianaiTS ab 

57 786 DM (1.4. 84) 

Sofort »■»»■gfehbar, vom Hersteller. 



MALLORCA - CALA D’OR 

Umonrltlan direkt am Meer oder in der 2. Linie mit 3 
Schlafzimmern und 3 BSdem. Alle HSuser mit Zentrathei- 
*ung. ja nach Lage und GrundBtüclc^)r&8eab DM 2S0 000,-. 
Fördern Sie unsere Unterlagen Ober dieses Tapangebot an. 

HÖLTER IMMOBILIEN - SERVICE 


Postf. 504, 4050 Mancbengiadbach -1, Tei. 0 21 Ci /4 so 44 



Luxusvilla - Costa Brava 


J. RIPOLL. 20 J shrc Frfahning 
.ivi'tiidadc Khydf ^01 - Tel. ; <31 73) 
23 75 IG. Kosjs (Clcronai. Espafu 
Telex: 5 7 031 


SALDU/Tamgona/SPAMEN 




Wwbrwim 
TeL 034 22/5 56 55 


Entzückendes kleines Ferien- 
haus mit Garten ganzjährig zu 
vermieten, monatL DM 500,-, 
oder zu verkaufen, DM 125 000,-. 
Telefon 8 68 31/ 9 31 31 
Telefon 061 72 / 3 28 21 


SmÄS Jfontgoda- Nähe Tossa de Mar, Grundi 
o 2 ? • 2 ^°ß e Terrassen mit herrL Meerblick, 5 

SZ, 3 Bader, Salon, EBri m mer, verglaster Wohnraum. 2 Käöü- 
ne, Swunmmg-pQol 15x5 m, mit neuem . Badehaus, Park aut 

tr0p 'ri^^ Z r?’^ l iSf n ? ege ^ bahl > DpPPeigarage, komf. einge- 
nentet, la Zustand, wegen Auslandsumzug von PrivT- 
für DM 1 Mio. zu verk. * ... 


T«L 0 22 44 / 50 Od (Fähnrich). 



Für Anzeigen 
von 


6ewerblicken 

Maklern 


<w 





gebräuchliche 

Abkürzungen 


HSM. Hausmakler 

-Hd. Makler 

RDM Ring Deutscher 
@ Makler 


Verband 

Deutscher Makler 


VHH Verein. Hambg. 
jq . Hausmakler 
von 1897 e. V. 


COSTA BLANCA ^ 


DM 45 500,- 


sie , 


TRITON IMMOBILIEN, 2104 Hamburg 92 P 
Cuxhavener Str. 14B, TeL 0 40 / 7 96 11 61 p 



f. 
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Sainte Maxime - ein Garten am Meer 

In heirfich sonniger Lage und geschützt J außergewöhnlich schön an den Ufern 
von den letzten Ausläufern des Ge- l der Bucht von St. Trapez Sainte Maxi- 
birgszuges „Charne des Mau res", Hegt | me, ein idealer Feilenort. 


B n besonders begünstigtes Kfima be- 
wirkt, da8 die Sonne hier fast das gan- 
ze 3ahr Ober scheint. 


sein sich feinsandige Strände mit zer- 
klüfteten Felsen und kleinen Buchten 
ab. Der Yachthafen von Sainte Maxime 
hat 750 Anlegeplätze und ermöglicht 
eine leichte Einfahrt bei Jedem Wetter. 
Viele Veranstaltungen, auch außerhalb 
der Saison, machen aus Sainte Maxime 
einen das ganze Jahr über lebendigen 
Ort Selbstverständlich sind auch die 
erstklassigen sportlichen Einrichtungen. 
Außerdem bietet die Umgebung vieles 
zu entdecken: 

Die ganze Region des Departements 
Var, der Saint-Cassien-See, die herrli- 
chen Panoramastroßen im Esterei- und 
Mau res -Gebirge, die Hy& res- Inseln, 
Saint-Tropez (4 km per Boot) und Port 
Grimaud. 

Hier in Sainte Maxime bietet das Unter- 
nehmen Graupe Ribourei, Tel. 00 33 88 / 
22 26 26, sehr schöne Villen mit großen 
Wohnzimmern (off. Kamin und Sichtbal- 
kon), 2 Schlafzimmern, Einbauküche, 
geschützt enTerrassen, großen Gärten, 
zu attraktiven Preisen. 



QQTE D’AZUR/ 

■OULOUns PANORAMA 
wir vtrinfca Appmcwnu 
und Maser ia Mecroalhc oft 
BBdtaa&MacnmdettcnMMp 
Schwimmbad tauf Teanit 
Battguaatk: mf 10 JMuc + 
B »nt ;> >nm tk. Awfcaoft trttBK 

■OULOUKS PANORAMA 
Wtm L FKET 

iHklNieMXRJUS 






l’MRT (,KhIAl R 

Exklusive Fcrien-Hauser 


Topgepftogte Hauser aus 2. Hd. 
ln guten Legen zu interessanten 
Preisen. Anzahlung 50 % Hast 
wird durch deutsche Großbank 
finanziert- 


Erst nretcn — dann kauten 


Zins und Tilgung wird durch 
Mtotgerantifl gedeckt Kaufen 
Sie nicht die Katze Im Sack, son- 
dern mieten Sie erst bei uns. Die 
Miete wird auf den Kaufpreis ab- 
gerechnet. 


BAVARIA GmbH 

Lxkiuiavn FenetvlmmoQilien 
Isnuningcr Sir 10S 3 München £0 
Tyi. iCI£S.'9£ö532-;.i 1 * 5236Ü schu d 


Cöte d’ Azur/An tibes 

Neub.-Whg. u. Villen in berrL ru- 
higer Lage z. Bauherrenpreis, 
Flu gkoste nerslattg. bei Kauf. 

Office Immobilien . 

14 Av. Da 24 AOTJT, AnUbes 
Beratung durch deutsche 
Mitarbeiterin 
TeL 0« 33/03/34 67 M 


in sehr gutem Zustand -4 Hektar 
— Tennis-, Jagd- und Fisehmög- 
li cnkel ten. 

BERRY - FF 1 006 ftftftr-i. 

Schreiben Sie an: 

Mr. BOISSET. Nitfaire 
Tournon St. Martin 
36 224 FRANCE 




60 k»" nördlich von Paris zu verk. 
für 35 000 DM ca. 4000 m* Gelände 
m. Schuppen, Zugang zu Güter- 
bahnhof «irwl für große Lkw. Gut 
geeignet zum Umschlag von Gü- 
tern für Pariser Gegend. Zur 
Besichtigung: 

TeL: 00331/6 2105 26 
oder 00 33 4/4 56 51 14 


PORT GRIMAUD 

Venedig der Cöte d’ Azur 

Information und Verkauf neuer 
und alter Häuser. 

Keine Maklergebühr. 

PORT GRIMAUD 
Verkaufsburo 
(Deu t s ch la n d) 
Ealkstr.15 
463* Kätingen 4 
TbL 0 21 02/350 51 


1. 


Priv. verk. Wohng^ 50 m 3 , 2 ZL, 
Kü.. Bad, m. 2 
unxnittelb. Nähe 

schäfte, FF 380 000,-. 
Lameyre, 122 Bd. Plage, F 33 120 
Arcachon, TeL (56) 83 34 19 




Herrenhaus + Nebengebäude. Epo- 
che Ludwig XIV. Mit o. ohne 50 ha 
Wald + Ländereien. Flugverbindung 
Paris/Bergerac. 

Besitzer: THOMAS. Capeyrou, 

MONMADALES 24560. hdgeac. F. 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
8 579 104 aufgeben. 



Ihr Experte an der 
Cöte d'Azyr bietet an: 

3-ZL-App., Luxus, Marmor, 
Stofftapete, gr; Terrasse, Blick 
auf Meer u. Berge, DM 245 000*-. 
Hübsche Villa m. Meeresblick. 
Terrasseneinbauschränke, Nähe 
Nizza. DM 420 000,-. 

Zramo Dr. Diete. YlQa Karolos 
692 Slnshcim/Bettem 
TeL ft 72 66 / 6 66 od.» 72 61/ 53 21 



Das ist rentabel 

Solides Mietshaus in zen- 
traler, ruhiger Lage v. 
Berlin, Dieffenbachstr. Enorme 
Steuervorteile bei Modernisie- 
rung (kompL Programm vor- 
handen). Hinter der stilvollen 
Fassade sind 28 Wohnungen u. 
'2 Gewerbeeinheiten. Mieten t 
Z 90 TOM p. a.-Kaufpreis 774 
TDM (seriöser Hausverwalter 
ist ggf. vorhanden). Bitte rufen 
Sie ab Mo. an bei Immob.- 
Fachwirt B. Wähike, TeL 
0 41 31 / 4 81 29, oder 
Postfach 2201, 2120 
Lüneburg 


Schmuckes, qualitatives 1a- 
Zweifam.-landhaus m. Einlie- 1 
gerwhg. 

hcrrl. Logv ■■■■•■' u Kosyn-I 

ho in:. rr.- Grds‘... 21:0 rr.-' 'A'fl .] 
wc 1 ;. Auswtinac-rur.g v Pnv :tjvI 
an Priv z. verk <?:••>• urv.vrrr.l 
\Vcr:'i. bei DM 795 ouo,- .-o'-er'« bi-| 
ziehbar. ah^rnüliv DM Tön Ol'i 
Te l. 0 SO Sri / 71 2N 


Norderney 

Wohn-ZGeschäftsbaus (m. Fe- 
rienwohnungen), in guter Lag®, 
auch 1 Gastronomie geeignet, zu 
verkauf gü- 

Zuschr. unter E 5787 an WELT-Ver- 
teg. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


A mm M ■ m ■ ■ ■■ ■ ■■ im Bemer Oberland, m Graubünden und tn der Zentral- 
er ■" U «Hl LI/ Schweiz, am Vierwaldstätter, Walen-, Zürich-, Genfer See 

U II um L I ■ exquisite Wohnungen und Chalets / Einfamilienhäuser 
tar den aa spruch^ten Investor. Wir bieten (eb Fr. Orten 

* Itemn möblierten Hotel- , o«4- (keine Retortenprodukte) 

, . G 0* • überschaubares Privateigentum 

* rSKlTmSar Schweizern (keine tourismusabhangige. fremd-oder 

' konzembewirtschaftete Betriebsstätte) 

Information: JURIM AG, SCHWEIZ-IMMOBILIEN, BRD-REPRÄSENTANZ IN 

04110 Seehausen, Schuchen 10, Tel. 0 88 41 / 88 66 


An Liebhaber zu verkaufen 

außergewöhnliches, neu renoviertes 


mit verschiedenen umliegenden Gebäulichkeiten aus 
dem 14. und 15. Jahrhundert 

Gelegen im schweizerischen Mittelland. Ate Residenz oder 
Schulungs-Zentrum geeignet 

Verkaufspreis: 8 Mio. Schweizer Franken. 

Offerten unt Chiffre 7-691 an Mediamix SA 
Postfach 1 49, CH-1010 Lausanne. 


Schweizer 

Immobilien-Dienst 

zartem *« C tfii rT . 

ZL-ETW. Neubau, TopaussL. MÖbe- 
Dutzuns Hallenbad, Sauna, mö- 

unm» - JS ^lÖoo U®» 4 «« 

5Mi-ZL - Attika woliutf- J61 B» 
WohnfL.Mtf T«nss^ Topaustf- 
dseraer Aufzog. bezugsfertig 9. 84. 


SCHWEIZ 



Am Luganersee 

(Schweiz), in traumhafter Son- 
ne nla ge großräumige, luxuriöse 

Seevilla 

8 Zimmer, 5 Bäder. 2 Gheminäe, 
gr. Bootshaus und Brücke. Gar- 
ten, Doppelgarage. VP L95 Mio. 
Anz. 350 000,-. 

TbL «9 41/ 169 47 00 
und 90 41 / 91 69 14 57 


Graubünden 

1300 m ü- Ml. Sommer-, Winter- 
Saison, 1- b. 4-Zi.-Komf.-Woh- 
nungen, Hallenbad. Sauna, Fit- 
neß. Inleress. Konzeption, Ausk. 
u. UnterL KR IndustriepL u. In- 
vestitionsber. Klaus Raima nn, 
Postfach 17 26, 7858 Weil/Rh-, Tel 
076 21/ 7 00 40 oder 49. 


Ascona - Locarno 

Neue Tesainer Villen n. Luz.-Elgeo- 
tuaswohung. dir. v. Ersteller, 

Chiffre 100 360, PubBdtas. 

CH -6601 Locarno 


bP VfL mit herrlich ange- 
4560 m* «ro ' 

_ .«utm is. SS^dK Su Sl Fk 


Notvarkauf von Privat 
Riederalp/WalGs 

Kaufvertrag für Eigentums- 
wohnung im Bau mit A iwHn * 
derbewißlgung aus familiären 
Gründen erheblich unter Li- 
stenpreis abzugeben. 
Zuschriften unter W 6160 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


In der Schwel* dürfen Sie nicht ständig w«*««, «her in 

BOsingen-Scboffliausen. 

ab sfr. 115000,- 

CH Ult 1 W,TeLftft4153/2St4S 


Chalets in 
Wallis/Schweiz 

Typ Mona, 2 ZL, Bad. KiL, Balk. u. 

Galerie, sfr 175 000;-. 

Typ Sucon, 4 ZL, 2 Bäder, Kül, 
BaÜL, Galerie, sfr 248 000,-. 
Grundstöcke in Saxon, Chamo- 
son, Verossaz u. a. Orten des Wal- 
lis. Die Preise verstehen sich mkL 
Grdst (zw. ca. 650 - 850 m* in 
vergeh- Höhenlagen), Kamin , 
xsnhaulrfi., sämtL Anschlüsse u. 
Courtage. 

Uhl-ImiBBhffieii, SehLferhofweg 11 
0-2S61 Appen, TfL «4191/287 77 


ki si n; \/ 

f^VILlA MARIA ] 

TARK^ 


Direkt am Lugoner See. 
Tessin/Schweiz 

Großes, gepflegtes Ufeigrund- 
stück mit altem Baumbestand. 
Privater Strand, Bootsliege- 
pläLze. Unverbaubarer, 
herrlicher Blick. Hochwertige 
Wohnungen mit großen 
Terrassen, Innen- und Außen- 
kaminen. Schwimmbad. 

Preise von SFR 453.900,- bis 
SFR 1.105.500,-. 

Finanzierung bis zu 60%. 
Verkauf an Ausländer möglich. 

Lueken 

Lucken & Partner KG ■ 2 Hamburg 55 
Docfcenhudener Straße 30 

THefoa: 040 -86 7858/9 


ln Verbindung mit einer 
Schweizer AG 
kann Gewerbe- bzw. Ar- 
beitserlaubnis und Dauer- 
aufenthalt geboten werden. 
Komfortables Wohnhaus in 
der Nahe Lu 2 ems bietet 
sich. als Wohnsitz an sowie 
weitere Vorteile. Solvente 
nnd seriöse Interessenten 
we nden «irih bitte u. H 5957 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Lago Maggiore - Schweiz 

In Locarno u. Brissago verkaufen 
wir in ruhiger, zentraler sowie 
sehr sonniger Lage mit herrli- 
chem Seeblick lVt- bis 3%-ZL- 
Whg. sowie Attikawohnungen, 
direkt vom Ersteller. 
V.V.M. 

Contra da Busi 
GH-6826 Bissone/Schweiz 
Tel 00 41/ 91 768 59 49 




t üiguierl« W ohw 

•Lago Ma ggi o re oCamplona d'ltalia 
X E^entums-Wohiumgefi 

J NMorianungen 

X FbiMngfüfldanam 

• Ihr Spezialist - direkt vor Ort 


«DßfOsERViCE 

• CH-6811 CAUPONE DTTALIA 




n 




Fort Lauderdale, Florida, $ 45 000 Preisnachlaß 

Wann Sie in Booren und aliw QutM Anlag« IrterasM haban... 

Luxuriöse Eigentumswohnungen in Port Royale 

Am InMCOMttiWnMiwag. dwn Hsuptkangd Im Vanadig Amwitea. Prire» Antaga mit 
Temiaplätcan. Sarmming-pool; Im axWuahntan Teil dar Stadt Ihr Sootardager und 
KküMiaus «m Wnur nur wonlg« SctirfcU von Uimr W afinwig antfamt 

EndWtauf alnra «riotgraichan PreleMa a zu BuBnrst nladrlgan Praltan - «ina Uwna 
AitaM girtw Appcrwnants stafian noch zur Varfftgung. 


Port Rojnda. artiuit von Corel Rklg« Pi 
Iuim 


HADO CORPORATION 
TatockarK 

CH-S001 ZörtcWScftwiriz 
Tat Zürich 2 11 44 


w 


, int. Toehmg rea ltichaft dar Westing* 
Co»p. 

Oriw ha a u en an SW POBT ROYALE 
6S00N. Fadaml Higfiway 
Ft Laudardala. FL m» 
30S491.7E03 


Gute Kapitalanlagen 

Spezialisert für landw. Anlagen im südUL British Columbia/Canada 
und im Peace- River-Gebiet. 

Ge tre klefarmen, Binder- u. Schweinezuchtbetriebe, Obst- und 
Weinbau, Geschäftshäuser, Industriegebäude u. Appartementhäu- 
ser mit Netto- Renditen bis 12%. 

Beratung und Unterstützung in allen mit der Einwanderung be- 
treffenden Fragen. Auf Wunsch Deutsch-Canadische Verwaltung 
Ihrer Objekte. 

Ferner ausgesuchte Farmen in USA u. Argentinien. 

Canadian -farm -Investments 

Walther Sockenfeller 

Tegelbarg 1. 2389 Schleswig. Fernruf 0 46 21 / 3 16 98 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietei seit 18 Jahren hervorragende Investitionen 
in Nordamerika 

• Beteiligungen an Kommanditgesellschaften 
deutschen Rechts, die Grundbesitz in 
Canada und USA erwerben, verwalten und je 
nach Marktlage umschichten. 

• Renditen anfänglich gl 7%p.a., Renditen 
der voll investierten Gesellschaften im Jahre 
1983 bis 17% auf Dollarbasis. 

• Steuerliche Gegebenheiten sehr günstig. 

• Hohes Wertsteigerangspotential 
(Interna! Rateof Return bisher veräußener 
Liegenschaften durchschnittlich 21%) 

• Breite Dienstleistimgspalette für jeden 
Anleger. 

Biete fordern Sie aussagekräftige Unterlagen an. 

I >g 

I^lmdoiff Vermögen sverwaltung 


Sich iri‘ (ielthmliw- hoher Nutzwert: 

Grundbesitz in Florida - in bester Nachbarschaft. 

Vijllcrsesi lodene Grundstücks^! Ltg; 

»irnJuin Indien River. 

AR Wertuniijge oSensu interessant 
wie d ix /uei’v.whr;^;!/. 

K o'V; p I et w I ni'ra -Sau kiur. 

A;ie Miielielikeiien der 
FreizeiiüesUdtung 
Für lückenlose Sicherheit in jeder 
r’iiasc der Kaulubu iekittne :s{ 
gesorgt. Aut' Wunsch, organisieren 
wir ecrne eine Beswi'tie.ui'.g. 


Hi - il\vij»sir.3ij, 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040 ■ 4hÜ 20 7 5 


Name/ Vorname 


Widenmaycrsrr. 2b 
8CKJ0 München 22 
Telefon 0SY '2283147 


Kapitalanlagen - 
+ Consulting- GmbH 
P7 20-21 
Auf den Planken 
6800 Mannheim 

Telefon (062Ü2I733 
Telex 46-3740 

cws 


Straße^Or 


Telefon 


GroBraum San Francisco, California 

Sichere Anlagen bei guter Rendite. TKL eine große Maklerfirma in 
San Francisco, unterstützt Sie beim Kauf von Bürogeb.. Shopping- 
Centers. Appartementhäusern, ln Jeder Preislage. Mr. Hockley 
besucht die BRD von 21. S. bis 20. 6. B4. In Bonn: 21. bis 22. 5.. 

& bis U. &. Frankfurt/M.: 12 bis 14. ß- Hannover- 
Hamburg: 15. bis 17. 6-, Berlin: 18. bis 19. 6., auch Brüssel: 19. bis 20. 
5 . 84. Anfragen/Terminvereizib. direkt an Mr. R Hockley, TRI 
REALTORS, 1700 Jackson Street, San Francisco, CA. 94109, USA. 
FS: 27BS37 oder über Frau E_ Schaeffier. Bonn (0 2241) 2 1608. 



mit amerikanischen Bannnter- 
nrhmen vermitteln wir 
Eine faire und gcwlnnoricnticrtc 

louwbmontavBsttUoh. 

Laufzeit ca. 18-36 Monate. 

Dr. GortMtfm GmbH, 
Hanptstr. 102 

2806 Oyten. TeL: 94207 /858 
Telex: 2 45 845 (tweg d 
Partner für Kapitalanlagen 
seit 1976 



GEORGIA 

SUGARBROOK FARM 

Deughu, Georgia 
H*er ist ein einmaliges Angebot! 
Dieses Anwesen umspannt 800 ba 
sehr ertragreiches Ackerbauland 
und bietet neben einem einzigar- 
tigen, im viktorianischen Stil er-i 
bauten Herrenhaus außerge- 
wöhnliche Farmeinrichtungen 
sowie eine moderne produktive 
Schweinezucht. Das Herrenhaus 
(5 Schlafzimmer) vertilgt über 
geräumige Wohnflächen, eine für 
den F«4norhmacic«»r ausgestatte- 
te Küche und ein Gewächshaus. 
Außerdem vorhanden: Compu- 
tergesteuertes HaUenschwimm- 
bad mit achtstralüigem Whiri- 
pooL Herrlicher Bück auf einen 
ba großen f isch r eichen See. 
US-S Mio. Broschüre No. DW 
27-16 

SOTHEBrS 

INTERNATIONAL REAITY 


Um Tot - Daagtis BBsn 

tovestieren Klein eine Luxus-Con- 
do/Klgenmmi woiinung in Man- 
hattan. Ideal als FirmenapL od. 
zum Vermieten Gute Rendite phu 
WertsUüaening. Angebote durch; 
BRGNI XOEHLEX. Doaglw dU- 
mn-Glbboiis <t Iva., 575 Hidhw 
Ave, New Yocfc, N. X, IN22. USA. 
TeL £12/8 32-42 32. Telex 2 37 SG7 


Bekannter intern Juwelier sucht 


in Florida mit waterway, An- 
schluß Raum Miami, Ford Lau- 
derdale. Palm Beoch, gegen exkL. 

Juwelen zu tauschen. 
Zuschr. u. K 6244 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 54. 4300 Essen 


FLORIDA GOftJFKÜSn 

5%-ZL-Eioetf t m asurhBg. 

kömpL emger-, DU U 080,-. 

Hartwig-Stflier-ünmob. VOM, 

671 Frankentbal, 

Ne uinay eir ln gtO. Tel 06233/2S5 65 


92 Grundstücke, crschlicßungs- 
reif. gute Lage, ca. 20 Pkw -Min. 
zur City von 




Realistische Gewinnerwartung 
ca. 100% in 1 bis 1% Jahren. Für 
das Objekt wird 50%ige Partner- 
schaft geboten. Erforderliches 
Kapital ca. US-S 120000,-. 

Brinkmann & Co. 

2900 Hamburg 50 
Aüöäaer fidetr. 15 
Telefon 949/ 38 29 89 



Baugrandstücke in Florida 


i.-.* 


USA 

100 — «Be n v. New Yoifc 

im eleganten Southampton, ' 
läge, nabe Traumstrand. 6 
Kü_ 3 Bäder, Garage, Pool m. 
Gästehs. Summerreotal US-S 
26 500,-. KP 400 000.-. 
Anfrage unter 96 31 / 2 81 95 


Zun Verkauf o New Yoik CRy 

36stödÜges Hochhaus mit Lu- 

^t .TB gpnhiiiua « mhnung pn. 

Erst kürzlich auf der East Skle 
ynnhattan» erbaut. Erstklassi- 
ge Wohngegend (Nähe Park 
Avenue). Preis US-S 30 Mio. in 
bar. S 5 Mk>. Gewtanmögly h - 
keit. Wenden Sie sich bitte 
schriftlich oder telefonisch au 
P.C. D„ 15 Crest Circle, South 
Orange, New Jersey, USA 
TeL 90 12 91 - 7 62 43 44 



Nur US-$ 7,53 pro Quadratmeter 

JawohL Florida ist bniner noch erschwi nglich . 

Und Sie fc »" rit ‘ n ein Grundbesitzerprognunm mit 
einf r kk , ' n * >n 4 prahhing und gfirortigen 
pu m a tllcfaep yjibiwigmh^ginm»«. Aber, was 


[TlSl 




investieren wollen, jetzt sollten Sie sich entscheid en . 
Warum jetzt? 


r Ti i i ^ n i ;i ,aadi 




Dettona 


Members. New Yotk 
Stock Exchange. 


Tbe Deltona Corporation 
3250 S. W. Third Avenue. M ia m i. 
Florida 33129, USA 




Wenn Sie es 
eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber aufgeben. 

08579104 


Holland. Luxusvilla. 1981 

a. d. „Vecht“ u. A'dam- Rynkan; 
Brücke m. Jachthafen, 700 m 1 . 
Gar, Wohnzi u. 6 SchlafzL. Raad- 
hiusstr. 2, NL-U33 NW Nigte- 
vecht, 00 31 / 29 45 43 74 


Tirol o. Sobkoa unergu t 

Suche ETW 2-3 Zimmer. 

Zuschr. erb. u. PJ 47 061 an 
WELT-Verlag. Postfach. 2000 
Hamburg 36 


GsnrnHEn 

EIGENTUMSWßHNllHGEN 


in BAD ISCHL 

inbMWrVtLLBAAOE 
10 GtfminiM m zwnun «ndonn 

Hfidere 8etaJF u. 

-KofflptiUuattthjng- 

3m kretin änU nm Baunore 
TM.jubBHD 

0043/7612/8175 -0 

4g13AL.TU(INSTHt EWWP*«lw64 
Td. 076 121 Bl 75-0 


STEINKOGLER 


Quinta do Lago 

Abgeecrirmce Vten n enem ruhigen Rargctes. da* 
C3uinca öq Laga.n der INJBhe v*an Fero. n der 
AlgBrve. Gkn-itsdo Lago bipeet Fhivacephäre und 
Zuftichic vor Oer heueren HoöTtesiijngBgBBaaschiaft. 

VV*Nen Sie ertan Rotz für ihre Lumc via nrr rc ten 
cter P*inien, rracBlidc auf den Gotfptatz oder aren 
SiarvAjrf entferne vom See. 

Beauftragen Se Ihnen UebtiTgsanchtoakcen 
oder leaaen Sie sich eine catencierte Gruape von 
Archicgktari.aau jn taw^-i Q iTm H i'1 1 undDe^gwn 
vorstaslBn.debeg3BCär6 ihre Traumvrib 
Wirkuchkeic werden leeeen. 

Um och danjpnigen anzuscMessen, 
cfie de Quinta do Lagp schon sts 

tire ZufUchtBcatte enodadet haber\rufen 

Se uns an oder schratian S*e uns: 

Ou»TCa do Lago. 

Aknanea, BIOO LoutdAlgorve. Rartugaä, 

Tel: □□ 351 B9 94271 3 Tfeu p 
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Gne steuerfreie Existenz und exkteive ftqritahnfcige I AUSTRALIEN 


MONTE CARLO 


mehrere Gewerberäume, Büros und luxuriöse Wohnungen 
in Toplagen. 


Hauser. Wohnungen, Bauland, Rand- 
teobjeWe. Lassen Sie sich mm Fach- 
mann vor Ottn Ihram toenssebenM 
Weitere Detafe-auch Termin der näch- 
sten rtorni a fengese - schritt hnen 
Rai S. SchrrÄLTeL 06121/66127 oder 
sdrobenSfedratt an igic HENKELL 
BROTHERS AUSTRALIA PTY. LTD, 
PO. Box 49, NORTH CARLTON3Q64, 
AUSTRALIA. 


Nord-Holkmd 

SchOn p Ferieahfiuser, Mutmrah. ge- 
pfle gter Par k, DH 70 0 0<L- - 75 000,-, 


Interessante Finanzierung möglich. 

Auskunft unter Telefon 0 68 98 / 8 20 00. 


Holland/Schweden/ 

Spanien 


Becker / SJ.M.I. 

7-9, Boulevard d'ltal» - Monte Carlo 
Telefon 003393/506272 


Häuser. Wohnungen. Grundstüc- 
ke - über 600 Objekte - ab 10 000 
□BL Eigen jagden/Fincas von 500 
bis 4000 ha ab 16 Pf/m 1 . 


PABAfiMT- BffOSUTlOII 

V/rlrt^nrgr-imriiinf , Aafwrtha Itggpwgh- 
Tminflhiliwi B^ tiUügung pn 

Farmanfban und Verwaltung d. u. 

Fachleute. 

U. JUNG 

Uadsmbeestr. 118, KM Nünbeit « 
Ta «11/45« 46 a. 458819 
Unser Büro taAamdön/Paraguay 


NordseekUste/Hollaiid 

Neue Ferienbungalaws, verkßn- 
kErt, 60 m’ Wfl, 20 m* TWr, auf eig. 
Grund, erstkL Bauqualität, sehr gu- 
te I^ g g , VermienmgsmägUchkeit 
(wenn gewünscht üb. unsere Abüg. 
Hoflaudreisen). UM 10 000,- p. a, 
Haam -xagücfak- üb. eine hoH 
Bank, nur DM79 500/- inkL sfentl 
Kosten. 


Sfe-ZL-ETW 

in Anabureg. UH m* «xrtrummal* 
LaraTfrei ab L & H von Privat zu 
vertrauten. 279 0«L- DM VB. Auch ab 

Pnudz geeignet, z. B. fflr Knder- und 

Ju g endpeychiatT te, Pjgc bMb m ple 


Zuschr. u_ Z 6152 an WELT-Vcriag, 
Postfach 100884,4300 Säen 


ST MARY'S COLLEGE 
FENHAM 


Telefon S 22 45 / 31 64 


SCHWEDEN 

KtotäMal-ltonh/Snnland 


Wohnhaus 

renoviert, ca. 850 m* Grund, mit 3 Wob- 

«■«»b SlO m 1 WF. Dachgeschoß aus- 
baufähig. Verkaufspreis DM 220000^ 

VmcbiodMe Eigertunst- 


NEWCASTLE UPON TYNE 
ENGLAND 


Grupo Cataldi 
wischen Mitart 


Mitarbeitern 


Geyer TDK, 2850 Bassom 4 
TeL »4248/412 


SBdafrika/Kapstadt 


Costa Rica 

Apartment in geschlossener Anlage. 41 600 S netto, Miete 500 S. 
Farmen ab 30 000 S, Schweizer Betreuung, Aufenthalt und Paß kann 
beschafft werden. 

Oberseefarm Heinz RotzoU, 418 Goch 3. TeL § 28 23 / 69 46, 
Peter Nagel, 5882 Meinershagen. TeL » 23 54 / 42 58 


großzügiges, komfortables An- 
. wesen in exklusiver Wohnlage. 
TeL »43 01/3 33 73 


Schären von Stockholm 

Herrenhaus 300 m 1 WfL in 3 Eugen, 2 Grundstücke. 3000 m* + 4000 m* 
am Meer, beste Lage Nähe Vaxholm, 30 Autominuten von Stock- 
holm, 11 Zimmer. 3 Dielen. Veranden, Balkon. 3 WC etc., EL-Hzg. + 
Ofen, Bootsplatz, v. Priv. zu verk* DM 595 000.—. 

Herr Ljtroggren. Waldhelmstr. 65. CH-6314 Unterägeri 


HubuMRNfafeU 

beste Lage von München, Wohn- u. 
Geschäftshaus, 3 Min vom S-Bahnhof. 
Objekt größe: 10 Ladeodnbeiteo. 1 Re- 
staurant, gr. Büro »Heben, 73 Wohneio- 
heiten (2-, 3- n. 4-Zi -Wohnungen), 
Verkaufspreis VB DM 27 Mio. Bankga- 
ranUerte MW» teinnahmen DM 1 282583 
pro Jahr netto. Beste Flnanmenmg u. 

gUmjp i Twlgphn nfiny 5 OQET 

10 Jahre fest 


LA. TeL Frukfnrt am Main 
0611/541564 


GemtL Bungalow m. eig. Boots- 
anlegesteg u. dir. Verb, zu d. fries. 
Seen t vk, gr. Wohnr. m. Kairu 
KiL, Gäste- WC, 3 SchL-ZL (B 
Pers-J, BadezL m. WC. Zhzg_ 
Rundumterr. u. Gart., ParkpL, 
GrdsL 464 m\ Festpr. 220000 hfl 
T. 00 31/3 54 38 17 od. 02 11/28 46 16 


350 kzo von Göteborg. 20-10 km zu 3 
Sportflugplätzen. 20-30 km zu Sbi- 
zeatren, 100 m Klarälv, Fischen 
u. Wassersport, auch a.<L 

vielen pähen Seen; 200 n> z. Post, 
Bank, Einlauf, Botel-Haus, 185 m 2 , 
hoher Standard. pflegeleicM, 8 ZL, 
Kü_ Bad, 2 WC, Sauna. Überdachter 
Altan 20 m J , Garage, bewachsenes 
Gnmdst. 2700 «n* 500 können evtL 
fia-m erworben werden. Geeignet 

als Dauerwohnsitz oder Anteils- 
baus. Trotz zentraler Lage mitten in 
der WDdznark, reiche Fauna: Elch. 
Reh, Bär Wolf, Luch3, Auer- u. Birk- 
hahn. Verkauf durch Vereint», mit 
dem iflggpt- Gustaf Eriksson a 
östra Fortan, S- 67030 EDANE. 
TeL 00 46/ 57 01 29 91, nach d. 18.5. 
00 46 / 57 0540 12, nach 19 Uhr am 
sichersten. 


z. B. 4L73 m 3 WF, VeriwSagaefe DM 

10881V 

6000 m* WF. Verkaufipiefe DM 
148287.- 

RaiflBieBbuk 
Neokirchen h. HL BtoteG^ 


FREIER GRUNDBESITZ 
ZUM VERKAUF 


NUPkttasloa 

freist Villa, sehr gute Lage zw. 
Wald u. See, m. Yachthafen, 110/ 
1000 m\ gr. WohnzL, 3 S chlaf zL, 
Bd, Gasheizg- Garage DM 
290000.-. 

Zuschriften erbeten unter PH 
47960 an WELT- Verlag. Postfach, 
2000 Hamburg 36 


Eingeführte Bildungsanstalt für höhere 

Studien 


ST. LUCIA 

LUXUSANWESEN 


U. a. WphahiUa 100 m*. Traomlage. von 
PrtvaL Gelegenheit DM245 OOOj-t 


?. Wohn ha ik 1 100 v.- . Trsuniläge. vonl 
rivat. G'iltscT.hcit OM 295 000.-.' 


SOdschweden 

300 km nördL Malmö. 250- m 1 - Haus a_ 
3500 m* ln waldr. DorfL, 8 ZL, Kachel- 
ofen. Kamu. kompL Superkfl-, ölhig. 
Gäste- Hs., D'gar., BobbywerksL alles 
1B78 total renov., 2kmz.fr. See, DM 
198 000,- dir. v. Eig en t, 

Telefon 4 44 / 5 23 53 43 


Chile« Farm 400 ha 

Gutes Weide- u. Ackerland, 
Wohnhs_ Scheunen. Sta l l nn g en , 
einachl. Vlehbe&t-, deutschapr. 

Raum, 400 000,- DM. v. Priv. 
Zuschr. unter B 6017 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Aigarve/Poitugal 

Hinter Quinta do Lago, voll 
erschL Seegrdst. L exklusivster 
Lage, unverbasb. MeerbL, 2400 
m* (L Geb. ausgez. Sportmög- 
lichk., Ideal L Golfer) v. Priv. 
Preis VB. 

Zuschr. u. E 6174 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Holland - Zeetand 


Mamnv-Ferkcbangalows dir. a. Meer, 
ca. 60 nr WfL a_ eig. Grund, kjd. rtn ge r . 
f_ g pera. TV u. off. Kamin. Ver- 

mtetuu g aia ögSchk. DM lfi OOO, ^SaiiL. 

xmr DM 69 500- a. Übertra- 

gnjogskoitexi. JP - U&ngBalorft Bd- 
terweg 3, 5000 Köln 40 (Jimkersdosf), 
TeL 0221/482108, Sa. 9-14 Uhr. So. 
10-13 Uhr. Ma-Fr. 9-18 Uhr. 


Zn verkaatetu 
MitXwlaltmrllciMS 
WassatnchloS 

(13.-18. Jh.), voDsL m. fcostb. Anti- 
quitäten ausgestattet. Sämtl KocxL 
Emwandfr. Zust-, Nebengeh. m. 
Gar. u. PferdesL, 73 500 m* Areal, 
TenmspL, 400 m lang. Fhifllauf (Pri- 
vatfischereO L d. belg. Ardennen. 
Prj VB DM 2500000.- (AntiquitäL 
üdjegriffen). 

Aosk. u. Besichtige Notar Bexnard 
SPBOTEN, B-4780 Sankt Vlth. Wle- 
senbachstr. L TeL 00 32 80 22 86 69. 


Geeignet als Forschungsinstitut, 
Stiftung oder für ähnliche Zwecke 

Ca. 21 362 m 2 (230 000 sq. ft) 
auf rund 3,7 ha (9,2 Acres) Fläche 

WETTERE AUSKÜNFTE DURCH; 


GERALD EVE & Co. 
CHARTERED SURVEYORS 
18 SAVILE ROW 
LONDON W1X2BP 
ENGLAND 


LAMB&EDGE 
CHARTERED SURVEYORS 
GRAINGER HOUSE 
36 BLACKETT STREET 
NEWCASTLE UPON TYNE 
ENGLAND 


TeL Ol - 4 37 04 88 


TeL 06 32/ 61 23 61 


Beteiligungen -Anlagen - Geldverkeiir 


Liechtensteiner AG 

f. sfr. 17000,- zu verk. 
Zuschr. u. Y 3561 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Liechtensteiner Finna für sfr 
8800,- zu verkaufen. Angeb. un- 
ter L 6201 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


• Ausganasbasis 

Mit einem Forschungs- und Entwickhingsaufwand von DM 2,0 Mio. 
haben wir ein konkurrenzloses Produkt bzw. eine neue Verfahrens- 
technik entwickelt Wegen des Volkswirtschaft Heben Nutzens und 
der praxisbezogenen Anwendbarkeit wurde diese Entwicklung u. a. 
mit dem „Innovationspreis der Deutschen Wirtschaft“ ausgezeich- 
net. 

Die Patentrechte sind international gesichert. 


SCHWEIZ 

n wb»w« m h« < M iri »iU|nn f (Engi- 
neering) mit Wohnsitz in reizvol- 
ler Lage. Geeignet für Privatin- 
vestor ab Fr. A3 M jo. Ms Fr. U 
Mia. 

Chiffre J 10 102 IVA AG 
Postfach, CH-8032 Zürich 


wir fahipn wir Durchführung eines 
Geschäfts m. brisantem sicheren 
Gewinn vaL DM IOOOOOv-. Zahle ab 
08/84 15 x DM 10 000 r- mtL zurück. 
Zuschr. Tmt M 5762 an WELT-Ver- 
lag. POstL 10 OB 64. 4300 Essen 


• Wir suchen 

unternehmerisch orientierte Anleger mit Gespür für Marktchancen 
bei entsprechender Gewinnerwartung als 


STILLE GESELLSCHAFTER 


• Der Kapitaleiiisatz 

ist vorgesehen zum Ausbau der Produktion für eine Großserie. Der 
Absatz der Produkte ist gesichert. Konkretes Abnahmeinteresse ist 
weltweit vorhanden. 


• Information 

Ernsthafte Interessenten informieren wir ausführlich. 


Zuschriften unter V 6209 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84, 4300 

Essen. 


Wir tuchen: 

Prhrat-Geldgeber 
zur Beleihung 
von ImmoblBon 

L 12% Wmwi jährlich, Absiche- 
rung an l. Bangsten« im Gcund- 
buS; 

2. 15 % Zinsen jährlich, nachrangl- 
ge Grundbuch- AbsicfaeraDg, 

Beträge ab 10 000^ DM. 

Auf Wunsch Abwicklung über 
Notar. 

Setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung. Diskretion ist selbst- 
verständlich. 

25 Jahre Erfahrung. 

NcMtKG 

Hypotheken- n. Immob.- Makler 

AS80 Mkf^ lw!ilfifv .lHf f4iKar>i 

Postf. 55 20. Bauptstr. 96 
TeL 067 84/4 42 0.8881 


Großraum PLZ 3, sucht Über- 
nahme einer priBf*“— bzw. 
Gebietsvertretung einer auf dem 
tätigen 

Bank 

Angeb. u. P 6204 an WELT-Ver- 
lagi Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Kredit für Beteilige pgea 
und Kapitakntagea 

Bitte wenden Sie sich am 
Bayzid Trade Flnance GmbH 
4000 Düsseldorf 

Cecilienallee76 (Redler) 

6100 Dannstadt 

Meyerb ee r weg 5 (jaschik) 

6413 Haunetal 

WehnfaerStr. 18 (JVakonzer) 

2820 Bremen 

Postfach 77 03 26 (Löding) 


STEUE RSPA REN LEICHT GEMACHT. FOLGE 3: 

r J t ^ > i • 


ren durch das richtige Testament. 


Steuerbelastung bei 
2 Mia. Vermögen und 
gesetzlicher Erbfolge 


134.000 DM 



Steuerbelastung bei 
2 Mio. Vermögen und 
Boriinttr Tmstoment 


314.QOODM 


Steuerersparnis 180.000 DM 


Der Hinweis stand in der „Stauer- und Wirtschafts-Kurxpast* 


Damit Sie m hf 6 Monate pro Jahr 
fartSe Stiumr «Mtaa. 


Wußten Sw, daß ych det BLndesbürger fas* (CeHölfte dm 
Jahres für dte Steuer abr ackert? Im letzten Jahr strich 
die ötfcnllKhe Hand bereits über 40 Prozent des Brutto- 
einkommens eia Van jeder Lohnerhöfwng »gar über 
öO 1 ^. 5o wird am einem scheinbaren Plus ein reales 
Minus. Deshalb sollte jeder Steuerzahler nichts unver- 
sucht lassen, seine Steuern zu reduzieren. ABenSngs; in- 
zwischen ist der Steuer -Dschungel »unübersichtlich, daß 
selbst gestandene Foc Meute den Durchblick verlieren. 


Der Name-. .Steuer- und Wirtschafts-Kurzpos*” (StWK). 
Sie wird von einem ^ Team von über 100 Expert engemacht. 
In dieser Mannschaft ist eine Fachkampetenz konzentriert, 
wie sie m dieser Konstellation in Deutschland wohl ein- 
malig ist. Von Finonzrichtem über Rechtsanwälte, Wirt- 
schaft prüfer und Steuerberater bis zu Fachfoumafaterv 
Leute mit klarem Durchblick und creativen Ideen. So 
wissen 5ie zu jeder Zeit 100-prozentig Bescheid. Sehen 
rfe Tücken - erspähen die Lücken. Auch beim breiten 
Thema Recht. Und schon ein einziger Tip kam Ihnen ein 
Vielfaches Ihrer Aba-Kosten einbringen. 


5 stete SOTiiiiewefaef 
«Me a«rMI4f^6. 


Nirgendwo ist Unwissenheit so teuer wie bei der Steuer. 
Dos beweisen die Hunderte von Milkonen Mark, die jähr- 
lich an Steuern zuviel gezahlt werden. Doch wo ist der 
Ausweg? Zumal jede Mark, die man dem Finanzamt nicht 
gibt, steuerfrei ist und deshalb doppelt zählt. 

Es mußte einen Führer durch den Steuer-Dschungel 
geben, der aB die Hunderte von Gesetzen, Erlassen und 
Verordnungen, die jährlich neu hinzukommen, kritisch 
Ilster die Lupe nimmt. Der a#es überflüssige obspeckt 
und Ejtrspanjngsmöglichleiten blitzschnell sigrraSsiert. 


Das Grindwerk der .Steuer- und Wirtschaft s-Kurzpost" 
besteht aus 5 stabilen Kunststoff -Sammelordnem. Gefüllt 
mit derzeit rd. 5.800 Seiten. Beim Versand natürlich 
aktuell sortiert. Doch dos Schönste, der EMChrangspieh 
beträgt nur DM 49,80. Dazu 14-lägig erscheinende 
aktuelle Ergänzungen (je ca 80 Seiten), die Sie jederzeit 
abbeslellen können. Ohne Einhc/tung einer Frist. Nur 
13,1 Pfennig die Seite. Wo finden Sie das sonst? Und 
natürlich alles steuerlich absetzbar. 


Doch das itf noch nicht alles. Erst der Service macht die 
.SlWK* komplett: der in dieser Art einmalige Kunden- 
rfienst von Deutschlands führendem Fochveriag für 
AktueBe Fochm fo r m ationen aus Wirtschaft und Recht. Er 
bietet Ihnen Z.B. rund 220 Musterverträge, wichtige 
Gesetzestexte und viele Sonder dr ucke zu betrieblichen 
und privaten Themen. Ohne einen Pfennig Mehrkosten. 
Eine Übersicht senden w Ihnen mit. 

Außerdem liegt Ihrer Ansichtssendung eine sehr begehrte 
Belohnung bei: der .HAlffE -Wirtschafts -Kompaß ‘84". 
Eine 40-seitige Datensammlung im Taschenformat , die 
S<e überall 2 um gut informierten Gesprächspartner macht. 
Deshalb zögern Sie nicht, den Bestell -Coupon jetzt so- 
fort ouszuftfen. Selbst für den unwahrscheinSchen Fall 
der Rücksendung körmen Sie <$e Belohnung behalten. 


Dieser Traum kann für Sie wahr werden. Und zwar sofort. 
Dem ckesen Sleuerspcr -Führer gibt es. Er erfreut sich 
bereits großler Beliebtheit. Wed «h immer mehr herum- 
spricht, daß clevere Steuersparer hier die entscheiden- 
den Infonnationen bekommen. Off sparen sie viele 
Hunderte oder sogar Tausende Mark. 


Kaum ein anderes losebbltwerk in Deutschland ha» so 
viele Bezieher wie cSe^tWK". Wüßten Sie einen besseren 
Vertrauensbeweis? Doch wir möchten Sie ganz persön- 
lich überzeugen. Deshalb schicken Sie noch kein Geld. 
Nur den untenstehenden Coupon. Wb senden Ihnen 
dann das S-bändige Werk zum 14-Tage-Tes». 


8J!c <h frwtdnrfhodio ™ Unwhfafl wwfc" O*. 

HWi V«rtog. H»^i*iunjVT. 6-». 7S0Q 


Jtlf ab sofort w3l ich keine Steuerspar -Chance mehr 
' ausoaen Schicken Sie mir das komplette 5- bändige 




BwdttH Bauh Mag 
Postfach 740 
7800 Frctberg LBc. 


ausoaen Schicken Sie mir das komplette 5- bändige 

&und werk der Steuer- und Wirtschafts-Kinpost un- 
verbindlich zum Prüfen. Ich kann die Bande innerhalb 
von U Tagen noch E inga ng bei mir ohne weiteres 
zurückg eben. Behalte idl 005 Grundwerk, öbec- 

wets« ich DM49,80 für oflo 5 Beeide zusammen, 

und Sie liefern mir bis auf jederaitigen Wider- 
ruf dns Einhairung einer Tritt die cdduellen 
Ergänzungen (?* im Monet jecaSO Seiten) JSUdl 
Seitenpre ts von nur 13J Pf. Ade Preise zinügfdi 
Versanc&osten. Erfüllungsort: Freiburg. Gerichtsstand 
für Valkaufleute! Freiburg. 


S » i4 U'Hau — j im ■ 


Wi — A Zo» «t <fcw» li«fcng «I»4wl» 
an i Bta baUäftgc <fcn -Inh mH iwrde 


ms Watsehaft and Retkt 


I kae* HaiA VBftaa Hncfantauratn. 6 *. 7800 »uuim»«k- 

gnefchaft. Sn -r «cUan^tncN FfWi HBA 151«. p«r*v4cli habanda 
MWnlvnHoJaVv^umtMH Ul'IrMiiginliiFfriwg 

HW «r C*wtWnfui»»i [V tw Cunw m. poLMarkvd 

jj ^ iwi V .&inipOS»tlj,twnil Bübion Bw oliw v GänWr GwW«. 


lU n a n di i » 


Liqaidltätsproblevne? 

• Kurzfristige t jmg riiip r-Vi 
ausgewogene Rt > ni p r |,n E^t tn T| - 
zepte 

• Abwendung von Zwangsmaß- 
nahmen 

6 1 l mq»hii1diTnpen 

• Venture - Kapital 

S ph ri fflirhp g^ntalrt a nfnahmn 

mit: U-Bentong Lear, Galgen- 
bergatr. 96, 6688 mingen 


[Wffl denn keiner nehreb 


Rendite -SB-Mäifcte 

Mieter Aldi, Bewe, Co-op, Edefca, 
Tengehnann, indezierte Miete, 4 J. 

Laufzeit, AoatcbBtt. bis 9 %. 
Ralf HiW ^hrandt . A nh> g phpr ” tn fig 
An der Wj ctormaar 152 
5 Köln 90, T. 0 22 03 / 8 60 14 


Sichere Kopftahmlage 


500000,- DM (auch io Teilbeträ- 
gen) gesucht. Abgesichert durch 
Gntnd schuld an Besitz L erstkL 
Lage München-West. Gesamtbe- 
lastung unter 50% d. W. Zinsan- 
gebot 10% p. a. 


Zuschr. unter B 6171 an WELT- 
Verlag, Post! 1008 64, 4300 Essen 


MAKLER 

Einmalige Gelegenheit 
für Sie und Ihre Kunden 


Bieten Sie Ihren Kunden eine Anlage 
mit hoher Bendtte an. die durch eine 
umsetzbare Urkunde einer Abteilung 
der USA-Hegiernng gesichert ist Gru- 
ßes Jährliches Einkommen von der 
Einte in amefikantsebem Agrarland, 
sind vorgesehen. Diese einzigartige 
Anlage wurde von einer internationa- 
len TVeuhandgeseUscfaatt geprüft und 
steht den amerikanischen und auslän- 
dischen Anlegern zur Verfügung. 
Wir suchen angesehene M a kler , tun 
dieses Anlsgepcug nu am ihren Kunden 
anzubieten. Aktien im «General Pait- 
nenhlp'-Frogramxn weiden ohne fi- 
nanzielle Beteiligung angeboten. Do- 
kument* sind ia englischer, tnsüsi- 
■öer, dcBtider und arabischer Spra- 
ehe erbittllch. 

Für Informationen: 


Globe Plan SJL I 

International Maiketing Consultant . 
AV. Mon-repos 24 
1005 Iaiiannp 

TeL (021)22 35 \Z, Telex: 25 IBSmefachl 


0711 ! 1^6270 91 



Ihr 

bankgarantierles 
Miet-Btragskonto 
in US-Dollar 


durch odO. Eigentumswohnungen 

in Miami Beäch ab S 82000,- 


Hildenbrandt 


ImnoHnn ■ GnMtagrtr. 4 ■ TWOSia^pri 


Haoazienings- nd 
HypothwkMVMhthmg 

nach Maß. 

Eine Anfrage lohnt auch in 
schwierigen Fällen. 
Spezialprogramme für landwirt- 
schaftliche Betriebe. 

b. L V. Hnnsiids nm g [ | V1 i| 

Gea. m. b. EL 1 

Poetfach 4. Lahnstraße 32 
5429 K atz ene lnbogen/Ts. 


Wenn Sie es 
eilig haben 


Können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber aufgeben. 


08579104 


eigene r y r t u Hurg mifht finan- 
zielle cl tätige Beteiligung. 
Zuschr. unt. Y 6234 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Darlehen in SFR 


Gegen Gnindbucheintragung. 
5% Zinssa tz. 100% Auszahlung, 


Ijg. dyn. Kaufmann so. Finanzier, f.j 

I Ifarisböcke (EmzelhandeQ, Udenlokal 


Kredite zu 4%% 

Jahreszms (Ansz. 100 %) er- 
teilen Schweizer Banken. Nur 
teleL Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser, 
CH-8006 Zürich. 
Telefon 0 04 11 / 3 63 20 50 


DarL-Höhe lOfacbe Nettojahres- 
miete oder gegen Aval 4% Zins- 
satz, Dariehnssumme ab DM 
500000,-. 

DipL-Kfin. W. Nierfcaus 
4300 Essen. Zeuaerstr. 17 
TäL 02 01/ 41 30 88 


GfuadsciwId-DarlabM 
ab 6% hi sfr 

bei guter Bonität sowie Prtvatkapi- 
tal ln schwierigen Fällen 
venatttettEfiHf bm flwaVPM 
TeL 8 48/ 2 760911 


Ausgeklagte Forderungen, 250 
TDM gegen Gebot abzugeben. 
Zuschr. u. Z 6169 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 100864, 4300 Essen 


Hypothekendarlehen 

Konditionen: 5 Jahre fest, ) 
5,75%, Auszahlung 98,5% 
(auch f. Industrie- u. Hotelob- 
jekte), vermittelt: ‘ 


u. Konzept vom. 

Zuschr. R 6161 an WELT-Vexi.. 
PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Hypo-Konditionen 


Darlehen 1,6 Mio 

(auch in Teilbeträgen) 
gesucht. Wird im Grundbuch ab- 
gesichert, an Objekt L guter Zen- 
trumslage L Münchener Westen. 
Zin« rtnrh V erein barung. Zuschr. 
u. A 6170 an WELT-Verlag, Postt 
10 08 64, 4300 Essen 


5^0% eff. ohne Aval in sfr; 5,50 %, 
90^0% Aihpl, 5 Jahre lest, in DM; 
7.75%, 100% Ausz^ 5 Jahre fest, in 
DM 

Gewerbehonditionen, Industrie- 
unri Exportfinanzierungen auf 
Anfrage 

vermittelt: OSWALD-FINANZ. 
Goseriede 15^ 3000 Hannover 1. 
TeL (05 11) 1 72 11, Tx. 175 118398 
osgoha 


SerUee latthWnhW. (Agrarsek-l 
tor) - 32X Rendite p. a. Absicher, durch! 
Eigentum an Zuschr, u. W ***** — | 

WELT-VerL, PostL 10 08 64. 4300 Essen. 1 


P. Kalkreuth 
TeL 0 29 04/ 47 71 


SCHWEIZ 


Kaaltatasiaae 

kigd Md Urfcnfc auf 

alguaM Besitz ta Afrtta 

Die Erweiterung durch Kauf u. Zo- 
paebtung *in»c an einem der letzten 
großen 'Naturschutzparks L südL 
Afrika gelpgpnen Anwesens gibt Ih- 
nen die Möglichkeit, durch Erwerb 
v. Anteilen Ihre Jagd- u. Uriaubs- 
mdghehkeft zu aicbem. Das Objekt 
trägt sich durch Viehwirtschaft m. 
einer z. Z. überdurchschnitlL Ren- 
dite. 

Ihre Zuschrift richten Sie bitte u. 
C 6172 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Großes, multinationales OS-Un- 
temehmen in Züxirfi bietet profi- 
table Investments mut lukra t i ve 
Konditionen. 

Anlageberater. Steuerberater 
und Vermögensverwalter mit 
Grundkenntnissen der US- Fi- 
nanz- «nd Warenterminmärkte 
sind angebrochen. 

Ihre Anfrage unter Chiffre 
44-130 5LSan Pubhcitas, Postfach, 
CH-8021 Zürich, wird streng ver- 
traulich behandelt 


Industriekredite 

gg. Grundpfandrechte, Schuld- 
verschreibungen oder Bankaval 
zu besonders günstigen Bedin- 
gungen bei Ia BonütSt in 
GS-$.aIfr. DH.«b 16 Mio. 


gu-iilüir? 


i* ■ 

'~k<~ ■■ ■ 


Wecteeldiskßat ab 0.5 Mio. 

ggf. auch ohne BankavaL Seit 24 
Jahren: ein um; GmbH ' 
KapitalvemntUang 
6200 WieAaden. WUhelmstr. 12 


Kapitalgeber zwecks Gründung 
eines PaketschTtelidienstes ge- 
sucht. Bedarf: 200000,- DM. 
Zuschr. unter T 6207 an WELT- 
Verlag. PostL 10 0064, 43 Essen 


-’xTr:: c:;. : 




1 6% p.o. Rendite 

Festgeldanlage 1-5 Jahre Zins ist 
garantiert, kein Wähnmgsver- 
lusL 

Zuschriften erb. uni- G 6154 an 
WELT-Verlag, PostL 10 08 64, 
4300 Essen. 


Achtung, Steuerzahler! 


Seriöse, gut emgeführte 

Top- Anlageberater 
Steuerberater - 
Wirtschaftsprüfer 
Wirtschaft*- u. 
Finanzberater 

gesucht, für außergew. lukrative 
Anlage, welche den Anlegern in 
den letzten Jahren zwischen 25 
und 118% Netto-Hendüe ge- 
bracht hat, bei 100%iger Sicher- 


Wenn Sie ein Einkommen von mehr als DM 500 000,- p. a. versteuern 
müssen, haben wir das Angebot für Sie: 20 Einzel- bzw. Bethenhäu- 
ser. z. T. fertiggestellt, ansonsten garantierte Fertigstellung in 1964 
(MwSt. -Option!), äußerst günstige Gesamtaufwendungen, kein Ei- 
genkapitaleinsatz, Liquidität »Überschuß ca. LS Mm. Laufende Über- 
schüsse in der Vennietungsphase- 

Interessenten bitten wir um Kontaktaufnahme unter W 0210 an 
WELT-Verlag. Postfach 100664, 4300 Essen. 


beit (Z. B. 1983 = 0 47 %). 
Kontakt: TeL 8 48 / 6 56 12 ■ 


Exklusivrechte 

oder Partnerschaft für den bundesweiten Vertrieb folgender Insi- 
derbestseller zu vergeben: 

Anti Zwancsventetgeraags Selbsthilfe Mappe 
bJ Anti Zwangsvollstreckung» Selbsthilfe Sappe 
cj Anti Koakun Selbsthilfe Mappe (ab 12/8«) 
dJ Behörden - Bürger Sdbstidlfe Mappe (ab 8/85) 
eJ B ehw as Mbmeh Über dmrtache Banken (ab 5/85) 
Modalitäten VB. Kontaktaufnahme mit rfpm Autor 
unter Telefon 0 60 42 / 20 17 auch abends + Sa, So. 


Probleme mit den Kursen ? 
Der Kurs der Fondvalor ist klar 
und fest seit über 20 Jahren. 


Ehre unserer Stärken: 
Erfolgreiche Vermögensverwaltung. 
Verlangen Sie 

unser informatives Finnenporträt ! 


SehKtedgasse 10 CH-8032 Zürich 
Triefen 01 / 221 19 44 • Trier 59299 




Ausgeklagte Forderungen 

bringen Bargeld. 

Ausländische Bank kauft au 
Forderungen gegen Bärzal 
sollten Duideateiis 50 einzelne . 
ningen sein, die Einzellorderung nicht 
wesentlich unter 500 DM und nicht 
Ober 10000 DIL Angebote bitte am 
PUB LICET AS SERVICE INTERNA- 
TIONAL, Postfach, CH-4010 Basel/ 
Schwefe, Chiffre 0/S505/3 84 


25 % Gewinn 
100 % Sicherheit 
TeL 040/4 Ml? 02 


Zw ORtertsgmg tob 


nimmt expansives Unternehmen stiBe Beteiligungen ab TDM 50 auf 
Verzinsung 20 %. 


Nähere Informationen unter X 6167 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Freudenstadt 

Perle dos Schwarzwaldes 

Wir beginnen mit dem Bau eines Geschäftszentrums, das »»m Herbst 

1985 fertiggestellt sein wird. Die Mietflächen and bereits zu 90% fest 
und langfristig vermietet. 

Gesa m tinvestition DM 12460 M0 r 

Teflwfehnnnc ab DM SttBOrBwIlck 

zzfL 5% Agio . 

Bendtte - 14% nach Stenern 

bei 58% Spttsensteoersatz. 

Gerne übersenden wir Ihnen unsere Informationsunterlagen. 

Rendite- Inmtobiliea Haadela-GmbH 
Karlsruher Str. 25b, Postfach 18 47 
6832 Hockenheim -TeL 6 62 85 / 80 44 +45 


Bendtte 


ANGEBOT 

Wir bieten deutschen und ausländischen Investo r en ab DK 
100 000,- voll abgesichertes Auslandsgeschäft. Mindestrendite 27%. 


Zuschriften u. P 5962 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen 



lösen wir Ihre T jjquiditä tsprohleBfte. 
S chriftliche Son taktanflaahme 


TAXEDO GmbH . . 
UsteristraBe * CH-8001 ZOrich/S^woiz 

















